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D i e F i n st e r n i ff e i m I a h r e rMr.

Zm Jahre 1331 ereignen sich vier Finsternisse , von denen zwei Sonnen - und zwei MondeSfinfternisse sind . Nur
die erste MondeSfinsterniß wird in unseren Gegenden sichtbar seyn.

Die erste , eine Sonnenfinsterniß  am 12. Februar , in den NachmittagSstunden , ist in ganz Nordamerika
und dem Meere an der Ost « und Westküste bis zu dem Breiten - Kreise von 1Z6 Grad westlicher und 6 Grad östlicher
Länge von Ferro sichtbar . Die südliche Gränze der Sichtbarkeit geht durch den Ort , dessen westl . Lange 85 ° 55 ' und
südliche Breite 9 ° 10" ist . Ein kleiner Theil der nördlichen Provinzen von Südamerika wird sie ebenfalls noch seh - n.
Oie Linie der ringförmigen Verfinsterung geht längs der Westküste von Nordamerika hin . Anfang auf der Erbe über¬
haupt um 5 Ubr Li Min . ( Wiener Zeit ) unter io7 ° ZR westl . Länge von Ferro und i4 " r ' nördl. Breite . Anfang der
ringförmigen Verfinsterung auf der Erde um 4 U . 57 Min . ( Wien . Zeit ) ; ringförmige Verfinsterung im Mittag um
6 U . 52 Min . ; Ende der ringförmigen Verfinsterung auf der Erde um 7 Uhr 28 M . ; Ende auf der Erde überhaupt um
8 U . 44 M . im i8 ' 47 ' westl . L - und 4<r ° 4' nördl . Br.

Oie zweite,  eine MondeSfinsterniß  am 26 . Februar in den Abendstunden , wird theilweise in Europa
sichtbar seyn . Anfang der Finsterniß überhaupt um 4 U . 5 - Min . ( Wiener Zeit ) . Größte Verfinsterung (3^ Zoll ) am
/üblichen Rande um 6 U . 2 M . Ende der Finsterniß überhaupt um 7 U . 5o M . Der Mond geht schon verfinstert auf.

Die dritte,  eine Sonnenfinsterniß  am 7. August in den Abendstunden , wird in dem größer » Theile von
Neuholland und der südlichen Hälfte deS stillen QceanS sichtbar seyn . Die nördliche Gränze geht durch den Punkt von
2 --L " 34 ' östl. L . und 12° 59 ' nördl . Br . Kein Theil von America wird sie sehen . Anfang auf der Erde überhaupt um
8 U- 47 M . ( Wiener Zeit ) in I76 ° 2c/ östl . L . und i5 ° 45 ' südl . Br . ; Anfang der totalen Finsterniß ans der Erde um
8 U. 56 Min . ; totale Verfinsterung im Mittage um 11 U . 5o M . ; Ende der totalen Verfinsterung auf der Erde den
8 . August 0 U . 35 M . nach Mitternacht ; Ende auf der Erde überhaupt um a U . 44 M . nach Mitternacht in 266° i'
östl. L und 55 ° i5 ' südl . Br.

Die vierte,  eine MondeSfinsterniß  am 25 . Augustin den Vormittagsstunden , wird bei unS nicht sicht¬
bar seyn . Anfang der Finsterniß um 9 U . 49 M . Morg . ( Wiener Zeit ) . Größte Verfinsterung ( 5,4 Zoll) am nörd¬
lichen Nande um 11 U 5 M . Ende der Finsterniß um 0 U . 21 M . Nachmittag- .

Im laufenden Jahrhunderte werden noch folgende Sonnenfinsternisse in Europa sichtbar seyn : 27 . Iuliu - 18 .52
(2 Uhr Ab .) — 17 . Jul . i85Z ( 6 Uhr M .) — 27 . Mai 1885 ( r Uhr Ab .) — i5 . Mai 18Z6 ( 5 Uhr Ab .) — 4 - Maj
1857 ( 7 Uhr Ab .) - 15 . März i33y ( 5 Uhr Ab .) — 2l . Febr . 1841 ( 11 Uhr M .) — 18 . Jul . 1841 ( 3 Uhr Ab .)—6.
Jul . 1842 (5 Ahr M . ) — 6 . Mai 1845 ( 10 Uhr M .) — 25 . April i346 (6 Uhr Ab . ) — 20 . Oct . i3 ',6 ( 9 Ubr M ) — Y.
Oct . 1847 (7 Uhr M ) — 27 . Sept . 1848 ( 11 Uhr M . ) — 28 . Jul . i85i ( 5 Uhr Ab .) — 18 . Sept . 1857 ( 7 Uhr Ab .) —
i5 . März i'853 ( 1 Uhr Ab ) — 18 . Jul . 1860 ( 5 Uhr Ab .) — 51 . Dec . 1861 ( 5 Ubr Ab .)— 17 . Mai i865 ( 6 Uhr M . ) —
19 . Oet . 1865 (6 Uhr Ab .) —3 . Oct . 1866 (5 Uhr Ab ) —6 . März 1867 ( 10 Uhr M )—25 . Febr . 1868 ( 3 Uhr Ad . ) —
18 . Aug . 1868 ( 6 Uhr M .) —22 . Dec. 1870. ( 1 Uhr Ab .) —26 . Mai 1675 ( 9 Uhr M . ) — 10 . Oct . 1874 ( 11 UhrM . ) —
29 . Sept . 1875 ( 1 Uhr Ab .) — 19 . Jul . 1879 ( 9 Uhr M .) — 3i . Dec . 1880 (5 Uhr Ab ) — 17 . Mai 1882 (8 UhrM .) —
27 . März 1884 (7 Uhr M .) — 29 . Aug . 1886 (2 Uhr Ab .) — »9 . Aug . 1887 (7 Uhr M . ) — 17. Jun . 1890 ( 10 Uhr
M ) — 6 . Jun . 1891 (5 Uhr Ab .) — 16. April 1895 (4 Uhr Ab . ) — 6 . April 1894 ( 5 UhrM .) — 26 . März 1895 ( 10 Uhr
M . )— 9 . Aug . 1896 (5 Uhr M . ) — 22 . Jan . 1898 ( 9 Uhr M .) — 8 . Junius 1699 ( L Uhr M ) 28 . Mai 1900 (44 Uhr
Abends. )

( EEllativne » der Pla » ettn . (chemah! kge Aspecttw.
Gegenschein ( Opposition) mit der Sonne ( g? G ) . Der Sonne gegenüber steht : Saturn 17 . Februar,

Pallas 25 . Jul . , Ceres 4 . Aug . , Uran 5 - Aug . , Jupiter » O . Aug.

Die fchrinSare Gchrrfe der E .'üptik im Jr -re
(Nach den neuesten Bestimmungen .)

' Schiefe
Den 1 . Januar 23 ^ 2 ^ 31 " ,98

„ io . April 2 3 ^ 27 ' 3Z ",2Ü

Par . D
8 " , 7 2
8,56

Aberr. D
— 20 " ,60
— 20,20

Schiefe
Den 9 . Julius 23 ° 27 '32 " .65

„ 7 . Oktober 23 27 3 ) ,02

Par . G
8",44
8,59

Aberr . O
- l 9 ' -,92
— 20,27

Im Jahre i300 betrug die scheinbare Schiefe der Ekliptik om i . Oktober 23 " 28 ^ 12 " .
Die Abplattung der Erde beträgt nach Bürg



Z u sa m m e u kü uf/e (C s rrj 8 n e t L o ri e H .-
Diese haben mit der Sonne ( </ G ) : Jupiter am rO . Januar , Uranus 3 i . Jan . , Saturn 29 . Aug . , Mars

»4 . Sept . , Venus ( unten ) 6 . Occober.

u a d r a t u r e
Quadraturen mit der Sonne ( sJ T ) haben : östliche als Abendfterne^ Saturn » 6 . Mai , Uran 3 . Non . , Jupi¬

ter 6 . Nov . ; —westliche  als Morgensterne : Mars 14 . Januar , Uran 5 . Mai , Jupiter 12 . Mai , Saturn 7 - Dec.
Stehen die Planeren in der östlichen Quadratur , so sind sie Abendsterne , stehen sie aber in der westlichen Qua¬

dratur , so sind sie Morgensterne . Sie stehen damahls 90 Grade in der Länge östlich oder westlich ( also um den 4.
Theil des größten Kreises am Firmamente ) von der Sonne ab

Die » irr astronomischen «nd physischen Jahreszeiten » LZ - .
Astronomischer Frühlings -Anfang den 21 . März um 9 Uhr 27 Min . Morgens.

„ „ S ommers -An fairg  den 22 . Junius um 6 Uhr 44 Min . Morg.
„ , , Herbstes -Anfang  den 23 . Sept . um 6 Uhr 5 r Min . Abends.
,, „ Winters - Anfang  den 22 . Dec . um 2 Uhr 1L Min . Nachmittags.

Die physischen Jahreszeiten  lassen sich nach Anfang und Ende nicht so genau angeken , wie die
astronomischen , weil sie unmerklich und allmählich in einander übergehen , und nach der verschiedenen Polhöhe , so
wie nach der verschiedenen Erhöhung des Bodens , unzähligen Abänderungen unterliegen . Unter der Breite von
Wien ( 46 ° 12 ' nördl .) fangen alle physischen Jahreszeiten um 2 bis /4 Wochen früher an , als die astronomischen;
der Frühling z . B . um den 1 . März , der Sommer um den 2 ! . Mai , der Herbst um den 11 . Sept . , der Winter
um den 21 . Nov . Es dauert demnach zu Wien im Durchschnitte der eigentliche Frühling Li , der Sommer ri3,  der
Herbst 71 , und der Winter 100 Tage . Unter ' den astronomischen Jahreszeiten ist der Sommer die längste , der Win¬
ter die kürzeste ; unter den physischen Jahreszeiten der Sommer die längste , der Herbst die kürzeste.

Das mittlere ( tropische ) Sonnenjahr  hat nach de Lambre 5 b 5 Tage , 5 Stunden , /48 Min . , 5 l Sekun¬
den , 3 ^ Terz,en in mittlerer Zeit . Das mittlere Mondjahr  hat 354  Tage , 3 Stunden , 46 Min . . 38  Sec . ,
12 Terzien.

Ueberdieß unterscheidet man noch mehre U n te r ab t h e i l u n g e n der 4 Haupt -Jahreszeiten , nähmlich : 1 ) den
Vorwinter,  der in Oesterreich beyläufig von Martini (11 . Nov .) bis Weihnachten ( 25 . Dec . ) dauert ; L) den
eigentlichen Winter,  von Weihnachten (25 . Dec .) bis Mathias ( 24 . Febr .) ; 3) den Nachwinter,  von
Mathias ( 24 . Febr .) bis Joseph ( 19 . März ) ; 4 ) den wahren Frühling,  von Joseph ( ,9 . März ) bis Johann
von Nepomuk ( 16 . Mai ) ; 5 ) den Vorsommer,  von Johann von Nepomuk ( 16 . Mai ) bis Medard ( 6 . Jun . ) ;
6 ) den wahren Sommer,  von Medard (3 . Jun .) bis Maria Himmelfahrt ( » 5 . Aug .) ; 7) den Nachsommer,
von Maria Himmelfahrt ( 15 . Aug . ) bis Matthäus (21 . Sept .) ; 8) den wahren H e r b st , von Matthäus (21 . Sept . )
bis Martini (il.  Nov .)

Zeit rech » « « s a«
Jahre.

-Oon der Erschaffung der Welt nach der Rechnung
des CalvisiuS . 5780

Nach der Rechnung der neueren Griechen , wie auch
ehemahls der Russen bis auf Peter den Großen
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Nach der gewöhnlichen Annahme der Weltschöpsung 6814
Nach der Rechnung der Juden , vom 18 . Sept . i83o

anzufangen . 5591
Seit der Einführung der Olympkaden -Zeitrechnung 2607

Das Jahr 18Z1 ist also das 5te der 6ö2sten
Olympiade , die im Julius anfängt.

Nach Erbauung der Stadt Rom . . . . . . 2684
Nach berZeitrechn . Nabonassars , die d 6 Junius anfängt 2580
Nach der Seleucidischen oder griechischen , auch Ale-

randrinischen Aere . 2143
Nach der Diokietianischen oder Märtyrer - Aere vom

Jahre 284 . 1547

s das La S r 1 83  r,'

Seil der Flucht MuhamedS von Mecea nach
vom 23 . Junius i83o anzufangen . . . .

Seit der Geburt Christi.
Seit der Gregorianischen Jahresverbesserung

re i56r.
Seit der Reformation im Jahre 1517 . .
Von der Festsetzung eines allgemeinen neuen

kalenderS im Jahre 1777 .
Seit der Erfindung deS PapiermachenS . .
Seit der Erfindung der Buchdruckerei . .
Vom ersten Erscheinen der Stadt Wien als

lichen Stadt im Jahre 590 . - .
Dom Regierungsantritte deS babenbergischen

in Oesterreich im Jahre 983 . . . . .
Dom Regierungsantritte deS habshurgischen

in Oesterreich im Jahre 1282.

Jahre.
Medina,

. . 1246

. . r 83 i
im Jah-

. . 249
- . 3 i 4

ReichS-
. . 54
- . 459
. . 59t

ordent-
. . 1441

Hauser
. . 648
Hauses
. . S49



Vom AuSsterben des Mannsstamms der habsburgi¬
schen Dynastie im Jahre 1740 . 91

Von der Geburt Sr . Majestät Kaisers Franz deS I.
im Jahre 1768 . . . . . . . . . . . 65

Von Allerhöchstdesselben Antritte aller Oesterreichi-
schen Erbländer im Jahre 1792 . .

Von Einführung der Oesterreichischen Kaiserwürde im
Jahre 180 - . . 27

Das Jahr i33r nach Christi Geburt ist daS b5/^ ste Jahr der Iulianischen Periode.

F e i! r e ch n u » g b 0 m Z a h r e 18
Nach dem Gregorianischen  allgemeinen Kalender.

Die goldene Zahl . 8
Die Epakte oder das Alter deS MondeS am Neu»

jahrstage . XVII.
Der Sonnencirkel . ro
Der Römer ZinSzahl oder Jndiction . . . . 4
Der Sonntagsbuchstabe . L

Nach dem Juli a Nischen  oder griechisch- russischen
Kalender.

Die goldene Zahl
Die Epakte
Der Sonnencirkel .
Der Römer Zinszahl
Der SonntagSbuchstabe

8
XXVIll.

2o
4

O
Der Gregorianische Kalender  umfaßt den ungeheuren Cirkel von 9,090,090 Jahren , nach deren Ver¬

sauf die Jahre wieder In derselben Ordnung zurückkehren . Der I Uli anische Kalender  hat einen Cirkel von
552 Jahren , d . i. 19 mahl 28 Jahre , wodurch die goldene Zahl mit dem Sonnencirkel multiplicirt wirv . Die Pe¬
rioden endige » sich in den Jahren nach Christi Geburt 76 , 607 , 1159 , 1671 , 2208 , 2735 , 5267 , 3799 u . s. w . Der
t ü r k i sch - a r a b i sch « m u h a m e d a n i sch e Kalender  umfaßt einen Cirkel von 297668 julianilchen Jahren;
der jüdische Kalender  von 689472 Jahren , nach deren Verlauf die Jahre wieder in der vorigen Ordnung
jUrückkehren.

DaS jüdische Jahr  5591 , das an unserm 18 . Sept . i83o anfängt , ist ein gemeines Mondjahr von 355
Tagen , da « Jahr 5592 , daS an unferm 8. Sept . i83i anfängt , ein Schaltjahr von 583 Tagen.

DaS Osterfest der Jüden fällt immer zwischen den 24 . März und 26 . April , auf den r5 . ( eigentlich 14 . ) ihres
MonathS Nisan , und zwar im Jahre i83i auf unfern 29 . März . In ihrem Jahre 6592 fällt ihr Osterfest auf den
15 . Apr . , 5593 auf d . 4 - Apr . , 5594 auf d . 24 . Apr . , 5595 auf d . r4 - April.

^ DaS türkische Jahr (der Hedschra ) 1246 , daS an unserm 23 . Junius i83o anfangt , ist ein gemeines Mondjahr
von 554 Tagen , das Jahr 1247 , das an unserm 12 . Jun . i85i anfängt , ein gemeine « Mondjahr von 554 Tagen.

Zwischen Weihnachten und Fasten sind 52 Tage . Oie ganze Fastnacht dauert vom 7 . Januar bis 16 . Febr.
4i Tage oder 5 Wochen 6 Tage . Fastnachts - Sonntage sind 6 , Sonntage nach Epiphania 5 , Sonntage nach Pfingsten
26 , nach Trinit . 25.

Der Fasching (Fastnacht ) kann nie länger dauern , als 9 Wochen , auch nie kürzer seyn , als 4 Wochen . Die
mittlere Länge desselben beträgt gerade 41 Tage oder 5 Wochen und 6 Tage ; die Länge deS Faschings hat also im
Jahre i63i gerade die mittlere Länge.

Dauer deS Faschings im Jahre 1882 : 61 Tage ;— i835 : 45 Tage ;— 1884 : 37 Tage ; — i835 : 57 T . ;—
1836 : 41 Tage ; — 1837 : 33 Tage ; — l838 : 55 Tage ;— 1839 : 58 Tage ; —1840 : 53 Tage ; — 1841 : 49 Tage ; —1842 :
34 Tage ;—- 1843 : 54 Tage ;— 1844 : 45 Tage ; — 1845 : 3o Tage ; — 1846 : 5o Tage ; — 1847 : 42T . ;— 1848 : 62 Tage ; —
1849 : 46 Tage ; — i35o : 33 Tage.

Die Evangelien  sind theils nach dem römischen Meßbuche , theilS .nach dem protestantischenKirchen - Rituale geordnet.

D k e v e w e g I 1 ch e F e st e falle » i m I r, h r e E . :
r ) Im Kalender der Katholiken und Protestanten.

Sonntag Septuagesima den 5o . Jan . Aschermittwoch den 16 . Febr . Ostern den 3 . April . Die Bitttage den 9 . 10.
ü 11 . Mai . Christi HimmelfahrtStag den 12. Mai . Pfingstfest den 22 . Mai . DreieintgkeitSfest den 29 . Mai . Fronleichnams¬
fest den 2. Junius . Erster Adventsonntag den 27 . November . Die Festzahl (der JahrS - Charakter ) ist i3 , daS
heißt : daS Osterfest fällt unter jenen 55 Tagen , auf welche eS vom 22 . März bis 25 . April fallen kann , auf den
i5 . Tag oder 5 . April I . i632 fällt Ostern d . 22 . April , Z . i833 d . 7 . April , I . 1854 d. 3o . März , I . 1835 d.
19 . April , I . 1836 d . 5 . April , I . 1837 d . 26 . März , I . 1833 d . » 5 . April , I . 1859 d . 5i . März , I . i6fo d.
19. April , I . 1841 d . ir . April . I . 1842 d . 27 . Marz , Z . 1843 d . 16 . April , I . 1344 d . 7. April , I . 1845 d.
23 . März , I . 1846 d . 12 . April , I . 1847 d. 4 . April , I . 1848 d . 25 . April , I . 18L9 d . 8 . April , I . i85o d . 3i . März.

2 ) " m Kalender der Griechen und Russen ( nach altem Styl anaesetzt . )
Sonntag Septuagesima den i5 . Febr . Aschermittwoch den 4 . März . Ostern den 19. April . HimmelfahrtStag den 28 . Mai.
Pfingstfest den 7 . Junius . Erster Adventsonntag den ^ 9 . Nov . Die Festzahl ist 29 , d . h . das Osterfest fällt unter den
35 Tagen , auf welche eS vom 22 . März bis 25 . April fallen kann , auf den 29 . Tag oder 19 . April ( alten StylS ) . Im
I . 1852 fällt Ostern d . 10 April , I . i855 d . 2 . April , I . 1854 d . 22 . April , I . » 835 d . 7 - April , I . i856 d . 29 . März,
Z . 1837 d . l 8. April , I . i838 d . 5 . April , I . 1889 d . 26 . März , I . 1840 d . i4 - April , 1 . 1641 d . 3o . März , I . 1842
d . 19 . April , I . 1845 d . il . April , I . 1844 d . 26 . März , Z . 1845 d . i5 . April , Z . 1846 d . 7. April , 1 . 1647 d.
23 . März , I . 1848 d . il . April , I . 1849 d . 5 . April , I . i85o d . 25 . April.
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Die russischen Kalender zeigen außer den Sonn - und F iertagrn noch viele andere F e st t a g e an , welche im
russischen Reiche zu feiern sind, nähmlich 62 Kirchen - und StaatSseste , und 5 Ritkerseste . Ferner gibt eS 56 Festtage , an
welchen in sämmtiichen Gerichtshöfen keine Sitzung , und in den Unterrichlsanstalten keine Schule gehalten wird , und 6
Tage , an welchen in den Kirchen für erfochtene große Siege Dankgebethe verrichtet werden , und zwar : 1 ) zum Gedächt¬
nisse des mit der vsmanischen Pforte in Kutschuk- Kainardschi geschlossenen Friedens und der Vereinigung des taurischen
GebietheS mit dem russischen Reiche ; 2) der Erobe,ung der Fregatten bei Hangöudd und Greenham ; 5 ) der Eroberung
der Start Narva ; 4) deö über die preußische Armee erfochtenen Sieges ( 19 . August ) ; S ) deS über den General Löwen-
haupt erfochtenen Sieges ; 6 ) der Eroberung der Festung Schlüsselburg.

Die jüdischen Festtage  sind entweder von strenger Feier , oder nicht . Die ersten sind roth , die letzteren
schwarz gedruckt . Das jüdische Osterfest fällt nie vor unserem 26 . März , nie nach dem 25 - April . i63 Tage uach dem
Osterfeste tritt der Neujahrstag oder Molad Tischri deS folgenden ZahreS ein.

D i e h i e r Q u a L e m h e r i m I a h r e rSZ ^ .
Im Gregorianischen Kalender : i ) Fasten - Quartal d . 23 . Februar . 2) Pfingst Quartal d . , 5 . Mai.

3) Herbst- Quartal d . 21 . Sepr . 4) Wmrer -Quarral d . 14 . Dec . — Im Iulianischen Kalender:  1 ) Den
r r.  Marz . 2) Den 10 . Junius . 3) Den ib . Sept . 4) Den lü . Dec . — Der erste Quatember fällt immer am Mitt¬
woch nach Invocadit , der zweite am Mittwoch nach Pfingsten , der dritte am Mittwoch nach Kreuz -Erhöhung,
der vierte am Mittwoch nach Lucia.

Die Bitt - und Fasttage der Katholiken find mit einem ^ bezeichnet.
Anmerkung.  Außer der jährlichen großen Fasten  vom Aschermittwoch bis Ostersonntag sind in der ka¬

tholischen Küche noch nachfolgende gebothene Fasttage:  l . Zn jeder Quatemberwoche der Mittwoch , Freitag
und Samstag . 2 . Die Vigilien , oder der Tag vor nachfolgenden Festen : s) vor Pfingst - n ; d) vor Petri und Pauli;
c) vor Maria Himmelfahrt ; ci) vor Allerheiligen ; e) vor Maria Empfängniß und k) vor dem Christfeste . Fällt eine die¬
ser Fasten auf einen Sonntag , so wird sie auf den vorhergehenden Samstag verlegt , auch wenn dieser Samstag selbst ein
Festtag sevn sollte . Z . In der Woche nach dem ersten , zweiten , dritten und vierten Advent jedesmabl der Mittwoch und
Freitag , doch unter der Bedingung , daß in der Woche nach dem vierten Adventsonntag dieser Mittwoch oder Freilag noch
vordem Chrisitage falle.

Die Griechen haben viererlei Fasten : 1 ) Die Fasten vor Ostern ( Quadragesima ) durch 7 Wochen . 2 ) Die
Fasten Petri und Pauli,  vom ersten Sonntag nach Pfingsten bis 29 . Junius durch 3 bis 5 Wochen . 3) Die
Fasten der Mutter Cottes,  vom L . August bis Maria Himmelfahrt , durch 2 Wochen . 4) Die Fasten vor
Weihnachten , vom 15 . November bis zum Christfest , durch 6 Wochen . Also in allem 18 bis 20 Wochen.

Für die katholische Kirche sind noch folgende Tage zu bemerken : l ) Das N a h m en - J e s u fe st fällt jedesmahl
auf den zweiten Sonntag nach Epihhania . 2) Das ehemahlige S k a p u l i r fe st war auf den 16 . Julius unbe¬
weglich festgesetzt , es mochte aufeinen Sonntag oder Wochentag fallen . 3) Das Schutzengel fest  fällt immer auf
jenen Sonntag , welcher der nächste dem ersten Tage im September ist ; es kann folglich auch in die letzten Tage deS August
fallen . 4) Das ehemahlige Rosenkranz fest  fiel immer auf den ersten Sonntag im Oktober . 5 ) Das allgemeine
Kirchweihfest,  such die K a i ser - K i r m e ß genannt , fällt auf den dritten Sonntag im Oktober . 6 ) Das Fest
der sieben SchmerzenMariä  fällt auf den Freitag nach Iudica ( 2 Tage vor dem Palmsonntage ) . 7) Das Mari a-
Nahmensfest  auf d . u Sonntag nach Maria Geburt . 8 ) Fällt der Charfreitag oder der Charsamstag auf d . , 5 . März,
so wird das Fest Maria  V e r kü nd  i g ung  auf den Montag nach dem weißen Sonntag oder Quasimodogenili ver¬
legt . Dieß ist der Fall in den künftigen Jahren 1887 , 1842 , » 853 , 1864 , 1910,1921,193, , 1967 , 1978,1989 u . s. w.

D : e r '.vö ' s Zeichen deS Thierkreifts (HimA >rsthort ) Mit ihrer: Z -rhlen und Gebittherr . ^
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. « S Werken kommen statt der Zeichen , wovon es zweie,,ei gibt , wie sich
GiRraui -li i -n - Nr die Zahlen derselben vor . Vorstehende Angabe derselben erleichtert daher

den Gebrauch teuer Werke für Alle , welche mit dergleichen Abkürzungen n . cht ganz vertraue sind.



Merkur  ist der nä 'Ee ^ ^ anet bei der Sonne , und kann des Jahrs ^ für unö nur in 6 bis 7 verschiedenen
Zeitverioden und jedes Mahl nur auf kurz^ Zeit sichtbar seyn , und zwar nur in der Morgen .- und Abenddämmerung
der Sonne . Er ist dreimahl größer als der Mond , zwölfmahl größer alS die Juno , und wird sechsmahl stärker,

ÄUg . , 25 . u^ ec . Ä-cerrur kommt zur Wonne oucn r, , erpr . , , ic>. cilvv . , unren 2>a . ^ an . , 2v . uuai , 2v . Wepr.
Venus,  die Königinn aller Gestirne und die Zierde am Firmamente , ist der zweite Planet . Sie ist um

kleiner , als unsere Erde . Von der Erde aus gesehen hat sie erst nach 534 Tagen ( t ^ Jahr ) wieder die nähm-
äiche Stellung gegen dieLMsfflalveceii ? nach 8 Jahren steht sie an jedem bestimmten Tage des Jahres wieder in
der nähmlichen Himmelsgegend . Das Sonnenlicht ist auf ihr uni 2 ^ mahl stärker , als auf der Erde . Als Abend-
steru glänzt sie vom t . IaG ^ bis 8 - Oct . , dann als Morgenstern bis zum Schluß des Jahrs . Sie hat am 3o . Jul.
dis größte östliHe Ausweichung ( -46 Gr .) , und am ly . Dec . die größte westliche Ausweichung von der Sonne
(bis 4 ? Gr . ) . Ihren höchste » Glanz hat sie als Abendstern um den 20 . Aug. , als Morgenstern um d . ZO. Nov.

Mars  ist -ebenfalls starker , als unssre Erde beleuchtet , und legt jährlich einen Umlauf von 200 Millionen
Meilen zurück . »

I u p i teAA  nach der Maus das schönste Himmelsgestirn und legt eine Bahn von 682 Millionen Meißen zurück.

den 16 Minuten rim seine Achse . Die Bewohner des Saturns sehen die Sonne yOmahl kle . ner , als wir.
Uranus,  der entlegenste Planer , den wir kennen ( eö werden noch y Planetenbahnen hinter Uranus ver-

Muther) , legt eine Bahn voM-s-HVO^ Klliouen Meilen zurück , und seine Bewohner sehen die Sonne im Flächen-
raume 364 mahl kleiner , als nnr . - " '

Der Mond  läuft iu 27 Tagen 7 Stunden /4 ) Min . , 5 Sec . um die Erde , ist 51000 Meilen von ihr ent¬
fernt , und 50mahl kleiner. Die Entfernung des Mondes von der Sonne beträgt 20,657,008 geogr. Meilen.

< «uauer 's regierenrer Planet.
Der alte Wetterprophet Abb <5 Knauer , der alle Jahre einen andern Planeten regieren ließ , setzte die ersten:

3 Monathe des Jahrs 1881 noch in die Regirrungszeit des Merkurs , dessen Zeit vom sO . März l63o bis 2l . März
l83i dauert ; vom 2 ! . März i63 ; bis 21 . März 1832 soll der Mond regieren .' Wer das abergläubische Unwesen,
welches sogar noch heut zu Tage Gläubige findet , leien will , nehme KuauerS 100jährigen Kalender zur Hand.

Neumond
Zeichl» der Moudesviertel oder

I D ) Erstes Viertel . j O Vollmond ( Letztes Viertes.

Die Sonne mit deu ^ , Plattere » / oder unser SonMsystem.
Vorstellung der Umlaufszeit , Entfernung und Größe der Sonne und der Plansten.

Nahmen
der

W e l t k ö r p e r.
O Sonne

V Merkur
L Venus
^ Erde

Mars -
O Vesta
-k Juno

H Pallas
? Ceres

'N- Jupiter
s» Saturn
L Uranus

Durchmesser
in geograph.

Meilen.
1Y7,640

608
1668
1720
1006

63
309
465
552

19,566
17,062

7,437

Umlauf um die
Sonn  e.

Jahre Tage St . Min.

1
3
4
4
4

r 1
29
84

67
2S4
565
5si
-224
i5l
L20
221
5 » 4
166

8

La
16
5

22

14
4^
48
18

14
19
59

59
16
29

Beweg , in
einer Sec.
Meilen.

6. 7
4,9'
4,r
3 .4
2 . 7
2 . 5
2,5
2,5
r,9
r,3
0,9

Mittlere Entfern,
von der Sonne.
Geogr . Meilen.

- » r , „

6,075,747
1 5,086,520
20,857,003
51,779,645
49,121,067
55,628,847
67,761,975
57,719,769

108,495,777
198,98 ^ ,136
597,989,155

Größer oder kleiner
alS

die Erde.
i,448,ooomahl größ.

16 „ kleiner
„ kleiner.

4H „ kleiner
1484 » „ kleiner

172 „ kleiner
53 „ kleiner

116 „ kleiner
r474 „ größer
1067 „ größer

65 „ größer



I. Januarius ^ Cismond , Hältemonath ha^ 3 ^Tage.

Allgemeiner Kalender
für

. ^ Eütholiken und Protestanten.

Griechisch -russischer

December 7 >
1330 .

Jüdischer

.IV . Tebeth

L5gl.

Türkijch-arab.

VIM -dscheb
12^6.

Lauf
des -

Z. l G.

jA Neujahr sNeujahr 2o Ignaz <̂ 6 Sab 17 W1 24
1) Kath . Nachdem Herodes gestorben war . Math . L , 19 . - 28 . Prot . V . Christi Flucht nach Aegypren . Matth . 2.

R Makarius
Genovefa
Titus B»
Telesph . P.
Heil . 5 Kön.
Raimund
Severin

Abel , Seth
Enoch
Methusal em
Simeon

M . CHristi
Melchior
Balthasar

2r EchAdv, Jul . M.
22 Anastasia
23 10 Mart.
24 Heil . Vater
25 Geh . I . Christi
2^ Mutter Gottes
2 7 Stephan M»

17
18
Ly ^
20  ^

- M . W.21
22

r 7 ^rbb.

i3 ^
19
20 ..
21 .
22
23 roTfumeh
L 4

M
M

E
W

7
20

2
i 4
26
8

20

2) Kath. Als der Herr Jesus 12 Zahre alt war . Luc . 2 , /»2— 52. Prot . Jesus lehrt 12 Jahre alt im Tempel . Luc. 2.
So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

9
10
11
12
i 5
14
1 5

B i Epiph '. Marc.
Paul Eins.
Hyginus P.
Ernestus
Hilarius B.
Felix in PincisD
Maurus Abt

r Ep . Kaspar
Paul Eins.
Erhard
Reinhold
Hilarius
Felix
Habakuk

28 C 29,oooMart.
29 Unsch . Kind.
3 0 Anysi'a M.
5 1 Melania

1 /V. Neujahr 1 83 1
2 g Sylvester
3 6 Malachias

LÜ—- -
26
27
28
29 18 S.

1 SchebaL

L 5
26
27Mah . Gr.
28Mah . Pr.
L9Himmlf . N.

r Schab 3 oT.
2

3) Karh . Von der Hochzeit zu Cana in Galiläa . Joh . 2 , t — 11 . Prot . Hochzeit zu Cana . Joh . 2.

2
14
26
9
21

4
17

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

17
18
19
20
LI
22

BEpiph . N .Jes.
Anton Eins.
Prisca Jungs.
Canutus
Fab . u . Seb.
Agnes K
Vincent . M.

Ep . Marcellus
Anton Eins.
Prisca
Ferdinand
Fab . u . Seb.
Agnes
Vincent.

4 O 70 Apostel
5 Theopemptus
6 Ersch. Christi
7 Joh . Täufer
8 Georg Chos.
9 Polyeuktes

10 Greg . Nyss.

2
3
4
5
6

6 ^itzSabb.

5HusseinsG.
4
5
6
7
83 i Tsttm.
9

W
W
W

0
14
27
11
25

9
23

/») Kath . Von des HauptmannS Knecht . Matth . 8 , l— 13 . Prot . Von d . Aussätzigen . Math . 8.
D0.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

23
24
25
26
27
28
29

BZEpiph . V . M
Timotheus
Pauli Bekehr.
Polykarp
Joh . Chrys.
Carol . Mag.
Franz v. Sal . '

5 Ep Emerentia
Timotheus
Paul . Bekehr.
Polykarp
Chrysostom.
Carl d. Große
Samuel

11 D Theodosi'us
12 Latiana
1 3 Hermylus
14 Zachäus
1 5 Paul Lheb.
16 Petri Kettenf.
17 Anton

9
10
i»
IL
,3
14
1 5

io
»L
12
i 3 Jglückl.
i4 >Tage
ib ^ N . d .Prüf
i6Kaaba

M
E

W
W
M

8
22

7
21

5
19

2
5) Kath . und Prot.  Von den Arbeitern im Weinberge . Matth . 20 , 1 — 16.

Mo.
30
3 1

BSepr - Martina
Petrus Nol.

Sex?pr Adelgunde
Valerius

r6 TAth . Canut.
19 Makarius

io
17

l >7
1 > 8

M
M

r5
28

Den 16 . ist das Nahmen -J esu - Kest.
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i . I a l« N s r . Der Tag nimmt z » v«n s St - - r Mi » , bis g St . > » Min
Sonnen-

lfg . ! UMg>
M . ! u . M

Mondes-Beobachrungen und Erschr inungen
an dei» Monde . and der Sonne.

H Letztes Viertel Donn » d . 6.
um O Uhr 0 Miiu Morg.

D Neumond Freit . o . , um
r Uhr L ^Min . Morg.
- H) Erstes Viertel Freit , d . 2 t'
um b Uhr 34  M >n . Ab.

M Voll mond Freit , d. 26 . um
3 Uhr 36 Min . Morg.

Erdferne deS ( den 8
Erdnähe des ( den 24

ne ^lnrw : „ Wie kann ist) das rhun?
e,t LOJ ^Hr . , wo ichihm diene , habeÄquH

ä - 5 nach Nor
WrMelüdüche Abwci-
>,« m.*tr . , größte uvrd

ich nichts als Gnad bi. Gulthat . v.
ihm empfange » " Au 'fdieseswurde
-r zumFeuer verdammt , u. nüt denr
glorreichen MarttzUo ^ gekrönt,glon -em- en u) t .irttzUo^ gekrö » t , in

.Mitte des irren Jahrhunderts.

' 27 . Hariuar . ' Johannes
L h ry ' stost 0 m u s , zu Antio¬
chien geboren , wurde Bischofzu
Eonstant -nopel , und wegen der
Gnade der Wohlcedenheit der gol-

Die Sön ^ § rückt aus dein Stein
bock in das Zeichen des Master.
maiineS , Donnerstag den 20 . Jan
um 6 Uhr 36  Mmuten Abends.

dene Mund genannt . Wegen sei¬
nes Eifers , mit dem er die ver¬
dorbenen Sitten seiner Zeit be-
-tritr , wurde er zweimahl ins.
Elend verwiesen , und starb endlich

- Am » . Januar ist die 6
der Erdnähe.

Merkur hat d . 1t . sei!
östs . Ausweichung und d.
größte nördl > Bre . te.

iu Comauo im I . Chr . 3 c)6

2 a n »jgg -.,Zn di ? erste HäMe ^de^ Januars falle
>̂ie kältesten Täge^L »s<^ ch-M. Jariuar haben i
»ft Winde aus Norden und Nordost .strenge Kälte nn
Ebenen. D1e "Wilten <. g ist in der Hegel sehr gesund. .

^ . - ^ ^ ---
L o o Sts ^ -Den §2; ZVicenzen Touuenschein füllet die Faß mit Wein . "

StNauerS Wetterprophezeihung.  Dieses Jahr ist im Allgemeiner » mehr feucht « lS trocken
varnr alö kalk. — Im Jamuar  dauert d »e Kälte fort bis zum 30 . , m » eS tvindig und gelinde wird.

im Durchschnitte



geb ruari us , T Hs u m o Hornung , har rg Tag

Turkisch- arab.
/sss Gch'Mrd

Jüdischer

5591.

Allgemei ' ne-r Kalender
f u r

Katholike^ und Protestanten.

G-riechis ch.- rusilsch er
Januar / -

20^ -Huthymius
2r Triodionius
22 ' Timotheus
23 Clemens
2/si Tenia

Jan . v . A . B-
Mar . Lichtm.
Blasius B .,
Beronica E.
Agatha M . - '

Blasius
Beronica
Agatha

Unkraur und vielerlei Erdreich . Luc . 8 , 4 — 15 - ' Prot . Von vielerlei 'Acker. Luc . 8
BSejt .Dorolh . M,

Roixugld ,
Joh . v . M --
Apollonia M.
Scholastica^ -
Desiderius
Eulalia O

26 L' enophon
2/ „Joh . Chrys.

7 ) *Kath . ^ -m Blinden am Wege bei Jericho . Luc lü , 3l — 4 -4.Prot.  Jesus verkündigt sein L^ oen .̂ Luc - 18

6) Karh . und Prot . Von der Versuchung Christi . Math . 4 , 1 — n

der Verklarung Christi . Matth . '17 , t — Y. Prot . Vom -chananä '.schen Weibe. Matth , l 5.

'9 Oer Sonntag Quinquagesima  heißt sonst Fastnacht « . Sonntag  oder Ksro LUK ! . Cr^ l^ er Löste - Tag
vor Ostern . und hat davon , so wie der Sonntag Seragesima  den Nahmen erhallen . Der Sonntag Jnvo-
ca b i t wird auch Quadragestma  oder der erste Sonntag in  d '» r Fasten,  der Sonntag N em i n ist
cere der zweite Sonntag in der Fasten  genannt . Der 3. Febr. ist großer Festtag de« Lande «patron « in
dem Ragusaner Kreise , und zugleich in Cattaro zu Ehren de« heil. Triffon.

15 B Qmnq . Kath R. Llumq . Kastor 1 ^ Februar . Trif. 3 o 2 (Fastens
14 Valentin ^ Valentin 2 Mar . Reinig. 1 Adar 3 Abrah .Buch
i 5 Fastn . Faustin. Formosus 3 Sim . u . Anna 2 4Koran z.Erde

A sch e r m . Jul. Juliana 4 Isidor Abt 5 5
1^ Constantia Constantia 5 Agatha 6 M
18 Flavian Concordia H Bucolus B. 5 ^ Torav. 3STs. -Hk

!iy Gabinus H 4° Susanna 7 Parthenius 6 2ZSal >b. 6 .Himmel N

20 B r Jnvoc . Cl . P. InvocL 'uchar. 8D .Tricch .Theodor 7 9 - " M
21 Eleonora Eleonora yNikephorus 6 10 E
22 Petr . Stuhls. Petr . S tu hlf. loCharalampius 9 »r 1. E
25 Quat . Eberh . ^ Serenus 11 Blasius 10 M

Matbia ^ Av. Mathias . ^ i2Melet . Alex. 11 'E ) »-̂ laiEl'.. AP
25 Walburga -h Victor i 5 Martinian ^4 ^ ' ^6Tsum. W
§6 Nestor ch Nestor i4Auxentius ,rS »MD -idv ^ ^ e . - v M

i 5 D .S 'cpr.Dnesim. >4 Puxlm / > , s M23
16 Pamphilius r 5 §chusch-.Sü^.' H 7 . . . . D? M 6
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Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und der Sonne.

u . Zedru ^ r. Der Tag nimrrrtzu von 9 St - 22 Min . bis ro St . 52 Min.
Sonnen-

Aufg.
U . M.

Untg.
U . M.

Msndes-

Aufg.
U . M-

Untg.
U . M.

Mittt . Zelt
im wahr.
Mittag

U . M . S-

d . 4 .L Letztes Viertel Freit,
um y Uhr 18 Min . Abends.

D Neumond Samst . d. ir . um
5 Uhr 4 Min . Ab.

K) Erstes Viertel Samst . d . 19-
um 4 Uhr 4 Min . Ab.
G Vollmond Sa -Mst . d . 26 . um

5 Uhr 55 Mrn . Ab«

Erdferne des ( den 5.
Erdnähe des ( den i3.

Der Mond geht d^ h,dzn Aqua-
cor nach Süden am 1 , und 28 . ,
nach Norden am 15 . -Grö ^ suoli-
che^ lbweichulig ' am üls grvMnol ' d-
liche am 22 -.--^ - -

_ _ _ Ls - - -—M-

Den 26 . Febr - ist in den Abende
stunden eine sichtbare 'Mon deS-
finst e rni ß.

Die Sonn 'e inM aus dem Was¬
sermann m das Zeichen der Fische
Samst . den 19 . Febr . Morgens 9 U.
LgMin . Die Tage sind im Wachsen.

- >E* " -— - 7 - -  ^
Den 12 . Februar rst eine in Eu¬

ropa nic- ' t sichtbare S o u u e u f l n-
sterniß.

Venus hat den 7 , ihre größte hs-
liocentrische südliche Breite,  Ätnd
Merkur d . 2o .^ eine größte westliche
Ausweicchung.

L
4
5
6
7
L
9

I; s
1!

14
a
lö

r?
18
19
20
Lt
22
23

tz4.
2 L
2Ü
27
28

7
7

7
7
7
7
7
7
7
7
7

' '7
6
6
6
6 54
6 52
6 50
6 48
6 46
6 45
6 43
6 42
6 40
6 38
6 37.
6 35

2 k?
1Ü
ich
15
14
12
t!

9
8
6

'4
2
0

59
57
56

4 4»
4 45
4 45
4 49
4 4?
4 49
4 üo
4 5 r
4 53
4 55
4 § 7
.44
5
5 L

kH

Z 16
5 IL
5 ! 9
5 21

^ ? 3
5 24
5 . 26

10  A L
11 5
Morg.
1
r
3
5
4
5^
6
6

E
6
4

59.
Li
29
23
59

l35

^ "

^ 3

O O'

5^ 3.

7 . ^L»

v
2»n- -r

?>? S
cZ S

E s

5?ch 8
6 19
7 2i
3 44
9 ' 5c)

11 13
Morg.

1 2?
2 46
5 ' 46
4 4 r
5 LL

4^ 4^

12 iZ 52
14 0
14 7

— 14 13
^7- » 4 18
— 14 2A

— 14 27'
— 14 60
— . 14 32
^ . K4 ^
— 1.4 o4
- >. 14 .̂ 4
— 14 33
- * 14 3i
— 14 29
— 14/ -26
— 14 22
— 14 » 7
— 14 12
— i4 6
— l3 69
— 13 62
— » 3 4ch

13 33
—' 16 26'
— iZ » --^
— i3 6
— ir 55

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oderErinneruNgSrafel an dieNah-

rnenspatrone und Kirchenfeste.

11 . Februar . Euphrosine,
von reichen Eltern zu Alexandria
in Aegypten geboren , verbarg sich
in einem Kloster , um den Gefah¬
ren der Welt zu entgehen, , und"
sich der Tugend allein widmen zu
können , lebte da in steter Bezahl
muttg ihrer Sinne und starb hei¬
lig.

2 0.'^ F eb/uar . E ucha r i u i
auM >tMfillsaiUe .it>h ^ auSgezogen,
wurde wegen seilie« L^ genden zum
Bischof von Orleans ernanist . Er
war die Zuflucht der Armen und
Getrübten . Wegen der Vercheidi-
gung der Gerechtsamen seiner Kir¬
che wurde er ins Elend verwiesen,
>vo er zu St . Tron im Lüttich-
schen im 6 . Jahre nach seiner Ver¬
weisung edelmüthig duldend starb

im I . 733 . ^

22 . Februar . S t u h lfei e r
des heil . Pet °rus in Rom.
Die Kistche /eiert diesen Tag , an
welchem Her Apostelfürst Petrus
'eiUn 't ^ ^ d' ^ bll Sitz der christli¬
chem Kirche im 2 - 42 zu Nom
errichtet hat»

M - i t t e r u n g 6 - A n g a h e v . *

Februar. ?luch in dieseistr Monathe gibt es noch oft viel "'Sch,7ee und Kälte , besoüVerä im Gebirge, ^ und die
allen Teurscheu - setztenOUiN Mar -ia Lichtmeß die Mtte ihres Winkers .' - Noch jetzt Hort îriTrkr ' das Sprichwort : Auf Maria

Lichtmeß,haben wir den Winter gewiß . Vom 24 . sgg^ . maN : Mattheis ^bHAt ' ElS ? findo^ er keins , so maä ^ er eKH
Warmen Tagen cst in diesem Monathe ' auf kelN ^ Arr ''jiMr >ulen7 - - -' '- - .

Looötag.  Wenn es am Lichtmeßtage schön hell ist , so bleibt der Dachs im Loch , denn erspürt , daß n- ch Wm-
cerkälte vorhanden ist . Wenn aber das Wetter ungestüm , mit Regen und Schnee ^vernuscht ist , so bricht er hervor und
fürchtet leinen Winter mehr . » ' . «< x- - "

Knauers W etter p r 0 p h ez e i h u n g . Der ŝ -e br u a r ist am. 1-trüb  und gelinde , vom 3 , bis b . ^trüb Uiid

^alt , d . 8 , schön , den 13 , kommt Regen , den 16 . Schnee und große ^Aälte.

-V

- - -
L



IZ Evang . Jesu

*9 Niederl , vor
20 B. Le « . 1685
2 r 5 7 Liuw.

^7 ^ 6 SMb

HamlasLod

ui - Marti tts . LenzMonSz «nospenmonach , har 3 » Tage.

Allgemeiner Kalender
für.

Katholiken und Protestanten.

Griechisch .-russlfcher

1 'Albinus- 'Br
2 Simplicius P . H-
3 Kunigunde
4 Adrianus ^

i

Albinus
Luise
Kunigunde
Adrianus
Friderich

17 Theodor
13 Orthodoxus
lyArchippus
20 Leo v . CaLan,.
21 Timotheus

6 iDoOculr Md '. E '^Dculi Eberhard
7 Thomas v . Aqu.
6

10 ) Kali ) , uuü P . or . Jesus rreibt euren Leusel aus , welcher stumm war . rNic . 11 , lü — 26.

2^ 7
2/,

2 ^ N . -Em.
2 ^ AöTsUM.

' .Joh . v. GoM -
Mttts .Franclsc? ^
chMltartyrer '
Heraklius L.
Greg. d . Gr . P - 4-

Felicitas
Phlleyr ^ n
Prude .ntius
HMlüÄK
Rosina.
Gregor , s'

22 ^ DLSexag '. '̂ - v^ -
23 Polykarp
2/4 Haupt  Joh.
26 Tarasius
26 Pok^ MU^
27 Prokopius
2iHBasilms.

»l ) Kath. und P rot . Jesus speiser 5000 Manu am qaliläischen Meere . Z0H .6,
BMLare Rosina Mar « Ernest
Mathilde «
Longin . M.
Heribert
Gertrudis
Eduard
Joseph Naz.

12) KüM ^ ttno'

Zacharias
Isabella
Cyriacuä
Geetrud
Alexander
Joseph 7
v

1 DZ März Eudok.
2 Theodor B.
5 Eutropius
4 A sch e r m . Geras.
5 Konon M.

^ 6 4 2 Mart . i. Am.
^ * 7 Basil!! Ephr.

26
29  .

1 Msan
2
3 ,
4 . -
5 27 Sabb-

3 o

^ ) SchewwaL
^ > Gr .Bskram

4
5 Zy Tsum.

a.

BbJud . 2 vach.
Benedict A. .
Octavianus
Victorian
Gabriel
Mar . Verk.
Emanuel

Pror . Die Jud en wollcerr Ĵejum un Temp el steungen . Joh . O , 46 - 5n.

ch

Judica .Rupert
Benedict

Eberhard.
Gabriel
Mar . V -rk»

Emanuel '-

Theophylakt
4o .-M . ' r̂ Seb.

^ Ko ^ rat .^M.

11 SAll) ronius
12 Theophanes
15 Nikephorus
i4^ Ben5d7 Abt -

13 ) Kach . 3 - lus E,nnilju Jer usalem aufeimr MaltH . 21 / i ^ 9 . Prob . ^ o^ Elnzu ^ Ebi -L^ Matth . 21
t ^ - l " . E, . - — —- —- - :— ^ ^ —2 -- —B S Pglms . Rrvp.

Eustachiutz ^
Eustasius A.
LÜricinus ^

»i ^G ^ un d .A.Pr7 . ^
Ä? snathS wird

. . Hubert
Gid .eon . ^ '
Eustachius
Guido

^Grü ^ d . Philip .'

^ Agapiu ŝs
-16 . SAbHrus
17 Alexis  M.
18 Cyr. v . Jer.
19 .Chrysost . Dar.

13 ,
i ^' Dst.Sabb . '.
izDfterf . '
1,6
17 1 . CH.

14 t'

1 5s
16

17
18

^Tage
Schlachtv

OhuL

in Mähren das Fest der H.̂ Nabmens - Patroiren Cyrill  und Mek -huda -u - gefeiert
uridTyrol r - stl - g , nähmlich - - « r » nde < p » ,,on «. Dir s - nnl » ,

» E ? "2 ' »r ' 7 °2 ° " - D - n S Mi " il» M i , t st - N . i i . d« .
L» , lst das § e st d e r s , e b - n Schm e . r..̂ e n Maria (schmerzhafter Freitag ) .

O c uki heißt auch de
Fasten- MUtwoch . Am
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Ul. Der Tag nimmt M soir > -> St - Zi Min . bis » s St . ss Min.

Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und der Sonne.

N Soanen-

Aufg.
U . M.

Untg.
U . M.

Mondes

Aufg.
U : M .'

Untg.
IF ' M.

Mittl .Zeit
im wahr.

Mntag.
U . M . S.

LetzieS V -errel Sonnt . b . d
uni v Uhr rH Min . Abends.

D Neumond Mo ^ r . d . 14 - um
O Uhr 53 Mi « . Morg.

^Erstes Viertel Sonnt , d: 20.
um » 1 Uhr 23 Mia . vor Mirtern . .

Vollmond Montag d . 28 . um*
y Uhr 27 Mm . Morgens.

Erdferne des ( d. 5.
Erdnähe deS ( d . 16.

Der Mond gehtdurch den Aequa-
lvr nach Norden d . 15 . » nach Sü¬
den d . 28 . Größte südliche Adwei-
chlmg des <I d . 8 . , grüßte Nörd¬
liche d . 2t.

Die Sonne rückt aus den Fischen
in daS Zeichen des Widders Mont.
d . 21 . März Morgens 9 . Uhr 27
Mur . - Frühlings - Anfang . Tag - u-
Nachtgse -chechErsteS AeqlunocUum.)

St.
32
3i
29
27
«b
24

27
29
30

5 32

Die Sonne ist d . 3l . Marz in
hrer Mittlern Entfernnng von 'der
Erde.

Merkur hat d . 23 . seine größte
eliocenrrische südliche Breite.

9
»o
11
Zä
SZ
iä
IL
1 b
l?
rtt
»9
80
21
22
23
2/>v
25
26
r?
26
2Y
30
31

6 22
6 21

K-6 . .IL
6 Lch

»2
10
6
6
4
2
1
O

56
50
5ü
53
51
ä9
4?
45
44
4-

34
S5
37
29
40

5 42
5 44
.5, 4,5
5 4?
5 49'
5 51
5 53
5 55!
5 5 ? j
V 5o
6 0

. 6 A 49
9' 53

10 54
i » 54
Morg.

48
4^
30
16
55
32

6
6
6
6
6
6
6
6
ü
6
O 19

, F - -. L
6 ^ 35
7M ' 5

v

rr S

- 'H

rs
L . ^

c» ^ .
^ Z- '
r- ">
Z S

i '

6 A 23
7 /,1
8 56

i0 » 4
l » 20
Morg.
1
2 38
3 25
4 6

1 r

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oder Erinnerungstafel an dreNah-

menchalrone und Kirchen feste.

6A3?
7 40
Z 42
9 r.3

42
14
41

4
6G27

12 43
12 3i
12 19
»2 0

Il 52
11 38
Il Li
Il 9
»O 54
10 39
»0 23
»O 7
9 5»
9 34
9 » 7
9 v

. 8 43
8 23
3 7

- 7 '/>9
. ? 3i
. 7 i3
- 6 5g
- 6 30
- 6 » 8
- 559
- 5 40
- 5 22
- 5 3
- 4 45
- 4 26

5 . . März . F»r .i e d̂ r i Abt
des Klosters Hirschau im Würrem-
dergischen , war voll der Liebe
Gottes , seiner Mitbrüder und der
Armen. Die Drangsale , die er un
verdient wegen Verlaumdungeu
stillschweigend ertrug , banven ihm
oen schöneu Kranz , nur dem er
sein Leben heilig beschloß im Z
io63.

23 März - B i c t 0 r i an , Pro-
consul von Carchago in Asrica , hat
m der Verfolgung der Vandalen
lvider die Christen em besonders
schönes Beispiel der Standhaftig¬
keit im Bekenntnisse des chnstli
Yen Glaubens ansgestellt, die er
.Ach unter den graüfaaisteiUMar
rern beibehielt, und ist als, Sie-
ae/lin den Himmel eingeaangen
un Z . Chr' 464/

29 . März . Eustasius,  ein
Lehijünger des heil. Columban,
und Abt zu Luxen in Burgund ,
predigte in Baiern - das Evange¬
lium. Endlich ging dieser Ueber
minder der Irrlehren glorreich in
üen Himmel ein un I . 625.

Witterungs - Angaben,

März.  Im März vermehren sich schon die hübschen Tage ; aber auch schlechte Zeit , Nasse und Nebel gibt ^s
noch genug, und die Unbeständigkeit der Witterung ( der schnelle Wechsel ) verstärkt die Schädlichkeit deS Monaths , den
aian unter allen für den lebensgefährlichsten , für de :^ Freund und Bruder deS Todesengels ansieht. Im Allgemeinen
rhaüe : aller Schnee im März ; der Märzeuschnee ist von keiner Dauer . Gebirgsgegenden haben aber noch oft sehr kalte
Nächte. Gegen Ende des MonaihS kann man aber schöne , milde und freundliche Frühlingstage erwarten . Die ^ Wmde
trocknen äußerst schnell , werden aber auch oft zur Zeit der Tag - uttd Nachtgleiche ( 2 » . ) oder auch Ipäter zu Vtunu
winden ( Aeguinoctial- Sttirme ) .

L 0 0 s t a g . Maria , Verkündigung sieht der gemeine Mann für einen Loostag an . Wenn es an diesem -L.age vor
Sonnen - Ausgang schön Hell ist , soll das ein fruchtbares Jahr und trockne Heuernte bedeuten ; wenn es dagegen um
diese Zeit viel Wasser auf den Feldern gibt , soll eS damit schlecht stehen . Die Marterwoche geht selten ohne Sturm
und Regen hin. Wie es im März regnet , so soll eS im Brachmonath wieder regnen.

Knauers Wetterprophezeihung . Der März  ist h . 7 . , 6 . und 9 , feucht , den 13. , 14. " ^ * 5 ' ^
gnerisch , d . » 8 , 19 und 20 . mit Glatteis , d . 22 . hält rauhes Wetter und Sturmwind an bis zum 29 . , woraus d . 31.
Regen folgt . — Der in diesem Monathe beginnende Frühling  ist sehr feucht und dabei warm , mit unterlaufttldem
Froste ; der ganze März ist kalt. April hat Regen , der Mai ist vom Anfang schön,' doch auch Regen , und daraus Kalte.



tHDtM - ., . Keimemonath , Blumemnonath , hat 5s Tage.

O
Allgemeiner Kalender

für
Katholiken , und Protestanten.

Griechisch - ruff.schsr

-i > CH a r fr . hugoB.ch ^ ha rf r . Theod . I 20 Joh . Sera.
2 ; CH a r s. Fr- deP . -j- CHars . Theod . Iacob B.

Indischer
^sNisätt

569 r.

Türkisch.- arab.
vSchewwa!

lrä -6.

Lauf
des 4

Z . l Gr,

Fr.
Sa.

i8ch
r 9 ^ 9

^4ihtsum.
20

M7
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
lSa.

L l̂) Kath . und Prot . Von der Auferstehung Christl . Marc . » 6 , 1
Z O Öfters Mchard .Pßfrf . Christian
4
5
6
7
8
9

Ambr.
Vincentius F . '
Sixtus

Hermann
Albrecht
Demetrius

Dsterm . Maxim,
Maximilian
Sixtus
Cölestin
Heilmann
Bogislaus

^ Basil . v. L.
23 Nikodemus
24 Zacharias
25 Mar . Merk.

27 Uatrorm^
28 Hilarion '

20
2sLrMsterf
22 Dst . Cnde.
23

M -x . ^
25 ^ MM
2 l)3r> Sabb.

21
22
25
24
25 N.
2 '6 42' Tsirm,
27 "

26
6

20
'3

i5
29
12

Mö 7
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

15 ) Kath . Irsus guig d urch ver sch - offen e Lhuren . Joh . 20 , 15 — Zl . Prot . Vom unglaud . . Thomas . Joh . 20
29EtsMarc .BM

Do.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

O 'Bl LuasiEEz . Pi-.
11 Leo X . Papst

.1^ Julius Papst
15 Hermenegild
'14 ! Tiburtius M.
'i "5 j Anastasia"
' il^ Turibius

Quasim . Ez . ch.
Hermann

I .Fulius'r r >
Justinns

l Tiburtius^ »
Lbadias

! Carisi'us

5 0 Joh . Clim.
3 1 Hypatius

1 April. Hugo
2 Titus Ap>
3 Nicetas
4 Jos . u.

27
28
^9
5o

1 Jl -ar
2
Ar Sabö.

- 28
29

iDsu 'l-kade
2

»5
4 43 Tsum.
5 Kaaöa Bau

-E«

17B 2 Mifer . Rud.
18 Apollönius
19 Crescentin. M . W
20 Marcellinus
21 Anfelmus B.
22 Caj . u . Sot^
23 Adalbert

16) Kath . und Pror . Vom guten' Huren . Joh . ! 0 , » r — 16.
L Mseric « Rud.

Florentin
Werner
Sulpitius
Adolph .
Lothar-
Georg

5
6 Eutyches
7 Georg v . M.
8 Thomas
9 Eupsychius.

10 Terentius
11 Antipas

4
5
6
7
6

^ "LSabö.10

6Nil -.Durchz.
7
8
9

10
1 144 Tsum.
12

10
2^

20
5

16
»28

17 ) Kath . Ueber eine kleine Zeit werdet ihr mich nicht sehm . Ich . r6 , 16 — sr . Prot . Neher e -tt kleines . Joh . 16.
Go.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

24 ^ZZIub . Georg .M.
Marcus Ev.
Cletus P.
Peregrinus
Vital . u. Fal.
Petrus M.
Katharina v . S.

25
26
27
28
29
5 o

L Iubik Albert
Marcus
Raimar.
Anastasius
Theresia
Sybilla
Josua

12D9 BasiliusPar.
13 Artemon
14 Mart . B.
15 Äristarch
16 Agape
17 Simeon
18 Joh . Decap^

^ Kr.'i,»» h - litz -wShnli» der weiß . Sonnt » ,.  Der r
r - nd - « p » ,» ns ^ H - . l - ,thu °, « rI » g s -nnnnt . Den -r . ist zroßei r « st in V -n -dij . näsmijch t . «

°-»V-







1 5IV . A P k i l.Der Tag nimmrzu von 12 St . 40 Min. bis 14 St . so Min.

Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde And der Sonne.

N Sonnen-

Aufg . I Untg.
U . M - > U . M.

Mondeö«

Aufg.
U . M.

Untg.
U . M.

Mittl . Zeit
im wahr.
Mittag

U . M . S.

G Letztes Viertel Dienst , d . 5.
um 1 Uhr 3 Mm . Nachmittags.

O Neumond Dienst , d . » 2 , um
5 Uhr 5 Min . Ab.

§ ) i Erstes Viertel Dienst , d . r y.
um 7 Uhr 35 Min . Morg.

H Vollmond Mtttw . d . 27 . um
1 Uhr 24 Min . Morg.

Die Sonne rrickt aus dem Wid¬
der in das Zeichen des Stiers Miltw.
2 . 20 . April Abends um 9 Uhr 53
Min . — Die Tage werden fortan
länger.

Erdferne des ( d . i . und 29.
Erdnähe des ( d . » 4.

Der Mond geht durch den Ae-
,uator nach Norden den 11 . , nach
Süden d . 24 . Größte südliche Ab¬
weichung des G d . 4 . , größte nörd¬
liche d . 17-

Merkur hat den 26 . seine größte
heliocentrische nördliche Breite.

L1
39
3?
55
33
31
30

5 29
5 27
5 25
5 23
5 22

20
rü
17
i5
t 3
12
iO

L
6
L
3
»

59
58
56
54
52
5»

20
22
-4
26
28
30
31
32

6 34
b 36

6 41
6 /,3

46
48
49
51

6 53
6 55
6 57
6 S 8
7 0
7 2
7 3
7 5
7 7
7 9
7 10

»OA 4^

1 » 39
Morg.

25.
k

50
26

1
34

3
5 33
6T 4

v

c» ^
^ Z

4 -

7 A 33

6 34
9 32

10 28

V

L*. ^

6A3r
7 ' 52
9 II

10 s 5
11 35
Morg.
»
2
2
3
S
4
A
4
5

>2 8
§9
3i
13
55
38
20

3
4b
>9
13

26
6 "

45
»7
45
ro
35
59
24

5 51

§ ^ , -

0 57
O 41
O 25
O 10

59 55
59 4 V
59 L6
5H 12
58 59
53 4b
56 33
58 21
56 9
57 58
57 4?
57 37
5 ? - 7
57 » 7
57 9

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oderErinnennigstafel an die Nah-

menspatrone und Kirchenseste.

7 . April . H eg esip p,  kam
nach Rom zu dem Papste Anicet,
und schrieb eine einfache Geschich¬
te der Kirche , von dem Leiden des
Heilandes angefangen bis aus
seine Zeit . Während er die schö¬
nen und heiligen Handlungen An¬
derer beschrieb , übte er sie selbst
aus , und ward durch Helligkeit
leineS Wandels ein lebendiges
Buch . Er verschied im I . l ?d.

12 . April . Julius  I . , ein
Römer , regierte die Kirche Christi
mit vielem Ruhme . Sein Nähme
ist wegen d . großm .üthigen Schut¬
zes , den er dem hril . Athanasius,
oder vielmehr der Kirche selbst er¬
wiesen har , in den Jahrbüchern
d . christlichen Geschichte berühmt.
Nachdem er der Kirche über 15
Jahre vorgestanden , starb er im
I . 352.

' '^27 . April . Anastasius,  ein
Römer , folgte dem heil . Siricius
auf dem päpstlichen Stuhle , im
I . 398 . Er war ein Mann voll
apostolischen Eifers . Der heil.
Hieronymus nennt ihn einen vor¬
trefflichen Mann , dessen Rom
nicht würdig war . Er starb im
I . 402 . Um diese Zeit eroberten
die Gothen Rom.

Witterung  s - A n g a b e n.

April.  Der April ist aus allen Monathen der veränderlichste , und wird seit jeher als ein Sinnbild der Verän¬
derlichkeit und Unbeständigkeit angesehen ; denn schöne und warme Aprile sind als Seltenheit anzusehen . D »e ^sonne
entwickelt von Tag zu Tag mehr Wärme , und in der Regel folgen auf kühle Morgen mehr oder weniger warme Mit¬
tage . Reife in diesem Monathe sind gefährlich , denn , wahrend Hagel , Waffergusse und andere Witterungsabänder ^
gen nur strichweise Schaden thun , pflegen sich schädltche Reife über ein ganzes Land zu " strecken. Um die Mitte Aprils
herrscht die mittlere Temperatur zwischen größter Hitze und Kälte . Nicht selten sind starke Westwmde.

Loostag.  Der 24 . Wenn das Korn so groß ist , daß sich ein Rabe darin verbergen kann , so ist es eine Anzerg^
von einem guten Getreidejahr.

Knauers W - , terpr ° ph ° , - ib » » g. Der April ist « en, l . bis S - windig , "üb und regnerisch , d. > 0.
bis 13 . sind Regentage , dann folgt vom 14 . bis 20 . rauhe Zeit.

-L



V- Mai , Wonnemond : Pfingstmonath, Blütbemonath , hat s . Tage.

Allgemeiner Kalender
für

-Katholiken und Protestanten.

Griechisch -russischer
April / ' - 7

Jüdischer

vnr . Ä ^ r

559 k.

,'Türki >ch- arab-
nDfui -kade

1246.

Lauf
des G

Z. ! G.

Koch . Jch g ' he hin zu dein, der mich gesandt Hac. Jo !) . , 6 , S - » 4 . P, -or . V . Christi Hmgang z . Vater . Joh . , 5.

§0.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

M» ^ « -3-
Athanas . B.
Kreüz -Erfind.
Florianus
Gotthard M
Joh . v . Dam.
Stanislaus B.

Z Gm . Phi . u.3 .
Sigmund
Kreuz -Ersind.
Florian
Gotthard
Dietrich
Gottfried

i ^ Osterf / ZVH.H.
2 EFest , Lheod .Tr.
21 Januarius
22 Paralytus
23 Georg M.
24 Sabb . Str/
26 Marcus  Ev . -

18 Lag . beomer
19 ( Schülers .)
20
21
22
23
24A4 Saöb.

LO
§1
22
LZ
2)
25 .46 Tsum.
26

So«
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

ly ) Kath . Bl ter , so werdet ihr empfangen . Joh . 16 , 23 - 30 . P rot . V . d . rechten Belhecnnst . Joh

8/B 5 Roa . M . Er . l^Roa . Stanisl . l26 D 2 Basilius M . 25

M
M

16
L9
11

LH
7

LI

B 5 Rog . M . Er . l4 ^ og . Stanisl.
9 MGreg . v . N . Hiob

10 ^ ( Antoninuo Gordian
11 ^ ) Marnertius Mamertius
12 lHimwelf . P - D LHimmelf . P.
1 3 Petr . R . Servatius
i4 ? Bonifacius Christiane

1Ü.

L 7 S im . M.
28 Jason
29 9 Märtyrer
3 0 Jacob  Ach:

1 Mai Jerem.
2 Athanas . Alex.

26
-7
23
29

r Swan
2-35 S abb.

2/
23
29
3 0

jDsul -hed.
s . 47 Tsum.
3

M
M
M
E

5
19

h
19
5

20
5

CS.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

20 ) Katy . Wenn der Tröster kommt . Joh . 15 , 2d — r ? . P rot . V . d . 2ch,' dechung »

3 E ) Z LimotheusM.15
16
17
18
19
20

BöEraudi Soph.
Joh . v. Nepom.
Ubaldus
Venant . M .H'
Petr . Cel.

! Bernardin
Li zFelix Cant , ff

5 ExäüdiSoph.
Honoratus
Jobst
Liborius
Sara
Francisca.
Prudens

h . G .-ntes Joh . 1

4 Pelagia M.
5 Irene
6 Hiob
7 chE r sch e in.
8 I oh . T h e.
9 Jsaias Pr.

'21) Karl) . Wer mich liebt, wird mein  Wort Hallen . Joh . 1/. , 23

DPfingsif . Jul .J . Psingstf . Helen.

53  Borbereit.
4^ Tage zum
5)Wochenseft
6 Pfingstf.

8
9 36 Sabb

4
5
6
7
8 Offenbar.
9^43 Ts um.

r 0 Kl . Beir.

E
W
W
L
M
M

»9
3

«7
0

r 3
26
8

So«
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

S 2
LZ
24
25
26

27
28

Psingstnr . Desid. Psingstm Desid.
Johanna Esther
Q u a t. Urban , t Urban
Philipp v . Ner . T Eduard
Johann Pau l 4  Beda
Wilhelm . 4 Wilhelm

__ 3 r . Pror .- V . o . Sen dung d . h . Geistes . Joh . 14.
» 0 ^ 4 S i M . S e l.
n Mocius
iS Epiphanius
L 5 3 r 8 Vater
»4 Jsidorus
r 5 Chr . Himmels.
>6 Theodor

10
r 1
12
»3
»4
*5 . ...
,5 / SstvLch

glückl.
Lage

E
M

22) Kath . P ? tr.ist aae Gemalt g^ eb^n . Matth . 28,16 — 20 . Prot . Chr,sti Gespräch mit Nikodemus . Joh . 3.

SO
L

r4
26

6
20

1

BiDreifMaxim.
Ferdinand-
Angela

Trinir Maxmil.
Wigand'

HI WI . ^ Petronells « .
^ ^ rn R 0 g-a t e - heißt ' auch B e t h sonnt  a g.  und die Woche

Galizien u^ PoL "da ^ / ^ ? ' " Böhmen , da - Fest de - heil. Johann

17 DchZlndronicus ! 17
L 8 Theo- otus sr 3

',9 Patriciu 's ' » 9

,6 Teichfest »3
ry Dtz s6
20 sLi 3
darauf die Kreuz,  oder
von Nepomuk ; am 7, in







v . Mar » Der Tag nimmt za von * 4 St . 2 S Min . bis » 5 St 5? Min.

Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monds und der Sonne.

Sonnen-

Aufg.
U . M.

Untg.
U . M.

Mondes-

Ausg.
U . M.

Untg.
U . M.

Mittl . Zeit
im wahr.
Mittag

U M . S-

H Letztes Viertel Donn . d . 5.
um 4 Uhr 40 Min . Morgens»

D Neumond Donn . d . 12 , um
1 Uhr 6 Min . Morg.

N Erstes Viertel Mittw . d . 18.
um 5 Uhr 18 Min . Ab.

Z Vollmond Donn . d . 26 . um
»M 5 Uhr 6 Mm . Ab.

Erdnahe des ( den- 12.
Erdferne des ( den 26.

Der Mond geht durch den Ae-
quator nach Norden d . y . , nach
Süden d. LI . Größte sndlichq^ Ab -̂

weichung des E d . r . und » 9 . ,
größte nördliche d. 15.

Die Sonne rückt aus dem Stier
in daS Zeichen der Zwillinge Sam¬
stag d . 21 . Mai Abends 10 Uhr il
Min . — Die Tage werden fortan
länger.

Merkur hat d . 30 . seine größte
heliocentrische nördliche Breite , und
s . 3 , seine größte östl. Ausweichung.

U
2
3
4
5
b
7

3.
9

10
11
12
13
14
1b
16
17
18
19
20
21
LS
-Z
«4
25
2 b
27
28

50
48
4?
46
45
43
42
4'
39
3?
35
34
33
3r-

3cch . 7
W
28
27
25
24
23
22
22
21
20
ly
18
»7
16
15
i4

11
l?
14
15
16
18
»y
20
L2
24
25
L7
23
30
31
32.
33
34
35
3?
3ü

^y
4,
4i
4s
43
44
45
45
45

Morg.
0 5
0 48
1 26
1 59
L 32

3
31

S

34
y

5D53

l ')

s

3
"" 3c»

^ A

7 A . 26
3 24
y

ic>
t O
11

16
6

49
28

N

O. ^

» 3

7 A 5c)
9 16

10 2 .3
I l 20
Morg.
O 46
1
1
2
2
5
3
3
4

2»
5t
16
40

4
29
55
26

4^ 57

- s

11 57 O
— 56 53
— 56 46
- - 5639
— 55 33
— 56 27
— 56 r3
— 56 18
— 56 » 5
— 55 11
— 56 9
— 56
— 56
- ? 55
- . 55
— 56
_ 55
— 56
— 55

7
5
5
4
5
6
7
9

56 N
56 14
56 16
56 22
56 27
56 32
56 37
56 43
56 50
56 5?
67 4
57 12

Kleines Stammbuch der -Heiligen,
oder Erinnerungstafel an dieNah-

menöpatrone und Kirchsnfeste.

13 . Mai . Servatius,  Bi¬
schof von Tongern , hat vieles ge¬
arbeitet , um Der "seiner Kirche die
reine Lehre zu erhalten . Er ver¬
legne seinen Sitz nach Mastricht.
So sehr er dem Gebethe oblag,
um bevorstehende Nebel abzuwen-
sen , so geschah es nur mit gänz-

-licher E ^ ebung in den göttlichen
Willen . Er starb heilig im 1 . 384.

17 . Mai ^ U b a l du s , B . sch of
von Gubbio in Umbrien , hatte
sich eine solche Sanftmuth eigen
gemacht , daß er seinen Beleidi¬
gern die schönsten Beweise der
Vergebung und der Liebe gab.
Nachdem ihn Gott mit schmerz¬
lichen Krankheiten heimgesucht
hatte , nahm er ihn zu sich im
) . 1 i5o.

27 . Mai Johannes  I ., auS
Toscana gebürtig , bestieg im I.
523 den heil » Stuhl in Rom.
Da er den Wünschen des arianisch
gesinnten Königs Theodorich von
Italien heldenmüthig widerstand,
wurde er zu Ravenna in den Ker¬
ker geworfen , wo er den vielen
Leiden unterlag und im I . 5 » 6
starb.

Witterung s - A n g a b e m
Mai - Durch freundliche » schöne und heitere Tage zeichnet sich dieser Monats ) vor allen übrigen

ist er oft trüglich und es hat schönere Aprile gegeben , als der Mai war . Oft wechseln schnelle Kühle und ichne e
Hitze mir einander . Ein kalter Mai ist sehr schädlich , ein kühler Mai aber ist der Wunsch aller Landwirthe . Bl , um
13 . kann man noch keine bestimmte warme Witterung erwarten , aber nach diesem Tage fallt in der Regel kein Hroi
mehr ein , welcher dem Wrinstocke schaden könnte . Am 15 . ist die Granze des Frühlings und Vorsommer - ', und zwi¬
schen dem 20 . April und 21 . Junius sind in unserm Klima die schönsten Tage des Jahr ».

Als L 00 stag  sieht der gemeine Mann den Walburgistag oder r . Mai ( an welchem in diejem Kalender Phi¬
lippi und Jacobi gesetzt ist) an . Regnet es an diesem Tage , so hofft man ein fruchtbares Jahr , es um urvanl
(d . L5 -) gut Wetter , so kommt ein gutes Weinjahr.

Knauer - Wetterproph e zeihung.  Der Mai  beginnt not angenehmer Warme bis zum * 0'
bis 13 . steigt die Hitze , dann wird es wieder kalt und regnerisch , d . 24 , sogar mit Eis , vom 25 . vtS 27 . »st e r ,
d . 28 . und 29 . kalt , am Schlüsse wird e - endlich warm.

l33l.



,8 VI. Ä2 lli rr s. S o m m e r M o N d, Brachmonath , Nvsenmonath , hat Zo Tage.

N

Allgemeiner Kalende?
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch .- russscher

Mai»

Jüdischer
IX . SivLv

5591.

Türkisch- arab.
Xll .Dsu'lhrd.

sch- , -LS.

Lauf
deS 1

3 . IG

Mi.
Do.

Fr.
Sa.

Juventius
Fronleich «. Eras.
Clotilde K . 'O
Quirinus

Nikodemus
Marquard
Erasmus
Ulrike

so Thalaläus
2r Kon ft . Hel«
r r Basilius
23 Michael B.

9.0
rr
22
23 ZSSübb,

2 L
2 2 Friedensfest
L3 60 Esum.
24

W
W

20

,6

,3 ) Kath . Vom großen Abendmahl . Luc . 14 , lb- 24 . Pror . Vom Lazarus und dem reichen Manne . Luc. » 6.

24 D 6 Simeon
25 Haupt Joh.
26 Carpus
27 Joh . P.
26 Ehr HirnmelfR.
29 Theodosia

t3o Isaak ^

Bsn .PftBonif . M . » n.Trm,Bonif.
Norbertus Benignus
Lykarion Lucretia
Medard * B . Medardus
Prim . u . Felician Barnimus
Margarita K . D Onuphrius
Barnabas Ap . Barnabas

24 ) Kath . Vom verlornen Schafe . Luc . 15, , 1 — itt . Prot . Vom großem Nendmahle . Luc. » -

24
25
26
27
28
29
30 IySabb.

25 Alis Ring
26
27
28
29
Zo

r.

S ? Lsuur,

ruj . 1247»

M

28
i3
28
r3
28
i3

i2 ^ Zn Pf . Joh . F.
Ant . v. Padua
Basilius B.
Vitus M.
Franz . Reg.
Rainerus R
Marc . Marcellian

LttLkM -Bland . 3 r D 7 Hermias
Tobias
Modestus

^ Beit
'Justina
Volkmar
Pauline

» Junius Justin.
2 Nicephorus
5 Lucillian
4 Metrophanes
5 Dorotheus
6 Norbert

r TamuK
2
3
4
5
6'

2
3
4
5
6
7
8

L Tsum.

W

L^L

22

17
25 ) Kath . Vom großen Fischzug  Petri . Luc . 5 , 1 - 11 . Pror . Vom verlornen Schafe . Luc . 15.

84 N. Pf . Jul . F.
Silverius P.
Aloys v. Gonz.
Achatius
Zeno M.
Joh . Baptist
Prosper G

Z n Tritt . Gerv.
Raphael
Jacobina
Achatius
Basilius
Joh . d. , Täufer
Eulogius

^DPfintzstf . Thcvdat
stll .Psingstf . Theodor.
9 Cyrill Alex.

,0 Timotheus
11 Bartholom.
,2  Onuphrius
i3 AquÜinaM . '

6
9

10
11
,2 ,
iZ
1441 Sabb.

9
10 Ltjchur '
11
12
r 3V glückt.
»4 > 2Tsrirn
15 ) Tage

ZE

2b ) Kath . Von der Pharisäer Gerechtigkeit . Matth . 5 , 20 — 24 . Prot - Vom Spiuter im Auge . Luc . 6.

Sv ^ 26 ! B5nPf . ^ 3u . P . M.
Mo . 27 Ladislaus
Di . 28 Leo II . P . ch
Mi . 29 Petr . u , Paul.
Do . Zo Pauli Ged.

4n . Trin . Jerem.
7 Schläfer-
Leo P.
Petr . u . Paul.

Pauli Ged.

14 D r Elisäus Pr.
15 Amos Pr.
16 Tychon
17 Emanuel M.
»8 Leontius

15
16
»7 Fast .Tem.
18 Eroberung
19

ibJerus .Kibla
17
»8
»9
20

AL

Den » Z. ist im Venezianischen das Fest des heil . Anton von Padua.

D







VI. Au N k « s.

- ^ Witterung s- A » gaben»

Junius . Noch - m h - rrlich -r M nach , v °u d - ff- u Witterung di - Fruchlb - rk - tt und der S -g - n de - gn" i °n 2 - h°
--« alchängt . Asm S . Junius bis , 5 . Äug . ist der hoh - S - mm -r . Ast- » ist un schsnste»
Ernte entgegen . Die Wärme wird immei stärker und verursacht häufige Donnerwetter , welchfM ^ M -Mo»^ Y
len und angenehme Regen herbeiführea . Der Zunil,s wirft aber im Durch,chnitte auch die meisten Hag . g
° -s Monaths zu , sind gemem .gl -ch große Wetter und Waffergüsse , uud „wenn man vor 2^ 7 '" ^ tt,
'0 komm, er wach Johannis uugebetheu . « Em kalter und allzunasser Jun,uS . st alle » Gewachsen h .nderttch , dem blü¬
henden Weinstock aber höchst scha- lich . ^ ^ . . .

Als L ooS tag e bezeichnet der gemeine Mann ( der gebildete wohl nicht ? ) folgende : Dbn ^ ^ s ^ akr ^ ^
(den 8 .) regnet , so regnet es Tage . Wenn es um Vitus ( den t5 .) regnet , bedeutet es em fruchtbares wahr.

KnauerS  W e t t e r p r o p h e z e i h u n g . Der Z u n i u S fangt wie der Mai mit angenehmer Witterung an , am
4 - und 5 . ist es trüb mit Nebel , am 7 , folgt Regen , bann Warme , vom i» 7 . biS 29 . ^ ermah ^ R , 9 ' .
Ende kalte Nacht . - G Der m diesem Monache beginnende Vom m er ist zu Zetten warm , doch zuweilen auch

48 Min.

Die Sonne rückt aus den Zwil¬
lingen in das Zeichen des Krebses
Mittwoch d . 22 . Zunius Morgens
um 6 Uhr 44Min . — Sommer - Son-
uenwende und Sommer - Anfang.

Merkur hat d . L9 . seine größte süd¬
liche heliocenrrische Breite , u . d . 21.
seine größte westliche Ausweichung,
Mars d . 19 . seine größte nördl . Breitt.

Der Mond geht durch den
quator nach Norden d . 5 . , nach
Süden d - 13 . Größte nördliche Ab¬
weichung deS <U d . 1 » . , größte süd¬
liche d » 25.

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oderErmnerungsrafel an die Nah-

menspatrone und Ku 'chenseste.
Beobachtungen und Erschemungen

an dem Monde und der Sonne.

E Letztes Vierte ! Freit,
um 4 Uhr 25 Min . Abends

H Neumond Freit , d.
7 Uhr 67 Min . Morg.

K Erstes Viertel Freit
um 5 Uhr 5 Min . Morg-

G Vollmond Samst . d.
9 Uhr 5 Mm . Morg.

Erdnähe des ( d . y.
Erdferne des ( d . 22.

y
0

l,-

0

8
2 st
39
4ü

?6
28
4t
>3

15 . Zunius . Vitus,  ein
Züngling , ließ sich ohne Wissen
seines heidnischen Vaters taufen
Kein Zureden deöVatersvermoch
te etwas , den frommen Zünglmg
vom Glauben abwendig zu ma
chen . Den Mißhandlungen entfloh
er Mit seinen Erziehern , Modest
und Cresceuz , und gab endlich sein
Leben für die Wahrheit des Glau
benS hin im l»ten Zahrhunderre.

19 . Zunius . G e r vafiu  s u.
ProtaslUs , zwei Brüder
schenkten ihr Vermögen den Ar¬
men , und ihren Dienern die Frei¬
heit . Dadurch rechten sie den Haß
der heidnischen Priester , welche es
dahm brachten , das; sie aufgesor-
dert wurden den Götzen zu opfern.
Allem sie verwarfen standhaft die¬
sen Anrrgg , und bluteten beide zu
Mailand für die Wahrheit des
christlichen Glaubens im l « Zahr
Hunderte.

sv . Zunius . Silverius,
aus Campanien gebürtig , folgte
dem heil . AgapituS im Z . 556 aus
dem päpstlichen Stuhle nach
Durch Verläumdung wurde er
ms Elend verwiesen . Er wurde
zwar nach erkannter Ul>,chnld zu
rückberufen ; mußte aber doch durch
Zurhun der Kaiserinn Theodora

I auf der Insel Palmira elend und
!aus Hunger sterben im Z . 539.



Zasi .Temz
Verbrenn,

-s- AllgemeinerKalender
für

Katholiken und Protestanten.

Türkisch-arab.
s Msharrem

I2- 7.

Fr.
Sa.

des Z

Theodor
M . Heims . M Mar . Herrn' 42Savb.

21 3 Esrrrn»
22

W

27 ) Kath . Jesus speiset - 000 Mann

26
9

Petri  reichem Fischzuge . Luc . 5.

So.
Mo.
Dr.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

Bön . Pf .Eulog.
Ulrich B.
Domit . M.
Jsaias Pr.
Wilibaldus
K ilian us
Briccius ^

5 n .Lrin .Corn.
Ulrich
Anselm
Esaias
Demetrius
Kilian
Cyrillus

21 D 2 JulianusM.
22 Eusebius B.
25 Agrippina
24 Geburt  I.
25 Febrouia
26 Dav . v . Thess.
27 Samson

22
25
24
25
26
27
28 4z Sabb.

26 ) Kulp . den falschen P .ropheten . Matth . 7. , 15 - 27 . Prot . Von d . r Pharisäer Gerechtigkeit . Matth . 5.

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

B 7N .Pf . Amalia
Pius I . Papst
Heinrich
Margaretha
Bonaventura
Apostel-Theil.

i6jScapulirfest M

L n. Erin.
Pius ,
Heinrich
Margareth
Bonaventura
Apoft . TlM.
Walter

7 Br. 26 DH E y r . u . I 0 H.
LtzPeLr. u . Paul.
5 o 12 Ap ostel

1 Julius . Kosm .D.
2 K l e i d M a r.
5 Hyacinth
4 Andreas

29
1 Äbh
L
5
4
5
6

- - - - - . - - _ '

2 y) Kath . Vom ungerechten Haushälter . Luc . »6 , » —y . Prot . Jesus speiset - OOO Mann . Marc . 6 .

Mo.
Di.
Mi,
Do.
Fr.
Sa.

Alexius
Friedrich
Arsenius
Margaritha
Daniel Pr.
Maria Magd.
Liborius B.

AlexiusTU.
Carolina
Ruth
Elias
Daniel
Mar . Magd.
Albertine

5 -D ä Athanas.
6 Sisoas M.
7 Thomas v . Aq.
8 Prokopius
y Pankratius

10 45 Märtyrer
11 Euthymia

30 Kath . Jesus weint über Jerusalem . Luc . ih , - 1 — - 7 . Prot . Bonden falschen Propheten . Matth . 7.

B9n .Pt . Chr . M
Jacob M . Ap.

24
25

27
28
29
5 o

Pantaleon
Jnnocentius
Martha
Abdon u . Sen.

ön .Trirr.Christ.
Jacob
Anna
Berthold
Innocenz
Martha
Beatrix

»s D 5 Proclus
r5 Gabriel Erz.
>4 Aguila Ap.
1 5 Quiricus Jul.
»6 Athenogenes
17 Marina M.
18 Hyacinthus

'4
i ^ Freudent.
16
17
»8
»9
20 46 Sabb»

3 » ) Kath . Vo -.n Pharisäer und Zolln ? , . Luc . l 8 , 9 — 1- . Prot . Vom ungerechten Haushälter . Luc. 16 .

So , jB rorr .Pf . J .v . L. s 9n .Erirr-Germ . j19 D 6 Macr . n . D . j2i
Den iS . Julius ist daS ehemahlige Seapulirfest.

i
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Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und der Sonne.

VH . Julius . Der Tag nimmt ab vtzN^L 5zDt . 5;o Min. 'bis , *4*M'. 5'6 Mn/ 2 L

Sonnen«

Aufg . ! Untg.
ll . M . lU . M.

Mondes-

Aufg.
U. M.

Untg.
U . M.

Mittl .Zeit
im wahr.

Mittag.
.U . M . S.

D Leeres Viertel Samst . d . 2,
um 0 Uhr 4.0 Min . nach Mitternacht.

M Neumond Samst . d . Y . um
r Uhr 53 Min . Nachmittags.

K Erstes Viertel Samst . d . 16.
um 7 Uhr L Min . Ab.

G Vollmend Sonnt , d . 2 - , um
10 Uhr r v Mm . Ab«

Erdirahe des ( d . 6.
Erdferne des ( d . 20.

Der Mond g?ht durch den Aqua
tor nach Norden d . 2, und 3o . , nach
Süden d . l5 . Größte nördliche Ab
weichung des G den Y . , größte süd¬
liche den 23.

Die Sonne rückt aus dem Kreb¬
sen in das Zeichen des Löwen Sam¬
stag den 23 . Julius Abends um 5
Uhr Mm — - Die Tage sind im
Abnehmenr

Merkur hat d . 23 . seine größte
heliocentrische nördliche Breite , Ve¬
nus d . 3o . ihre größte östl . Auswei¬
chung.

Am 4 . ist die Sonne in ihrer
größren Entfernung von der Erde.

1
2

Z
4
5
6
7
6
9

rT
11
»2
13
14
iü
,6

> ->
20
ri
22
23

L

26
27
23
2H
20
2i

b
7
7
8
8
9

10
ro
»l
11
»2
»3

4 ^4
A * 5

16
r?
18
^9
20
21
22
23

4
4
4
4
4
4
4
4
4 24
4 25

7 54
7 53
7 53
7 52
7 52

5i
56

7 50

26
27
28
29
30
31
53

»I A34
Morg.
0 30

49
49
4»
47
4V
45
44
43
42
41
40
39
38
37
36
35
34
33
32
3.
30
<9

7 27

N

2
36
l?
6
4

ii r

v

c§ o-

LZ

7 A 29
8 6
3 4L
9 L

R -

7 A 46
8 36
y 16
9 52

io 22
10 48
11 13
11 3y
Morg.
O 31
1 2
1
2
3
3

12

36
15

1
52

4G52

9
10

40
6

10 34
11 2

3 » 7
3 29
3 40
4 5'
4 2^
4 12
4 23
43j
442
451
5 0
L 8'
5 16
5 23
5 30
5 36
5 42
5 47
5 52
5 56
6 0
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oder Erinnerungstafel an dleNah -'

menspalrone und Kcrchenfeste.

9 . Julius . Cyrillus,  Bi¬
schof zu Gortyna , ließ sich es
eben so angelegen seyn , bei sei¬
nen Gläubigen die Reinheit der
Religion zu erhalten , als den Un¬
gläubigen das Licht des wahren
Glaubens anzuzünden . Zn sei¬
nem 86 . Zahre , kraftvoll durch
vre Stärke seines Glaubens , soll¬
te er del» Göttern opfern , allein
er besiegelte seine Lehre mit fei¬
nem Tode , und wurde verbrannt
im Z . 200.

21 . ZuliuS . Daniel,  von
vornehmem Geblüts aus dir Zunft
Juda geboren , wurde nach dem
Verfalle des Hauses Zuda noch
sehr jung in die Gefangenschaft
nach Babylon abgeführt . Er
machte sich da wegen seiner Weis¬
heit und Frömmigkeit gleich be
rühmt , und ist der vierte unter
ben großer » Propheten

23 . Julius . L i b 0 r i u s , auS
einer edlen Familie in Frankreich
entsprossen , besaß eine solche Un¬
schuld der Sitten , daß er der
Klerisei einverleibt , zum Priester
geweiht und auf den bischöflichen
Stuhl zu Maus erhoben wurde.
Dem Eiser , seine Pflichten als
Bischof zu erfüllen , fügte er sein
eifriges Gebeth für seine Heerde,
welcher er märmlich vorgestanden
hinzu . Er starb im 4 - Zahrhun
derte.

W itterungs - Angab  en.

Julius. .Abermahls ein heißer Monath , in dem eS sehr oft Gewitter und Hagel gibt . Zu ^ es Mo
naths fürchtet man die Schlossen am meisten , da daS Getreide eben re»f wird . Am 15 - ist d »e wahre Mitte des hohen
Sommers , und am 23 . nach Magdalena beginnen die Hundstage.  Gegen Ende deS Monaths , ^
auch schon zu Anfang des Monaths , haben wir die heißesten und schwülsten Lage des ^ ahrs , wie die Lherm
qezeiat hahen . Um Margaretha den IL . und Zacobi den 25 . pflegen schwere Gewitter zu ^ mmen , »velche dw Lu r
adkühlen und den Staub löschen . Der auf den Hochgebirgen in Menge schmelzende Schnee schwellet die § lusse "
seht tief gelegene Gegenden in große Wassersgefahr , wenn anders im Winter viel Schnee gefallen ^ist.

Loos tage.  Wenn - San Maria Heimsuchung regnet , leiden die Früchte,  undes regnet 10 Tage . Regnet es am
Margarethenthag , so fallen die wälschen Nüsse ab , die Haselnüsse aber werden madlg ; regnet eS um Z - cob» , jo ver¬
derben die Eicheln . Regen am Margarethentoge zieht L4 regnerische Tage nach sich.

Knauers Wetterprophezeihung . Der Zulius  beginnt mit Nebel , wird dann schöner m,t Regen
wechselnd , vom 7 , bis 13 . windig , am 15 . tritt Regen ein , und Hierauf fallt schöne Zeit , dre bis zu Ende anhalt.
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49 Sabb.

2 ' v!l^ l !! ^ st ^tzr «5L.U0Zd , ! H,tz/Eath , Sat ZrIage.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russischer
Julius.

Jüdischer

Xl . Adh.
559k.

Türkisch - arab.
H . Safer

12 /. 7 .

Petri Kettenf . S
Portiuncula
Steph . Epf.
Dominicus
Maria Schnee
Verklär . Chr.

Petri Kettenf.
Portiuncula
August
Perpetua
Dominicus

lVerklär. Chr.

20 Elias Pr.
21 Simeon
22 Maria Magd.
23  Trophimus
24 Christina
25  Anna Tod

22
23
24
25
26
27

22
23
24
25
26 8 Ssum.
27

32 ) Kath . Vom Taubstummen . Marc . 7 , 31 — 37 . Prot . Von der Zerstör . Jerusalems . Luc . 19 -

^ Br in . Pf . Caj - E
Cyriacus M.
Romanus
Laurentius M.
Susanna M.
Clara Jungs.
Hippolit . M . ch

'ron . Trittit . D.
Ladislaus
Romanus
Laurenz
Titus
Clara
Hildebrand -

26 D 7 Hermolaus
27 Pantelemon
26 Prochorus
29 Callin icu s
3 0 Silas Silv.
3 r Eudocim.

1 August H .^ ch

23

29
3 0

1
2
3
4 Hö Sabb

Elul

33 ) Kach . Vom barmherzigen  Samaritaner . Luc . 10 , 23 —37 . Pror . Vom Pharisäer und Zöllner . Luc . 1 ».

B i 2n Pf . Euse b.
Mar Himmels H
Rochus
Liberatus

18 Helena Kön
i9 ^ Ludov . Tol . B.
20 Stephan Kön.

LI N Tri » , Eus
Mar Himmels.
Isaak "
Bertram
Emilia
Sebald
Bernhard

2 D 3  Steph . M.
3 Isaak Dal.
4  7 Mark . Kind
5 Eusygm 'as
6 Berklär . Chr.
7 Domitius
6 Emilian

3/ ») Kath . Von  den 10 Aussätzigen Luc . 17 , IL - ly . Prot . Vom Taubstummen . Marc . 7.

B - Zn Pf Zoh .F
Timoth . M.
Philippus E
Barthol . Ap.
Ludov . Kön.
Samuel

Sa . 27 Joseph Calas.

L2 r, . Trm Ath.
Oswald
Zachäus
Bartholom
Ludwig
Irenaus
Gebhard

9 D 9 Mathias
»0  Laurentius
r 1 Euplus
r 2 Phocius
1 3 Maximus
,4 Micheas Pr.
,5 MaxHimmels.

glückt.

Tager 5

»-1 Tfum.

e>5) Kath . lltiemanü kann j ŵei Herren dienen . Mach . 5 , 2 A —33 . Prot . Vom Samariter und Leviten . Luc . 10 .

Bl .̂ R .Pf Aug . B-
Joh . Enthaupt.
Rosa v Lima O
Raymund

r 3n.Trinit Aug.
Joh . Enthaupt
Benjamin

' Paulinus

i6Dro  Schweißt 19
17 Mykon 2d
1 3  Flor , u Laur . 21
19 Andreas M . 22

*) Den 20 . ist großer Festtag in Ungarn (del Lande -patront) .







vm . Au g u ff. Dir Tage nehmen ab von I r St ' 52 Nin biS iZ St . : 6 Min. 2Z

Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und der Sonne.

N Sonnen-

Aufg.
U . M.

Untg.
U. M.

Mondes-

Aufg.
U . M.

Untg.
U . M.

Mlttl . Zeit
im wahr.
Mittag

U . M . S.

Letztes Viertel Mont . d . i,
um d Uhr L ? M ^n - Morgens.

K Neumond Sonnr . d. 7, um
t L Uhr 9 Min . vor Mitternacht.

D Erstes Viertel Mont . d . » 5.
um H Uhr 29 Min . Vormittags.

Vollmond Dienst , d . » 3, um
l t Uhr Li Min . Vormittags.

Letztes Viertel Dienst , d . 30.
um H Uhr 53 Min . Vormittags.

Erdnähe des ( den 4 . und 3i.
Erdferne des ( den 16.

Der Mottd geht durch den Äqua¬
tor nach Vüden am 11 . , nach Nor¬
men am 26 . Größte nördliche ^Ab¬
weichung des G den Z», größte sb
liche den ly . * '-

Den 23 . August Morgens eine in
Europa nicht sichtbare M 0 n d .e s-
f i n st e r rr i ß.

Sie Sonne rAckt aus dem Löwen
in dasAeichen der Jungfrau Mittw.
den 24 . August Morgens um 0 Uhr
7 Min . DieTage werden immer kürz.

D ?n 7 . August AbendS eine in
Europa nicht sichtbare Sonne n-
in st e rniß.

Venus Harum 0 . 20 . ihren größ¬
ten Glanz als Abendstern.

Merkur hat dett 3 » , seine größte
östl. Ausweichung.

1
2
3
4
5
6
7
6
9

10
11
»2
,3
»4
15
16

r?
18
19
20
«r
22
-3
24
25
26
27
rö
2Y
30
Ll

T-TT-Tr-

34
36
3?
33
39
4t
42
44
45
46
4»
50
52
53
54

4 56
57
59

1
3
5
6
8
9

i»
13
14
16
18
»9
2,

26
24
«3
22
21
19
r8
l6
l5
13
lr
9
7
6
5

.3
2
o

58
56
5/.
53
5l
5»
48
46
45
43
41
40
38

11 A 36
Morg.
O 57
1 49
- 50
3 5?
5Oil

v
cs ^

" "s
^ E

Z
scs

^Al4
42
l,
3?
-d

38
1 -5
55
43

7
8
8
9
9

10
10
11

cs v

?A 10
7 47
3
3
9
9

10
10
11
11

20
49
15
40

5
33

3
35

Morg.
0 54
1 44
2 3o
3 42
4 48
5O56

Z
2

12 L
56
54
49
44
58
32
25
13
10

1
52
42
3i
2l

9
57-
44
3i
18

4
49
34
'9

3
47
30

i 15
0 55
0 38
0 20

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oderEnnnerungstafel an dieNah-

menSpatrone und Kirchenfeste.

6 . August . Verkläruns
Christi.  Jesus Christus , wah¬
rer Gott und wahrer Mensch be
kräftigte dieses durch seine Ver¬
klarung auf dem Berge Tabor vor
den von ihm auserwählten Zeu¬
gen , dem Petrus , Johannes und
Jacobus , welche die Stimme auc
den Wolken , hörten : " Dieser ist
mein geliebter Sohn , den sollet
ihr hören ! "

y . August . Noma  n u s , einSol-
dat , der von dem Kaiser Va -eriar
befehliget war , den heil - Lauren¬
tius zu bewahren , blieb nicht un¬
bewegt bei det großen Geduld , mit
welcher Laurentius seine Marter
ertrug . Die Gnade Gottes wirkte
so mächtig auf sein Herz , daß er
sich Laufen ließ , und des Glau¬
bens wegen drn Martertod litt
im I . » 53.

28 . August . Augustin,  zu
Tagaste in Afrika geboren , empfing
im 33 . Jahre seines Alters vorn
heil . Ambrosius die Taufe . So
sehr er sich vorher von den Wo!
lüsten hinreißen ließ , so sehr hul
digse^ r nach seiner Bekehrung der
Gnade - Er wurde Bischof zu Hip
pon , und ein großes Licht der Kir¬
che , und starb gegen daöJahr430.

Witterungs - Angaben . .
August.  Der g - ößteTheil des Augusts ist noch sehr warm ; denn wir sind noch immer in den H " " , 2^'

4 e n , welche den 6 . ihr Mittel , den 24 . ihr Ende erreichen . Nach dem 24 . nähert sich das Jahr schon ^ em Herbste,
dre Wärme nimmt merklich ab , und die Atmosphäre fangt an , an den April und Herbst zu erinnern . . -schon in er
ersten Hälfte wehen zuweilen gelinde Herbstwinde, ' dessen ungeachtet gibt sS noch manchmahl Donnerwetter un er¬
frischende Strichregen . Um den 23 . zu ist das Ende der Donnerwetter . Der August ist fast in jedem Lande anders ge¬
staltet und wechselt schon in benachbarten Ländern sehr ab . Gegen Ende deS MonathS gibt es oft schon feuchte Lust
mit Winden ; und die Zugrl - gsl . ftrngon an , abzuftehen in Länder , wo der Sommer noch nicht zu Ende ist.

Loostage.  Wenn es . zp Laurenzi ( d . 10 .) und Bartholomäi (-d . 24 .) schön ist , so folgt ern schöner Herd,r,
-st eS um Laurenzi und Maria Himmelfahrt ( d . 15 . ) schön , so hofft mau einen guten Wemherbst . Dur 28ei,ryauer
beurtheilen auch nach den s letzten Tagen des Augusts , und den 2 ersten Tagen deS Septembers den ganzen folgenden
Herbst . .

KnauerS Wetterprophezeihung.  Der August fängt mit großer Hitze an , um den 5 . M Regenwel.
rer ein ; dieses dauert bis gegen den 19 . , wo ein schöner Tag ist. Unstetes Wetter fällt du: letzten Lage dieses ^co-
nathS ein . _ - - >
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-4 lx . SkptkWher , Hkr » A « v » a » P> Obstmonatb , kleiner May , hat So Tage.
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Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russischer

August . '

Jüdischer
XU . AM
. S5M.

Türkisch- arab.
m . Reöi er-

ewmrl 12^ 7.

Lauf
des -

Z - I G

Do.
Fr.
Sa.

Aegidius Abt
Stephan K.
Mansuetus

Aegidius
Rachel , Lea
Mansuetus

20 Samuel
21 Thaddäus
22 Agathonikus

23
24

24
25

-S s , Sabl >. r6
12 Tsüm.

W

11
26
io

3b ) Kach . Vom Jüngling zu Naim . Luc . 7 , H —- ib . Prot . Von den ro Aussätzigen. Luc . r/.
So.
Mo.
Di.
Mi.
Dv.
Fr.
Sa.

4
5
6
7
3
9

10

Biün .Pf .Ros .J.
Victorin . B.
Zacharias Pr . Gj
Regina Jungs.
Mar . Geburt.
Gorgonius
Nie . v . Tolent.

i4N 'Erin . Mos.
Nathanael
Magnus
Regina
Mar . Geburt

Bruno
Sosthenes

25 D ix Lupus
24 Eutyches M.
26 Bartholomaus
26 Adr . Rat.
27 Poemenus
28 Moses

26
27
28
29 5Z9L

1 Tischri N.
2 II . N .Fest
5 Fast. Ged . ^

27
28
29
30

»RebLebachir
2 1 3 Tsum.

«L 2/j

21

2y!
i.

37) Kath . Vom Wassersüchtigen. Luc . 1 A , 1 —i » . Pror . Vom Gotst^ -zUnd̂ E ^ mmonsdî nü ^' Ataith . b.
So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

1 L
12
13
14
1 5
16

Bi 6n .Pf .NiM 5
Tobias
Mauritius B.
-s Erhöhung M.
Hildegarde
Ludmilla

17 : Nmbertus

r 5n.TrinGerh.
Dttiliu
Christlieb
ch Erhöhung
Constantia
Euphemia
Lampert

3 0 D i Z Alex .Newski
3 1 Gürtel M.

1 Sept . Simeon
2 Mamant.
3 Anthemus
4 Babylas
5 Zachar . Elisab.

4
5
6
7
3
9 2 S

loVersöhn .F'

4
5
6
7
8
9 r 4 Tsum.

10

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr . -
Sa.

36) Kath.  Vom größten Gebothe . Matth . 22 , 34 — 46 . Prot . Vom Jüngling zu Naim . Luc

>1

17
29
ii
20

18
19
20
2 r
22
23
24

Bi7N .PstTh v . V.
Eonstans
Eustachius M
Quat .MA . dch
Mauritius M.
Thecla M . ch
Joh . Empf . ch

r6mTrinSiegfr.
Januarius
Friderike
Matthäus Ev.
Moriz -
Joel
Joh . Empf.

6D1 .ZMich . Erz.
7 Sozont . M.
8 Mar . Geburt
9 Joach . u . An.

10 Minodora
11 Theodora
12 Autonom.

11 ( lang . L-g)
12
1 3
14
15  I . Laubh.F.
i6ir . LauLH. K,
i7M .) 3Sab

11
12
l 5)glückl.
r 4^
1 5)Tage
^6 r 5 Tsum«
17 M

18
-

lö
28
12

27
11

89 ) Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9 , t —6 . Pryt . Vom Wassersüchtigen, Lux.

So,
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.

25
26
27
28
29
Zo

Bl6n .Pf . Kleoph.
Justina
Cosm . u. Dam:
Wenzeslaus K
Michael Erz.
Hieronyckus

i 7 «. Trm . Kl.
Cyprian
Cosmus
Wenzeslaus
Michael
Hieronymus

i5Di4Corn .Haupt
r 4 ch Erhöhung
1 5 Nicetas
16 Euphemia
17 Sophia F.
1 3 Eumenes

Tag.
18LV.
19 V .^
20VI .)
21 Palmenfest
22 Lüubh .Sn

18
-9
ro
21
22
23 r 6 Tsum.

E
Ed
M
W

) Den 4 . fallt das Schutzengelfsst. Böhmen , Galizien - und Dalmatien haben in diesem Monathe die großen Fest
läge rhrer Landespatrone , Böhmen den-aS. ( Wenzeslaus) - Galizien den »9 . ( Michael) , Dalmatien den So: (Hieronymus) .
«m ei . wird das Maria -Nah me ns fest gefeiert.







G Neumond Dienst , d . 6 . um
9 Uhr 33 Min . Morg.

Z Erstes Viertel Mittw .d . » 4.
um 5 Uhr 47 Min . Morg-

K Vollmond Mittw . d . 21 . um

ix . September . Der Tag nimmt ab von iZSt . is Min . bis i » St . 34 Min . 25

Beobachtungen und Erscheinungen ^
an dem Monde und der Sonne.

Sonnen-

Aufg . ! Untg.
U . M -1 U . M.

Mondes-

Aufg.
U . M.

Untg.
U . M.

Mittl . Zeit
im wahr.
Mittag

U . M S.

Erdferne des ( d . 13.
Erdnähe des ( d . 25.

Der Mond geht durch den Äqua¬
tor nach Süden am 3 . , nach Nor¬
den am 22 . Größte nördliche Ab¬
weichung des H am i . und 26 . ,
größte südliche am 15.

Die Sonne rückt aus der Jung¬
frau in das Zeichen der Wage
Freitag den 23 . Sept . um 8 Uhr
51 Min . Abends. Herbstes -' Arrfamg.

Merkur hat den i. 5 . seine größte
heliocenrrische südliche Breite , Ve¬
nus den 20 . ihre größte südliche
Breite . ^ ^ *

9
t0
rr
12
,3
»4
15
1Ü
17
LZ
10
20
21
22
23
24

O
2?
26
29
30

23
25
27
26
30
32

35
5 36

38
40
42
44
45
47
49
5i
53
54
56
57
59

O

6 36
(1 34
6 32
6 3l
6 29
6 27
6»
b 24
6 23.
6 2^
6 19
6 17
6 15
6 14
6 » 2
6 10
6 8

Morg.
1 42
2 üi
4 l
5 14
6Or4

'D » '' .
v

6
6
6
6
6
5 59
5 56'
5 56
5 55
5 53

c»

s

4 "
Z A

6 A1 3
6
7
7
6
8 53
9 3)

3y
7

33
13

6 A 50
7 rb
7 40
8 6
3 3r
8 59
9 3;

10 6
,0 43
11 34
Morg.

t 25
2 28
3 3/
4 47

»

5 5 t ! io  32
549H 33
5 4 ? , Morg.

G '

-, s

Z
L. r»

« 2.

L B
- -r

t2
11

0 I
59 43
59 24
59 S
53 45
58 26
58 6
5 ? 46
67 25
57 5
56 44

— 56 24
56 3
55 42
55" 21
25 ' O
54 39
54 » 7
53 56
53 35
53 , 4
52 53
52 32
52 I»
51
51

51
30

5 ^ 10
.50 50
50 30
50 10

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oderEnnnerungstafel an die Nah-

menspatrone und Kirchenfeste.

»3 . September . Amatus,
von Jugend an zur Gottesfurcht
gebildet, und >n den Wissenschaf¬
ten der Heiligen wohl unterrich¬
tet , wurde zum Bischofvon Sens
ernannt . Wiewohl er mit vieler
Klugheit seiner Heerde Vorstand,
machte doch die neidige Verläum-
düng , daß er auf ungerechte
Weise von seinem Bisthurne ent¬
setzt wurde . Er lebte heilig und
starb 690.

1 y . September . Januarius,
Bischofvon Benevent , von christ¬
licher Liebe durchdrungen , besuchte
die gefangenen Christen , um sie
in ihren Leiden zu trösten. Er
wurde aber erkannt , und litt den
Martertod unerschüttert im 4ten
Jahrhunderte.

24 . September . Gerhard
von adelichen Eltern aus dem
Venezianischen , wurde von dem
heil. Stephan , König von Un
garn , zur bischöflichen Würde
befördert. Er zerstreute die Fi u
sternissr des HeidenthumeS in U n-
qarn , wurde aber von einem gott¬
losen Haufen verfolgt , und gab.

. mit einer Lanze duxchstochen , im
I . >046 seinen Geist aur.

Witterung  s -A n g a b e n.

September.  Der Herbst ist eingezogen und beginnt den l . mit dem sogenannten kleinen Mai  oder
Nachsommer , der am 22 . dem wahren Herbste  Platz macht. 3 « diesem Monathe hat man o >r noch ehr
angenehme Temperatur . Warme und Wetter sind noch gleichförmig , halbverlaplich , die Regen nicht ^ariilg . .
Trauben überall ; nur gibt es auch schon zuweilen böse Nebel und schaife Winde , klm die Herbst- ag - un ^ ,
gleiche haben wir gewöhnlich stürmische Winde ( Aequinoctial -Stürme ) .

L 0 0 s t a g e . Wie eS am Aegiditag ist , soll es den ganze» September bleiben. Werden ^
lis zeitig , so kommt ein früher und harter Winter . Wenn es m der Nacht vor Michaelis Hst , h
kalter Winter folgen.

. Knau - rS Wetter p r ° p h - z - i hu ng . Der S, » » « « « . '  i » » i« S. « «» > - »« ' b-^ . E . « ' ' » ^ 4'
>n>b und kalt , van, IZ . b .« , 6 . wieder schön , d . >8 . s« ,g ! Regen , dann schone Z - .- b . S - , bie -auf
und trübes Wetter bis zu Ende .— Der in diesem Monathe beginnende Herbst ist anfänglich feucht , Mittelmaß g
kalt , hernach ganz feuchtiund kalt.



26 X. OetpHer , WeiNMytth , Reifemonath^ Matterfallj , bat 3 i Tage.
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>L>

ttQ
N

Allgemeiner Kalender
f u r

Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russischer

September.

Jüdischer
I . T . schri

5592.

Türkisch - arah.
Rebiel -achi

12L7.

1 j Remigius B . j Remigius s 19 Trophimus s 24 ^ Sabd . ! 24

HO) Kalb . Vom hochzeitlichen Kleide . Matth . 22 , r — 14 . Prot . Vom vornehmen Geboth . Matth . » 2.

Da. !Wj2o

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

Bl9n .Pf .Leodcg.
Candidus M.
Franz Seraph.
Placidus M . G
Bruno Beicht.
Justina M.
Brigitta

r8n .TriMVollr.
Ewald
Franz v . Assis
Fides
Charitas
Spes
Ephraim

20 Di 5 Eustachius
21 ^
22dPDM
23 Joh . ^L C.
24 Thekla^
25 Euphrosina
26 Joh . Theol.

25

27
23
29
5 o

i Mar- 5 S.

26

^ -
'28
29 , 17

» Dschemadr
2 el nv .wel/

M
M
M
Lhr

W

16
2Y
12
25

7
20

4t ) Karl ) . Vom königlichen Dohne . Joh . 4 , 46 — 50 . Prot . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9.

.So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

9 B2ön .PsiD . A.
10 Frantz Borgias
11 Burkhard
t 2 Maximilian
13 Kolomanus
r 4 Calixtus P . K
1 5 Theresia

L9N .TrirGion.
Amalia
Burkhard
Ehrenfried
Koloman
Wilhelm
Hedwig

27 D 16 Kallistrat.
28 Chariton C.
29 Cyriacus
3 0 Gregor B.

1 Octob . M a r . S.
2 Cyprian
3 Dionysius

2
3
4
5
6
7
6

chesvan

6 Sabb.

.3
4
5
6
7
8 AlisG^ 8Tst
9

«L

>) Kach . Von oeS Kö -ngs Rechnung . Matth . iS , 23 — 35 . Prot . Vom hochzeitlichen Kleide . Matth . 22.

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

16
17
18
19
20
21
22

B2,nPf ° Gallus
Hedwigis Kön.
Lucas Ev . .
Ferdinand
Felicianus
Urs .m . ltOooJ . H
Cordula Jungs.

20n . Tnn . Gal.
Florentina
Lucas Ev.
Ptolemaus
Wendelin
Ursula
Cordula

4 D,7 Hier . M
5 Charitina
6 Thomas  A.
7 Serg . B.
8 Pelagius

»9 - JkcdAlph.
10 Eulampius

9
r0
I L
12
1 3
»4
,5  7 Sabb.

glückl.
Tage
?9 Tsum.

W

M
M

43 ) Karh . Gebet dem Kaiser . Matth . 22 , r5 — 21 . Prot . Von des Königschen Sohn . Joh . 4.

-M ^

So.
Mo.
Di.

i.
Do.
Fr.
Sa.

2o
24
25
26
27
28
29

B22n .Pf . J '. C.
Raphael Erz.
CrispinusM.
Evaristu ^ P.
Sabina
Simonu Jud . H
Zenobius

5 in . TrinSev.
Salome
Adelheid
Amandus
Sabina
Sim . u Jud.
Engelhard

- » Di « Phil . Ap.
12 Probus
1 3 Carpus
14 N a z. Ger.
r 5 Euthymius
>6 Longinus
17 HoseasPr.

16
17
18
19
LO
21
22 Z Sabb.

'7
»8
19
2oErob . Const.
21
22 20 Tsum.
23

M,

M ^ '

-'

M.
L4 ^ Kalb . Von deS Obersten Tochter . Matth . 9, . 18 — 26 . Prot . Vom Schalköknecht . Matth . , 8.

So . i 30
Mo . 3 r

B2Zn .PMlgud.
Wolfgang

22n .LrinHart . l 16 Bianca  s E v . 23 24 i M 12
Wolfgang 1 19 Joel Pr . > 24 25 j M 2^

/ ) Den ? ist das ehemahlige R 0 se n k r a n z fe st , den 16 . daS allgemeine Kirchweihfest  oder die
K a iser -K irme  v . am i5 . daS -, e d w i g Sfe st in Schlesien.







Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und der Sonne.

L Neumond Mittw . d . 5 . um
tO Uhr 49 Min . Abends.

- Erstes Viertel Freit , d . i4-
ilm ^t Uhr 5 Min . Morg.

,I ) Vollmond Freit , d . 21 . um
2 Uhr 5o Min . Morg.

Letztes Viertel Freit , d . 28.
am *l Uhr L Mm . Morg.

Der Mond geht durch den Äqua¬
tor nach Süden d . 5 . , nach Norden
d. 20 . Größte südliche Abweichung
deS <L den 13 . , größte nördliche
den 2» .

x . October . Der Tag nimmt ab von » » St . So Mm. bis 9 St . 4L Min . 27

Sonnen-

Aufg . I Unrq.
U . M . U . M.

Mondes.

Aufg . I Untg.
U . M . ! U . M.

Mittl . Ze ' t
im wahr.
Mittag.

U . M . S.

Erdferne des ( d . r » .
Erdnähe des ( d . » 3.

Die Sonne rückt aus der Wag?
in daS Zeichen des Scorpionö Mon¬
tag d . 24 . October Morgens um 5
Uhr 9 Min . — Die Lage werden
immer kürzer.

Merkur hat d . 19 . seine größte
heliocentrische nördliche Breite , und
d . » r . ferne größte westl . Auswei¬
chung.

1
T
S
4
5
6
7
6
9
10
11
»2
13
14
15

16
17
r8
19
20
21
22

23.
24
2 -'.
26
27
28
2Y
30
Z»

6 22
6 24

2b
28
2s"
5?
33
55
3ü
38
39
41
43

6 44
6 46

47
48
50
52
54
55
5?

6 89

^ 7 5 ^ 4 5^

45
43
41
39
3?
35
33
31
50
28
26
24
23
21
20
18
16
»5
i3
12
11

9
7
5
4
2
O

58
5b
55
54

1 A 4L
2 58
4 7
5 14
6Dr4

v

c, -1

Ä

5 A 33
6 10
b 49
7 33
8 25
Y 25

10 30
1t 3i)
Morg.

1 57
5 5

^ V

5 A 44
6 b
b 32

' 7 0
? 29
8 4
8 42
9 25

10 15
11 10
Morg.

» ib
2 2^
3 3b
4 50
b 7
?Orb

r:

12 49 51
49 3-
49 13
48 55
46
48
46
47
47 29
47 13
4b 57
46 4 -r
4b 27
46 iz
45 59
45 4b
45 34
45 22
45
45
44
44 40
4 ', 31
44 23
44 1 b
44
4'
43 59
43 53
45 50
43 47

Kleines Stammbuch der Heiligen,
oder Erinnerungst fel andieNah

menspatrone und Kirchenfeste.

3 . October . Zwei Brüder
Ewald,  geborne Engländer
Priester , kamen nach Westphalen,
das Evangelium zu predigen . Sie
bereiteten ' sich zu diesem heil - Ge
''chäfte durch Kenntnisse der heil.
Schrift und durch Gebeth vor
Aber die noch heidnisch und fleisch¬
lich gesinnten Einwohner zeigten
sich ungeneigt , und brachten sie
ums Leben im 7. Jahrhunderte

14 . October . Ca l ix t u s , von
Geburt ein Römer , genoß die
allgemeine Achtung , und bestieg
nach Zephyrin den päpstliche!
Stuhl . Die Ruhe , welche unter
seinem Poritrficat dieKirche genoß,
benutzte er zu ihrem Besten , in¬
dem er manche schöne Einrichtung
nachte . Allein er selbst wurde
^ei einer ausgebrochenen Unruhe
oes Glaubens wegen , getödlet im
3 - 222 .

20 . October . Wendelin,
von königlichem Geblüts aus
Schottland , zeichnete sich als
Abt im Kloster Tholey im Trier-
schen , durch Demuth , Ehrerbie-
lhigkeir und Freigebigkeit gegen
cne Fremden , die er beherbergte,
besonders auS . Er sorgte für jede
Bequemlichkeit des Gastes in
jeder Hinsicht , und erhielt den
Lohn für seine Liebeswerke im
3 5bp.

Witterungs - Angaben.

O c t 0 b e r . Der Herbst wird immer stärk ? - Winde , Kälte , Re . fe und Nebel immer heftiger und empfindlicher,
die Gipfel hoher Gebirge bedecken sich nnt Schnee , der Blärrerfall dauert fort , und die Narur tritt '
ler . Am 1 » , u . 13 . ist gerade die mittlere Temperatur zwischen der größten Sommerhitze und strengsten Winter a e.
Um Theresia werden die Oefen gesetzt und die WiNterfenster eingehängt ; doch Herrschrum die Mitte des Maria y
gewöhnlich trockenes Wetter . Des Morgens gibt es fast täglich Nebel und Reife , des Tages schnell segelnde Herbst-
wölken , wenig Sonne , düsterv Himmel ; die Nächte sind kalt und finster.

Ko a u e r S W e tt e r p r 0 p h e z e i h u n g . Der October  beginnt mit unbeständiger Witterung,
oder 14 . anhält , dann wird es kälter , d . 25 . sehr kalt ; d . 26 . folgt etwas Regen , den 29 . u. 30 . wieder Kalten.
- - 5 > . abermahls Regen.

l63i.



r Dschemadi
2 el-achir

7 ivSabb.

28 xi . Nodemöer / WiuterwonsLH ^ Nkbelmonath , Spätiahr ^ hat Zo Tage.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Mer Heiligen
Aller Seelen
Hubertus
Carol . Borr . D
Emeritus

Aller Heilig.
Aller Seelen
Gottlieb
Charlotte
Erich;

Gr >echisch°russ scher
Oktober.

20 Artemius
Li Hilarion
L 2 Avercius
22 I a c . Br . C.
24 Arethas M»

Jüdischer

Marcheö-
oan 55c)2.

Türkisch - arab.
^ Dschemadi

el-ewwell247.

Sabb.
«r Tsum.

45 ) Kath . und Prot . Vom Unknaut unter dem Weihen . Mary . l3 , 24 — 3o.

BLchn .Pf . Leonh .L.
Engelbert
Gottfried
Theodor . Sold.
Andr . Avell.
Martin B.
Martin Papst . K

23y,Tnn . Leonh.
Erdmann z
Claudius
Theodor
Mart . L.
Martin B.
Kunibert

D 20 Marcian
Demetrius
Nestor M.
Terentius
Anastasia
Zenobius
Stachys

Kislav

!»6 ) « al !) Oa6 Himmelre ch ist einem Senfkörniem gleich . Matth . > 3 , 3» — 35 . Prot . VomZinögroschen . Matth 22.

19

Bs6n .Pf .St . K.
Jucundus
Leopold

Edmundus B.
Gregor B.
Eugenius
Elisabeth

24n .Trin . Eug.
Levin.

Leopold
Ottomar

,Hugs
Gottschalk

T chElisabeth

D21N0V . Cosmas
Acindinus
Acepsimus
Joannicius
Galakteon
Paul Erem.
Hieronym . -j-

6
9EbubekrsGeb.

10
11
12
r 3 ) 25 Tsum»
ich) glückl.

47 ) Kath . Vom Gräuel der Verwüstung . Marth . 24 , ! 5 — 35 . Prot . Von Jani LörNterlein . Matth . 2 » .

BsönPf . F .v.V.
Maria Opf.
Cacilia M.
Clemens P.
Joh . v . Krezrz

25 ! Katharina
26 Konrad K

s3n . Trin . Edm.
Maria Opf.
Ernestina
Clemens.
Lebrecht
Katharina
Konrad

8 D 22 B er s.
9 Onesiph.

10 Erast . M.
»i Victor
12 Johann Alm.
1 3 Joh . Chrys,
ich Philipp Ap.

1 5 ) Tage
,6

20 Fatima sch

48 ) Karl ) . Es werden Zeichen geschehen . Luc . 2 « , 25 — 3 ? . Prot . Von Christi Einzug in Jerusalem . Matth . 9.
So.
Mo.

29
a 0

27 B L Adv, Virgil.
Sosthenes
Saturn . B.
Andreas Ap.

, Adv» Loch
Günther
Noah
Andreas

r 5 D LZ GuriasM.
16 Matth . Ap.
,7 Gregor N.
18 Platon DK

2L 22
r 3 s 5
sch Lichtanz. ! sch
25 Kirchweih . 25

* ) Den 4 . ist in der ganzen Lombardie Festtag des Landespatrons Carol . Borromäus . Der iS . ist nur im
herzogtbume Oesterreich Festtag und Normatag.
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4
i5
27
9

22

17
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29
1 5

27
10

»L
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Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und der Sonne.

XI. November . Der Tag nimmt ab von 9 St . 44 Min . bis 3 St . 22 Min. _ 29
Sonnen-

Aufg.
U . M.

Untg.
U . M.

Msndes-

Aufg.
U . M.

Untg.
U. M.

Mtttl .Zeit
im wahr.
Mittag

U . M . S.

A Neumond Freit , d . 4.. um 2
Uhr /»5 Min . Nachmittags.

Erstes Viercel Samst . d . » 2,
un 7 Uhr 5l Mm . Av.

H Vollmond -L »a m st . d . Ly . um
8 Uhr 3 Min . Ab.

M Letztes Viertel Samst . d . 26.
mn 11 Uhr 33 Mur . Vormittags.

Erdferne des ( den 11.
Lrduähe des ( den 23.

Der Mond geht durch den Aequa-
ror nach Süden d . 5 . , nach Nor¬
men d . 20 . Größte südliche Abmel¬
dung des E d . 13 . , größte nörd-
iche d . 26.

Die Sonne rückt aus dem Scor
oion in das Zeichen des Schützen
Ä . ttwoch d . 23 . November Mor¬
gens um 1 Uhr 40 MlN . — Die
Lage .werden kürzer»

Venus hat um d « 30 . ihren größ¬
ten Glanz als Morgenstern.

Ä
9

10
lä
»r
iZ
»4
15
16

1?
13
»9
20
21
22
LZ
24
25
26
r?
28
Ly
30

7
7
7
7 »v

IL
.3
15
1?
18
»9

7
7
7
7
7
7
7 LK
7 22
7 24
7 25
7 27
7 29
7 30
7 32
7 33
7 34
7 35
7 36
7 37
7 33
7 29
7 40
7 4i
7 42
7 43
2 44

52
5i
50
49
47
46
44
42
4»
40
39
37
35
34
32
30
sy
23
27
s6
25
24
23
22
21
20
»9
13
17
16

4 A 10
5 16
6 20

V
-T 2
-O?».LS

^ E
A

4A42
5 21
6 li
7 "
3 i?
y - 7

10  3?

11 47
Morg.
2 3
3 8
4 i3

HA 3
29

L
33
19

7
3 5y
9 5?

10 53
Morg.

1 12

2 24
3 3y
4 55
6 14
7 33

N3

ss

11 43 /,5
43 43

- - 43 43
— 43 43
—> 43 46
— 45 47
— 43 49
— 4.3 53

43 5»
44 2

— 44 9
ä » ' b

— 44 2^
44

— 44 ä2
— 44 32
— 45 4
— 45 » O
— 45 28
— 45 42
— 45 56
— 46 12
-- 46 23
— 46 45
— 47 2
— 47 2'
— 47 40
— 49 0
— 49 21
— 48 42

Kleines Stammbuch der Heiligen
oderErinnerungstafel an dieNah-

menSpatrone und Kirchenfeste.

9 . November . T h e 0 d 0 r u s
von Zugend an dem ^ oldaten-
stande gewidmet , stritt alS christ¬
licher Held mir vollem Eifer für
seinen Glauben . Nichts konnte
ihn bewegen den Göttern zr,
opfern ; ja er steckte den Tempel
der Göttin » Cybele zu Amasia
in Brand , wodurch der Richter
ganz wüthsnd ihn grausam mar¬
tern ließ und zum Feuer ver
dämmte , im Z . 306.

12 . November . Martin
Papst,  von Todi in 2. 0 seana
wurde wegen der Unschuld seiner
Sitten und wegen seines aufge
klärten Eifers im Z . 649 zum
Papste erwählt . Wegen Erhal¬
tung der Reinheit und Einigkeit
deS Glaubens mußte er viele
Drangsale auSstehen , unr ) starb
ins Elend geschickt , als Marte
rer im Z . 656.

27 . November . Virgilius,
ein Schottländer , predigt erst in
Frankreich daS Evangelium,
kommt nach Baiern , wo er Bi¬
schof in Salzburg wird , und
seine evangelischen Arbeiten bis
nach Steiermark und Kärnten
verbreitet . Nach einem so schönen
und verdienstvollen Leben nahm
ihn der Himmel zu sich im 6.
Jahrhunderte.

Witterung s - A » gaben.

0 r w i n-
vember istNovember.  Zu Anfang deS Monaths sind noch einige hübsche Tage ; aber den tl.

ter,  der bis zum 25 . Deeember anhält . Heiteres Getter ist immer nur ku .-ze , ^
»er nässeste und traurigste Monath im ganzen Zcchre . Anhaltender Regen . e , besonders auf dem Gebir --
Nebel im Znhre , viele Wind ; , empfindlich nasse Kälte , nach Leopold ! oft s ) / V . . Am 22 . tritt der
ge , verscheucht die Menschen in di - geh - itzt-n Wohnstuben ; denn draußen . st alles öde und leer . Am
eigentliche  oder physische Winter  ein.

Knauer - W - . . er p r ephe j - i !>ung . Der N ° ° - mb - r 'l ° st «KWNe °n,
kommt bis 16 . regnerrschks Wetter , d. 23 . wird es hell und kalt , d. 24 . g , » 9



Türkisch,arab.

schemad i.

xu .Dccemdcr , Cdristmsnd , Schiieemonath, hatZ . Tage.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch -russischer

NvVeMlksr. >

Eligius
Bibiana M . 's
Franz Xav.

Arnold
Candida
Cassian

19 Abdias
20 Greg . v . Dec.
21 Mar . Opfer.

26^ Tempel-
27 > weihe
2L) rZSallb.

26
2725 Tsu m.
28

L9) Katy . Johannes im Gefängnisse. Matth , r » . 2 - 10 . Prot . Don den Zeichen de « jüngsten Tages . Luc . 21.

kSrAdv . B . M . G
Sabbas ML
Nikolaus B.
Ambr . B . -s
Maria Empf
Leocadia ^
MelchiadesP.

2MV . Barbara
Migail
Nikolaus
Antonia
Maria Empf.
Joachim
Judith

22 D 24 PhilemonLi
23 Amphiloch.
24 Katharina
L5 Clemens
26 Georgius
27 Jak . M.
23 Steph . Mart.

29 ) Mtarf.
r Tebeth
2
5
4
5
6 z4 Sabb.

29
iRedscheb

Lo ) Vom Zeugniß Johannis in Bethania . Joh . r, 19 — 2 ^ . Prot . V . Johannis Gesandtschaftan Christum Matth.

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

B3 Adv. Dam .P.
Maxentius K
Lucia M.
O u a L. Spirid . ch
Irenäus
Eusebius ^ ch
Lazarus v . B .ch

3Adv . Waldem.
Epimachus
Lucia
Israel
Johanna
Ananias
Lazarus

29D1AVV » Param.
3 o Andreas

1 Dec . Nah.
2 Habakuk Pr.
3 Sophonias
4 Barbara
5 Sabbas

10 Fast . Bel.
11 Jerus.
12
1 3 1 5 Sabb.

9
10
11
12 27Tsum.
13

L, ) Kalh , Im , 5 . Jahre des Kaisers Tideriu« . Luc. 5 , r — 6 . Prot . Von Johannis Zeugniß Joh.

B4Adv . Grat . B.
Nemesius D,
Theop'hras
Thomas Ap . ch
Zeno
Victoria
Adam u . Eva 4

4Adv . Christoph
Manasses
?lbraham
Thomas Ap.
Beata
Zgnaz-
Adam u . Eva.

6 DLAVv . Nik . B.
7 Mnbrosius
6 Patapius
9 Mar Empf.

10 Menas
11 Daniel
12 Spiridion

19
20,6Sabb.

19 26Tsum.
LO

52) Kath . und Prot . Von Christi Geburt in Nazaretund der Verkünd , des Engels . Luc . 2,1 — 1 - .

B H . Christfest
Stephan M . M
Joh . Evang.
Unschuld. Kind . ,

29 Thomas B.
3 0 David
3 1 ^Sylvester

H . Christfest
'Stephan

Joh . Evang.
Unsch - Kind-.
Jonathan
David
Sylvester

i 5 D Z Adv . Eu st r.
14 Thyrsus
1 5 Eleutherius
,16 Aggäus Pr.
17 Daniel Pr.
18 Sebastian
19 Bonifacius

HtzTsum.

Den 7 . Dec . ist in der Lombardie Festtag, nähmkich I '̂OräluLrlon « <1! 8 , ämbroxlo.
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Beobachtungen und Erscheinungen
an dem Monde und der Sonne.

XU . Deck mö er. Der Tilg nimmt ab von L St . 3o Min. bis 8St . »LMin. ZL

Sonnen-

Aufg . Untg.
U . M . ! U . M.

Monde - -

Aulg.
U M.

Untg.
U . M.

Mittl -Zeit
lin wahr.
Mittag

U . M . S.

A Neumond Sonnt , d . 4 - um
8 Uhr 53 Mm . Morg.

K) Erstes Viertel Mont . d . » 2,
um O Uhr » 7 Min . Nachmittags.

G Vollmond Mont . d . 19 . um
6 Uhr 16 Mm . Morg.

E Letztes Viertel Mont . d . 2b.
t Uhr 16 Mm . Morg.

Erdfsrre res ( den 5.
Erdnähs des ( den 19.

Der Mstd geht durch den Ae-
quakor nach ^ Norden d. 13 . , nach
Äüden d . 26 . Größte südliche .' Ab¬
weichung des H b . b ., größte nörd¬
liche d. 20.

Die Sonne rückt aus dem Schü¬
tzen in das Zeichen deS Steinbocks
Donnerstag den 22 . Dec . Abends
um 2 Uhr r t Min .— Winter - Son¬
nenwende und Winter - Anfang.

Venus hat d . 19 . ihre größte
westl . Ausweichung . Merkur hat
leine größte heliocentrische südliche
Breite den » r . , seine größte östl.
llurweichuug d . 25.

-l
2
3

5
b
7
8
9

10
r »I
12
15
14
15

r7
181

ry
20
21
22
23
24
Ä!

26
27
28
29
30
31

45
46
47
48
49
50
50
5t
52
53
53
54
54

7 55
55
56
55
56
56
56
57
5?
5?
56
56
56
56
55
55
54
53

4 »
4 » 4
4 » 3
4 » 2
4 11
4 » O
4 » O
4 9

4 4t
4 4

5A . 16
6 16
7 16
8M14

2

so -> s

N?

4 A 49
5 54
7 5
8 21

9 34
10 45
11 52
Morg.

-»
7

»O
9

'7

4A39
5 ib
6 2
6 52
7 48
3 49
9 5t

»O 56
Morg.

1 »4
27
4»

0
20
36

N3

AZ

»i

12

49 4
49 27
49 50
50 14
50 39
51 4
5 t 29
51 5b
52 22
52 49
53 »7
53 45
54  t 3
54 4 »
55 10
55 39
56 8
56 38
57 7
57 3 ?
53 7
53 37
59 7
59 37

0 7
0 37
1 7
t 3b
2 . 6
2 35
3 4

Kleines Stammblich dsrHeiligen,
oder Erinnerungstafel an dieNah-

menspatrone und Ktrchenfeste.

8 . December . Mariä Em-
pfangnlß.  Die Kirche feiert
heute mit Danksagung jenen Tag,
an welchem der Allerhöchste an-
gefangen har , seine Gnaden über
jene selige Iukigfran auszugiißeu,
oie von Ewigkeit her zu einer
Lochter des himmlischen Vaters
erwählt war.

11 . December . Damasus
Papst,  ein geborner Spanier,
wurde nach Liberius Lode zum
Oberhaupts der Kirche gewählt.
Wiewohl er vieles Ungemach von
Abtrünnigen und durch Vsrlauin-
sungen ^ u übertragen hatte , war
er doch immer bereit , alles Mög¬
liche zur Erhaltung des Glaubens
zu thun , und ward als ein Mann
von einem sehr heiligen Leben an¬
gesehen . Er starb im Z . 334.

L 7 . December . L a ẑ a r u s von
Berhania , den ZesuS so oft mit
seinem Besuche beehrte , war schon
vier Tage verstorben , als der
Heiland zum Grabe kam und
nef : „ Lazarus , komm heraus ." '
Zum Erstaunen aller Gegenwärti¬
gen stand Lazarus vor ihrem 'An-
gesichte lebendig da , und der
^ohn Gottes ward durch dieses
Wunder verherrlichet.

Witterung s - A n g a b e a.

December.  Den 21 . erreicht der Vorwinter sein Ende nnd der astronomische  Winter beginnt . Beinahe
der ganze Monath hat trüben , unfreundlichen Himmel ; nur wenige Tage sind , an welchen dre Wonne lchern . e
ik düster , « - blicht , kalt , im Gebirge viel Schnee , in der Ebene der meiste Schnee um die Mitte des DecemberS.
Um das Christfest große Kälte , manchmahl aber auch Mangel an Schnee und mäßig kalt , und dann lag ^ er an -
mann : „ Grüne Weihnachten , weiße Ostern ;" „ »penn der Winter beginnt , so kommt die Kalte gegangen ; „ gelmoe v
Wetter um Weihnachten ist ein Vorbothe , daß die Kälte lang hinaus dauern wird ; " „wenn es nicht vorwiNterr,
wintert es nach ."

Knauer - Wettervrophezeihung . Der December  ist d . >. kalt , bringt d . 4 . Schnee ^tMd d . 5 . bis
10 . Regen und großes Wasser , d . re . und 12 . noch immer Regen ; darauf folgen d . 13 . u . 14 . trübe 4. age , . 2 .
ziemlich viel Schnee , vom 22 . bis zu Ende kalte Zeit . — Der in diesem Monathe beginnende W » nte^  bringt , 0-
gleich Schnee und Waffergüsse ; die rauhe Zeit hält an bis in die ersten Tage dos Marz , wo eS ansangt gelinde zu
werden.



Bemerkungen»
Dieses Jahrbuch enthalt für jeden Monath » Seiten^

?lusder I . Seite sind dievollständigenKalettder fürKathvliken,
Evangelische , Griechen ( nach altem Styl ) , Juden u . Türken
Alle zu feiern enthalten . gebothenen Festtage sind roth gedruckt
die sogenannten halben Feiertage nur aber mit durchschossener
Schrift angegeben . Jedem Sonntage ist der Sonnrags-
buch stabe  beigefügt . Jeder Wochentag wird nähmlich , wie
es in diesem Kalender zu Anfang deS Januars geschieht,
mit einem Buchstaben , von X bis O fortlaufend , bezeichnet ,
so daß am 1 . Januars am 2 . L u. st w. gesetzt wird . Der
Buchstabe , welcher nun auf den r . Sonntag trifft,  gilt
dann für alle übrigen Sonntage desJahrs , und heißt der
SonntagSbuchstabe . Die letzte Spalte bildet der Lauf
des MondeS  oder die Angabe der Zeichen des Thier-
kreis  e S und der Grade , welche der Mond täglich den
ganzen Monath hindurch durchwandert . Ditz T h i e r z ei-
chen selbst , welche auf Seite 7 aufgeführt sind , werden,
auf verschiedene Weise erklärt und ausgelegt . Nach einem
alten ägyptischen Kalender , der etwa 2000 Jahre vor Chri¬
sti Geburt verfertiget worden ist, soll jedes Gestirn ein Büü
der Jahrszeit enthalten , in der es bei Sonnenuntergang
im Osten steht . Damahlö stand die Sonne im Löwen
am höchsten , und von da oder mit dem heliacischen Auf¬
gang des Syrius fing das Jahr an . Nach einer andern
Auslegung soll der W i d d e r den März andeuten , weil um
dieseZeit die Schafe lammen ; der Stier  den April , weil
dadie meisten Kühe kalben ; die Z w i l l i n g e, die ursprüng¬
lich als Ziegenzwillinge vorgestellt wurden , den Mai,
weil die Ziegen alsdann jungten ; der Krebs  deutet auf
den scheinbaren Rückgang der Sonne im Junius , weil sich
dann die Sonne wieder nach Süden herabzusenken anfängt.
Der Löwe  sollte die heißen Tage des Julius anzeigeu.
Die Jungfrau  mit der Aehre zeigte auf den Eintemo-
nath oder August ; die Wage  auf die Gleichheit desTa-
geS und der Nacht im September ( oder nach einer an¬
dern Deutung die gute Eintheilung und Abwägung der
gesammelten Früchte bis auf die zukünftige Ernte ) . Der
Skorpion  bezeichnele die im Oktober sich einfindenden
bösartigen Seuchen , der Schütze erinnerte an die beste
Jagdzeit im November , und der Steinböck  war das
Bild des scheinbaren Heraufsteigens der Sonne nach dem
21 . December . Der Wassermann  verkündigte die Re¬
genzeit im Januar , und die Fische deuten dieLeichzeit
der Fische im Februar an.

Die Zeichen der Mondesviertel  sind den einzel¬
nen Tagen beigefügt , um die Leser aufmerksam zu ma¬
chen ; der Eintritt jedes Viertels ist auf der folgenden
Seite genauer angegeben.

Eine gewöhnliche Kalenderzugabe sind die katholischen
und protestantischen E v a n g e l i e n , -

Die b e w egst ich e n Feste sind , wie bekannt , immer
nach dem Eintritte der O st ern geordnet . Die ganze Fest,
rechnung gründet sich auf einen Beschluß der Nicaischen
Kirchenversammlung im IV . Jahrh . , den der Papst Gre¬
gor XIII . bei seiner neuen Kalenderform gleichfalls be¬
folgte . Ostern muß nähmlich immer an jenem Sonntag!
gefeiert werden , welcher dem ersten Vollmonde nach dem
Frühlings - Aequinoctium folgt . Gregor XIII . schlug zur
Aufsuchung dieses Ostervollmoubes die cyklrsche Rechnung,
nähmlich die Epakten vor ; die Protestanten hingegen
setzten bei ihrer Annahme des ) ieuen Kalenders solchen
nach genauer astronomischer Rechnung fest. Da aber d„
astronomische Rechnung in gewissen Jahren mit oer cykli-
schen nicht übereinlrifft , so veranlaßre dieß . daß die Pro¬
testanten zuweilen Ostern an einem andern Sonntage feier¬
ten , als die Katholiken , klm den daraus entstandenen Un¬
ordnungen abzuhelfen , beschlossen die protestantischen Stän¬
de 1776 auf dem Reichstage zu Regensburg , den Öfters
Vollmond gleichfalls mit den Katholiken nach der cyklischeo
Rechnung zu bestimmen , und so künftig mit ihnen Ostern
immer an demselben Sonntage zu feiern.
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Die zweite Seite enthält zuerst die Dauer des kürze¬
sten und längsten Tages m jedem Monathe ; die genaues
Angabe der M 0 n d e s v i e r t e l, dis Erdnahe und Erd- !
ferne des Mondes , den Stand der Sonne und den Stand!
einiger Planeten . Auch sind hier die einrretenden F in - !
fternisse  in Kürze bemerkt . Die M 0 n d e s v i e rrel
haben aufdieWitterung keinen Einflu ß.

In drei Spalten ersteht man Auf - und Untergang d« '
Sonne,  Auf - und Untergang des MondeS  und da
mittlere Zeit im wahren Mittag . AlleS ist nach dem Me¬
ridiane und der Polhöhe von Wien , als dem Mittelpunkte
des österr . Kaiserstaates , berechnet worden . Die Stunde
deS Untergangs doppelt genommen gibt die Länge des Ta¬
ges , und die Stunde deS Aufgangs doppelt genommen
gibt die Länge der Nacht . Wegen der zu - oder abnehmen¬
den Abweichung der Sonne vom Aufgang bis Untergang
ist der halbe Tagbogen vor Mittag bald um l Minute »»
Zeit kürzer oder länger , als nach Mittag . Aus der An¬
gabe der Mittlern Zeit im wahren Mittag ersieht man,un>
wie viel die Uhren zu früh  oder zu spar gehen-
Um so viel Minuten und Sekunden die mittlere Zeit nach
12 Uhr steht , um so viel gehen die Uhren zu früh , und ^
um so viel Minuten und Sekunden die mittlere Zeit vor "
12 Uhr steht , um so . viel gehen die Uhren zu spät.
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Zuletzt kommen die Witterungs - Angaben,  —
da diese , Hey all ihrer Unzuverlässigkeit , doch in jedem
Kalender gesucht werden ; und endlich das Verzeichnißbtt
vorzüglichsten Heiligem  mit kurzen Andeutungen an¬
deren B i 0 g r a p b i e.
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oder Mittheilung der neueste! ! Erfindungen und Verö - sscmngen zu ;u Nutzen der

Tr . rrthschafts - Besitzer.

Erste A ö L h e L ! u n g: Lau d w i r t h s ch a s t.

i ) Der G eis fuß , ein e m p fe h l u ng s w ü r d i-
gr s B a u m v e r e d l u n g s - W er kz eu g . Ein Wort

zu seiner Zeit von Dr . Mackenrodt.
Gottlieb  Franke in Ulm erfand schon im I . 1622

den sogenannten  G eis fuß , welcher für Obstbaumzucht
von Wichtigkeit ist und schon damahls empfohlen wur¬
de *) . Neuerlich wurde dieses Werkzeug in der städti¬
schen Baumschule zu Fulda eingeführr , und eS wurden
damit 36 - A.0000  Bäume jeder Art veredelt . Aus den
dabei gemachten Erfahrungen theilt Mackenrodt  fol¬
gendes mit , welches wichtig genug ist , um das Instru¬
ment auch in Oesterreich mehr in Gang zu bringen.

Die Hauptvortheile , welche eine Veredlung der
Tbstbäume mit dem Geisfuße gewährt , bestehen darin ,
daß dus Gedeihen der Veredlung selbst besser als auf die
bisherige Pfropfweise in den Spalt und in d e Rinde,
von Statten geht , indem hierdurch die Rinde
ses auf eine größere Fläche an die ^Kkir^ e^deZ^Stammes
angesetzt , das Reis selbst sester eingesetzt und sofort Nicht
durch Winde und andereEreignisse so leicht wieder ab¬
gestoßen werden kann ; dann daß die Vernarbung eben
so gut , wie bei dem Copuliren , Statt findet , und nur
höchst selten schädliche Wunden hinterläßt ; endlich dicke
und dünne Baumstämme mit einem , wie mit zwei Rei¬
sern gleich gut damit veredelt werden können-

Freilich erfordert es erst einige Uebung , bevor man
mit ihm gedeihlich veredeln kann ; allein dieselbe kann sich
jeder leicht aneignen , wenn er sich einige Zeit lang auf
einen festen Riß an Haselnußstämmchen einzuüben sucht,
und es dahin bringt , den winklichen Einschnitt iy einem
Zug oder Riß gerade herzustellen ; . denn jede Nachverbes-
irrung desselben ist zwecklos . Das Reis , welches aufge-

so winklich geschnitten
und eingesetzt , und bedarf nur eines mäßigen Verbandes
mit grobem leinenen Garn , wornach die bloßen Stellen
mit einer Salbe von Pech , Wachs und Unschlitt oder
Wagenschmiere , mittels eines Pinsels , mäßig warm und
vorsichtig bestrichen werden.

- Auf diese Weise veredelt in der Fuldaer städtischen
Baumschule ein bloßer Taglöhner täglich 2 —300 ^2tämm-
chen mit dem bestell Erfolge , so daß nach Maßgabe der

Sorten ofr von 160 Stück nur ein oder zwei Neisev'
nicht angehen , und jährlich 5 —8000 der schönsten Bäu¬
me erzogen werden , auch außer dem Oculiren keine son-
stige VeredlungSweise hier mehr zur Anwendung kommr.

Es kommt bei der Anfertigung dieser Instrumente
vornehmlich auf die erforderliche Harre deS Stahls , die
Biegung des Stiels und die feine Fügung des Winkels
an , und besonders ' wird der Messerschmied Keil  in Ful¬
da wegen seiner trefflichen Instrumente ( zu IL fl . das
Stück ) gelobt . ( Allg . Anzeiger der Teutschen , iL30,
Nr . 86 , S . 1125 .)

2) Vorschlag zur Verbesserullg ddr Schaf-
z » ch t.

Je anerkannter es ist , daß die Veredlung der Schaf¬
zucht hauptsächlich von der Einführung echter Merinos-
Zuchtböcke abhänge , und je mehr es mit den Erfahrun¬
gen der bewährtesten Landwirthe ükereinstimmr , daß we¬
der die klimatischen Verhältnisse , noch,die Beschaffenheit
der Weiden in den meisten teutschen Ländern dem Ge¬
deihen veredelter Schafrassell im Wege stehen *) , um so
unangenehmer ist die Wahrnehmung , daß selbst nicht der
sichtbar günstige Erfolg , welcher für einzelne Schafzüch¬
ter,  die ihren wahren Vortheil erkennen , aus einer ver¬
besserten Schafzucht hervorgeht , >o wie die ernstlichen
Ermahnungen und Belehrungen der Behörden , die Land¬
leute zur Nachahmung bestimmen können , und desto wütt-
schenswerther erscheint daher ein angemessenes Einwirken
landwirthschaftlicher Gesellschaften oder der Staatsver¬
waltungen , welches , nur das Wohl der Landbewohner-
beabsichtigend , von diesen nach kurzer Zeit mit Dank an¬
erkannt werden wird , wenn sie für sich >o günstige
Erfolge daraus hervorgehen sehen , wie diese mit Gewiß¬
heit zu erwarten sind.

Nach einem von H . m M . gemachten Vorschläge,
müßte den Verwaltungsbehörden die Befugniß eingeräumr

"O Im allgemeinen Anzeiger der Tcutichen
292 , S . a i 49 .

1622 , Nr.

r 83 1

*) Die Ansicht es müsse auf dir edleren Raffen mehr
Sorgfalt verwendet werden , als auf die geringeren,
iß irrig , „ ' dem be . de gleicher Pflege hinsichtlich der
Weide » , Füt/ "rirng , Reinlichkeit der Ställe und son --
fugen Behandlung bedürfen , wenn sie brauchbare
Wolle liefern sollen . Eine zweckmäßige Behandlung
der Schafe durch die Schäfer wird übrigens voraus¬
gesetzt und es iitAöthigen Zoll « den letzteren hierzu-
Anleitung zu - geben.
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werden , ckü- denjenigen Gemeinden , in welchen es die Um-
ständeerheischen und dieOertlichkeiten erlauben , für Rech¬
nung der Gemeindecaffen die Anschaffung veredelter Zucht¬
böcke zur Vertheiluug unter die Schäfereien bewirken zu
lassen , wodurch , ohne Beeinträchtigung des Gemeinde-
Vermögens , die allgemeine Verbesserung der Schafzucht
sicher erfolgen würde , da der Verkauf der Wolle und der
Böcke demnächst die ersten Auslagen hinreichend zu de¬
cken im Stande seyn wird . Zur Verminderung der Ko¬
ste .! könnte dieser Ankauf der Zuchtböcke entweder in jedem
Verwaltungsbezirke besonders , unter Leitung der vorhan¬
denen landwirthschafrlichen Vereine und der Verwaltungs¬
behörden , oder besser für ganze Provinzen von den Land-
wirthschaftsveremen und den Regierungen geschehen , wo¬
durch eines Theils billigere Preise , als bei den Ankäu¬
fen im Einzelnen erzielt , andern Theils aber auch die
Ueberzeugung , nur echte  Zuchtböcke zu erhalten , erlangt
werden dürfte . Eö unterliegt keinem Zweifel , daß auf diese
Weise die Verbesserung der Schafzucht , schon nach Ver¬
lauf weniger Jahre , mit geringen Kosten bewirkt und da¬
durch sowohl der Vortheil der Schafzüchter , als die Ver¬
mehrung des Nationalvermögens erreicht werden könnte«

3) Dung mittel für die verschiedenenVoden-
gattungem

In London erschien im I . 1828 ein kleines Werk,
worin über die Beschaffenheit der Bodenarten und über
deren Verbesserung gehandelt wird . Wir heben daraus
einen Theil aus , von welchem wir glauben , daß er für
die Leser dieses Kalenders Interesse haben könnte . Die
Hauptarten des Bodens sind:

l . Steifer oder strenger Thonboden.
Für diesen taugt am besten und für die längste Dauer
Kalkmergel , wenn man den Pflanzen zugleich mit diesem
Reitzmütel die gehörige Menge Stallmist , oder Schafmist
zukommen läßt , aus dem sie ihre Nahrung ziehen können.
Bekanntlich fehlt eS dem Thonboden an hinreichender Wär¬
me und Lockerheit , da ihm kalkige und kiesige ( sandige ) Be-
standtheile abgehen ; deshalb ist Kalkmergel und zugleich
Sandmergel ihm mehr zusagend als Thonmergel . In Ge¬
genden , wo kein Mergel zu haben ist , thut eine Mischung
von Sand , Kies , Kalk ( ober auch Gyps und Kreide)
dasselbe , indem sie den Boden mürber macht und ihm
das Fehlende ersetzt . Noch vorteilhafter dürfte ein Ge¬
menge von grobem Sand , Kreide , Kalk und Mist seyn.
An der Seeküste geben Muscheln , Seesand , Seetang und
Kreide nebst Stallmist ein treffliches Düngmittel für thoni-
gen Boden ab . Wo diese Düngmittel nicht zu haben sind,
empfehlen sich bloßer Sand , Kreide , gepochter Kalkstein,
Steinkohlenasche , gebrannter Thon , Schutt von alten
Gebäuden , Straßenkoth , Auswurf vön Kalköfen und
selbst Kies alS Substanzen , die tauglich sind, ' die  Textur
des Bodens zu offnen.

2 . T h 0 n i g e D a m m e r d e 0 d e r L e h m
Dieser Bodenart fehlt es entweder an kalkigen , oder an
sandigen Bestandteilen , oder an beiden . Im ersten Falls
hat man die dauernde Verbesserung durch Kreide , gepoch¬
ten Kalkstein oder Kalkmergel ; im zweiten durch Sand,
KieS oder Sandmergel ; im dritten , je nachdem es die
Umstände gestatten , durch Kalk - oder Sandmergel oder
durch beide zu bewirken . Fehlr es an Mergel , so kann mau
statt dessen Kalk mit grobem Sand vermengt ainoenden.
Sand und Kreide , oder Sand und gepulverter Kalkstein
sind zum Osfftien und Mürbemachen von strengem Lehm¬
boden sehr dienlich . Die Menge , in welcher sie anzuwen-
den sind , richtet sich < wie sich von selbst versteht , nach
dem Grade ihres Mangels an kalkigen und kiesigen Thei-
len . Die Bemerkung gilt überhaupt für alle übrigen Bo¬
denarten . Die lhonige Dammeroe bedarf einer so starken
Vermischung mit die Texcur verändernden Substanzen
nicht so sehr « ls der reine Thonboden ; allein auch für
jene wird ein Zusatz von kalkigen Theilen sehr nützlich
seyn , da auch diese «Bodenart das Wasser zu fest zurück¬
hält und die der Vegetation so günstige Verdunstung des¬
selben eben so wenig im hinreichenden Grade gestattet,
als daS Abziehen der Feuchtigkeit nach unten.

3 . Kalkiger Boden.  Alls kreidige , gypsigeBo¬
denarten werden durch thonige und kiesige Theile verbes¬
sert . Ber den schweren Sorten thut Kalkmergel oder san¬
dige Lehmerde , bei den leichteren Thonmergel oder thonige
Lehmerde die besten Dienste . Wenn der Kreidenboden von
so harter Beschaffenheit ist , daß er sich sehr schwer zer«
kleinern und hinreichend offen erhalten läßt , so kann man
ihn durch Thon , Sand und Kies oder kiesigen Lehm auf
die Dauer verbessern . Nie darf man aber versäumen , ihm
die gehörige Menge an nährendem Dünger zukommen zu
lassen » weil die Ernten nur dann reichlich ausfallen kön¬
nen . Bei kreidigem Boden ist eS ein günstiger Umstand,
wenn die Oberfläche mit Feuersteinen bestreut ist , indem
sich unter ihnen in trockenen Jahren die Feuchtigkeit
erhält.

4 . Kreidige Dam m erde.  Dieser fehlt es an
thonigen und kiesigen Bestandrheilen , daher die nachhal¬
tige Veränderung am tzesten durch Thoumergel oder durch
Thon und Sand bewirkt wird . Für solche Bodenarten
bildet ein Gemenge von Thon , grobem Sand und Mist
ein treffliches Düngmittel , indem es sowohl die auf die
Dauer verbessernden , als die nährenden Substanzen ent¬
hält .,.

5 . Sandboden.  Dieser Art -von Boden fehlt eS
sowohl an thonigen als an kalkigen Bestandrheilen , mcS-
halb die dauernde Veränderung der Textur am zweckmä¬
ßigsten durch Thoumergel , thonigen Lehin oder Thon mit
Kalk vermischt , bewirkt wird . Dadurch erhält der Bote»
mehr Zusammenhang und folglich eine der Vegetation
günstigere Beschaffenheit . Sandige Bodenarten werden
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durch die Anwendung einer Mengung von thonigen und
^ kalkigen Substanzen und Dammerde , auf die Dauer ver¬

bessert, und durch das Depfcrchrn mit sehr zusagenden be¬
fruchtenden Stoffen versehen . Strenger Thon und schwe¬
re Dammerde sind in dieser Hinsicht sehr zu empfehlen,

, wie auch umgekehrt Sand und K es steifen Thonbodcn sehr
! verbessern. Dennoch sieht man nicht selten diese beiden
j Bodenarten an einander granzen , ohne daß eS irgend Je-
> wanden einfallt , einen sulchen Abtausch zu bewirken-
! Kre .de, so »weIalk - und Sandmerges , eignen sich weniger
! zür Verbesserung des Sandbodens , weil sie dessen Consi-
t stenz nrrr in geringem Grade vermehren . Dennoch geben
! >le , in Vermengung mit Thon und Mist , ein nicht zu

verwerfendes Dungmittel ab.
6 . Sandige und kiesige Dam m erde.  Da

es dieser Bodenart vorzüglich an thonigen und kalkigen
Bestandtheüen fehlt . so schlagen Thon - und Kalkmergel
gur darauf an . Ein Gemenge von Thon , Kalk und Mist,
wozu man nach Umständen auch Dammerde sehe:» kann,
gibt einen trefflichen , dauernd verbessernden und düngen¬
den Compost ab.

! 7 . Eisenschüssiger Lehm.  Dieser Artvsn Bo-
! den fehlt es an Kalk , weshalb Kalkmergel oder ein Compost
- aus Dammerde , Kreide ( oder Kalk ) und Mist sehr zu

deren Verbesserung beiträgt.
, 6 . M o o r- u n d T o r fb o d en . Wenn Moor - und

^.orfboden in so weit entwässert ist , daß er die gehörige
j Festigkeit darbiethet , so muß man ihn vor allem chemisch

untersuchen , um auf einem rationellen Wege zu dessen
! Verbesserung beitragen zu können . Besteht der Untergrund
j aus Dammerde und besitzt der Oberboden einen bedeuten-
i den Verhältnißtheil an kohliger Substanz , so wird sich
^ das Abschwenden und Verbrennen als gut bewähren , in-
^ dein dadurch die alten kränklichen Wurzeln und groben

vegetabilischen , mit adstringirendem Stoffe gesättigten und
deshalb unauflöslichen Substanzen in eis, alkalisches Salz

l verwandelt werden , welches das Wachsthum der Pflanzen
so lehr befördert . Ist die Textur nicht hinreichend offen,
>° läßt sich dieser Fehler durch Auffahren von ' Sand,
Kies , Kreide , Kalk oder Kalkmergel abstelleu.
. 5) Heideboden.  Zuvörderst muß die Heide ver-
drannt werden , wodurch der Boden schon einen bedeuten¬
den Antheil an düngenden Salzen erhält Ist derselbe
thsnig , so läßt er sich durch Kalk - oder Sandmergel , oder
ein Gemenge von Kalk und Sand verbessern ; ist er sandig
vder kiesig , so ist Thonmergel oder Thon und Kalk dafür
brauchbar . Kalk soll überhaupt dem Wachsthum des Hei-
Krauts hinderlich seyn , daher man es nie auf Kalk - und

' dnboden trifft , und diese Substanz oder ( wo er zu ha-
^ ist) Kalkmergel jederzeit mit Vortherl angewendet

s >v«rden kann . Diese dauernde Verbesserung , welche man
nvlhigenfallS durch Sand oder Thon unterstützen kann,
>vir ^ aber erst dann ihre volle Wirkung thun , wenn sie
'r Verbindung mit eigentlicher Pflanzensperse , d . h . Dün¬

ger- gründlich mit dem Boden gemischt wird . Wo es an
Mergel fehlt , wird ein Compost von Thon , Dammerde,
Kreide , Kalk und Mist auf Heideboden die besten Dienste
leisten . ( Ein ausführlicher,r Auszug aus dem erwähnten
englischen Werkchen sinder sich im Lrttrsli k ' armer ' s

t 826 .)
H ) Sind die Sperlinge nützlich oder

schädlich?
In mehren Ländern wurde die Verfolgung dn-

Sperlmge allen Landleuten zur Pflicht gemacht ; in an¬
dern wurde die Schonung aller Vögel anbefohlen , mit
einziger Ausnahme der Sperlinge , weil man wußte , daß
sie sich zur Erntezeit vorzüglich von Feldsrüchten nähren.
Indessen möchte wohl diese Strenge jetzt , wo die Sper¬
linge als Folge der vielfachen Nachstellungen , denen sie
auch in mehren anderen Landern auf obrigkeitlichen Be¬
fehl ausgesetzt sind , nicht mehr so nöthrgseyn . Denn schorr
Richard B r a d l e y , einer der ersten populären Schrift¬
steller über den Garten - und Feldbau des vorigen Jahr¬
hunderts ( 1730 ) , hat bewiesen , daß die Sperlinge weit
mehr Nutzen als Schaden stiften . Er hat gezeigt , daß
ein einziges Paar Sperlinge während der Zerr , in wel¬
cher es seine Zungen gefuttert , jede Woche 3360  Rau¬
pen zur Fütterung eingetragen habe . Diese Berechnung
gründete er auf wirkliche Beobachtung . Er entdeckte
nähmlich , daß die beiden Eltern 40 Raupen in einer
Stunde zu dem Neste trugen . Dann nahm er an ( und
dreß ist eine mäßige Annahme ) , daß die Sperlinge nur
»r Stunden des Tages zu diesem Behufs aus - und ent¬
gehen , und also täglich 460 Raupen - verzehrt werden . Die¬
se Summe mit 7 , der Anzahl der Wochentage , Multi¬
pliern , grbt obige S : nme  der 3360 . Da nun ferner be¬
kannt ist , daß die Sperlinge des Zahres dreimahl Eier
legen und solche 1 4  Tage lang brüten , mithin sich die letz¬
tere Summe um das sechsfache erhöht , so ergibt sich hier¬
aus , daß der Gesammtbelrag der Raupen , welche in ei¬
nem Jahre von einem einzigen Paar Sperlinge ausgerot-
tet zu werden pflegen , in nicht weniger als 20160 strick
besteht . Hierzu kommt nun noch , daß der Nutzen der
Sperlinge sich hierauf allein nicht beschränkt ; denn sie
futtern ihre Jungen auch mit Schmetterlingen u . a . beflü¬
gelten Znsecten , von denen jedes , wenn es nicht auf diese
Weise umkäme , mehre hundert Raupen hervorbringen wür¬
de . Daher sind auch -die neueren Naturforscher der Mei¬
nung , daß sowohl die Haus - als Feldsperlrnge da , wo sie
in großer Menge vorhanden , gleich wohlthätrg und schäd¬
lich werden , wo sie aber nur in mäßiger Anzahl , wohl
mehr nützlich als schädlich sind , und sie schlagen daher die
uns von der Natu - vorgeschlagene Regel vor : „ Denke auf
ihre Verminderung , nicht aber auf ihre Ausrottung . "

5) Bemerkungen über  d e n Kn  0 ch e n d ü n ge r.
Der Knochendünger ist eins ^ Lheils ein Düngmittel

für Getreide - und Rübenäckerff andern Therls ein solches
für Wiesen . Als ern Düngmittel für strengern Boden,

D



wacher sich zum Anbau der Rüben nicht eignet , sind die vorher mit flüssiger Chlorine  behandelt werden,
Knochen jedoch gleichfalls nicht zu verwerfen . Selbst hier um vieles kräftiger wachsen , daß die daraus entstandenen
zeigen sie sich jedoch günstiger für die nachhaltige Verdes - Pflanzen weil schneller reifen und drei- bis viermahl ergie-

« . -- biger flnd als unter den gewöhnlichen Umständen . Er wen«
dete dabei folgendes Verfahren an . Man laßt die Samen

6)
/der

ferung der künftigen Kunstwiesen , als für die Getreidern
len . Las Düngen der Wiesen ist höchst einfach , indem
man daS Mehl bloß zu einer solchenZahrSzeit aufzustreuen
braucht , ws man dessen baldige Vereinigung nur dem Bo¬
den durch Walzen befördern kann . Ueber die Menge der
anzuwendenden Knochen läßt sich im Allgemeinen nichts be¬
stimmen , zumahl da auch die Beschaffenheit derselben
hierbei sehr in Anschlag gebracht werden muß . 2 « trocke¬
nen Landstrichen wird der Knochendünger in großer AuS
dehnung angewendet , und man gibt allgemein zu , daß
der Berücksichtigung aller Umstände dieser Dünger vor
jedem andern den Vorzug verdiene . Da jedoch dieses Land
sich zu dauernden Wiesen nicht eignet , so muß das darauf
angewendete Knochenmehl fein ftyn , und die Düngung
mik demselben oft wiederhohlr werden . In Gegenden , wo
nasse mit trockner Länderer abwechselt , ist auch die Anwen

etwa 12 Stunden in Fluß - oder Quellwasser ( niemahls
aber in Ziehbrunnenwasser ) weichen - Daun setzt mau auf
jedes Lltre ( 2 ^ Wiener Seitel ) Wasser L l» bis 15 Tropfen
oxygenirte Salzsäure ( tropfbar flüssige Chlorine ) zu , mischt
beide Flüssigkeiten innig durch Umrühren , urid läßt nu»
die Samen noch 6 Stunden an der Sonne und unter ei¬
ner Glasglocke , oder in Ermangelung einer solchen unter
einem Rahmen von öhlgetranktem Papier , in dieser Mi¬
schung maceriren . Hierauf thut man sie mit Asche , Sand
oder trockner Erde in einen leinenen Beutel , und säet sie,
worauf man , nachdem sie unrergebracht sind , die sie be¬
deckende Erde mit dem MaceranonSwasser begießt . Vor-
theilhaft ist es , wenn man die Pflanzen von Zeit zu Zeit
(doch ja nicht zu häufig , sondern nur lin - bis zweimahl)

düng der Knochen beschränkter , und viele Land,vittheglau - mit Wasser begießt , das mir Salzsäure ( Hydrochlorsciure)
ben , d» A auf strengem nassen Boden dieses Düngmittel
nicht gut thue . Die auffallendsten guten Wirkungen bringt
es jedoch , der Erfahrung gemäß , auf Land von geringer
Gute hervor , welches GraS trägt und einen Untergrund
besitzt , der das Wasser nicht durchläßr . Aus solchem Bo¬
den kounte ' man unter anderm die trefflichen Wirkungen
an zwei benachbarten Grundstücken wahrnehmen , von de-
neu das eine mit gewöhnlichem Strohmist , daS andere
mit Knochen gedüngt war . DaS letztere brachte wenigstens
noch einmahl so viel Grünfutter und Herr . Auf Länderei
dieser Art halten die guten Wirkungen 25 bis 30
lang nach . .

Im Ganzen kann man amrshmen , daß man Kno¬
chenmehl , sowohl breitwürflg ausgestreut als bei derDnll-
wjrchschaft mir Vorlheil anwenden könne , und die Kno¬
chen ein sehr wohlfeiles Düngmittel seyen , besonders bei
der Dnllwirtbschast Z daß bei Wieftuiand , vorzüglich sol¬
chem mit kaltem Untergründe , die Knochen eine sehr auf¬
fallende und dauernde gute Wirkung äußern ; jedoch sind
die Kosten so bedeutend , daß die meisten Landwrrthe sie
nicht daran wenden können ; auch kann man sehr wohl be¬
haupten , daß die Knochen sowohl auf nassem als auf trock-
nem Boden gute Dienste leisten , wenn sie nur auf jenem
anders angewender werden wie auf diesem.

in demselben Verhältnisse gesäuert ist , wie oben milder
Chlorine . Hierdurch wird die" Thärigkeit , der Vegetation
ungemeilr begünstigt , Uebrigens muß daS Land,an eigent¬
lichen Düngstoffen , trotz der Anwendung der Chlorine
und Salzsäure , eben so viel erhalten sine sonst . ( Aus den
kchuillssclu (Tritonäe VsucI , 1628 , iNo . 3 1- 101 .)

7) Ueber die beste Zeit zu säen.

6 ) Bestes Mittel zum E i uwe ichen d e r
Samen *) .

Ein americanischer Landwirth gibt folgende , aufdie
Blüthezeit bekannter Bäume , die Rückkehr gewisser Zug¬
vögel und den beginnenden Gesang verschiedener Stand¬
vögel gegründete Merkmahle a r , nach denen man sich beim
Säen mancher Feld - und Gartengewächse zu richten ha¬
be. Zener Landwirth beruft sich auf mehrjährige Erfah¬
rung und seine zum Theil schon bekannten Regeln schei¬
nen auch im Ganzen der Natur gut abgelauscht . Man
har zu säen : Erbsen und Früh Wicken,  sobald die Ler¬
che zu singen anfängt und die Repphühner sich paaren.
Hafer,  wenn die Saatkrähen ( Rabenkrähen ? ) zu ni¬
sten ansangen , und die Kätzchen des Haselirußstrauches
ihren Sraub auswerfen . Gerste,  sobald der Kukuk sich
hören laßt , und die Schlehenstaude ihre weißen Blüthen-
knospen zeigt . Kohl und Kohlrüben,  wenn die Holz¬
taube anfängt zu gurgeln . Kartoffeln,  wenn der wil¬
de Birnbaum blüht . B oh neu,  wenn der Apfelbaum
blüht . B A ch W e i H e n^ ivE - -die Blsithen deS Weiß-
dorns ^ st^ ^ Hchtsch- fM ^t: , ^ Saatkrähen

Nach dm « « such . » d °S Hw . R - m (Na' bmk -ähm ? S i - ck , üb - n ( L u ' n - p ->
^ . L . r . , wenn dre Fruhkirschen reff werden . W l N t e r W e l d eit

zeugung dargethau leyu , daß Samen aller Art , z - .
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ter und Früchte der Esche abftAen . ( DuIIetiri äsr r « -
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8) Neue Entdeckung , einen gr oße n T he il
d e r S a a r- o d e r S etzk a r to sfe l n zu ersparen.

Hr . Z . L . 2  e ben S hat im 3 - 1828 eine Schrift
herausgegeben unter dem Titel : „Uneigennützige Mtttheä-
lung einer beim Kartoffelbau gemachten Entdeckung " , und
empfiehlt darin , die in Kellern , Gruben oder Mieten ( wel¬
che letztere er richtiger Berge genannt wissen will ) , durch
die in den Haufen sich entwickelnde Wärme erzeugten
Brutkartoffeln zum AuSpflanzen anzuweuden . Nur die
große englische  oder sogenannte G i b r a l t ar - K a r-
roffelsorte,  als die vorzüglichste Futterkartoffel , hat,
wie Hr . Zebens  sagt , das Eigene , daß sie keine Sa-
inenrapseln trägt , weil die Blüthe immer zu frühzeitig,
ohne abgesetzt zu haben , abfällt ; werden aber die Kartof¬
feln zur sichern Aufbewahrung in Berge oder in Mieten
cmgegrabcn , so erzeugen sie in allen kleinen Zwischenräumen,
r,ach Maßgabe der Große derselben , und mittels der hm-
Metenden Wärme , kleine junge Kartoffeln , oder Aus¬
wüchse von eckiger, unregelmäßiger Gestalt . Hr . Zebens
kam im 3 - auf den Gedanken , ob diese kleinen Brut-
kartoffeltt vielleicht zur Fortpflanzung geeignet seyn möch¬
ten . Die Weichheit undWäfferigkeit derselben ließ ihn zwar
daran zweifeln , aber ein kleiner im Garten angestellter
Versuch lieferte ein sehr günstiges Resultat , denn er gab
eine ziemlich beträchtliche Menge großer Futterkartoffein.
Einen größern entscheidenden Versuch mit solchen Brut-
kartvffeln , die als Viehfutteran und für sich selbst wenig
oder gar kemen Werth haben , machte er erst im 3 . 1627.
Es wurden ! 3 Rechen eines Schlages mit 3 Körben klei¬
ner Brutkartoffeln , die übrigen 1üO Reihen aber mit 54
Körben theilweise durchschnittener großer Futterkartoffeln
bepflanzt .- das ganze Feld aber gleichmäßig bearbeitet , be¬
häufelt und behandelt . Während der Vegetationsperiode
zeichneten sich die erstgedachten l 3 Brutreihen dadurch
aus , daß die Kartoffelstauden derselben augenblicklich stän-
tzel- und blattreicher waren , auch eine dunklere Farbehat¬
ten , als die Stauden der übrigen Reihen von alten L2etz-
kartvffeln . Be » der Ernte ergab sich , daß von diesen 13
Reihen , die einen Raum von 50 Auadratruthen einnah-
ttien , 87 Körbe Futterkartoffeln von ungemeiner Größe
(indem mehre 10 Zoll lang und über .H Zoll dick waren ) ,
»lithin ein 2yfältiger Ertrag gewonnen worden , da die an¬
deren i/ >0 Reihen oder 530 Quadratruchen , die mit 54
Körben zum Theil durchgeschnittener großer Fruchtkartof,
feln bepflanzt waren , 706 Körbe Kartoffeln von geringer
Größe , also nur einen r3fältigen Ertrag gaben . Hr.
Zebens  setzt noch folgende Anmerkung hinzu . „ Da die¬
se ohne Zweifel aus England stammenden Kartoffeln seit»

- her , bei der gewöhnlichen Fortpflanzungsmethode durch
zerschnittene große Saatkartoffeln , fast mit jedem Zahre
bemerkbar kleiner geworden waren , so erscheint nunmehr
die Pflanzung der kleinen Brühkartoffeln , in welche wahr¬
scheinlich die Murterkartoffeln den größten Theil ihrer Fort»
pflanzungskraft bei deren Erzeugung coucentrirerr , als das

-5 ?

sicherste Mittel , diese Kartoffcksorle wieder zur ehemahli-
gen Größe zu bringen " . Auf jede» Fall verdient die Sa¬
che Beachtung und Nachahmung.

y) )leber den Epheu (Hockers Helix )
Der Schweizer Kasthofer  bedauert Nut Recht,

daß beinahe allenthalben der Epheu so gering geachtet und
vom Landwuthe gänzlich vernachläßigt werde , indem man
ihn nur für eine Schmarotze pflanze hält , die auf Kosten
der Bäume wächst , an denen sie aufrankt und in deren
Rinde sie ihre Wurzeln treibt , ohne selbst etwaS zu nu¬
tzen . 3n der französischen Bretagne lassen indeß die Bauern
fast an allen Elchstämmen Epheu in die Höhe ranken und
sammeln dann die Blätter , die mit Begierde sowohl von
kleinem Vieh als von Küher , gefressen werden und sich
sehr milchbefördernd erzeigen . Ader in vielen Llpenthä ' len:
kennen die Lattdleute diesen bedeutenden Nutzen des EpheuS
nicht , daher Hier an eine Anpflanzung desselben gar Nicht
zu denken ist . Da diese Pflanze allenthalben fsttkommt,
so dürfte es nicht überflüssig sepn , auch unsere österrei¬
chischen Landleute mit der vortheilhaflesten Anpflanzungs-
Methode bekannt zu machen.

Man gräbt zuerst einige Gartenbeeten , dis ohnehin
eine schattige Lag » haben und deswegen weniger eintra¬
gen , wohl um , reinigt sie von Steinen und Unkraut,
wirft darin "kleine Graben auf von 1 F rß Tiefs , » 4 Fuß
von einander entfernt , und legt im Frühjahr 3 Fuß lange
Evheuzweige , die an Felsen oder Baumstämmen Wurzel
getrieben haben , neben einander in die Gräben , und füllt
diese mit lockerer Erde also zu , daß je s Fuß Länge deS
Epheusetzlingö unter die Erde zu liegen kommen , L Fuss
hingegen daraus hervorragt ; dam » bindet mau d >.ese
Setzlinge an dünne Stöcke und bshäir sie so 2 Jahre im
Gartenbeete , das sorgfältig vom Unkraut rein gehalten
wird . Will man sie nach Verlauf dieser Zeit verpflanzen,
so wählt man eine Felswand oder ein alreS Gemäuer , und
gräbt an dem Fuß desselben eine Grube , in die der Epheu-
setzliNggebracht und welche alsdann mit lockerer guter Wald¬
erde gefüllt wird . Auch an den Fuß vor, Waldbäumen
könnte auf diese Weise die Dorfjugend ihn verpflanzen , und
es würden Tannen -,Fichten - , Lärchen - oder Eichenwälder,
wo an jedem Baumstamme eine Epheupflanze hmauftank-
ke , zu recht schönen ' Baumgarten werden , aus denen
Schaf - oder Geißheerden im Winter gesunde und ftischs
Nahrung erhalten können . Freilich bringt ein solcher Epheu .-
stamm dem Waldbauine mehr oder weniger Schaden , in
dessen Rinde er mit seinen Wurzeln hängt ; aber es würde
sich dabei immer noch fragen , ob das Holz , das um des
Epheus willen jährlich weniger wüchse , für den Landwirth
größern oder mindern Werth hätte als das durch den Epheu
gelieferte Viehfutter . Gesetzt z . B . zwei 50 jährigeLärch-
tannen , beide ungefähr von gleicher Größe und auf g ' ei-
chem Boden , ständen neben einander , und an dem Fuß
der einen würde Epheu gepflanzt , an dem andern aber
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nicht , und beide Bäume wurden neben einander noch50
Jahre fortwachsen ; gesetzt ferner , der Werth des Bau¬
mes , au dem der Epheu gepflanzt war , sey dadurch dem
andern Baum gegenüber um 20 Groschen gemindert
worden , der Epheu habe aber in dieser Zeit für 30 Gro-
schen Futter getragen , so ist die Berechnung bald ge¬
macht - ob dieses Futter zu Gunsten des geringer » Holz
gewinues , oder der kleinere Holzgewinn zu Gunsten des
guten Futters aufgegebeu werden soll . Holz müssen wir
haben , und also auch Walder ; aber wenn wir Holz und
Wälder und Futter für unser Vieh zugleich haben kön¬
nen , ohne deswegen die Walder zu zerstören , so wären
wir sa unklug , wenn wir den doppelten Vortheil , den
die Wälder uns darbiethen , nicht benutzen wollten . - — Das
Holz des Epheu ist etwas schwammig und dient deswegen
zum Durchseihen und Klären von trübem Wein und an¬
deren unreinen Flüssigkeiten . Die Blüthen des EpheuS
erscheinen erst im Herbstmonarh , und die Beeren reifen
dann erst im Mai des folgenden Jahres . Seine Fortpflan¬
zung durch den Samen geschieht langsam , da dieser ein
bis zwei Jahre im Boden liegen blechen muß , bevor er
keimt.

der Mühle ist die Sache leichter , und wer eine Ross oder

rO ) Von demStachelginster (lälox ^ uvofrseus ) .
Eben so nützlich , wie der so eben berührte Epheu,

könnte auch für Landwirthe die Anpflanzung des S t a -'
chelginsters (Scorpionenkraut , Hecksamen ) werden,
die in Frankreich wirklich an mehren Orten mit Erfolg
versucht worden ist . Dieser Ginster liebt vorzüglich san¬
digen und steinigen Boden , und gedeiht auch auf sol¬
chem , welcher kaum culturfähig ist- Ergibt , wenn er hoch
genug ist , d »e vortrefflichsten Hecken , die , wenn sie gut
unter der Schere gehalten werden , Menschen und Vieh
)as Durchdringen verwehren . Noch wichtiger ist er jedoch
As Viehfutter ; vorzüglich gibt er im Winter ein treffli¬
ches Nebenfutter für die Schafe ab , die auf diese Art
etwas Grünes erhalten , was ihrer Gesundheit sehr zu-
§agt . Denn der Stachelginster gehört zu den immergrü-
lenden Gewächsen . Man könnte damit eine Art Kunst-
wiesen bilden , die man jährlich mehrmahls schneiden wür¬
de , so daß man immer die zartesten und saftigsten Triebe
erhielte . In der Bretagne schneidet man die zartesten Aeste
ab , stampft sie oder läßt sie auf Mühlen zerquetschen,
und gibt sie fo dem Vieh , das sie sehr gern frißt . Dis
Pferde lassen den Hafer dafür stehen . ZumZerquetschen
bedient man sich einer eigenen Maschine von folgender
Einrichtung . Ein Pfosten ist senkrecht in die Erde ge¬
pflanzt , und an denselben mittels eines Stricks ein hori¬
zontaler Schwengel aufgehangen , welcher an jedem sei¬
ner beiden Enden einen großen Stampfklotz trägt . Der
Arbeiter hält sich an den Pfosten fest , und treibt mit den
Füßen die Klötze abwechselnd nieder , welche auf die in
2 runden Trögen enthaltenen Ginsteräste fallen , dieselben
zerquetschen und deren Dornen unschädlich machen . Mit

andere Mühle besitzt , lvird ohne Schwierigkeit eine hier¬
zu passende Einrichtung treffen können . Der Stachelgin¬
ster kann ferner als Brennmaterial dienen , besonders für
arme Leute , und selbst zum Heitzen mancher Fabriksöfen,
in denen ein ichnell loderndes Feuer nörhig ist. Seim
außerordentliche Heitzkraft , die man für übertrieben hal¬
ten könnte , erklärt sich , vorzüglich bei einem Ziegelofen,
einigermaßen dadurch , daß der Stachelginster eine aus
nehmend blendende und rauchlose Flamme gibt , woraus
sich schließen lä " L , daß alle Gase , die sich aus demselben
entwickeln , wirklich verbrennen , und folglich aller in ih¬
nen enthaltene Wärmestoff frei wird . Französische Zeit
schriften gaben in den letzten Jahren treffliche Anleitungen
zum zweckmäßigen Anbaue dieses Stachekginsters , und!
zu dessen Benutzung als Brennmaterial . Die beste dieser
Anleitungen findet man übersetzt in W . W ei ß e n b 0 r nss
Neuen ; nnd Nutzbaren , Weimar , V . Band , >6 : 0 ,
S . ; 35ffg.

i >) Die weiße Lupine  g11au8 ) .
Bei uns dient dieses Gewächs nur als ein Eonr-

mergewächs in den Blumengärten , und fordert nach Nei¬
der s Angabe sehr viel Dünger und Wasser . Nach Wil-
denow  können die unreifen Schoten als ein Kaffehsur-
rogat gebraucht werden , wenn sie mit Wasser abgekochl,
geschnitten , getrocknet und geröstet worden sind . Hr . von
Wulfsen  aber fand bei Gelegenheit einer landwirth-
schaftlichen Reife in Frankreich » 6 r O dieses - GewächS
auf großen Fluren angeraut , und da, - wo es im schön¬
sten Wüchse angetroffen wurde , war ein dürftiger Sand¬
boden . Der Zweck des starken Lupinenbaues war daselbst
kein anderer , als denselben zur grünen Düngung zu be¬
nutzen , denn kein Vieh frißt weder die Pflanze noch das
Samenkorn . Hr . v . Wulffen fand es merkwürdig , daß
sich der Lupinenbau wegen des eigenthümlichen Bodens,
worin er am schönsten wuchs , nur auf eine Gegend be¬
schränkte , die zwischen den drei Städten Valence , Lyon
und Grenoble em Dreieck bildet ; außer diesen Gränzen,
wo etwa der Boden fetter und bündiger war , sahen die
Pflanzen durstig aus . Das ganze Wohl dieses Distrittes
beruht bloß aus dieser Pflanze ; es ist unmöglich , dort.

Mrmde jhz-er, außerordentlichen Einfluß
auf den Wuchs der Cerealien zu vernehmen , ohne zu
einer ernstlichen Prüfung angeregt zu werden *) .

la ) Thouveuel 's neue Manier , die Bäume
zu pfropfen.

Alle bisher bekannten oder beschriebenen Pfropf-
Manieren lassen sich auf einige Hauptmethoden zurückfüh ^
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Wulffen , Ueber den Ankau der weißen öupine 8 Mag'
deburg bei Heinrichshofen , 1828.



rerr , z . B . das Pfropfen mit dem Schildchen für viele
i Fiuchtbaume und zumahl für Rosen ; das gewöhnliche

""" ' Pfropfen in den Spalt ; die Millersche oder englische
Manier für einige Zierbäume , an welchen andere Ma¬
nieren nicht gur anschlagen ; die Tschudysche Manier für
immergrüne Baume ; die Manier für krautartige Pflan¬
zen , z B . Melonen ; endlich das spatelförmige Pfropfen.
Neu ist noch die Manier , welche von Th ouvenel  zu-

e» , erst- angewendet wurde , und von dieser soll hier das Wich¬
um s tigste mitgetheilt werden . Für den Weinstock und alle
E ! schwache Stamme , welche nahe an der Erde gepfropft

werden , verdient sie den Vorzug . Einer ihrer größten
Vorthelle ist , daß das Pfropfreis Feuchtigkeit aus der
Erde zieht , in welche es mit seinem untern Ende gesteckt
ist , und deshalb fast immer anschlägt . Bekanntlich kann
man sich auf das Gedeihen eines in den Spalt gefetzten
Pfropfreises erst dann verlassen , wenn die Vernarbung
gehörig geschehen und das Pfropfreis mit dem Stämm¬
chen innig verwachsen ist , so daß ihm hinreichende Nah¬
rung zufließt . Bei der neuen Pfropfmanier ist die Er¬
haltung des Reises viel sicherer , weil es einen Theil sei¬
ner Nahrung aus dem Boden , wenn man tieft pfropft,
oder bei höherm Pfropfen aus einem mit Erde gefüllten
Gefäße einsaugt . Ein anderer Vortheil ist der , daß sehr

^ häufig das in die Erde gesenkte Pfropfreis Wurzel schlägt,
und man auf diese Weise einen zweiten edlen Stamm er¬
hält. Als Beispiele können der Weinstock , einige Rosen¬
arten und kleine Obstbäume dienen . Zu diesem Ende muß
man unten i bis 2 Augen stehen lassen , und das Reis
wie einen Ableger zuschneiden . Desgleichen läßt man auch
2 bis 3 Augen über der Anfügestelle stehen , und unter¬
drückt alle übrigen . Ebenso verfährt man mit dem Stamm
oder dem Aste , auf welchen das Pfropfreis gesetzt wird,
oder man muß vielmehr nur ein einziges oben stehen
lassen und alle übrigen unterdrücken . Diese Art zu vfro-
pfen ist zugleich ein seitliches Pfropfen in den Spalt
Und ein Absäugeln , wodurch die BeruhrungSoberflächen
ll̂ die Wahrscheinlichkeit des Erfolges vermehrt werden.

Man verfährt zu diesem Ende auf folgende Weise.
Man macht nach Belieben einige Zoll über oder unter
drr Erde ( wenn das Pfropfreis sehr lang ist , oder man
dasselbe i » einen Topf voll Erde setzen will , noch hö-
Her) einen schrägen Einschnitt in das Stämmchen , den
man von oben nach unten etwas über l Zoll , und der
Tiefe nach bis auf den Bast oder auch tiefer fortsetzt.
Will man auch das Absäugeln verbinden , so nimmt man
über dem Einschnitte ein wenig Rrnde weg ; hierauf
schneidet man den eingeschnittenen Theil des Holzes keil¬

förmig zu . Sobald diese Operation geschehen ist , wie-
derhohlr Man sie , aber in umgekehrter Richtung an dem

- Pfropfreis , welches von gleicher Dicke wie das Etämm-
chen , und höchstens 10 bls 15 Zoll , mindestens aber 3
3 »ll lang seyn muß . Eine bedeutende Länge ist nützlich,

i damit man es 3 bis 3 Zoll in den Boden einsenken kann.

Das Ein sch neiden des Reifes geschieht oben bei etwa r
der Lange . Sobald alles vorbereitet ist, senkt man den un¬
tern Theil deS Pfropfreises in die Erde , welche zu die¬
sem Errde neben dem Stämmchen aufgewühlt worden ist,
bis man den Keil des Pfropfreises in den Einschnitt des
Stämmchens , und umgekehrt einstigen kann , . wie dieß
bei der englischen Art zu pfropfen geschieht . Nachdem die¬
se Theile gehörig an einander gepaßt , umbiudet man sie
bei zarten Reisern mit Bast , Werg oder einem wollenen
Faden ; bei nicht zarten , z . B . beim Weinstock mit einer
gespaltenen Weidenruthe ; alsdann überstreicht inan die
Vereinigungspuncce mit einer Baumsalbe aus Harz und
Thon . Wenn man diese Art zu pfropfen , wie in einemWein-
berg , im Großen anwenden will , so kann man die Pfropf¬
stelle etwas unter die Oberfläche der Erde bringen und
dann mit Erde bedecken. Man darf nur die oberen Augen
des Pfropfreises treiben lassen , und alle , die sonst aus-
schlagen , müssen abgenomMen werden . Im folgenden
Jahre schneidet man alles weg , waS weggeschnitten wer¬
den muß , gleicht die knotigen Stellen ab , und ver¬
pflanzt auch den Fuß des Pfropfreises ., wenn er Wurzel
geschlagen hat . ( Lidliotlcü ^ uL xli ^ sico - ecorcomi ^ ua
Älai » 3) .

13 ) Bemerkungen üb e r d i e Truthühner¬
zucht.

Auf die Zucht der Truthühner scheint man sich nir¬
gends besser zu verstehen als in Irland und in den nord-
americanischen Freistaaten . Zn letzteren hat man den
Grundsatz angenommen , daß man nur ganz frische Eier
ausbrüten läßt , indem man dadurch kräftigere Zunge zu
erhalten glaubt , was bei der Zärtlichkeit dieser Thcere
im jugendlichen Alter Berücksichtigung verdient . Wenn
demnach das Truthuhn etwa 3 Eier gelegt Hac , so läßt
man diese von einer gewöhnlichen Henne , welcher man
zu gleicher Zeit einige ihrer eigenen Eier untergelegt,
ausbruten , und sobald die Truthenne selbst sitzen will,
gibt man ihr ihre übrigen Eier und ebenfalls einige Hüh¬
nereier zu bebrüten . Dieses Verfahren scheint auch in
sofern empfehlenswerth , weil die weit rührigeren Küch¬
lein den kleinen Truthühnern Lust zum Fressen machen.
Da übrigens im größten Theile der vereinigten Staaten,
wo das Truthuhn wild lebt , das Klima demselben sehr
zusagt , und die Zungen meist viel Spielraum haben , um
sich Znsecren zu suchen , so hat die Truthühnerzucht dort
sehr wenig Schwierigkeit.

Dagegen darf eö zum Theil befremden , daß in dem
feuchten und keineswegs warmen Irland so viel Truthüh¬
ner mir bessern: Erfolge gezogen werden , als in Eng¬
land und auf dem Contineme . Sobald die Truthühner
auSgekrochen sind , gibt man ihnen m Irland vor allen
Dingen 2 Körner Piment , und futtert sie die Z ersten
Tage mit in Milch gekochten Eiern . Man nimmt auf 1
Pinte Milch A Hühnereier , und damit reicht man für
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25 Junge einen Tag aus . Nach den ersten Z Tagen
rührt man noch etwasHafermehl und 2 Eier mehr , nebst,
etwas sehr klein gehackten Brennnesseln ein , und mit die¬
ser Nahrung fährt man 14 Tage fort . Nach dieser Zeit,
bis zum Alter von etwas mehr als 3 Wochen , gibt man

gesammelt und zu 4 bis 5 kr . das Hundert an die^ Schne - V
ckerihandler verkauft . Diese lassen sie bis September in l!
den Grasgärten und futtern sie bei Regenwecter mitK - hl-
blättern rc. Im September schließen sich die Schnecken
und werden daun auf die Bühnen gebracht , von wo sie

Nt
bl

die Mischung immer teigiger und setzt immer mehr Nesseln gegen Ende Octobers in Fasser verpacht und über Ulm
zu . Diese Nahrung scheint für die jungen Truthühner in
kälteren Klimaten sehr geeignet ; denn sie wollen Wär¬
me von innen Haben , und scheinen sie durch die Nesseln
zu erhalten . Die arme Volksclasse in Irland , wo man
allgemein die rothfahle Varietät der Truthühner hat,
bringt auf diese Art jährlich sehr viele Truthühner auf,
und verschafft sich so einen Nebenverdienst . Diejenigen,
welche keinen Hahn halten wollen , bringen ihre Hennen
zur Begattungszeit zu einem Nachbar , auf dessen Hof
sich einer befindet , und wo die Hennen , wenn der Hahn
sie einigemahl gekappt hat , für die ganze Legezeit be¬
fruchtet sind , und deshalb bald wieder zurückgenommen
werden können . Bei der elwn angeführten irländischen
Futterungsart sollen die jungen Truthühner weit weniger
Krankheiten ausgesetzt seyn , als bei der gewöhnlichen.
Uebrigens sind ihnen bekanntlich Insecten , und vorzüglich
Ameisenpuppen sehr zuträglich . Um die Zeit ihrer Erschei¬
nung isteS bei uns gewöhnlich noch rauh ; es fallen kalte
Regen , stürmische Tage mit abwechselndem Sonnenschei¬
ne , — eine Witterung , welche den jungen Truthühnern,
in deren Vaterland es in ihrer Jugendzeit ganz anders
ist , oft den Tod bringt , wenn man nicht alle Sorgfalt
anwendet , um sie vor Kälte , Nässe und Stüpmen zu be¬
wahren . Dieser Zweck könnte nun freilich dadurch leicht
erreicht werden , daß man sie in einem warmen Stalle
hielte ; allein sie verlangen in der frühesten Jugend Insek¬
ten und Würmer , die ihnen zu ihrem Gedeihen und zur
Erhaltung der Gesundheit unentbehrlich sind ; man sieht
sich daher genöthiget , sie ins Freie zu lassen , und man
muß wohl Acht haben , daß sie kein Regen übereilt . Ge¬
rüchen sie in die Brennnesseln , so verwunden sie sich die

. noch zarten Beine und werden krüpplich ; zur Verhütung
dieses Uebels soll man ihnen die Beine .öfters mit Brannt¬
wein wüschen , der sie abhärtet . Sind sie von ungefähr
naß geworden , so trocknet man sie mit erwärmten Tü¬
chern , und sorgt insonderheit dafür , daß sie rein gehal¬
ten rperden . ( W . Weißeribortt ' s Neues und Nutzbares,
Bd . V . S . 205 .)

14 ) Schneckenz ucht in Schwaben.
Jährlich gehen die Schneckenhändler aus Ober - Schwa¬

ben mit ansehnlichen Parrhien von Schneien nach Wien
ab , theils mit ebenen Flößen , theils mit den ordinären
Ulmer Schiffen . In mehren Thälern der schwäbischen Alp
wird tue Schneckeltzucht betrieben , und im Dorfe Indel-
hausen findet man viele große Schneckengärren . Gegen
Ende des Iunuts werden die Schnecken durch Kinder
oder arme Leute 'm den Wäldern und auf den Feldern

nach Wien und Ungarn versendet werden . Viele Schrie
ckenhändler gehen selbst mit nach Wien und verkaufen sie
hier , theils im Großen an Viktualienhändler , theils im
Kleinen auf den Märkten . Manche führen 80000 Stück
Schnecken mit sich , und wenn auch eine solche Parchie
vielleicht nur 70 bis 80 ff . im Ankauf kostet , so ist bei
den Verkaufspreisen von 3 fl . , 2 fl . bis 48 kr . in Papier - !
geld für das Hundert , je nach Qualität , der Nutzen doch!
nur höchst unbedeutend , und es bleibt den Leuten , mH
che zum Lheil erst nach Ostern nach Hause kommen , bc,!
kümmerlichsterSparsamkeitwährend des langen Aufenthalt
im Wien , uüd nach Abzug von Ankauf , Fracht und Zoll,
für die Mühe von ^ Jahren selten , ein Nutzen von tOOfl,
gewöhnlich kaum halb so viel . Tritt im Frühjahre bald
warme Witterung ein , so verderben oft die Schnecken
und es entsteht Schaden . Indessen macht der Reitz der
Gewohnheit , daß Viele dieses Gewerbe fortsetzen, . st^
lang es irgend möglich ist. Es gibt S chneckenhändlerß
welche schon 30 bis 40 Jahre hinter einander die Reist
nach Wien machen.

15 ) O b st b a u m h e ck e n.
Oft legt Man Hecken aus Dornenbüscheu an ; aber!

statt ihrer könnte man Hecken aus Obst tragenden Ball
men anwenden , weun man nicht zu befürchten hat , dal)
das Obst gestohlen wird , oder die Hasen demselben j» ,
viel Abbruch thun . Eine Hecke von geringer Ausdehnung
könnte den ganzen Bedarf eines kleinen Haushaltes lie
fern . Die Bäume , welche man gewöhnlich zu diesem Zwi
cke anwendet , sind Aepfelbäume , Birnbäume und Pfiiu>
menbäume . In Spanien wendet man dazu auch die Pjw
schenbäume an ; Bäume verschiedener Gattung darf ma»

cht mit eingnder vermischen , da sie ein verschiede ^ )
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dieser Art von Hecken die Zweige
wachsen läßt , so wurde dieses bei verschiedenen Bau »!
gatlungen nicht angehen oder die Verbündung nichts'
innig werden.

Wenn man eine solche Hecke anlegen will , so pflanz!
man gesunde Stäminchen in der vörher bestimmten Litta'
6 Fuß weit v-ön einander , und schneidet dieselben später,
so ab , daß sie 28 Zoll über den Boden reichen . Aus die c
sem Stammende werden sich 4 bis '8 Knospen entwickele
welche Zweige zu bilden im Stande sind . Sobald ma^
sicher ist , daß sie kommen , unterdrückt man die am
Obertheile des Stummels und gegen Ende Junius ka»»
man auch die mittleren Knospen wegnehmen , welchem^
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nur aus Vorsicht hat stehen lassen . Auf diese Art werden
bloß - die untersten Knospen an dem Stamme bleiben , die sich
während des Rests des Jahres entwickeln , und gegen
Ende deS Herbstes die Zweige getrieben haben werden»
auS welchen man die Hecke zieht . Gegen Ausgang deS
WinterS schneidet man den obersten Theil des Sturm
mels ab , so daß nur die zwei oder drei untersten Zweige
stehen bleiben . Sind diese schwach , so stutzt man sie so
ab , daß an jedem nur ein Auge stehen bleibt ; andernfalls
kann man zwei daran lassen . Im folgenden Jahre wird das
Stäinmchen kräftige Zweige treiben . Nachdem der Baum
während des ersten Zahrs auf diese Art behandelt wor¬
den , biegt man bei der Rückkehr des Frühlings , d . i . zu
der Zeit , wo der Saft anfängt zu steigen , die Zweige
Nieder , so daß sie allmählich eine horizontale Lage anneh-
men . Hierauf vereinigt man die beiden Zweige , indem
man an ihrem Berührungspunkt einen Einschnitt anbringt,
dessen Liefe z des Durchmessers des Zweiges beträgt,
so daß beide theilweise in einander gedrückt werden kön¬
nen , Wenn sie auf diese Weise gehörig an einander gefügt
sind , umhüllt man die Vereinigungsstelle mit Werg oder
Moos , welches man mit einer Felbergerte oder mit Bast
festbindet . Der Verband muß ein Jahr lang aushalren,
und wird mittels eines Pfahls an Ort und Stelle gehalten,
so daß die Zweige eine sichere Widerlage haben . Hierauf
schneidet man die Zweige über der Vereinigungsstelle so
ab , daß nur etwa 2 Knospen noch über diese Stelle hin¬
aus stehen bleiben . Nach der ganzen Lange der Zweige
läßt man so viele Knospen stehen , als zur Bildung der
Hecke nöthig sind . Man konnte auch an jeder Seite des
Stammendes Anfangs zwei Zweige sich entwickeln lassen,
und in diesem Fall » die oberen wie die unteren vereini¬
gen ; doch thut man mit einem  Zweige besser , -veil sonst
der Saft einen zu starken Andrang nach oben bekommt.
Nachdem die vom Stamme ausgehenden beiden Haupt¬

zweige auf die angegebene Weise behandelt worden sind,
werden sie andere Zweige treiben , die man , sobald sie
die gehörige Höhe erreicht haben , kreuzt und mit einan¬
der verwachsen läßt . An den verschiedenen Anfügungs¬
stetten muß man die fortwährende Berührung jedesmahl
durch einen Verband schützen . Alle auf diese Art verbun¬
denen Zweige bilden an der Vereinigungsstelle einen Wulst
oder Knoten , wodurch diese Art von Hecken eine außer¬
ordentliche Stärke erhält . Man gibt ihnen durch regelmä¬
ßiges Beschneiden die gehörige Höhe und Dicke , ( 3 our-
nut des 6 onn 3i 58 usuelles , 1826 , No . 3 <) .)

16 ) Ein neuerfundener Pflug.
Die Brüder Dessaux l e Breton  zu Saint -

Omer in Frankreich haben ein neues Ackerwerkzeug er¬
funden , welches Schwengel -Rührpflug ( Liuoi .- l)ÄS6ul6)
genannt wird . Bei diesem Instrumente entfernt sich die
Zugkraft so wenig als möglich von der wagerechten Linie
und wirkt unmittelbar auf den Punkt ein , welcher der
Stelle des Widerstandes am nächsten liegt . Dieser Punkt
ist ! der Drehungspunct eines Hebels oder Schwengels,
durch welchen der . Ackersmann auf eine höchst einfache
Weise in den Stand gesetzt wird , das Ackermerkzeug be¬
liebig tief in den ^Boden eindringen zu lassen . Zwei eiser¬
ne Bügel , welche an die Zugstangen befestigt sind , und
den vordem Querbalken des HauptgestelleS durchsetzen ,
drenen als Regulatoren , um die Hebelbewegung an dem¬
jenigen Punkte festzustellen , welcher über die beabsichtigte
Tiefe der Ackerung entscheidet . Die eisernen Bügel oder
Kreissegmente sind zu diesem Ende mit Löchern versehen,
durch deren eines ein Pflock geschoben wird . ( Vibliollie-
^ue pli ) -sieo - 6conorui <̂ u6 , Ddcerulzre 1828 . Auch in
W . Weiße ? born ' S Neuem und Nutzbarem , Bd . V ., 1829
Nr . 107 , ist dieser neue Pflug beschrieben und abge-
bildet .)

Zweite Abteilung : Haus- und Stadtwirthschaft.

1 7) U e b e r d i e H e i tz u ng S ö feN.
Man hat hauptsächlich drei Systeme der H §itzung,

welche abwechselnd angefochten und angepriesen werden.
Diese sind : t ) Die eisernen Oefen ( wärmeleitende ) ;
2) die thönernen ( wärmehaltende ) ; 3) die Heitzung mit
erwärmter Luft . Wer will so geradehin behaupten , wel¬
che von diesen drei Heihungsarten überall und in jedem
Falle die beste sey?  Wer will sogar behaupten , daß eine
»der die andere überhaupt besser sey ? Jede hat ihre Vor¬
züge , jede ihre Mängel.

Die eisernen  Oefen sind gut in Zimmern , die
nicht immer bewohnt werden , zuweilen aber schnell in
Gebrauch genommen werden sollen , z . B . in denZimmern
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der Gasthöfe . Sie sind minder zweckmäßig in Wohnzim.
mern , wo man eine immer gleiche und anhaltende Wär¬
me verlangt . Die thönernen  sind da ganz verwerflich,
wo man zuweilen schnell Wärme nöthig hat ; wo mau
aber eine anhaltende Wärme verlangt , sind sie brauchbar.
Scheinbar wären diese beiden Oefen nun ziemlich sich
qleich , weil immer da , wo der eine gut ist , der andere
nicht anwendbar erscheint . Dieses ist aber der Fall nur
dann , wenn man das öftere Nachlegen scheut . Wird öf¬
ter etwas weniges nachgefeuert , daun sind unbestreitbar
die eisernen diejenigen , welche auf die meisten Fälle an¬
wendbar sink
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Was die Holzersparung betrifft , so gekrn sie sich
ebenfalls nicht viel gegen einander heraus ( vorausgesetzt,
daß beide gut eingerichtet sind ) ; der thönern « Ofen ver¬
langt viel auf einmahl , der eiserne , der schon viel kleiner
seyn kann , zehrt an der gleichen Holzmenge den ganzen
Tag ; da gewinnt man nun wieder in einem Falle , was
man im andern verliert . Soll es einige Stunden des Ta¬
ges in meinem Zimmer warm seyn , die übrigen Stunden
aber habe ich die Warme nicht nöthig , so ist ein eiserner
Ofen an seinem Orte ; denn will ich z. B . Morgens um
lO Uhr ausgehen und komme den ganzen Tag nicht wie¬
der nach Hause , so heiße ich mit einem eisernen Ofen nur
von der Zeit an , -wo ich aufstehe , bis dahin , wo ich aus¬
gehe , mit dem thönernen aber den ganzen Tag , weil er
erst warm wird , wenn ich schon ausgegangen bin . Ferner
wenn ich den Fall setze , ich stehe um 7 Uhr Morgens
auf und will eine warme Stube haben , so genügt es beim
eisernen Ofen , wenn ich um 6S Uhr Feuer anmache - beim
thonernen aber muß es schon ein Paar Stunden gebrannt
haben . Man sagt freilich , nun halte der Ofen auch län¬
ger an ; allein wenn der . Ofen bis zum Abende nachhal-
ten soll , so muß doch so lang geheitzt seyn , bis er zu dem¬
jenigen Hitzgrade gebracht ist , daß e »- bis zum Abend ge¬
hörig warm gibt ; ich muß also doch / 0 viel Wärme im
Ölen entbinden , als für den Tagesgebrauch und zwei
Stunden darüber nöthig ist . Bei eisernen Oefen aber ist
dieß nicht der Fall ; da kann ich gelinde undstark heißen,
und kaniL schnell Wärme haben , wenn ich sie brauche . —
Roch ein Umstand ist zu berühren . Die thönernen Oefen
sind , wo es auf Holzersparung ankommt , gar trügliche
Dinge . Wenn es auch möglich wäre , daß bei thonernen
Oefen hinsichtlich der Brennstoffersparung ein Vorzug
vor den eisernen nachgewiesen werden könnte , so wird
er diesen Vorzug nur so lang haben , bis er Ruß ange¬
setzt hat ; dann vermindert sich dieser Vorzug immer mehr
und mehr , und da man doch nicht alle Tage Nuß ausputzen
läßt , so leidet man so lang Verlust , bis man sich ent¬
schließt , ihn wieder reinigen zu lassen . Man wird hier
wieder einwenden , die russischen Oefen  setzen kei¬
nen Nuß an , weil das Feuer lebhaft abbrennt und der
Ofen dann verschlossen wird ; allein man bedenke , welche
Menge Hitze während des Brennens in der Esse entwei¬
chen m u ß , wenn die Züge keinen Nuß ansetzen sollen;
denn wenn nicht der größte Lheil der entbundenen Wär¬
me bis in die Esse gelangt , so wird sich Ruß erzeugen.
Diese Behauptung scheint gewagt , aber sie ist es nicht;
denn wenn man annimmt , daß der russische Ofen Anfangs
kalt ist , so setzt sich Nuß an , und wenn er auch bei fort¬
gesetztem Gebrauche zwar nicht ganz erkaltet , so sinkt er
voch so weit herab , daß bei wiederangemachtem Feuer
Anfangs jedeSmahl etwas Ruß sitzen bleibt ; soll nun durch
dieses öftere Ansetzen nicht am Ende doch der Zug sich zu-
rußen , so muß die Hitze am Ausgange in der Esse so
stark werden , daß sie den bereits angesetzten Ruß jedes-

mlähl wieder verzehrt , und geschieht dieses , so entweicht '
während der Verbrennung der bei weitem größte Theil
der Hitze durch die Esse . Nun ist es wohl wahr , daß der
Verschluß des Ofens das Beste bei der Sache rhue , nähm-
lich ein Verschluß , der das Durchziehen der Luft durch
den Ofen verhindert , aber dieser Verschluß wird Lei
jedem Ofen gut seyn , und es kann nicht deswegen de»
russischen Oefen der Vorzug gegeben werden.

Zn jedem Ofen , wenn man sich ihn erwärmt denkt,
und das Feuer ganz abgebrannt ist , entsteht ein lebhafter
Luftzug vom Einheitzloche nach der Esse durch den Ofen.
Dieser kalte Luftstrom kühlt die innere Oberfläche deS
Ofens ab , und entführt dem Ofen die Wärme nach der
Esse zu . Dieß ist bei jedem Ofen der Fall , welcher da,
wo der Rauch in die Esse tritt , keinen Verschluß hat.
Ist der Ofen von innen mehr abgekühlt als von außen,
was am Ende bei jedem Ofen mehr oder weniger eintritt,
so ist er ein negativer Wärmeleiter , nähmlich ein solcher,
der die Wärme statt in daS Zimmer , aus dem Zim¬
mer leitet , welches bei eisernen Oefen am fühlbarsten
wird . Wird aber der eiserne Ofen nach dem Abbrennen
des Feuers verschlossen , so muß eben alle Wärme durch j
die Masse des Ofens ins Zimmer trekbrf , und der Ofen!
hält länger nach . Er hält länger nach , sageich , aber>
nicht so lang wie ein thönerner ; das ist wahr , er bedarf
aber nicht so viel Zeit , um warm zu werden , und da¬
durch gleicht sich Vortheil und Nachtheil wieder aus.

Die Gewinnung der Wärme , zum Zweck einer Hei-
tzung , hat ihre Gränzen , welche ziemlich enge gesteckt
sind , bis man die Rauchverzehrer  so weit vervoll¬
kommnet hat , daß eine vollkommene Verbrennung Statt sin- s

det , und vom Ruße keine Rede mehr ist . Dann wird es!
vielleicht möglich seyn , ohne Nachtheil längere Züge an¬
zulegen , um weniger Wärme in die Esse zu entlassen.
Vielleicht  aber nur , denn es ist möglich , sogar wahr¬
scheinlich , daß eine so vollkommene Verbrennung auch
eine verhältnißmäßig heiße Esse verlangt , damit der Zug,
zum Feuer nicht geschwächt werde ; dann aber scheint-
die Gränze eine feststehende zu seyn , die durch solche Mit
tel nicht verrückt werden kann . Es wird also die Frage
ob es vortheilhafter sey einen eisernen  oder einen t hö
nernen  Ofen zu setzen , dahin zu enscheiden seyn , daß!
es hinsichtlich der Brennstoffersparung ganz einerlei sey,
welchen man wählt , hinsichtlich der Bequemlichkeit aber
es darauf ankomme , zu welchem Zwecke der Ofen dient,
und welche Abwartung man dem Ofen geben kann . Ver¬
bindung des Thons mit Eisen ( z . B . eiserne Feuerkästen
und thönerne Aufsätze ) vereinigt die Vortheile beider Mas ' c
sen mit einander ; die Wirkung im Ganzen ist die nahm-
liche , nur haben sie den Nachtheil , daß beide Massen
in der Hitze nicht gleiche Ausdehnung haben , und somit
immer der thönerne Aufsatz zerspringt , wenn sich die ei«
ferne Platte , worauf er steht , ausdehnt.
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Die Heitzungsart mit erwärmter Luft  hat,
wie alle andere ^ t >en Fehler , daß sie nicht an jedem Pla¬
tze mit Vortheil angebracht werden karm . Wsman nur
zuweilen eine warme Stube braucht , da ist es nicht am
Orte , eine HeiHung nur warmer Luft anzubringen ; wo
sichs aber austrägt , daß man fortfeuert , so daß der
Mantel und die Rohren , wenn sie einmahl durchwärmt
sind, nicht wieder bedeutend erkalten , da ist diese HeiHung
ganz gewiß die beste , die bis jetzt bekannt ist , weil sie
außerdem noch so viele Vortheile gewährt , die keine an¬
dere HeiHung zu gewähren im Stande ist . Wenn die Ma¬
schine einmahl erwärmt ist , die Feuerung mäßig fortge¬
setzt wird , und der Ofen erhält einen Verschluß , so daß er,
wenn man das Feuer abgehen lassen will , kein negativer
Leiter werden kann : so verbindet diese Heitzung die Vor¬
theile des Wärmeleiters mit denen des Wärmehälters,
d. h . sie wärmt bald und hält lang warm . Man kann die
Hitze stark und schwach einströmen lassen , man kann eine
Heitzung anbringen , wo außerdem gar keine möglich ist.
Sie läßt einen Luftwechsel zu , ohne Temperaturverände¬
rung , ist also gesund , sie erleichtert eine gute Einrich¬
tung der Gebäude , sie vermindert die Fellersgefahr , es
ist durch sie unnöthig , daß man das ganze Haus voll
Holz liegen hat , sie erspart Raum , sie ist wohlfeil , und
da , wo sichs austrägt , daß man fortfeuert , sehr holz-
sparend . Der letzte Punkt wird zwar bestritten , er läßt
sich aber nur da bestreuen , wo die Sache nicht von dem Um¬
fange ist , daß die Maschine im Gange erhalten werden
kann ; ein unzweckmäßiger Gebrauch aber kann einer an
sich guten Sache nicht schaden . - ch H

Die Behauptung , daß eure Beheitzung mit erwärm¬
ter Lust bei heftiger Kalte nicht mehr auSreiche , ist eine
Behauptung und auch keme ; dsnnwenn die HeiHung nicht
aitsreicht , so ist dieß kein Beweis , daß sie gerade an sich
schlecht ist , sondern nur daß sie rmt den zu heißenden
Raumen in keinem - richtigen Verhaltniß steht , und , daß
die Feuerung nicht gehörig besorgt wird . Wrll man übri¬
gens eine solche Heitzung verstärken , ohne das Feuer zu
vergrößern und den Brennstsffbedarf zü erhöhen , so ge .-
!chieht dieß , indem man die äußere Oberfläche deS OfenS
vergrößert , ohne seine innere weiter auszudehnen . Daß.
eitte rauhe Oberfläche  die Hitze leichter ( d . h . mehr
Hitze auf einmahl ) von sich gibt als eine glatte , ist be¬
kannt genug . Dieß geschieht aber nur darum , weil ein
rauher Ofen eine größere Oberfläche hat , und mit der ihn
umgebenden Luft in mehrfacher Berührung steht . Man
"lache also die Oefen mit tiefen Riefen oder Aushöhlun¬
gen , wodurch man die Oberfläche ums Doppelte vergrößern
kann , ohne den Feuerkasten erweitern oder die Züge ver-
langern zu müssen . Wer auf diesen Umstand kein Gewicht
legen will , der unterrichte sich von Per ki n s Versuchen
über Verdunstung des Wassers in glatten oder rauhen Ge-
saßey , und er wird leicht auf den Erfolg,dieser Maßregel
einen Schluß machen bannen.

i 3 ) Einfaches Mittel , da S Entstehen de-
w .eißen Korn wurm s zu verhindern.

In dem meisten Rocken und Weitzen, , der einige
Jahre lagerd , stellt sich endlich der weiße Kornwurm ein>
der nichts ist als eine Raupe , die sich einzuspinnen sucht,
und daher einen ganzen Getreidehaufen in einen oder meh¬
re Klumpen zusammenspinnen kann . Vielerlei Mittel sind
zur Vertilgung dieses Kornwurmes rorgeschlagen worden;
aber bei näherer Untersuchung zeigen sich alle mehr oder
weniger unwirksam . Am besten ist noch daS fleißige Um-
schauseln , nicht weil es den Kornwurm vertilgt , sondern
weil es ihn im Einspinnen hindert unk auf solche Arr
zwingt , das Getreide zu verlassen und einen andern Ort zu
suchen . Der letztere findet sich dann gewöhnlich in den Ri¬
tzen und Fugen dev Sparren und des Gebälkes , wo die
Würmer sich verkriechen und einspinnen . Ein sehr einfa¬
ches und wirksames Mittel theilte der Anzeiger der Teut¬
sch en , i8rü , Nr . 1L1 mir , welches wir unseren Lesern
nicht vorenthalten zu dürfen glauben.

Bekannt ist es , sagt jene treffliche Zeitschrift , daß
die Kornmot  t e ( plmlaena Hss ( ^ rctliellrr ) die Er¬
zeugerin » des weißen Kornwurms (st und ihre Eier vor¬
zugsweise ins Getreide legt . Anfangs Junius sieht man
dir Motte in der Abenddämmerung , besonders bei war¬
mem Wetter , in großer Menge auf den Getreidehaufen
umherflättern , und eS ist nicht zu bezweifeln , daß sie in
dieser Zeit ihre Eier ins Getreide legt . Wäre es möglich,
einen Boden so fest zu verschließen , daß die Motte nicht
im Stande wäre , auf denselben zu dringen , so wäre dem
Uebel schon im Entstehen vorgebeugt ; da dieß aber schwer
zu bewerkstelligen ist und eS überhaupt sehf zum Nachtheil
des Getreides gereichen würde , wenn man ihm zu einer
Zeit , wo dasselbe dem Verderben am meisten ausgesetzt
ist , den Zufluß der Luft einige Wochen entziehen wollte,
so ist es der kürzeste und sicherste Weg , die Eier aus dem
Getreide zu entfernen . Am leichtesten und zweckmäßigsten
geschieht dieses durch das Sieben , indem durch die Rei¬
bung im Swbe die Eier sich vom Getreide trennen und so
mit dem ausgesiebten Staube durchfallen . Ein sogenann¬
tes stehende - Sieb , welches oben mit einem Rumpfe ver¬
sehen ist , läßt sich hierzu am heften anwenden , und zwei
Menschen , wovon der eme das Getreide auf den Rumpf,
und der andere dasselbe , nachdem eS über das Sieb ge¬
laufen ist , wieder an seine Stelle schaufelt , können de,
mäßiger Anstrengung in 12 Stunden reichlich S00 Ber¬
liner Scheffel ( 267 Wiener Metzen ) Getreide sieben . Die¬
ses Sieben mehme man nur Ende Junius vor und wie¬
derhohle solches alle i A Tage bis Ende August , und so
kann gutgestanden werden , daß kein Wurm
im Getreide entstehen wird.  Die Kosten , die
das Sieben verursacht , können nicht in Betracht kommen,
da das Getreide in jenen Monathen gewöhnlich alle A
bis 6 Tage umgefchaufelt werden muß , ein einmahliges
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23 ) u eher die v or c h eil h a fl e Anwendung
von Eseln zu .n Treiben umgehender Werke.

Der Englänoer  Gill machte neuerlich darauf auf¬
merksam , daß in vielen . Fällen Maschinen mir Vartheil
durch Esel ( starr der Menschenhände , der Pferde oder
Dampfmaschuren ) in Bewegung gesetzt werden . Er selbst
sah diese Thiere zum erstenmabl in einer Eisengießerei zu
London auf diese Arr benutzt , wo sie bereits sett mehren
Zähren zur großen Zufriedenheit des Besitzers z.um Treiben
der Äälge gebraucht wurden . Eben so werden in einer be¬
deutenden Fabrik von Sodawasser zu London diese Thiere
zum Treiben der Pumpen und der Rührmaschine gebraucht,
durch welche daS kohlensaure Gas mir dem Wasser vermischt
wird . Der Fabnkherr , der dieses Geschäft zuerst durch
Menschen besorgen ließ , wollte erst eine kleine Dampfma¬
schine bauen lassen , als er zufällig hörte , daß in einer
bedeutenden Bleiweißfabrik zu Chelsea die Farbenmühlen
durch Esel getrieben werden . Er entschloß sich also zur An¬
wendung dieser geduldigen und dauerhaften Thiere , und hat
es nicht bereut . Er harre immer 6 Esel , von denen 4 zu
gleicher Zeit arbeiteten , und von den anderen 4 abgelöst
wurden . Die kreisförmige Bahn , in welcher sie sich beweg¬
ten , hatte nur LZ Fuß Durchmesser und war also bedeu¬
tend kleiner alS irgend eine Roßbahn seyn kaün , was in
vielen Fällen ein sehr wichtiger Umstand ist . WaS man durch
diese geringe Hebellänge ^än Kraft verliert , wird ohnehin an
Geschwindigkeit gewonnen , und es geht also in dieser Hin¬
sicht Nichts verloren . Auf diese Weise wurden , ohne daß
die Efel aus ihrem gewöhnlichen Schritte kamen , dieMa-
schinentheile mit der gehörigen Geschwindigkeit getrieben.
Die Esel waren übrigens bei einer Fütterung mit Spreu,
Häckerling und Heu stets gut bei Kräften.

Wenn man die Frugalität der Esel bedenkt , so sollte
man glauben , daß sie in vielen Fällen mit Vortheil statt der
Pferde zum Treiben verschiedener Mühlen , Werke rc . die¬
nen können , zumahl wenn man die letzteren möglichst ein¬
fach anlegt , und statt durch Räderwerk durch Riemen oh¬
ne Ende treiben läßt . ( IchekrisloAieal Kvposibor ) -, Alzi
I8r6 , Ko . 53.

24 ) Fortgesetzte Nachricht über die neuen
blechernen Milchgeschirre um d die übrigen
b le ch er n e n W irth sch a ftSg e sch irre au s Wien.

Zm vorigen Jahrgänge dieses Kalenders wurde S>
40 eine kurze , die eben , erwähnten Geschirre betreffende,
Nachricht gegeben , und darin gesagt , daß insbesondere
die blechernen Milchgeschirre , welche nun auf einer von
dem HandelSmanne Anton Fal kbee .r  in Wien betriebe¬
nen Maschine in größter Vollkommenheit und Schnellig¬
keit , und zu möglichst niedrigen Preisen aus einem Stücke
gemacht werden , vor den sonst gebräuchlichen hölzernen.
Milchgeschirren sehr wesentliche Vorzüge haben . Daß dieses
Lob nicht übertrieben ist , darin stimmen Alle überein , welche
bisher Versuche mir diesen unübertrefflichen Geschirren ge¬
macht oder sie in ihrer Milchwirthschaft eingeführt haben.

Zn der allgemeinen österreichischen Zeitschrift für den Land-
wirrh , Forstmann und Gärtner , Zahrg . » 630 , Nr . 20 ,
sind S . 4 ? Z — 4 ? 5 zwei Zeugnisse abgedruckt , welche die
Vortheile dieser Geschirre auf daS untrüglichste bestätigen.
Zn dem ersten dieser Zeugnisse sagt der Verwalter Her¬
zog  zu Kottingbrunn : daß die Milch in diesen flachen
Blechschüsseln geschwinder aufwirft und mehr Obers ab-
setzt ; daß sie in Hinsicht ihrer Dauer wohlfeiler als die
Töpfergeschirre zu stehen kommen , und daß sie übrigens
den Vortheil haben , besser und mit weniger Mühe ge¬
reinigt werden zu können , als die in Oesterreich gebräuch¬
lichen Häfen ( Töpfe ) , welche man auSsieden muß , wo¬
durch sie um so geschwinder zu Grunde gehen , und wo¬
zu im Verlaufe eines Zahres ziemlich viel Holz erforder¬
lich ist . Zn dem zweiten Zeugnisse äußert sich Hr . Z . C.
Pittoni von Dann en seid  t , Besitzer der Herrschaft
Stattenberg bei Windisch - Feistriß in Steiermark , auf fol¬
gende Art : „ Zch kann versichern , daß sie ( nahmlich jene
aus einem  Stücke verfertigten und daher ungelöt  He¬
len  Milchfchüsseln ) mir sehr gute Dienste leisten , nicht,
nur weil sie unzerbrechlich sind und schon dieserwegen weit
den erdenen , gläsernen und denen von Steingut vorzu-
ziehen sind , sondern auch dadurch , daß die Milch in sel¬
ben sehr vollkommen aufwirft . Von den gelötheten Eisen¬
blechgeschirren habe ich schon mehre müssen ausbessern
lassen , was auf dem Lande , wo die Handwerker so ent¬
fernt sind , sehr unangenehm ist . — Die Größe eines Maß¬
gehaltes ist mir darum sehr lieb , weil ich das Abzählen
sehr leicht vornehmen kann , zum häuslichen Gebrauche
oft ein kleineres Gefäß hinreicht , wo auch ein größeres
nicht geschont würde . Zwei kleinere von einem Maßgehal¬
te geben mehr Rahm als ein größeres von zwei Maß Ge¬
halt ." - - -

UebrigenS wird beim Gebrauche dieser Mitchgeschir-
re den Leuten , die damit umgehen , Genauigkeit beim Ab¬
nehmen empfohlen , weil die Abstreifung des Obers dabei et¬
was schwieriger ist als bei Häfen . Die Säure der Schinette
erfolgt in den Schüsseln etwas früher als in Häfen , weil
die Luft auf eine größere Oberfläche wirkt , doch nicht so
schnell , daß man eS nicht zur gehörigen Zeit wahrnehmen
könnte.

Außer diesen Milchgefaßen werden in der obenge¬
nannten Falkbeer ' schen Fabrik auch andere Schüsseln für
Küchen - und Tischgebrauch , Suppen - und Speisetellerj,
Schalen , Tassen und viele andere Geschirre und Wirth-
schaftsgeräthe aus weißem oder verzinntem Eisenblech er-
zeugt , welche durch ihr schönes Aussehen , indem sie ganz
glatt und blank auSfatten , durch ihre passenden Formen,
durch ihre Dauer oder vielmehr Unzerbrechlichkeit , durch
ihre Wohlfeilheit , Unschädlichkeit , und zugleich durch
die Leichtigkeit , mir welcher sie gereinigt werden können,
sich vor den meisten übrigen gemeineren Geschirrgattua-
gen auszeichnen . Diese Geschirre können daher unbedingt
jeder Haus - und Landwirthschaft empfohlen werden , und
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sind felbst in der Hinsicht merkwürdig , weil sogar indem
i maschinenreichen England bis jetzt noch keine  Maschine

dieser Art besteht . Die Niederlage dieser Geschirre befin-
! der sich in Wien auf dem Bauernmarkts Nr . 530 .

r 5 )Verfertiglkng des künstlichen Talgs oder
Unschlitts aus thierischen Substanzen.

Die Verfertigung deS künstlichen Talgs , woraus sich
die trefflichsten Kerzen bereiten lassen ^ ist zwar nicht mehr
ganz neu ; aber das hier mitgetheilte Verfahren , welches
die Franzosen M ^i l Ne r und Brouard  erfunden ha¬
ben , ist ÄneS der vorzüglichsten und verdient daher die
allgemeinste Verbreitung.

Man nimmt den magern Theil eines Cadavers , aus
dem die Knochen ausgelvst sind , schneidet ihn in Stücke,
und gibt diese in hölzerne , mit Löchern durchbohrte Kä-

^ sten , welche man 3 bis H Monathe lang in fließendes
Wasser einsenkt . Von Zeit zu Zeit hat man nachzusehen,
ob das Fleisch nicht zu dicht auf einander liegt und dem
Wasser alle seine Oberflächen darbiethet . Auf eben diese
Art behandelt man das geronnene Blut sämmtlicher Thiere.
Nachdem diese thierischen Substanzen einige Tage im Was¬
ser gestanden habe .: und gut ausgewaschen sind , nimmt
man die Kästen heraus und begießt das Fleisch mit Wasser,
welches mit gasförmiger Kohlensäure gesättigt ist . Hierauf
bringt man die Kästen wieder in den Fluß . Acht Tage
darauf nimmt sie wieder heraus , und begießt die darin
enthaltenen Substanzen mit Wasser , welches mittels einer
Druckpumpe mit Wasserstoffgas angeschwängert ist . Man
wiederhohlt das Begießen alle 8 Tage , indem man mit
der Kohlensäure und dem Wasserstoffgas abwechselt . Auf
einen Kasten , welcher 6 Centner von den thierischen Sub¬
stanzen enthält , reicht man jedesmahl mit 8 Pinten ( zu A 3
Kubikzoll ) von dem mit Kohlensäure oder Wafferstoffgas
gesättigten Wasser aus . Nach 3 bis A Monathen wird die
ganze Masse in eine weiße feste Substanz verwandelt seyn,
welche wie Talg aussieht . Man läßt dieselbe trocknen,

! schneidet die nicht völlig in Fett verwandelten Theile auS,
l und schmelzt jene in einem mit einem Hahne versehenen

Kessel . Sobald sie geschmolzen ist , öffnet man den Hahn
und läßt sie auf eine hölzerne Walze laufen , welche zum
vierten Theil in eine Auflösung von Chlorine in Waffer
eintaucht und gedreht wird . Der Talg fällt von ihr blät-
terweise in das Chlorhad , und wird darin gereinigt und
gebleicht. Hierauf wäscht man es in Wasser , schmelzt es
abermahls und verarbeitet es beliebig zu Lichtern oder an¬
dern Artikeln . Diesen künstlichen Talg nennen die neueren
französischen Chemiker , nach Fourcroy ' s Vorgänge,
^äi ^ ocire ( Fertwachs ) . ( üidtioAlie ^ ue ^ kr^ sico - Aco-
nonii ^ ue , ^Vostt 1828 .)

. 26 ) Ueber die Bereitung der Griers -Käfe.
> Hr . BonafouS  in Turin hat über diesen Gegen-
! stand eine kleine Schrift herausgegeben , woraus das hier

Folgende ein kleiner Auszug ! ist . Dieser ausgezeichnete
Landwirth hat nähmlich eine Reise in den Canton Freiburg

unternommen , um sich zu überzeugen , ob die Vorzüglich-
keir der dort bereiteten Käse mehr von der Bereitungs¬
art derselben oder von der Beschaffenheit der dortigen
Triften abhänge,und stellte seine Beobachtungen zusammen,
woraus jene kleine Abhandlung entstand.

Die Alpenwiesen selbst haben auf die Beschaffenheit
der Milch und der daraus bereiteten Käse einen nicht ge¬
ringen Einfluß . Die Alpenwiesen jener Schweizer Gegend
lassen sich in drei Elasten theilen : 1) solche , wo das Gras
so oft abgemäht wird , als es die nöthige Höhe und Reife
erlangt hat ; 2) solche , die bloß behüthet werden ; 3) sost
che , auf denen der erste Trieb abgeweidet , der zweite zu
Heu gemacht . und der dritte wieder abgehüthet wird . Die
Alpen haben viele saftreiche und aromatische Kräuter und
Gräser . Zn den unteren Thälern bestehen die Weiden aus
weniger aromatischen Pflanzen und einigen Schmetter-
lingsblumen , als Esparsette , Klee , Luzerne und Wicken»
die man sorgfältig anbaut , und durch die das Vieh mehr
aber weniger gute Milch gibt . Dort findet man die Käse¬
fabriken , in die jeder Landmann seine Milch liefert , und
woraus er im Verhälmiß zu dem Gelieferten Käse und But¬
ter erhält . Die Käse , welche dort bereitet werden , sind
zwar weniger berühmt als die der Hochalpen , machen die¬
sen aber doch beinahe den Rang streitig , seitdem die Land-
wirthe an vielen Orten statt des ÄleeS , welcher die Milch
herbe machen soll , Wicken ( Vicia sativs 1^.) bauen . Da
es möglich ist , in diesen Käsefabriken den so höchst
wohlthätigen Grundsatz der Theilung der Arbeiten in An¬
wendung zu bringen , so kann man bei der Bereitung
des KäseS mit Regelmäßigkeit verfahren , während in
den Sennhütten der Hochalpen kein regelmäßiges System
befolgt werden kann . Der durch tägliche Erfahrung ge¬
übte Blick der Käsebereiter ist bei einer unregelmäßigen
Besorgung des Geschäftes durchaus nöthig , wenn es ge¬
lingen soll . Ueberhaupt läßt sich die Bereitung der Käse
schwer beschreiben.

Die Menge Salz , welche der Käse im Ganzen ab-
sorbiren muß , beträgt A Procent seines GewichreS . Dieses
geschieht binnen einigen Monalhen durch tägliches Bestreu¬
en . Später befeuchtet man ihn 2 bis 2 mahl wöchentlich
mit einem mir weißem Wein oder Salzwaffer benetzten
Tuche . Diese Arr von Wäsche kann man r bis 2 Zahre
fortsetzon ; im zweiten Zahre aber darf man sie nur ein¬
mahl wöchentlich vornehmen . Die Güte deS Käses wird
dadurch außerordentlich verbessert , indem er an Festig¬
keit und Schmackhaftigkeit gewinnt.

Um zu erkennen , ob die Masse hinreichend gegoren
habe , prüft man sie mittels e »ner Sonde . Die Augen
müssen bei einem guten Käse nicht zu dicht liegen , und
eS dürfen sich an dem ausgestochenen Stück höchstens A
befinden , die nur einer großen Erbse an Umfang gleich¬
kommen dürfen . Die Masse muß von Farbe gelblichweiß,
außerdem markig und zart seyn , und leicht im Munde
zergehen.
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Außerdem wird noch eine Art weichen Käses aus der , 2.7) . Stählerne Hu  feigen,
geringen Menge von Käsestoff bereitet , der sich nach dem Es wurde zwar schon öfters versucht , die Hufe, - /
H - rauSnehmen dtt Matten noch in den Molken befindet , sen der Pferd , aus Stahl zu macherr , allein immer mit
Die Bereitung dieses weichen Käses , welcher nur an Ort unglücklichem Erfolge , da man denselben gegen daS Zir .- >
und Stell - gegessen und niemahls verschickt wird , hat springen nicht zu schützen wußte . Erst dem kön . preußischen
keine Schwierlgkelt . Man bnngt die Molken wieder aufs Kreisthierarzte NüskeN  zu Mm den gelang eS eine be-
Feuer , setzt etwa den vierten Theil Wasser zu , und so » sondersHLrtungsweise zu erfinden , durch welche der Stahl die
bald sie kocht , trägt man etwas als Lab dienende - saure größte Härtung erhält , dennoch aber elastisch bleibt , so
Molken ein . Bald bildet sich an der Oberfläche ein weiß - daß Hufeisen von Stahl , die nur einen Messerrücken dick
licher Schaum , welcher Lurch Kochen zu einer Art von waren , dennoch nicht zersprangen , u.nd man Stahleisen
Teig wird , den man mit einer hölzernen Schaufel ab -- mit Federn machen konnte ., welche ebenfalls .aushielten,
schöpft - und in eine auS einem hölzernen Reif , der inmen - ohne zu brechen . Ein solcher Stahlbeschlag hält , wie du
big mit einem Tuch ausgekleider ist, gebildete Form bringt , Erfahrung zeigte , dreimahl so lang wie der gswöhnlichr
wo er austropft und die Gestalt der Form annimmt . Eisenbeschlag , und hat kaum einen doppelt höhern Preis,
Dieser Käse ist , frisch genossen , äußerst gesund , und die so daß damit eine bedeutende Gelderfparniß verbunden ist. !
tägliche Nahrung der Alpenhirten . Zedoch wird er auch Indern beim Stahlbeschlag leichtere Eisen angewendet wer-
mit 5 bis 6 Procevt Salz gesalzen , wornach er sich dann den , so entsteht daraus der Vortheil , daß die Pferde keine
mehre Monathe hält . Die übrige « Molken werden den schwere , , sie ermüdende und ihre Bewegungen hemmend^
Schweinen gefuttert . Eisen zu schleppen brauchen , die ohuedieß den Nachtheil

Lange Zeit glaubte man , daß die bekannten Griers - haben , daß sie leicht verloren gehen , oder durch die erfor- j
Käse nur in der Gegend von GrierS bereitet werden könn - derlichen starken Hufnägel und öfteres Wechseln zerbri - ^
ren . Zn dieser kleinen Stadt war die Hauptniederlage aller ckelt und verdorben werden . Im Wirfter kann der Stahls
Käse der Umgegend . Dort wurden sie gegen eine kleine beschlag besonder » Nutzen gewähren , indem dir Anschär-
Gebühr mit dem Stadtwapen , welches einen Kranich vor - fung nicht so oft uöthig wird , und da derselbe auch mit
stellt , gestämpelt . Allein gegenwärtig werden ähnliche Käse Schraubstollen von Stahl anzufertigen ist, so wird eSda-
in Bern , Luzern , in der Nachbarschaft des Genfersees , durch möglich , dir Schärfung lang erhalten und leicht
im Zura , in den Vogesen und in Savoyen gemacht , und erneuern zu können . Auch für den Cavalleristen im Felde
unter dem Nahmen Griers - Käse weit und breir versen - ist ein solcher Stahlbeschlag sehr vortheilhast . ( Ausfuhr-
det . ( Näheres über die Bereitung in W . Weißenborn ' s lich abgehandelt ist dieser Gegenstand in W . Weißenborv 's
Neuem und Nutzbarem , Bd . HI . Nr . 59 , S . s3l ffg .) Neuem und Nutzbarem , Bd . V . , 1629 , Nr . 98 und 99 )

Land - und Hauswirtschaft ! iche Misceüen.

28 ) Mittel gegen die Fliegen.  fetzt 1000 Blutegel mehr werth seyen alS 100 Pfunt
Die Schädlichkeit der Fliegen in der Hauswirth . Karpfen . Man will sie daher i« Frankreich durch künstlich'

schaft ist jedermann bekannt ; aber alle Mittel , sich da - Anlagen vermehren . §
von zu befreien , sind bis jetzt fehlgeschlagen . Zndeß sollen 3o ) Neue Futterpflanze,
die Fleischer zu Genf ein Mittel haben , sie von dem Flei - Die vom Hrn . Wirthschaftsrathe Petri  zu The» 1
sche , welches sie auSlegen , zurückzuhalten . Dieses geschieht , sienftld entdeckte perennireode Futterpflanze , die derselbe
wie man jetzt endeckt hat , durch den Geruch deS Lor-  in » II . Theil seiner wahren Philosophie deS Ackerbaues
b e eröhl  s , der den Fliegen unerträglich ist. Man braucht s, sehr rühmt , ist der pereuuirende Aster ( ^ .ster 2
nur das Holzwerk in der Nähe deS Fleisches , oder in Zim - -^ melius ) . Ein Reisender sah im Sommer 1827 in The-
«ern einige Theile der Möbel , die Hinterwaod der Bilder resienfeld eine im vorhergehenden Zahre damit bepflanzte
und Spiegel rc. mit diesem Oehl zu bestreichen , um diese sumpfige Wiese , welche schon zweimahl gemäht worben
lästigen Znsecten zu verscheuchen . war , und wurde durch den üppigen WachSthum dieses

29 ) Blutegel.  Gewächses in die größte Verwunderung gesetzt. Hk . Pr-
Ein Landwirth in Frankreich , wo die Blutegel an - t r i culftvirt - auch eine Art Steinnelke al§ FutterpfiE,,

ßerordenrlich styrk gebraucht werden , hat berechnet , daß dw mr Herbste blaßroth blühen soll.
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Genealogie
Des österreichischen Kaiserhauses.

(Haus Österreich - Lothringen aus dem Stamme Crhicho . )

(Katholischer Religion .)

ä. . Kaiserliche Hauptlinr'e.

ranz (Joseph Carl ) der t . , Kaiser von Oesterreich,
König von Ungarn , BöhtWN , der Lombardei und von
Venedig , von Galizien , Lodomerien uud Illirien , Erz¬
herzog zu Oesterreich rc . , geboren zu Florenz den 12-
Februar 1768 ; trat nach dem Tode seines Herrn Va¬
ters , des röm . Kaisers Leopold des H . , am l . März
1792 die Regierung der österreichischen Monarchie an;
ward 14 . Julius 1792 zu Frankfurt am Main zum röm.
Kaiser gekrönt ; erklärte sich r r . August 1604 zum Erb¬
kaiser von Oesterreich ; legte 6 . August 1606 die römisch¬
kaiserliche Reichs - Negierung nieder » Residirt in Wien.
Er vermählte sich zum ersten Mahle 6 . Januar 1786 mit
Elisabeth (Wclh . Lud . ) , Tochter des Herzogs Frie¬
drich Eugen von Würtemberg , ward Witwer 16 . Februar
»790 ; zum zweiten Mahle 19 . September 2790 mit
Maria Th  e r e si a ( Carol . Jos .) , Tochter Ferdinands
des I . , Königs beider Sicilien , ward Witwer » 3 . April
1807 ; zum dritten Mahle 6 . Januar 1606 mit Maria
Ludovica (Beatr . Ant .) , Tochter weil , des Erzherzogs
Ferdinand , vo . mahligen GouverneurS und General - Capt-
täns der österr Lombardei , ward Witwer 7 . April 1616;
zum vierten Mahle 29 . Oktober durch Procuration zu
München , dann 10 . November 1916  zu Wien mit

Carolina Augusta,  Tochter ) es Königs von Baiern
Maximilian Joseph , höchsten Schutzfrau des Sternkreuz-
Ordens , obersten Schutzfrau und Ober - Dcrectorinn des
adelich » freiwelrlichen Damenstiftes Maria - Schul zu
Brünn und Ober - Protectorinn des adelichen Damen¬
stiftes zu Innsbruck , geboren 6 . Februar » 792.

Kinder zweiter  E A e.

Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen , Erzherzoge und Erz¬
herzoginnen - von Oesterreich.

1 . Maria Ludovica (Ldop . Franc . Ther . Jos . Luc .) ,
Erzherzogin » vonOefterreich , Herzogin » vonParma , Pia¬
cenza und Guastalla . S . D . Nebenlinie von Parma.

2 . Ferdinand Carl (Leop . Jos . Fran ; Marcell, » ) , des
Kaiserrhums Oesterreich kaiserlicher , zu Ungarn , Böh¬
men , Lombardei und Venedig , Galizien , Lodomerien und
Illirien königl . Kronprinz und Thronfolger rc . , Ritter
des goldenen Vließes , Großkreuz des österr . kais . Leopolds¬
ordens , Ritter desOrdens der eisernen Krone erster Elaste,
Großkreuz der königl . französischen Ehrenlegion und Rit¬
ter des königl . französischen Ordens vom heil . Geiste , des
königl . portugiesischen Christus - , des kön . sicilischen St^
Ferdinands - und Verdienstordens , Großkreuz des kais.
brasilischen Ordens vom südlichen Kreuze , General - Feld-

1631.

Wachtmeister und Inhaber des 4 ten Türassier.- Negiments,
geb . zu Wien 19 . April 1798 . In Wien.

3 . Maria Clementine (Franc - Jos .) , geb. zu Wien
r . März 1798 . Vermählt 28 . Julius 1616 zu Schön¬
brunn mir Leopold (Joh . Jos . ) , königl . Prinzen
beider Sicilien , Fürsten von Salerno , Großkreuz deS
kön . ungr . St . Stephans - Ordens , Inhaber des 22sten
österr . Lnien - Infanterie - Regiments , geb . 2 . Julius
1790 . In Neapel.

4 . Caroline (Ferd . Theres . Jos . Demetr . ) , Stern¬
kreuz - Ordens - Dame , geb . zu Wien 6 . April i 60 l.
Vermählt 26 . Sepr . 1619 durch Procuration zu Wien,
dann 7 . Ott . 1819 zu Pillnitz mit Fr .iedrrch Au¬
gust ( Albert ) , königl . Prinzen vou Sachsen , Inha¬
ber des 3 ten österr . Cüraffier - Regimentö rc - Igeb . 13 .
Mai 1797 . In Dresden.

5 » Franz Carl (Jos .) , Ritter des goldenen Vließes,
deS kön . franz . Ordens vom heil . Geiste , und des kön.
bair . St . Hubert - Ordens , Großkreuz des kön . steil.
St . Ferdinand - und Verdienst - Ordens und des kais.
brasil . Ordens vom südlichen Kreuze , Oberst und In¬
haber des ungr . Infanterie - Regiments Nr . 5 s , geb.
zu Wien 7 . Dec . 1802 . Vermählt 4 .' Nov . 1624 zu
Wien mit Sophia Friderica (Dorothea Wilhel¬
mina ) , Tochter des Königs Max . Joseph von Baiern
zweiter Ehe , geb . zu München 27 . Jan . i 305 . In Wien.

6 . Maria Anna (Franc . Ther . Jos . Med .) , Stern-
kreuz - Ordens - Dame , Äbtissin » deSDamenstifteS zu Prag,
geb . zu Wien 3 - Junius 1604 . In Wien.

Geschwister Sr . M a j . des Kaisers.

Kaiserliche Prinzen und Erzherzoge von Oesterreich rc . rc.

i . Carl Ludwig (Joh . Jos . Lam . ) , Ritter des gol¬
denen Vließes , Großkreuz des mil . rär - Marien - There-
sitn Ladens , der königl . , franzöl . Ehrenlegion , des
großh . toskanischen St . Josephs - Ordens und des kais.
brasil . Ordens vom süd ichen Kreuze , Gouverneur und
General -- Capitän des Königreichs Böhmen , k. r . Ge-
neral - Fsldmarschall , Inhaber deS 3 te,1 Infanterie - unt,
des 3cen Uhlanen Regiments , geb . L . Sept . , 771 ; re-

signirt als Großmeister des temschen Ordens 30 . Junius
»604 ; vermählt zu Wellburg 17 . Sept . 1315  m -' t
Henriette (Alexander Friedr . WUh . ) , Tochter weil,
des Fürsten Friedrich Wilhelm von Nassau - Weilburg,
geb . 30 . Oct . 1797 , Witwer seit29 . Dec . l8sy . Jn Wien.

* I



Kinder.
r.) Erzh . Maria Theresia (Jsab .) , geb . zu Wien

L l . Julius 18 » 6 . Zn Wien.
s «) Erzh . A l b r echr ( Friedl -. Rud . ) , Ritter des goldenen

VlleßeS , Inhaber drS Husten Linlen -Infanterie - Reg . ,
geb . zu Wien 3 . Aug . 1617 . In Wien.

« ) Erzh . Carl Ferdinand , geb . zu Wien 29 . Julius
1818 . In Wien.

ck) Erzh . Friedrich (Ferd . Leopold ) , geb - zu Wien
»4 . Mai > 8ri . Zn Wien.

ĉ ) Erzh . Maria Carolina (Ludov . Christina ) , geb.
zu Wien 10 . Sept . » 825 . Zn Wien.

s) Erzh . Wilhelm (Franz Carl ) , geb . zu Wien 2 l.
Apr . 1827 . Zn Wien.

2 . Z ose p h ( Ant . Zoh .) , Ritter des goldenen Vließes,
Großkreuz des königl . urrgr . St . Stephans - Ordens und
deS kais. brasil . Ordens vom südlichen Kreuze , ( G . C.
E . K .) , PalatinuS , kön . Statthalter und General -Capi --
tän des Königreichs Ungarn , Lomes et ^ uäex ^ sr ^ Fum
et Lumanorum , k. k. General - Feldmarschall , Znhaber
deS 2ten und 12ten Husaren - Negiments , Oberster und
immerwährender Obergespan der vereinigten Gesvanfchaf-
reN Pesth , Pilis u . Solth rc . rc . , geb . 9 . Marz 1776.
Vermählt zum ersten Mahle auf dem Schlosse Galschina
bei Petersburg , mit A l e x a n dr,i n a Päwl  0 wn  a,
Tochter deS russ . Kaisers Paul des I . , t 3 . Oct . 1799 , ward
Witwer 16 . März 1801 ; zum zweiten Mahle zu Schaum --
bürg 30 . Aug . 1 3 » 5 mit H erm i n e , Tochter des Her-

s zogs Victor Carl Friedr . von Anha '. t - Bernburg - Schaum-
, bürg , )vard Witwer » 4 . Sept . 1617 ; zum dritten Mahle

auf dem Schlosse zu Kirchheim unter Teck 24 . Aug . 1619
mit Marie Dorothee (Wilhelm . Carol .) , Tochter
des Herzogs Ludwig Friedrich Alexander von Würtem-
herg , geb . 1 . Nov . 1797 . Zn Ofen.

Kinder der zweiten Ehe.
a) Erzh . S t e p h . ( Franz Vict .) , Ritter^

des goid . Vließes , Znhaber des 58 stei
Linien -Jnfanterie - Reg . , Besitzer der^
Standesherrschaft Holzapfel,  vor!

O .uadratmeilen mit 358t Einwohn)
s, ) Erzh . Hermine (Amal . Mar .)

Kind der dritten Ehe.
< ) Erzh . Alexander Leopold (Ferdinand ) , geb . zu

Ofen 6 . Zunius 1625 . Zn Ofen.
Anton (Victor Zos . Joh . Raim .) , Großmeister des

teutschen Ordens im Kaiserthume Oesterreich , k . k. Ge-
neral -Feldzeuqmeister und Inhaber des 4 ten Infanterie-
Reg . , geb . 31 . Aug . 1779 . Zn Wien.
Zoh . Baptist (Jos . Fab . Sebast .) , Ritter des gol»

denen Vließes , Großkreuz des Militär . Marien -There-
sien- , des österr . kais. Leopolds - und des kön. wirr-
temb . Militär - Verdienstordens , dann Ritte ? des kön.
sächsischen Ordens der Rautenkrone , k. k. General der
Cavallerie , General -Direktor des Genie - rrnd Fortift-

Zwillinge , geb.
zu Ofen ( 4-
Sept . 1817.

Zn Ofen.

O.

..aUöNswesetts , der Ingenieur - und dit Neustädter Mi¬
litär - Akademie , u »d Inhaber des rsten Dragoner - Regi¬
ments , geb . 20 . Januar » 7L2 . In Wien.

5 . Ralner (Jos . Zoh . Mich . Franz Hier . ) , Rttter des
goldenen Vließes , Großkreuz des kön . ungr . Sr . Ste¬
phans - und des öst »rr . kais . Leopolds - Ordens , Vice-
könig des lombardisch - venezianischen Königreichs , k. k.
General - Feldzeugmeister und Znhaber des Uten I " lau-
terie -Neg . , geb . 30 . Sept . 1783 . Vermählt 28 . Mai
162O zu Prag mit MariaElisabetha Franc  i s-
ca,  Prinzessin !» von Savoyen -Carignan , lLOternkreuz-
Ordens - Dame , geb . 13 . April 1799 - 2 " Mailand.

Kinder.

2) Erzh . Maria Carolina (Aug . Elisab - Margen.
'Dorotbea ) , geb. 6 . Febr . 1821 . In Mailand.

b ) Erzh . Adelheid Francisca (Mar . Rain . Elis-
Clot .) , geb. zu Mailand 3 . Zunius 1822 . Zn Mailand-

0) Erjh.  Leopold (Ludw . Maria Franz Zul . Eustorg.
Gerhard ) , ged. zu Mailand 6 . Zunius 182Z . Zn Mail.

ä ) Erzh . Ernest (Carl Felix Maria Rainer Gottfried
Cyriak ) , geb . zu Monza L . Aug . 1824 . Zn Mailand.

e) Erzh . Siegmund (Leop . Rainer Maria Ambr . Va¬
lent -) , geb zu Mailand 7 . Jan . 1626 . In Mailand.

O Erzh ' Rainer ^Herd . Maria Zoh . Evang . Franz Ig¬
naz ) , geb . zu Mailand r 1 . Jarwar 1827 . Zn Mailand.

e ) Erzh « Heinrich Anton (Maria Rainer Carl Gre¬
gor ) , geb . zu Mailand 9 . Mai » 8 ^3 . Zu Mailand.

la) Erzh . Maximilian (Carl Maria RainerZos . Mar¬
cellus ) , geb . zu Mailand 16 . Jan . i8lO.

6. Ludwig (Zos . Ant .) , Ritter deS goldenen VließeS,
Großkreuz deS kön . ungr . St . Stephans - Ordens , k . k.
General - Feldzeugmeister , General - Artillerie - Directvc
und Znhaber des 8 ten Infanterie Regiments , geb . » 3 .
Dec . 1764 . 3 « Wien.

7 . Rudolph (Joh . Zos .Nain . ) , Großkreuz des kön . ungr-
St . Stephans -Ordens , Ritter des kön. säch >. - Orden»
der Rautenkrone , Cardinal - Priester der heil . röm . Kirche
.titulo irirraortto Jureo , und Fürst -Erzbischol
zu Olmütz rc . rc . , geb . 6 . Jan . 1786 , einstimmig zum Erzbi¬
schof v . Olmütz gewählt 24 . März 1819 . In Kremsisr.

V . Nebenlinie von Toscana.
Erzherzog Leo p old ( Joh . Jof . Franz Ferd . Carl ) der

H . , Großherzog von Toscana , Ritter deS goldenen Vließes,
Großkreuz der königl . franz . Ehrenlegion , und deS kön. sicili-
schen Sr . Januarius - OrdenS , Großmeister des toskanischen
St . Josephs - und Stephans - Ord . , k. k. General -Feldwacht-
meister , Inhaber des 4ten Dragoner - Regimenls , geb . 3 . Oct-
r 797 , folgt seinem HerrnVater , dem Großherzoge Ferd . dem
IH -, 18 . Junius 1824 . Vermählt durch Procuration zu
Dresden 18 . Oct . , dann zu Florenz 16 . Nov . » 3 l ? mit
Maria Anna (Carolina ) , dritten Tochter deS kön. Prin¬
zen Maximilian von Sachsen , geb . 15 . Nov . I799 . Ress
dirt in Florenz.



3) Erzh.  Carolina Augusts (Elis . Vinc . Joh . Jos .) ,
geb . zu Florenz 19 . Noa . 1822 . Zu Florenz.

d ) Erzh . Augusta Ferdinanda (Ludov . Maria
Joh . Jos . ) , geb . zu Florenz t . April 1825 . Zu Florenz.

<) Erzh . Maria Maximiliana (Thecla Joh . Jsj ) ,
geb - zu Florenz 10 . Jan . » 827 . Zu Florenz.

Geschwister.

r . Erzh . Maria L u d 0 v ica ( Joh . Jos . Carol -) , Stern»
kreuz - Ordeus - Dame , Aebtisslnn des Fräuleinstiftes zur
heil . Anna , geb - 30 . Aug . 1798 . In Florenz.

2 . Erzh . Theresia (Franz . Jos . Joh . Bened . ) , Stern-
kreuz - Ordens - Dame , geb . 21 . März » 60 » . Vermählt
zu Florenz 20 . Sepr . 1817 mir dem Herzoge Carl
(Eman , Albr .) v. S av 0 y e n - C ar i g n a u , muth-
maßlichen Erben der Krone Sardinien ( nach den Zu¬
sicherungen des Wiener Congresses ) , Großkreuz des kön.
ungr . St . Srephans -Ordens und der kön . franz . Ehren¬
legion , geb . 2 . Ott . » 798 . In Turin.

Stiefmütter.

Erzherzogin » Maria Anna (Ferd . Amalia ) , zweite
Tochter des kön. H rinzen Maximilian von Sachsen , Stern-
kreuz,Ordens - Dame , auch Dame des spanischen Ordens
der Königinn Maria Ludovica » Vermählt zu Florenz 6.
Mai » 621 mit dein Großherzoge Ferdinand dem HI . ,
Witibe seit 18 . Junius 1824 . In Florenz.

c . Nebenlinie von Modena.
(Aus dem Hause Oesterreich - Este .)

Königliche Hoheiten , Erzherzoge und Erzherzoginnen von
Oesterreich.

Erzh . Franz  der IV . v . Este ( Joseph Carl Ambr.
Stan . ) , konigl . Prinz v . Ungarn und Böhmen , Erzh . v.
Oesterreich , reg ' erend . Herzog v . Modena , Reggio , Mi¬
randola , Massa und Carrara , Fürst von Correggio und
Carpi , Markgraf von Concordia , Graf von Habsburg und
Rivolo , Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des kön.
ungr . St . Stephans - Ordens , Ritter des russ . kais. St.
Andreas - , St Alexander - Newski - und des St . Annen-
Ordenä iter Classe , Großkreuz des kön - steil. St . Fer¬
dinands - lind Verdienst - Ordens , k. k. General der C 'a-
vallerie , Inhaber des 2ten österr . Cürassier - Regim . , geb.
6 . Oer . I77Y , folgt seinem Herrn Vater , dem Erzb - Fer¬
dinand ( Carl Akt . ) , 24 . Dec . 1806 in seinen Rechten
und Ansprüchen , gelangt im März l8 » 4 zum Besitze des
verlornen HerzogthumS Modena und wird 9 , ul . I6i5
durch den Wiener Eongreß darin bestätigt . Vermählt zu
Cagliari auf Sardinien 20 . Junius 1812 mir Maria
Beatrix (Vitt . Jos .) » ältesten Tochter des Königs
Victor Emanuel von Sardinien , Sternkreuz - Ordens,
Dame , geb . 6 . Dec . » 792 . Restdirt in Modena.

Kinder.

3) Erzh . Maria Theresia (Beatrix ) , geb . 14.
Julius 1817 . In Modena.

d ) Erzh . Franz (Ferd . Geminian, ) geb . 1 . Junius
»619 . In Modena.

c) Erzh . Ferdinand (Carl Victor ) , geb . » 9. JnliuS
1821 . In Modena.

Z ) Erzh . Maria Beatrix (Anna Francisca ) , geb.
12 . Febr . » 824 . In Modena.

Geschwister.
1. Maria Theresia (Joh . Josepha ) , geb . r . Nov.

1773 ; vermählt durch Procuration zu Mailand 29 . Jun.
,768 , dann zu Novara 2 » . April » 789 mit Victor
Emanuel (Cajet .) , Könige v . Sardinien , Witwe seil
10 . Jan . 1824 . In Turin.

2 . Maria Leopoldine (Anna Jos . Joh .) , geb.
10 . Dec - L7 ? 6 , vermählt zu Innsbruck 14 - Febr . ,1795
mir Carl Theodor,  Churfürsten von Pfalz - Baiern;
Witwe snt lü . Febr . 1799 - Zu S .tetthsrt bei Neuburg
an der Donau.

3 . Ferdinand (Carl Jos .) , Ritter des goldenen^
Vließes , Großkreuz deS kön . ungr . St . Stephans -OrdenS,
Ritter des milit . Marien - Theresien - Ordens , deS kais. russ.
St . Andreas - , Alexander -Newski - und Sr . Annen - OrdenS
erster Classe , Großkreuz deS kön . siciliamschen St . Fer¬
dinands - und Verdienst - , und des kön. Hannoverschen Guel»
phen - Ordens , k. k. General der Cavallerie , commandi-
render General im Königreiche Ungarn , und Inhaber des
3ten Husaren - RegimenlS , geb - 25 . April » 761 . In Ofen.

4 . Maximilian (Jos . Joh . Ambr . Carl ) , Ritter
des teutschen Ordens und Land - Comthur der Ballei Fran-
ken , k. k. General - Feldzeugmeister , und Inhaber des rten
Artillerie - Regiments , geh . 14 - Jul . 1762 . In Wien.

v . Nebenlinie von Parma , Piacenza und
Guastalla.

s) Jetzt regierendes Hai '.- .
Maria Ludovica (Leopold . Franc . Theres . Jos.

Luc .) , Majestät , kais. Prinzessinn und Erzherzogin », v.
Oesterreich , Herzoginn v . Parma , Piacenza und Gua¬
stalla . Großmeisterinn deS constantinischen St . Georgs-
OrdenS , Sternkreuz - OrdenS - Dame rc- , geb . zu Wien L,.
Dec . 179 » , vermählt durch Procuration zu Wien i » .
März , dann zu Paris » . April » 810 mir Napoleon
Buonaparte , vormahl . Kaiser der Franzosen , Witwe seit
5 . Mai »82 » , wird Herzoginn von Parma l » . Avril
1814 , »md übernimmt die Regierung von Kaiser Franz
dem I . 7 . März »8l6 . Restdirt in Parma.

Sohn.
(Herzogliche Durchlaucht .)

Prinz Franz (Jos . Carl . ) , Herzog von Reichstadt,
Großkreuz des k. ungr . St . Stephans -Ordens und des



constantinischen St . Georgs - Ordens von Parma , k . k.
Hauptmann , geb. zu Paris 20 . Marz 1611 . Zn Wien.

d ) VormahlS und künftig ( nach dem Tode der Her¬
zogin « Maria Ludovica ) regierendes Haus ist die hinter-
lasiene Familie deS letzten Herzogs Ferdinand  deS
I . Infamen von Spanien 5 6 . Oct . 1802 und seiner
Gemahlin » , derErzh . Maria Amalia (f l3 . Junius
L80/ ») . Des Erbprinzen und nachherigen Königs von
Etrurien , Ludwigs  des I . ( ch 27 . Mai 1603 ) Sohn
ist bis zur Nachfolge in Parma , Herzog von Lucca.
(S . Lucca .)

Noch lebende Töchter des Herzogs Ferdinand und der
Erzh . Maria Amalia.

1 . Maria Antonia (Jos .) , Znfantinn von Parma,
Sternkreuz -Ordens - Dame , auch Dame deS span . Or-
dens der Königinn Mar . Louise , geb . zu Parma 23.
Nov . 1774 . Lebt zu Parma b. d . Ursulinerin «,en.

2 . Charlotte (Mar . Ferd ) , Znsant . von Parma
Srernkreuz - Ordens -Dame , auch Dame des span . Or¬
dens der Königinn Mar . Louise , geb . 7 , -roept . L ? ? ? .
Legte 1798 in einem Kloster zu Parma die Gelübde
ab , und lebte seit 1804 zu Rom.

Uebersicht der übrigen souveränen Häupter in Europa.

Weltliche Souveräne.
H.. Kaiser.

r . Rußland. (Griech . Kirche .)
(Ältere Linie von Holstein - Gottorp , aus dem Oldenknrgischen

Stamme . )
Kaiser  Nikolaus  Paulowitsch . der r . , geb . 7 . Julius

1796 , folgt seinem Herrn Bruder , Kaiser Alexander dem l.
1 . Dec . 182L . Residirt zu Petersburg und Moskau.

2 . Türkisches Reich (Muhamedischer Nel .)
(Au - der Familie OSmanS . )

Kaiser ( Padischah ) oder Groß - Sultan Ma hmud  der II.
Han , geb . 20 . Julius 1785 , Neffe deS Kaisers Selim des III . ,
auf den Thron erhoben 23 . Julius 1808 , mit MuhamedS
Schwert umgürtet 11 . Aug . 1808 . Nes . zu Constantinopel.

L . Königliche S öu v e r ä n e.
l . Baier «. (Kath . Kirche.)

(Dritter oder Birkenfeldischer Ast der Zweibrückenschen Linie
auS dem WittelSbachisch 'M Stamme .)

König Ludwig (Carl August ) der l >, geb den 25 . Aug.
1786 , folgte seinem Hrn . Vater , Könige Maximilian Joseph
dem I , i5 . Oct . 1826 . Res zu München.

Herzogliche Nebenlinien  von Baier «, sind : 1 ) die
Birkenfeldische Nebenlinie der Pfalz -Zweibrückenschen Haupt¬
linie ; die Sulzbacher Nebenlinie der vormahltgen Neubur¬
ger Hauptlinie ( vormahligeS Churhaus ) .

2 . Dänemark. (Luth . Kircl/e .)
(Ans dem Oldenburgischen oder Holsteinischen Stamme)

König Frederik  der VI . , geb. 28 . Jan . 1768 , erklärt
zum Mrtregenten seines Paters Christian deS VII . 14 . April
1784 , folgt demsilbcn i5 . März , 8 «8 , gekrönt und gesalbt
5o Jul . i8 «5 . Residirt zu Kopenhagen.

8 . Frankreich . (Kathol . KircheZ
(AuS der Famlie Bourbon des Capetingischen Stammes . )

König Carl  der X . ( Philipp ) von Frankreich und Na-
»arra . geb . 9 . Oct . 1757 , folgt seinem Bruder Ludwig dem
Xvlll . 16 . Sept . 1814 , gekrönt 29 . Mai , 8r5 . Res zu Paris.

4 . Großbritannien und Hannover . (Englische
oder Hschkirche der rcform . Confession. )

(DaS Haus Braunschweig -Lüneburg , aus demStamme Azzo ' s
von Este)

König W ilhe  lin ( Heinrich ) der IV . , auch König von
Hannover , geb . 21 . Aug . 176S , folgt seinem Hrn Bruder
König Georg dem IV . 26 . Zun - 18Z0 . Residirt zu London.

5 . Niederlande . (Nes . Kirche)
(AuS der jünger » oder Ottonischen Hauptlinie des HaiOß

Nassau , oder der Linie Nassau - Oietz oder Neu -Oranien .)
König Wilhelm (Friedrich ) der I . , Fürst von Oranien-

Nassau und Großherzog von Luxemburg , geb . 2- . Aug . 1772,
folgt seinem Hrn . Vater Wilhelm dem V . als Fürst von
Nassau -Oranien 9 . April 1806 , beschwört Zo März iZi ^ die
neue Constitution von Holland , übernimmt 5i . Iuliu ! 1614
die Negierung und nimmt dis kön. Würde an 16 . März i3i5.
Residirt abwechselnd zu Haag und Brüssel.

6. Portugal. (Kath. Kirche )
(Jüngere Burgundische Linie der Capetinger . )

Königinn Donna Maria da Gloria (Joh . Caro !.
Leopold . Isidora ) , geb . zu Nio - Janeiro 4 . April 1819 , erhielt
das Recht auf den Thron durch Session ihres H^ n . Vater - ,
Don Pedro de Alcantara  l ( Ant . Jos, ) , Kaisers
von Brasilien , welcher denselben durch den Tod seines Hrn-
Vaters , res Kaisers und Königs Johann VI . 10 . März , 626,
erlangt hatte . Die Negierung wird von einer Regentschaft
geführt«

7 . Preußen . (Res. Kirche .)
(Aus dem Hohenzvllernfchen Stamme .)

König F r i e d r ich W i l h e l m der III , geb . 3 . Aug . , 770,
folgt seinem Hrn . Vater , König Friedrich Wilhelm dem II.
16 . Nov . 1797 . Res . zu Berlin.

8. Sachsen. (Kath . Kirche.)
<Jüngere oder Albertinische LiniedeS Wettinischen Stammes .)

König Anton Clemens  T h e 0 d 0 r der I , geboren
27 . Dec . 1755 , folgr seinem Hrn . Bruder , Köniae Friedrich
Auzust L . Mai 1827 . Res . zu Dresden.



y . Sardinien . (Kath . Kirche .)
(Aus dem Savoyischen Stamme .)

König Carl Felix  Jos . der ! . , geb . 6. April 1765 , er¬
langt als vormahliger Herzog von Geneve die Krone durch
Cession seines Bruders Königs Victor Emanuel des l . , i 5 .
März 1 32 1 . Res . zu Turin.

Nebenlinie des kön . Sardinischen Hauses ist die Linie S a-
voyen - Carignan,  welcher die Wiener Congreß - Acte
auf den Fall , daß die Hauptlinie erlöschen sollte, die Erbfolge
auf dem kön. Throne zustchert.

r 0 . Schweden und Norwegen . (Luth . Kirche.)
(AuS der Familie Bernadotte - Die entthronte kön . Familie

war der erste Ast der jungem Linie von Holstein-
Gottorp -Oldenburg )

König Carl J o Hann  der XIV . , geb . zu Pau in Frank¬
reich 26 . Jan . 1764 , zum Kronprinzen von Schweden ge¬
wählt rr . Aug 1810 , folgt seinem Adoptiv - Vater König Carl
dem XIII . 5 . Februar 161S . Res . zu Stockholm.

il Berd 'e Sicilien- (Kath . Kirche.)
(Aus dem Hause Bourbon .)

König Franz (Januar ) der l . , Jnfant von Spanien,
geb . 19 . Aug . 1777 , folgt seinem Hrn . Vater Ferdinand dem
1 4 . Jan . 1826 . Res . zu Neapel.

12 . Spanien. (Kath . Kirche.)
(Spanische Linie des Hauses Bourbon au « dem Capetinzischen

Stamme . )
König Ferdinand  der vH ., geb. i 4 . Oct . 1784 , erhält

dirNegierung durch Resignation seines Herrn Vaters , Königs
Carl des Iv . ro . März 1808 , tritt dieselbe wirklich an 2. Mai
1814 . Res . zu Madrit.

13. Würtemberg. (Luth . Kirche .)
(StuttgardischeHauptlinie deS alten GeschlechtsSBeutelsbach .)

König Wilhelm, geb . 27 . Sept . 1781 , folgt seinem Hrn.
Vater Kön . Friedr . dem i . 3c>. Oct . » 816 . Res . zu Stuttg.

Souveräne von königlichem Range.
r . Baden. (Lutherischer Kirche .)

(Aus dem uralten Hause Zähringen , das mit dem habsburgi¬
schen und lothringischen gleichen Ursprung hat . )

Großherzog Leopold,  geb . 29 . Aug . 1790 , folgt dem
Grxßherzoge Ludwig 5 o . März 1800 . Res - zu CarlSruhe.

L . Hessen - Cassel. (Ref . Kirche .)
(Caffelsche Hauptlini des Hessischen Hauses , auch Churlinie

genannt .)
Churfürst Wilhelm  der II , geb . 28 . Julius »777 , folgt

seinem Herrn Vater , Churfürsten Wilhelm dem l . , »7. Febr.
1821 . Res . zu Cassel.

N e b e n l i n i e n der Churlinie sind : 1 ) ältere Nebenlinie
von Helsen - P hilippSth al (ref . K .) ; 2) jüngere
Nebenlinie zu Hessen - Philippsthal - Barchfeld
(res. K . ) ; Z ) Linie zu H e s s e n - N h e ins e l s - N 0 t h e n-
turg (kath . K . )

3 . H e sse n- D ar m L a dt . ( Luth. Kirche .)
(Oarmstädtische Hauptlinie de « hessischen HauseS,)

Großherzog Ludwig  der ll , ged 26 . Dcc . 1777 , folgt
snnem Herrn Vater , Großherzoze Ludwig dem l - , 6.

April 18Z0 . Res . zu Darmstadt.
Nebenlinie von Hessen- Darmstadt ist H e sse n -H 0 m b u r g.

L - Mecklenburg - Schwerin. (Luth . Kirche. )
(Erste Mecklenburgische Hauptlinie des slavisch - obotritischen

Stammes des Niklot.)
Großherzog F ri e d- ri ch F r a n z, geb . iv . Dec. 17S6 , folgt

seines Vaters Bruder , dem Herzoge Friedrich 2H April 1785.
Res. zu Schwerin.

5 . Mecklenburg - StreliH. (Luth . Kirche .)
(Zweite Mecklenburgische Hauptlinie des slavisch- obotritischen

Stammes des Niklot .)
Großherzog Georg ( Friedrich Carl Joseph ) , geb. 12.

Aug . 1779 , folgt seinem Hrn Vater , Großherzoze Carl Ludw.
Friedrich , 6 . Nov . 1816 . Res . zu Strelitz.
6 . Holst e in - G 0ttorp - Old enb urg. (Luth . Kirche .)
(Jüngere Linie des Hauses Holstein - Gottorp , aus dem Olden-

burgischen Stamme . Die ältere s b . Rußland )
Großherzog August (Paul Friedrich ) , geb . i 5 . Iuliu«

1783,folgt seinem Vater Peter d . ri . Mai 1829 . Zu Plön.
7 . Sachse n -W e i m a r und Eisenach. (Luth . Kirche .)

(AuS der altern oder Ernestinischen Linie deS sächsischen
Stammes Wettin . )

Großherzog Carl Friedrich,  geb . 2 . Febr . 1785 , folgt
seinem Hrn . Vater , Großh . Carl August 14 . Junius 1826.
Residirt zu Weimar.

-' D . Herzogliche Souveräne.

' 1 . Anh a lt - Be r n b urg . (Luth . Kirche.)
(Zweite Linie des Anhattischen HauseS .)

Herzog Alexius Friedrich Christian,  geb . 12.
Julius 1767 , folgt seinem Hrn . Vater , Fürsten Friedrich Al¬
bert , 9 . April 1796 , wird vom Kaiser Franz zum Herzoge er¬
hoben 18 . April 1806 . Senior der Anhaltischen Häuser. Res.
zu Ballenstädt . ,

Eine Seitenlinie von Anhalt - Bernburg war : Anhalt-
Bern bu r g - Sch « um bürg.

2 . Anhalt -Dessau. (Res . Kirche. )
(Erste oder ältere Linie des Anhaltischen Hauses.)

verzog Leopold Friedrich,  geb . 1 . Oct . 1794 , folgt
seinem Großvater , Herzoge Leopold Friedr . Franz , Z . Aug-
1617 . Residenz »n Dessau.

3 Anhalt - Köthen  und Pletz. (Kath . Kirche .)
(Dritte Linie des Anhaltischen HauseS )

Herzog F r i e d r i chFe r d i t( a n d , geb . « L . JunruS 1769,
folgt dem letzten Herzoge an « der bisherigen Hauptlinie von
Anhalt -Köthen, Ludw . Aug . Carl , 19 - Dec . 1818 . Res. zu
Köthen. ^
4 . Brau -> schw - Ig .- « ° lf - ° rütl ° l. (Luch . Kirche.)
,SeIl - nIim! » on Br -ttUischiveiz . Lün -bnr, , a» « dem Stamme
^ Azzv ' S von Este . )

Herzog CarlFriedrich (August Wtlb ) , geb 3 ° . Oct.
.80 / ^ olgt seinem Hrn . Vater , Herzog Wilhelm Fn .' dr ' ch
16 Junius 181 5 , unter Vormundschaftdes König « von Gros-
LL " . die ä° . A° , . t !- , > ,u - » de - tn, . R . std - n - s,.
Braunschweig.
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5 . Lucca. (Kachol . Kirche .)

(AUS der spanischen Linie deS Hause « Bourbon . )
Herzog Don Carl Alois,  Jnfant oon Spanien , vor¬

mahl« König. von Etrurien , ged . 25 . Dec . 1799 , kolgt seiner
Frau Mutter , der Herzsginn Maria Louise t 3 . März 1824.
Res . m Lucca.

6 . Nassau. (Cvangel . Kirche .)
(Aus der altern oder Wallramsch . n Hauptlinte deS HausrS

Nassau , bisher Nassau -Weildurg genannt .)
Herzog Wilhelm Georg (Aug . Hemrich Belg ) , geb.

Junius 1792 , folgt seinem Hrn . Vater , dem Fürsten Frie¬
drich Wilhelm von Naffau - Weilburg , 9 . Jan . 1816 in Weil-
vurg , vereinigt daS GesammthauS Nassau nach dem Tode
seine « Vettert , de « Herzog « Friedrich August von Nassau -Usin-
«en 2- . Marz 1816 . Res . abwechselnd r » Bieberich u . Weilburg.

Die Nassau - Usin - en ' sche Nebenlinie (Luth.
K. ) ist 2/, . Marz 1S16 im Mannsstamme erloschen.

Die jüngere oder O t t 0 ni sche L ini e s. d . d . Nieder-
landen.

7. Sachsen Coburg - Gotha. (Luth . Küche .)
(Coburgische Speciallinie der altern oder Ernestinischen Linie

de« Wettinischen Stamme « )
Herzog Ernst ( Carl Ludwig Anton) , ged . 2. Jan . 17S4,

folgt seinem Herrn Vater , Herzoge Franz 9. Dec . 1806 . Re-
stdirt zu Gotha.
L« S a ch se N-- C 0 b u r g -- M e i n i n g e n . ( Luth . Kirche .)
(Merningensche Speciallinie der altern oder Ernestinischen

Linie de« Wettinischen Stammes .)
Herzog Bernhard (Erich Freund ) , geb . 17 . Dec . 1800,

folgt seinem Hrn . Vater , Herzoge Georg 24 . Dec . i8c >5 , unter
Vormundschaftseiner Mutter , trittdie Reg . an 17. Dec . 1821.
Res . zu Meiningen.

9 . Sachsen Altenburg. (Luth . Kirche . )
(Aktenburgische Speciallinie der altern oder Ernestinischen

Linie de « Wettinischen Stamme « . )
Herzog Friedrich,  geb . » 9 . April 1765 , folgt seinem Hrn.

Vater , Herzoge Ernst Friedrich Carl von Hildbürghausen 22.
Sept . 1760 . Restdirk zu Altenburg.

L . Landgräflicher Souverän.
Hesse n -- H 0 m^ trr ^ AM ^ Kirche . )

(Nebenlinie von Hessen - Darmstadt .) , -
Landgraf Ludwig Wilhelm,  geb . 29 . Aug . 1770 ^ folgt

seinem Hrn . Bruder Friedrich Jos . 2 . April 1829.

kV Fürstliche Souveräne.
z - Griechenland . (Griech . Kirche .)

Fürst . UnbestirNM.

2. H 0 h enz l e rn - He  ch ing  e,r . ( Karh . Kirche .)
(Hechingensche Linie de « Hause « Hohenzvllern .)

Fürst Fried r . Hermann (Otto ) , geb .22 .^ ultu « 1776,
folgt seinem Hrn . Vater , Fürsten Hermann Friedr . Otto 2.
Nov t3io . Res . zu Hecht,,gen . , , s
Z . ^ » obenzollerN ' Siqmarlnaen. (Katy . Kircye . -

(Signtaringensche Linie des Hauses Hohenzollertt )
Fürst Anton  A l 0 r« (Meinrad Franz ) , geb . 20 . ^ untu«

, -7Ü2 , folgt seinem Hrn . Vater , Fürsten Carl Frrednch 2b.
Dec . i7S ^ Res - zu Sigmaringen.

-i . L t e ch t e u ste i u . ( Kalh. Kirche .)
(Aus dem Stamme Azzo ' s von Este .)

Fürst Johann Nep . Joseph,  geb . 26 . Jun.
folgt seinem Herrn Bruder , Fürsten Alois Jos . 24 . Marr « 8c>; .
In Wien und Eisgrub in Mähren.

5 - L i p 0 e - D e rm 0 l d . ( Res . Kirche .)
(Ältere Linie des Hauses Lippe .^

Fürst Paul Alexander Leopold,  ged . 6 . Nov . i7S §.
folgt feinem Hrn . Vater 4 . April 1602 , unter Vormundschaft
seiner Frau Mutter , der Fürstin, , Pauline Christ . Wily . , tck
die Regierung an 3. Julius 18,a . Res . zu Detmold.
6. Lippe -Schauenburg od . L i p p e- A lverdissea

(Res . Kllche.)
(Jüngere Linie des Hauses Lippe .)

Fürst Georg Wilhelm,  geb . 2o Dec . 1784 , folgt m
nem Hrn . Vater i3 . Febr 1787 unter Vormundschaft , erhall
die fürstl . Würde 18 . April 1S07 , tritt die Regierung an i8oz>
Res . zu Bückeburg.

? . Reuss zu Plauen . (Luth . Kirche .)
k ) Ältere Linie oder R e uß - G r ei tz.

Fürst Heinrich  der XIX , geb r . März »790 , folgt se>
nem Hrn Vater Fürsten Heinrich dem XIII . 29 . Jan . r3i ?>
Res . zu Greitz.

2) Jüngere Linie in 2 regierenden Zweigen.
s ) Zweig zu Neuß - Schlettz . »

Fürst Heinrich  der TXH . , geb . 5i . Mäi 1 ^65 . solgtsn
nem Hrn . Vater , Fürsten Heinrich dem XI .1I . 17 . April 181b,
Res . zu Schleiß.

Nebenzweig v . Reuß - Schleitz ist Reu ß- K oftr , tz.
H ) R e u ß- L 0 b enst e l n - C bersdorf.

- Fürst H e inr i ch der I .XXII . , ged . 27 . März 1797 , ftlz'
seinemHru . Vater, Fürsten Hemrich dem I.H . , ro. Juli«!
1822 in Ebersdorf , und im Mai 1824 dem Fürsten Hein » «
dem DIV . in Lobensteiu . Residirt zu Ebersdorf.

Ll. S chwa r z b u r g -R u d 0 l ft a d t (̂ Luth. Kirche .)
(Jüngere Linie deS Schwarzburgischeu Hauses . )

Fürst Friedrich Günther,  ged . 6 . Nov . 1793 , folzl
seinem Herrn Vater , Fürsten Ludwig Friedrich 28 . April 1L0?
tritt die Regierung an 6 . Nov . r8l4 - Res . zu Rudolstadt.
0 . Sckwa r z b u r g S 0 nd e r s h a u s en . ( Luth .Kirchk)

(Ältere Linie de« Schwarzburgischen Hause « .)
Fürst Günther (F r i e d r i ch C a r l) , Senior de « Ha »>

se« Schwarzburg , geb. 5 . Dec . 1760 , folgt ltt' nem Hrn . Dam
Fürsten Christian Günther «4 Dct - 1794 . Res . zu Sondeif
Hausen.

io . Waldeck. (Luth . Kirche .) !
(AuS dem Stamme des Grafen Wittekind von Hwetigau)

Fürst G eorg Friedrich (Heinrich ) , geb . 2«. LE
,789 , folgt seinem Hrn . Vater , Fürsten Georgs Sept . iS " -
Residirt zu Arolsen . - ^

Die gräfliche Nebenlinie residirt zu Bergheun rm Wald . ^

Geistlicher Souverän.
Papst P i u « der VIII , ( in der Reibe der Päpste der 257ste)

vorher Franz Xaver Castiglioni , geb zu Cingoli 20 . Nov . iM
Cardinalbischos seit 1816 , zum Papste erwählt 5, . Marz E
gekrönt L - April 1829 . Res . zu Nom.
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Statistische Übersichtstafel der europäischen Staaten.
S t a a r e n.

(Nach der Einwohnerzahl
geordnet .)

Größe in
geogr. m
Meilen.

Einwohner-

Zahl.
Armeen. Flotten. Einkünfte Schulden.

1. R u s s i sch e s Kadserthummit
dem Kön. Polen  in Europa
Königreich Polen allein . .
Mit allen außereuropäischen
Besitzungen. . . . . .

2 . T eu t s ch l a n d imGanzen .
TeutscherBund ohne österr , pr. ,
dän. u . niederländ . Besitzungen

Z . KaiserthumOesterreich.
Milden Besitzungen der Neben
linien in Italien . . . .

KönigreichFrankreich  .
Mit allen außereuropäischen
Besitzungen .

5 Königr . G r 0 ßb r il ann re n
u . Irland .
Mit allen übrigen europ . und
außereurop . Besitzungen . .

6 . Königr . Spanien . -
Mit allen außereuropäischen
Besitzungen ( jetzt noch ) . .

7 . Königr . P r eu ß e n . .

S. Türkisches  Kaiserthum .
Milden außereurop . Besitzüngen

9 - Königr . beider  S i c i l i en

10 . Könige, der Niederlande
Mit den außereurop .Besitzungen

11 . SardinischeS  Königreich

12 . Königreiche Schweden und
Norwegen .

t ? . Königr. Portugal . .
Mit den außereurop Besitzungen

14. Kirchenstaat . . .
»6 . Schweiz. .
16. Königr. Dänemark.  .
l ? . Großherzogth . T 0 t c ana
18 . Fürstenth . Griechenland
i - . Herzogth. P a rm a . ^
20 . Herzogth. Modena .
2 l . Ionischer  Inselstaat
22 . Herzogth. Lucca . .
2 ) . Freier Staat Krakau
24 . Nepubl. S an M a r in 0

75155 ^
2295H

5749 ^6
11461

443 »
12155 ^

1275 »;
10133

11 653 ;

5557

8)252
SS77

135SF

46600

5 - 5 1

?o52 ^

6028;

78LO

19^7

1197

l 5 r7

15734

1760

81 iZ
696

24654
596
621
104
99
47

19 r
25Z

14

52, 5 c>o 2oo
4,088289

62,592000
54 , 65 i 6oo

10,694700
55 , 426 ooo

35 ,64263o
52,063741

52,510661

22,297621

»56,998200
i 5 ,900000

1 ?,o6oooo
12,562276

8,687000
25,000000

7,414717

6,286169
12,952359
4,168414

5,80171^

5 , 5ooooo
5,l 52goo

2,485940
2,o57o5o
1,984666
1 ,5 oo 55o

780000
433ooo
579000
176000
145000^
t28loo^

7500

500000 M.
^imKioZ9ooo
301657 M.

121122 M.
271404 M.

im K . 750020
277534 M.
200000 M -,

im K . 514468

102085  M.

55020 M . u.
91060 Miliz.

ii 1«3o M .,
im K . 516700
260000 M.

5 oooo M.

45297 M.
im K . 6947»
28000 M.

46201 M . ,
U. 955o3 Mil.

23528  M . U.
52 i 5 i Miliz.

9100 M.
3557.3 M.
38319 M.

Zooo M.
10759 M.
1Z20 M.
1860 M.
1600 M.
800

Stavtnnsiz
5o M.

406 Schiffe , wovon
52 Linienschiffe , 18
Freg . re ., m . 02046"
M.

3 Lin . , 8 Freg. , 5
Corv . , 8 Brigg - , 7
Goeletten i «. .
45 Lin . , 47 Freg.
162 kl . Schiffe.

610 Kriegs- Schiffe,
wov . 101 Lin . 149
Freg , 172 Corv . ,

i 55 Briggs , mit
oooo-> Matrosen.

10 Lin . , 16 Freg . ,
5 o kl . Schiffe.

3o Schiffs mit 2200
Kanonen.
iLin . , 2Freg . , 1
Corv . , 99 kl . Schiffe
76 Schiffs

3 Schiffe

572 Schiffe

4 Lin . , 6 Freg . , 5 ?
-kleine Schiffe.
6 kleine Schiffe.

97 Schiffe.

47 kleine Schiffe.

Englische Schiffe.
3 Schiffe,

keine

16 Mi ll . fl.

r4o Mill . fl.
222 Mill . fl.

77,029084
160 Mill . fl

l 68 , 3ooono
980 . 000000

Franken.

472 Mill . ji

4o,5ooooofl.

76,104000 fl

3 o Mill . fl-

n ; Mii . fl

5o,oooooo fl.

2i,3ooooo fl.

I7,5oooo0 fl.

lo,i5oooofl

10 Mill . fl.
6) 77 fl ff-

lo, 2ooooofl.
5; Mill . fl.
r <- Mill. Plast
1,800000 fl.

Mill . fl
1,414000 fl

720000 fl.
535120 fl.

5oooo fl.

4° Mill . fl.

5 o 5 ,i) 25^o
6oo Mill . fl

312  Mill . fl
46o Mill . fl.

5 oo Mill . fl
1704 Mill.

Gulden.

SoölMl . fl

i4o2Mill . fl

525 Mill . si

3 o Mill . fl.

210 Will , fl

l -o -rMill . fl

60 Mill . fl

45,200000s!

60 Mill . fl.

r -o Mill . si.

90 Mill . fl.
40 Mill . fl.

unbek.
6 Mill . fl
1 Mill . fl.

1; Mill . fl.
2oOoO fl.



Staaten.

Hlächeum-
halt in

geogr . O
Merlen.

Einwohner-
Zahl.

Militärmacht.

Ge-
sammte»

Contin-
gent.

Ernknufte.

fl.

Staats¬
schulden.

fl.
t . Oesterreich - . -
2 . Preußen .
3 . Königr . Baierm . »
4 . „ Sachsen .
5 . „ Hannover .
6 . „ Würtemberg .
7 . Großh . Baden . .
L . Churfürst . Hessen . "
9 . Großh . Hessen - Darmstadt.

10 ' Herzogth . Holstein u . Lauenburg
ti . Großh . Luxemburg
12 . „ Sachseu - Weimar - Eisenac!
13 . Herzogth . Sachsen -Meiningen
14 . „ Sachsen - Altenburg
15 . „ Sachsen -Eeburg - Gotha
16 . „ Brannschweig
17 . Großh . Mecklenburg - Schwerin
18^ „ „ « Strelitz
19 . „ Oldenburg
20 . Herzogth . Nassau .
n . „ Anhalt Dessau .
22 . , 7 Anhalt - Bernburg
23 . „ Anhalt - Köthen .
24 . Fürstenth . Schwarz bürg . Sonders

Hausen .
r 5 . „ Schwarzb . -Nudolstädt
r6 . „ Hohenzollern - Hechingen
27 . „ Hohenzoll . - Sigmaringen
r8 . „ Liechtenstein
29 . „ Neuß , ältere Linie Greiz
zo . „ Neuß , jüngere Linie
31 ; ,, Lippe - Detmold .
z r . „ Lippe - Schauenburg
ZZ . „ Waldeck . . .
34 . Laudgr . Hessen -Homburg
35 . - . ( Frankfurt am Main k
36 . Lübeck .
37 . Bremen
33 . O Hamburg . .

3541 L
3307 ^
l 477

2715
7 00L
359
260
209
185
17 » ;
103

66S
43
24
472
?0^

224
36

114
82z
i6z
15E-
15

17
19

5
26^

2^
7

2»
20^
9 L

22
7r
4 -'

sz

10,663000
9 ,5230 r 5
3,861000
1,400000
1,558300
1,535403
>,1417 - 7

60 - 700
739000
440900
296500
226947
130500
103000
145500
244200
43509>

79400
-35 - 00
337327

57500
88900
34900

490o0
60O0O
14900
38000

5546
23ooo
536oo
71200
25500
54000
21350
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15000
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1 i5o
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1416
2 43 r
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1650
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45,
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5 - 2
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24v
5i8
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406
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94622
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35600
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rooOO
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3900
2556
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1150
962

1416
2096
3530

717
2178
30 - 6

L 2Q.
370
3 - 4

451
539
i45
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5 ^ 2
690
-40
518
200
473
406
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1298

70 .5oo000
50,000000
34,64o012

9,oooOOO
11, ^ 00000
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9,381 - 60 >
4 .500000
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2,800o00
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2,377000
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50000o
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1 ,8 . 0000
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300000
.60000
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17000
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400000
400000

1 . 500000

300,000000
200,000000
111,000000

32,33025Ü
30 .000000
27,356000
15,981000

1,945725
13,000000

oben,
oben.

6,296000
2 .500000
1,905820
3,000000
3 .500000
9 . 500000

500000

5,000000
500000
600000

1 ,6oonoo

90000
365000
200000
600000

200000
700000
700000
460000

1,200000
4 -50000

3 000000
3,000000
4 .500000

13,500000



Verzeichniß der vorzüglichsten Messe» / Jahr - und Wochenmärkte
im österreichischen Kaiserstaate.

(Vermöge Allerhöchster Verordnung sollen an Sonn- und geöothenen Feiertagen an keinem Orte des österr.
Kaiserstaates Jahr - und Wochenmä'rkte gehalten, sondern auf den zunächst vorhergehenden oder den nach¬

folgenden TaF verlegt werden .)
Markte im Erzherzogthume Oesterreich unter der Ens.

Allendsteig,  1 . Freit , n . Mar . Heims. , 2 . Freit , n.
Aegidi . Altenmarkt,  n . Miseric . Amstätteu,
» . Steph . Erfind . , 2 , n . Steph . Mart . St . An d r L,
Lharfreit . St . Andra  vorm Hagenthal , Andreas.
Ardacker, l . d . 4 . May , 2 , d . Dec . Aspern,
r . Donnerst, n . Quadrages. 2 , n . Per » u . Pauli , 3. Se¬
bald , 4 Mont . n . Martini.

Da d en , I . d . t . Mai , 2 , zu Barthol . Alle Freit . Wochenm . -
Baumg arten,  n . Exaudi . B,e rch r 0 l d s d 0 r f ( P e-
tersd orf ) , t . Augustus ( d . 23 . Aug .) , r Leonh. ( d . 6.
Nov .) Alle Mont . Körnerm . B 0 ckfluß,  1 . n . O-uadrüg . ,
2. Dienst , n . Jac . Ap. B v ck st a l l , Dienst , n . Jac . Ap.
B 0 d ensee,  1 . Mont . n . Latare , 2 . Magdal . , 3 , n . M.
Himmels . ,4 . n . M . Geb . B oh e i m k i r ch e «r, 1 . Mont,
n - Jubil . , 2 . Dienst , n . Jac . Ap . V r and h 0 f, Mont,
n . Aposteltheil. Bruck an der Leytha, r.  Urban . ,
2 . Mont . n . Aegidi. Brunn,  Mont . n . Aposteltheil.
Brunn hi u t . d . Wienerberg,  Phil . u . Jac.
B u r g st a l l , n . Peter u . Paul.

Dobersberg,  Mont . v . Pfingst . Draßdorf,  n.
Pet . u . Paul . D r 0 s end 0 rf , i . Dienst , u . Judica , 2'
Donn . n . Fronleichn . , 3 . Matthäus , 4 . Thom . Vor¬
her allezeit Pferd - u . Viehm . Drösln g,  Mont . n.
Laurenz. Dürrenkrut,  1 . M . n . d . 3 . Sonnt , n.
Pfingst . , 2 . Barbara . Dürrenftein,  Mont . n . Mrseric.

Ebensurt b . Neustadt,  Mont . n . Udalrici . Egen¬
burg,  i . Dienst , n . Latare , Tags zuv . Roß - und Viehm . ,
2 . Dienst , n . Trinit . , Tags zuv . Roß - u . Viehm . , 3 , d . 5.
August ( Oswald ) , 4 - Dienst , v . Matthäus Ap . , zugl.
Faß - u . Holziru , zuvor Roß - u . Viehm . , 5 . d . 3 . Dienst.
im Advent, Tags zuvor Roß - u . Viehm . AtteMittw . Wo-

^ chenm. Enzersdorf (Groß - ) , 1 . Mont . n . Jubi¬
late, 2 . Barthol . Alle Mittw . Wochenm . E rnst b r u n n,
r . Mont . v . Lichtm . , 2 . Magda !. , 5 . Mart . E t S d 0 rf,
Mont . v. Pfingstsonntag.

§a,lken stein, r.  Mont . n . Laurenz, 2 , v. u . n - Simon,
14 Tage . Feldsberg,  1 . Thom . , 2 . Mont . n . Palms . ,

j 3 . Mont . n . h. Dreifalt . , 4 . n ^ Erhöh . , 5. Mart . F e l-
. labrunn,  1 . Mont - n . Latare , 2 Barthol . F i scha-
- ment,  1 . Mont . n . O. uastmod: , Tags vorh . Roß - und

Viehm . , 2. Matthäus . Alle Dienst , u . Donn . Wochenm.

F ried  e rs  b ach , Mont . n . Mart . Furt bei Göt  t-
w e i g,  1 . Margar . , 2 . Margareth.

G a ns b ach , 1 . Mont . N . Jubil. , 2 , d . 5 . Aug. (Oswald ) ,
A . Barthol . Gars, r . Dienst , n . Pfingst . , 2 Barthol.
G a une r s d 0 rf , 1 .Mont . n . Georg , 2 . Mont . v . Barthol.
St . Georg bei Mannersdorf,  Georg . St-
Georg in derGrünau,  1 . Georg , 2 . Mont . n . Ae¬
gidi . G er ung 6 (G r 0 ß -) , 1 . Samst . v . Lätare , 2 . Georg,
з . Joh . Tauf -, 4- Barthol . ; alle Sainst . Viehm . Gföh  I,
t . Phil , m Jac . , 2 . Veit , 3 . Barthol . , 4-AndreaS. G l 0 ck»
nitz , 1 . Barthol . ( 2/». Aug.) , 2 . Sebast . ( 20 . Jan .)
G m und, » .d . 5 .Aug . , r . Elisab . G obelsvurg,  Aegi¬
di Holzm . , Tags daraufHauplm . St . Gotthard § b.
T e r i n g , Gotth . G ö ll e r S d or f, Matthäus . G v t t-
we i g , Dienst , u . Pfingst . Götzendorf,  1 . Vitus,
2 . Woche v . Simoni . Grafendorf,  Mont . n . Au¬
gustin . G r a s ensch lag,  Mont . n . Marc . Grafen¬
wörth,  Mont . v. Barthol . Gr e st en , Nikolaus.
Gumpoldskirchen,  1 . 24 . April , 2 . 2 ! . Octob.
Gunters d orf,  l . Dienst , n . Oculi , 2 . Dienst , n.
Mar . Geb.

Haag bei Steyr,  Michael . H a d e r s d 0 r f, n . Pet.
и. Paul . H a g e u d 0 rfb . Staats,  n . Chr . Himmels.
H a inb urg,  1 . Andreas , 2 .Mart . H a infel  d , n .Qua-
simod . H a s s end 0 rf , Mont . n . Margareth . Haug  ö-
do r f, l . u . Chr . Himmels . , 2 , n . Pet . u . Paul , 3 , d . 9.
Sept . , Jahr - u . Faßm . , 4- n . Leonh . (6 . Nov.) Häus¬
le  i t e u,  Mont . n . Fronleichn . Heidenreich stein,
j . Margar . , 2 . Michael . Alle Mont . Vieh - und Körnerm.
H e i l i g e na i ch , r . Charfr . , 2 . Phis . u . Jac . Heili¬
gend  l ut , l . Mont . n . Latare , 2 . Mont . n . Fronleichn . ,
3 . Andreas . H e i l i g e n k r e uz , n Neuj . Heinrich¬
schlag,  Joh . Tauf . Herzogenburg , r . St . Vla^
sitss im ob - Markt , 2 , n . Trinit . , 3 .Martini im unt . Markt.
Himberg,  Laurenz . Hirm,  d . 5 . Aug . (Oswald ) . '
H 0 ch ena u , 1 , n . Chr . Himmels . , 2 . Joh . Täuf . , 3 .
Martin . Ho h e u r u p p e r s d 0 r f, 1 , n . Cant . , 2 . Mat¬
thäus , 3. Thomas . Hollabrunn (Ober -) , Monr.
n . Udalrici. Hollabrunn ( Unter -) , l . Mont . n.
Latare , 2 . Michael , 3 . 'Andreas . Horn,  l . Dienst , v.
Pauli Bekehr . , 2 , n . Osterdienst. , Z . Joh . Täuf . , 4.
Martin . Allezeit zuvor Roß - und Viehm.

*) Wenn fehlende Ortschaften ihre Jahr « und Wochenmärktein diesen Kalender eingetragen wünschen , so ist hiervon die
Anzeige an die B u ch h and l ung v 0 n I . G . R i t t e r v 0 n MöS t e ' « sel . Witwe nach Wien  zu schicken.
Mit gleicher Gefälligkeit werden allfällige Berichtigungen angenommen . Znsbesondere ersucht man diejenigen Herren
Buchhändler und Buchbinder in Oesterreich unter der En « , welche sich mit dem Verkaufe diese « Kalender« befassen
die in ihrer Gegend Start findenden und irrig angegebenen Märkte un « unter obiger Adresse angeben zu »vollem
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I p s , r . Mottt . n . Reniinisc . , 2 . nrCant . , 3 . Mont . n . Laur.
Jspern, r Mont . n . Mlseric. , 2 . Mont , vor Sim.
Jud en a u , Rupert.

K a r l stätten,  Margar . Kil b , » . , n der ^ Woche , 2,
n . Fronleichn . , 3 . Sim . Kirchberg  am Walde , Char-
freitag . Kir ch b e rg hint.  Ki -lb , » . n . Palmsonntt , 2,
n Cant . K irchb erg a m Wagram, » .Dienst , v . Fastn.
Tags zuv . Roß - u . Viehm « , 2 . Dienst , v . M . Himmels.
Kirchberg  h i n t . M e u st. , r.  M . Verkünd . , 2 -Thom.
Kirchschlag, L . Michael , 2 . Thom . Klosterneu¬
burg,  1 . Mont . n . Fronleichn . , 2 , n . Levp . K 0 I l-
mitz berg, »4 - Sepr . K ö n ig st ä tte n , l . n . Cant. ,
2 . Iac . Ap . , 3 . Mart . Korn eu bürg,  1 . Dienst , n.
Oculi , 2 . Mont . n . Aposteltheil. ( jUgl. Binderm .) , 3 . Ur¬
sula , 4 . n . Allsrh . Wöchentl . Getreidem . ; d . 1 . Öct . all-
gem. Viehm . KottiS,  Mont . n . Barthol . Krems,
1 . 6 Tage v . u . 6 Tage n . Jacobi , 2 . 8 Tage v . u . 8 Tage
ni Srm . u . Jud . Jä ' hrl. 2 Pferdm . ; 1 . Donn « u . Ostern,
2 . Donn . v . Simon . Alle Samst . Haferm.

L a a , 1 . Mrttw . n . h . 3 König , 2 , d . 2 . Dienst , n . Ostern,
5 . Vitus , 4 . Augustin , 5 . Elisab . Allezeit vorh. Roßm.
Nach Michaelis wird alle Dienst . Wochenm . gehalten.
La ab , Mar . Heims . Lach , Mont . n . Augustin . L an-
genlo  is , 1 . Donnerst,n . Doroth . , 2. Dienst . n . Sreph.
Erfind . , 5. Donnerst , n . Leonh . Alle Mont . Körnerm.
Laxenburg, ^ Erhöh . Lengbach (Neuen --) , 1.

-Dienst , n . d . Sorirt . v . Pauli Bek . . 2 . Mont . n . Apostel-
theis , 3 . Dienst , n . d . Sonnt , n . Coloman . Auch Wo¬
chenm . m . Getreide . St . Leonhard am Forst,  r.
Joh . Tauf . , 2 . Leonh. L i tschau,  1 . Georg , 2 . Colo-
ma-n - Alle Donnerst . Vieh - u . Körnerm . L 0 s d 0 r s , 1.
Mont . v . Joh . Lauf . , 2 . Mont . v . Bartholom.

Mailberg,  1 , n. Exaudi , r . n . Allerh . Mank,  1 . M.
Verkünd - , 2 , n . M . H mmelf. Marbach , 1 . Mont . n.
Udalrici , 2 . Karhar . March eck , 1 . Joh . Tauf . , -2 . Ae-
gioi . M a r k g r a fe n -- N e u si e d l , alle Monti Körnerm.
M a u t e rn , Rupert . M e d l ing , 1 . Mo nt . n . Fron-
leichn. , s . Aegidi , 3 . Nikol« Wöchentl . Getreidem . Meis¬
sau,  1 . Dienst , n . Exaudi , Tags zuv . Roß - u . Viehm . ,
2 , n . Leopold. Melk, l.  1, , -s Erfind . , 2 . Dienst , n.
Pfingst . , 5 . Coloman ; auch Wochenm . St . Michael
dei Spitz,  Mont . n . Quafimod . M i fiel b ach,
1 . Mont . n . Jnvocav . , 2 . Mont , in d . ^ Woche,3 .Michaeli,
Tags,zuv Vieh - u Holzm . , 4 . am 3 . Adventmont . , 1
od . 2 Tage vorh . Roß -- u . Viehm . , zu Mich , auch Holzm.
Alle Samst . Getreidem . .

Neudorf bei Staats,  Mont . n . Lätare . Neukir¬
che n bei Böckst  a l l,  M . Verk . Neukirchen
bei Horn,  Andreas . Neunkirchen h i n t . Neu¬
stadt,  1 . Charfreit . , 2 . Marcus , 3 . Portiunkula , 4-
Sim . u . Jud . Viehmarkte : i . Marc . , 2 . Sim . u . Jud.
Neupvlla,  1 . Margar . , 2 . Kathar . Neustadt
(W i en e r-) , 1 . d . 1 . Mont . n . Mar . Himmels . , 2 .Mont^
n . Mathias ; alle Samst . Wochenm . , aste Mrtlw . Vieh-
markt ; d . 27 . Sepr . Pferdemarkt.

Obermarkersdorf , Nikol . , Tags zuvor Rost» und >
Viehm . Ober walpersdorf , Dienst , n . Iac. Ap,
O chsenb  u r g , Dienst , n . Iac . Ap. Orth,  Michael.
Ottenschlag,  l . n . Cantate , 2 . Iac . Apost.

Pechlarn,  t . Mont . n . Lärare , 2 . Mont . n . Fronleichn.,
з . Mar . Opfer . Persenbeug,  Barthol . P e tre¬
te e l,  Mont . n. Aegidi- Petzeukirchen,  1 . Steps.
Erfind . , 2 . Thom . Pfaff statten, 2 . Jul . Pira,l.
am 2 . Mont . , n .Udalrici , 2 . Mont . n . Margar . S t. P öl-
t e n , 1 . Dienst . n -Reminisc . , 2 , n . Mar . Geb . Alle Samst.
Körnerm . Potte ndorf, » . Mont . n . Jubil ., 2 . Jak.
Ap . ,3 . Mont . n . August . , 4 . Rupert , 5 . n . Allerh . P oyS-
dorf, » .Mont . n. h . 3Kön . , 2 . Georg , 3 . Margar . ,s
Joh . Tauf . , 5 . Mont . n . Aegidi. Alle Freit . Wochenm.
Pulkau,  1 . Tag v . Lichtm . Viehm . , Blasitag Markt,
2r Dienst , n . Exaudi , 3 . Mar . Magd . , 4 - Michael ; vors
immer Roß - u . Viehm.

Nabenstein,  n . Jubil . Radelbrunn,  1 . Dienst . n.
Oculi , 2 . Dienst , n . Allerh. Ragendorf,  Mont.
v . Simon . R an na , Dienst , n . Iac . Ap. R a po¬
len st e in , M . Heims . Raps,  r . n. Oculi , 2 . Don¬
nerst. n . Exaudi , 3 . Laurenz , 4 . Sim . Rastenfeld,
1.  Mont . n . Trinir . , 2 . Dienst , n . Aegidi , Tags vorh.
Roß - u . Viehm . Ravelsbach,  n . Quadrag . od.
Jnvoc . Retz , t . Dienst , n . Neujahr , 2 . Jos . , 3. Phil-
и . Iac . , 4 . Laur . , 5 . Dienst , n . Rosenkranzf . , d . Tag,
vorh . Roß - u . Viehm . Röschitz , t . Joh . u . Paul,
2 . Franz Ser . R ^r p r e ch ts d 0 r f , n . Jubil . Ru¬
precht Sh ofen,  l . n . Valent . , 2 . Mont . n. Apo-
stelthe l . , 3 . Steph . Erfind . Rußbach,  1 . Mont . u.
Valent . , 2 . M0M . n . Apoftelth. , 3r d . 5 . Aug . ( Oswald).

S a u s enst e in , Mont . n . Margar . S ch e i b s , L .Magdal.,
' 2 . Dienst . v . Jnvoc . ( gr . Erchtag ) . Den Tag v . letztem'

Vieh - » . Pferdem . z alle Wochen Getreidem . Schöll - ,
bach im V . O . M . B . , hat vom l . Mitrw . n . Ml-
fasten angefangen bis n. Allerh . jeden Mittw . Viehin. ^
Schöngrabern,  n . Chr . Himmels . Scho t t wie »,!
1 . Vitus , 2 . Mich . , auchViehm . ,3 . Osterbienst. , a .Viehul.
S ch r a t,en th a l , Matthaus . S chwallen  b a ch öe>
Spitz,  Phil . u . Iac . S ch w e ch a t , 1 , d . 1 . May t Tag,
2 . d .- 25 . Jul . 2 Tage ; d . Tag vorh . jederz . Viehm . W
Mont . Körnerm . Schweigers, » . Gründonn . , 2 .3^
u . Paul , 3 . Aegidi, 4 . Donn . v . Weihn . ; alle Donn . Garn-
und Viehm . S e ben stein,  Freit , v . Mittfast . Se^
selb, L . Iac . Ap . , 2 . Mont . v . Mar . Geb . , auch
Faß - u . Reifm . Sieghartskirchen,  1 . Mont , M
Joh . Tauf . , 2 . Marg . Sieghards ( Gro  ß - ) , ^
Matth . , Tags zuv . Roß - u . Viehm . , 2 . Mont . N- Vitu^
3 . Mont . n . Barthol . , 4 . n . Allerheil . Sierendors,
Phil . u . Iac . Sittendorf bei  Schweinsteig,
Phil . u . Iac . Sitzendorf, 1 . Donn . v . Ostern, 2
Pfingstdienst . , 3 . Mont . v . Barthol . , 4 . Donn . v . Weih»--
Tags vorh . Holz - , Haar - u . Viehm . Sommereil^
Barthel - Spitz , I . n . Palms . , 2 . Mont . n . Mich
S ta ' tt e l d 0 rf , l . St . Vitus ( r5 . Jun .) , 2 . M ' ,
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Geb . , 3 . Kathar ., d. Tag vorh . allezeit Pferdm . S t e i n,
n . Leop . Steinaki  rchen , l . » 4T . n . Ostern , r . Mich.
Stinkenbrunn,  i . n . Judica , 2 . n . Laur . Stocke¬
rau , l . Mont . n. Palms . , 2 . Joh . Taus . , 3 . Mont . n.
Mich . ; alle Samst . Wochenm . ; alleMittw . Viehm.
Stran soorf, r.  Pauli Bekehr . , 2 , n . Mar . Himmels . ,
з . Gallus » an beiden letzteren ist Vieh -- u . Holzin.

Lexing b . Mank,  1 . Mont , n - Lata »e, 2 . Phil . u . Zak.
Thaya,  Mont » v . Fastn . Transdorf,  Lucia.
Lraömauer,  n . Cant . Trau rmann  s d 0r  s, Mag¬
da ! . T Ulbing,  i . Mont . u . O.uasim. , 2 Mont . n.
Fronleichn . Tu ln , r . Georg , 2 . Laurenz , 3» Simon.

Ulrichskirchen,  l . Phil . u . Iac . , 2 . Mont . n . Udal-
rici , 3 , n . Mar . Empf.

Vit e s , r . Mont . n . Fronleichn -, s . Mont . n . Augustin.
W a i d h 0 s enan  d . T h a y a , 1 , d . 25 . Jan . , 2 . Phil.

и . Iac - , 3 . Monr . n . Matthäus . Alle Samst . Wochen-
und Viehm . Waidhofen an d . Jps,  i . Mont,
n . h . 3 Kön . , 2 . Mont . n . Iac . , jed . 14 Tage . Viehm.
L . Dienst , n . d . weiß. Sonnt . , 2 Dienst , in d . Octoberw.
Alle Dienst . Körnerm . W a l l s e e ( N i e d e r ) » . 25 .Zul . ,
L . »5 . Nov . Am Gründonn . Viehm . Walpersdorf,
Mont . v . Joh . Tauf . Weikardsschlag,  1 . Mont.
v . Barthol . , 2 , v. Mart . Weikerädorf,  1 , n . Eli-
sab . , 2 . Dsnn . n . Exaudi . Weiß . kirchen,  Mont,
n . Gallus . Weiten, 1 . Aschermittw. , 2 . 5 . Aug.
Weitersfekd, t . Pauli Bekehr . , 2 . Elis . Weitra,
I . N . Iudica , 2 . N. Pet . u . Paul , 3 . Nikol.

Wien, l . Mont . n . Jubilate , 2 , d . Tag . n . Allerheil. ,
jeder d . 4 Wochen , seit 1816 auch Wollm . Alle Dienst , u.
Samst . Wochenm . Leopoldst. zu Wien : 1 . Marg . im
Julius d . r 4 Tage. Roßau zu Wien : Töpferm . im Jul . ,
Holzm . d . 27 . Sept . Wieselburg,  Udalrici . Wil¬
helm  s b u rg,  l . Mont . n . Jubil . , 2 . 5 . Aug . Alle Mont.
Körnerm . , Roß - u . Viehm . : 1 , d . 3 . Febr . , 2 , d . L.
Mai , 3 , d . 9 . Aug. , 4 - d . 28 . Oct . Wölkersdorf,
l . Pauli Bekehr . , 2 . Mont . n . Lichtm. , 3 . Mont . n.
Georg , Tags vorh . Roß - u . Viehm . , 4 . Mont . n . Apo-
steüh . , 5 . Mont . n . Mich . Wullersdorf,  Mont,
n . Aegidi . Würmla,  1 . Joh . Tauf . , 2 . Mich . Würns-
dorf b . Bockst all,  Dienst , n . Oculi.

3 eiselmauer,  n . Exaudi . Zistersdorf,  L . Mont .n.
Miseric. , 2 . Jacobi , 3 , n . Mar . Geb . , 4 « Nikol . ; allezeit
HUv . Roß - u. Viehm . Zwettel,  1 . Mont . v . Fastn . , 2.
v . Exaudi , 3 , ch Erhöh . Pferdm . : L . Faschingm . , 2 , d.
»3 . Sept . Alle Mont . Getreide - u . Viehmarkt-

2 . Laurenz , 3. Mont . v . Thom - , 4 . Unschuld. Kind.
Aschach im Hausruckvisrrel,  1 . Mont . v . Chr.
Himmelfahrt , 2, d. 13. Octob . , 3 . Joh . Evang.

Braumau,  1 . Pfingstm . d . 3 T . , 2 . Iac . d . 8 T . , 3 , d.
r . Mittw . im. Oct - , 4 . Mart . ; am 14 . Sept . Pferdm . ,
u. arrr Donn . n . Mich , ordinr Wochenm.

Ebelsberg,  r . Georg , 2 . Joh . Tauf . , 3 . Kathar . Effer-
ding, 1 . 24 . Jun . , s . 29 . Sept . , 3 . 29 . Nov . ,
4 . » 9 . März ( der sogenannte Josephs - Bretzen -Kirchtag) .
Ens,  r . Dienst , v . Ostern d . 14 Tage , 2 . Aegidi , 3.
Mart . B . d. 6 Tage.

St . Florian,  1 . Gründonn . , 2 . Florian , 3 . Pfingst.
dienst. , 4. Magdal . , 5 . Thomas . Freistadt,  1 . Pauli
Bekehr . , 2 . Mont - v . Pfingst.

Gmunden,  L . Dienst , n . Barthol . , 2 . Dienst , n. Leo¬
poldi . Alle Dienst . Wochenm. Grein,  1 . Phil . u . ^ ac . ,
2 . Aegid,. G r i e s k i rchen , 1 , d . 3. Mont . i . d . Fasten,
2 . Pfingstdienst . , 3 , d . » 0. Aug. , 4 . d . 1 r . Nov . Gur¬
tau,  1 , d . 2. Sonnt , n . Pfingst . , 2. Sonnt , n . Ae-
gidi , 3. Sonnt , n . Martini.

Haag im Hausruck  v . , r . Faschingmont . , 2 , d . 15.
Jun . , 3 , d . 25 . Jul . , 4 . d . 28 . Oct . , 5 . d . 21 . Dec . Hall,
» . Laurenz , 2 . Mich . , 3 . Kathar . Hallein,  d . 17.
Jan . H allst alt,  r . d . 30 . April , 2 , d . 24 . Jul .,
3 , d . 30 . Octob . , 4 « d . 6» Nov.

Kirchdorf an d . Krems,  1 , d . 2 . Mont , in d . Fast . ,
2 , d . 2H . Jun . , 3 , d . 6 . Dec . Kremsmünster,
1 . Pfingstdlenst . , 2 . Barthol.

Lambach,  1 . Jos . , 2 . I oh . T . , 3 . Matth . , 4 . Andreas;
alle Mont . Wochenm. Le on selben,  1 . 2 . Jul . , 2.
Sim . u . Jud . Linz,  I . 6T . n . Ostern , 2 , d . » 6.
Aug . , jeder 14 Tage . Den 20 . Oct . Pferdem . Alle
Dienst .' Getreidem.

St . Marienkirchen,  1 , d . I . Werkr. n . Lichtm . , 2 , d.
» . Dienst , n . Ostern , 3 , d . 24 . Aug. , 4 . d. Li . Sept.
Mattighofen, i . Sim . u . Jud . , L . Thom . , 3 -Donn.
v . d . Faschings . Mauerkirche n,  1 . Sonnt , v.
Lichtm. , 2 . Faschingm . , 3 , t . Mai , 4 . Magdal. , 5 - <rr-
Nov . , 6 . Joh . Evang . Mautha . tt s en , t . am » .Mont,
in der Fast . , 2 , d . 22 . Jul . , 3 . 0 . t5 . Oct . , 4 . d . 6.
Sept . ; Pferdem . : 1 , d . 1. . Mont , in d . Fast . , 2 . Magda ! . ,
3 . d . b . Ocr . M 0 ndsee,  l . Qstero . , 2 . Mich . , 3 . d . 2l . Dec.

Obernberg,  l . d . 3 . Mont , in d . Fast . , 2 . Joh . Bapt . ,
3 . Kath . Oberneukirchen,  Iac . Offenhausen,
r . Magda !. , 2 . Laurenz , 3 , d . Tag n . Steph . M.

Ra d stab t , r . d . i0 . Mai , 2 . . Sonnt , n . Fronleichn . , 3.
d . » 3 . Oer. Markt  N i e d , 1 , n . Sonnt . Latare d -4T . ,

r . Märkte im Erjherzogthume Oesterreich ob der EnS . 2 , n . Pet . u . Paul d . 8 T . , 3 . Aegidi d . 6 T . , 4 . d . r.
Advents, d . 8 . T . Pferdem . d . 21 . Sept . Nohrbach,

^ötenau,  1 , d . 2 , u. 3 . Febr ., 2 , d . 1 . Sonnt , im Mai , r . Iacob , 2 . Mathias ^ Alle Montag stark besuchter
3 , d . 3 . Sonnt , im Mai , 4 . d . 10 . Oct . , 5 . d . Sonnt . Wochenm.
N. d . 10. Oct . Ach , I . d . » . Mai d . 3 T . , 2 , d . 25 . Jus . Saalfeld en,  1 . d . 2 . Fastens. , 2, d . » 5 . Ott . Salz-
d - 8 T . , 3, d . 16 . Ott . d . 3T . , 4 . d . 29 . Dec . , 5 . Freit . bürg,  1 am Vorabend d . Fasching ''. , 2 , d . 21 . Sept.
ind . 4 .Fastenw . Altheim,  1 , d . 3 . Mont . n . Pfingst . , Schärding,  1 . Florian , 2 . Iac . , 3 . Mart » , 4 . d . l.
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Mai , 5. d . 28 . Ott . S 'chw a n 'e n sta d t , i . d. 25.
Jan . , 2 , d . l - Mai , 3 , d . i5 . Zun . , 4 - d . 29 . Se ^ t.
Sch wert b erg,  t . Mont . r . Fastn . , 2 Mont . v.
Pfingst . , 3 . Mont . v. Laurenz , 4 . Mont . n . Gallus.
Steyr,  i . Donn . n . Iubil . , 2 . Mont . n . Pfingst . ; alle
Donn . Wochenm . Steyr  eck , 1 , d - 3 . Febr . , 2 , d . » .
Mai , 3 , d . » 0. Aug.

Vöcklabruck,  1 , d . 25 . Febr . , 2 , d ' 1 . Mai ., 3 , d. 24.
Junius , H . b . 2/, . Aug . , 5 . d . 30 . Nov.

Wels,  L . Samst . in d . B .lt- od . Kreuzw . , 2 . Samst . n.
M . Geb . , jed . 8 Tage . Alle Samst . Vieh » und Wochenm.
W l r, d isch g a r sie n , l . d . 1 , May , 2 , d . 25 . Zul.

Zell  i m Znnv . , 1 . Osterd . , 2 . Dienst , n . Pfingst -, 3 .Zoh.
Laus . , 4- Sim . u . Jud.

5- Märkte in Steyrmark und Zllyrien.

Bruck an d . Mur, r.  d . 1 . Mont , in d . Fast . , 2 , d . 2.
Mont . n . Ostern , 3 . Mont . n . Martini.

Cilli,  l . d . 20 . März , 2 . Augustin , 3 . Andr . Ast.
Feistritz (Windisch -) , 1 . Pauli Bekehr . , 2 . Laurenz,

5 . Sim . u . Jud . F e i st r itz a n d . M u r , 1 , d . 6 . Mont.
- n . Ostern , 2 . Mart . St . Florian,  1 ^ Mont . n . d. 1.

O-uar . , 2 . T . n. Palms . , 3 . Floriani , Mont . n . Drei-
falt . , 5 . Mo^rt . n . Quatembers . Friedberg,  1 , d . 3.
Monr . in d . Fast . , 2, d . 2 . Mont . n . Ostern , 3 . Jac . ,
4 . Leop . Fürstenfeld,  i . am 2 . Mont . n . Weihn . ,
2 , am 6 . Mont . n . Ostern , 3 . Joh . T . , 4 . Augustin,
5 . Monr . v . Alle »h . , 6. Mont . n . 9? ikol.

Gratz , l . Dienst , v . Latare , 2 . Aegidi , jed . 3Wochen , voraus
Viehm . ; wöchentl. 2 gr . Wochenm . Gurkfrld,  r . d.
4 - Febr . , . 2 , d . 24i Mai , S . d . 4 . Aug . , 4 . d . 29 . Nov.

Hartberg,  1 , d . 3 . Mont . v. Ostern , 2 . Pfingstdienst . ,
3 . Mont . n . Mar . Geburt , 4 . Leopold.

Z l z , l . d . 2 . Mont , in d . Fast . , 2 , d . 2 . Mont . n . Ostern ,
3 Mont . N . Jac . , 4 . Mont , in d . Herbstquätemberw . , 5.
Monr . n . d . Wiitterquatemberm . Zu den bürg,  1 . Tag
nt Chr . Himmels . , 2 . Ursula.

K l a g enfur  t , 1 . P hrl . Jac . ,2 . d . 14. Sept . , sed . 3 Woch.
Knittelfeld,  1 T . n^ Fronleichn . , 2 . Mont . n . Bar¬
thol . , 3 . Mont . v . Martini.

Laibach,  1 , d . 25 . Jan . d . 3 T «, auch Roß - u . Viehm . ,
2 , d . 1. Mai d : » 4 T. , 3, d . 1 . T . Per . u . Paul , L.
5 Erhöh . , 5 . Elisab . d . 14 T . L e 0 b e n , 1 . Jacobi,
2 . Andreas , Tags vorher Viehm.

Marburg,  1 . Samst . v . Lichtm . , 2 . Ulrich , 3 . 2 ». Ott.
Maria - Zell,  l . Freit , v . Pfingst . , 2 . Rochus;
Dienst , v . Michaelis Viehm . Mött  l in g,  l . Mont . n.
h . 3 Kön . , 2 . Mont » n . M . Lichtm . , 3 . Miltw . n . Ostern,
4. Dienst , n . Pfingst . , 5 . Margar . ,6 . Dienst , n . M . Him-
inelf -, 7 . Dienst , n . Mar . Geb . , 8 . Mart . , 9. Nik . M u-
rau,  l . d . 21 . Sept - , 2 , d . 6 . Nov.

Neumarkts, i . Mont - n . Dreifaltigkeitss . , 2 . Mont . N.
d . Scapulirfest , 3 . Andreas.

Oberwöls, ^ ! . d . 4 . Freit , in d . Fasten , 2 .'d. 1 - Mai,  3-
d . 22 . Zul . , 4 . d . il . Nov.

Petra u, r. am Tagen , h . 3 Kön . , 2 . Georgi , Vehm . , 3.
d . 5 . Aug . , 4 . Katharina.

R a d k e r s b u r g , r . am 3 . Mont . v . Fastn . , 2 . Dienst , n.
Pfingst . , 3 . Leop . R a d m anns  d 0 rf,  1 , d . r . Mont,
n . d . Quatembers , in d . Fast . , r . d . 19 . Apr . , 3. Mont.
n . Exaudi , 4 . d . il . Ott . , 5 . d . , 5 . Dec . Reif 'nrtz im
Neustädtl er Kreise,  Viehm . :. 1 , d . 24 . Iun . , 2 . st
n . d . 2 » . Sept . R 0 thenm ann , 1 . Georgi , 2 . d . 2.
Mont . n . Mich.

Seisenburg  i m N e u st a d r l e r Kr  e i se, irBlastns,
2 . Gertrud , 3 . Samst . v . Palms . , 4 - Georg » 5 . Primus , Z
6 . -t Erhöh . , 7 . Mont . n . Chr . Himmels . , L . d . T . n . Sim.
Jud . , 9 . Nikol . Stainz,  1 , d . 2 . Mont . n . Ostern , 2.
d . 6 . Mont . n. Ostern , 3 . Pfingstdienst . , 4 . Joh . Tauf . , L.
Augustin , 6 . Kathar.

Triest,  Messe v . i . bis 20 . Aug . UebrigenS Freihafen.
Villach,  1 . H . 3 Kön . , s . d . L0 . Sept . V oitSberg,  l . T

Dienst , in d . Fast . , 2 . Mont . v . Iacob , 3 . Michael , 4.
Sim . u . Zud.

Weixelburg,  1 . Mont . n . M . Lichtm. , 2 . Mont . n. d.
Quatembers , in d . Fast . , 3 . Mont . n. d . Dreifaltigkeitss .,
4 . Mont . n . b. 2 . Sonnt , n . Fronleichn . , 5 . Mont . n.
Anna , 6 . Mont . n . Aegidi, 7 , d . 15 . Sept . , L. Dienst . a . z
Allerh . , 9 . H . 15 . Dec . W e i z , 1 , d . 2 . Mont . n . Ostern , >
2 , d . 6 . Mont . n . Ostern , 3 . Mont v. Kathar . W i l d 0 n,
l . T . n . Zos . , 2 , d . 2 . Mont . n . Ostern , 3 . T . v . od . m
Pet . u . Paul , 4« Magdal . , 5 . Mont . v . Mich . , 6 . Kast.
Windischgrätz, ' i.  Pauli Bek . , 2 . Dienst , n . Pfingst.,
3 . Zacobi.

4 . Märkte in Tyrol und Vorarlberg.

Borgo,  1 , d. 11 . Aug. , 2 , d . 21 . Sept . , 3 , d . 25 . Nov . r
Viehm . d . r . Mont . jed . Monaths . Botzen hat 4 be¬
rühmte Messen : i . D3 üera äi oder
Mittfastenm . , am 1 . Werktag n. d . Sonntag Oculi ; 2,
ts 6ev3 cli Oorxus Domini od . Fronleichnamsm .,3-
I3 üers ä '^ Aickio , Bartholomäi - od . Aegidim. , d . I.
Werktag n . Mar . Geb . ; 4 . 1s likrs 618 . ^ nckre3,An-
dreasin . , d . 1 . Dec . Jede dieser Messen dauert 15 T>! §
v . 6 . bis 12 , werden Wechsel acceptirt , vom i3 . bis l5-
ist die Riscontrozeit , u . sodann noch 14 Tage zur kon¬
tant . Zahlungen . Bregenz, r.  Iacob , 2. d . 17 . Oct -,
3 , d . l . Freit , n . Allerh . ,, 4 . d. 5 . Dec . B r ixen^  l,
d . 3 . Febr . , 2 , d . 29 . Apr. , 3 , d . 14 . Zun . , 4 . d . 3>
Jul . , 5 . d . 9 . Ott . , 6 . d . » i . Nov . , 7 , d . 9 . Der.,
6 . d . 21 . Dec.

Hall, r. (Hauptm .) d . Mont . n . Georgi , 2 , am Rosari
Samst . , 3. ( Hauptm .) d . 3 . Mont . n. Galli . Alles
Samst . Wochenm.

Imst , 1 . d ; 3 . Febr . , 2 . Mont . v . Pfingst . , 3 , d . 30 . Sept-! s
4 . d . 6 . Dec . Z n n sbru  ck , r.  d . 1 . Dienst , in d . Fast-"s
2 , d . 25 . Zul . , 3 , d . 8 . Ott . , 4 '- Thomas n . d. Quatem'
berw . Alle Samst . Wochenm.
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Kitzkbühel, l.  d . r.  Mont . in . d . Fast ., 2 . Mittwoch n.
Rosari . Kufstein, » .Mont . n . Lätare , 2 , d . 14. Jun .,
5 . d . 2 » . Sepr.

Landeck,  1 . Mont . n. Latare , 2 , d. 2. Mai , 3 . Psingstd . ,
4 . Monr . v . Rosari , 5. Mont . n. Mart . L i e n z . L . d . i.
Mont , in d . Fast . , 2, d . 1 . Mai , 3 , d. 24 . Jun . , 4 - d . 25.
Jul . , 5 . d. 29 . Sept . , 6 . d . 6. Nov ., 7 , d . 30 . Nov . , 8 , d.
2. Dcc . , 9 , d . 27 . Dec.

. R 0 v e r e d 0 , i . Mont . n . Oculi , 2 , d . 22 . Apr . , 3 , d . Tag
n . Chr . Himmels -, 4> d . 16 . Jul -, 5 . d . 26 . Jul . , 6 . d . 25.

^ Nov . In d . Vorst , d . 3 . Mont . im Oct . Alle Dienst , und
Samst . Wochenmarkt.

Schwatz , 1 . Mont . n . Georgi , 2 , d . I . Mai , 3 , d . 16.
Aug . , 4. d . 24 . Oct . S t a m s , r . d . 24 . Jun . , 2 , d . 11.
Nov . Steinach,  1 . Mont . n . Judica , 2 , d . 2. Jun . ,
3 . d . 21 . Sept . St e r zing,  r . d . 24 . Apr. , 2 , d . 30.
Apr . , 3 , d . 12 . Jun . , 4 . den » 2 . Sept . , 5 . d . 16. Oct . , 6.
d . il . Nov . , 7 - d . 2i . Dec.

Trient, r.  d . 21 . Febr . , 2 , d . 2t . Sept . , 3 , d . 29 . Sept . ,
4 . id . » 6 . Nov . Den 3 , jed . Monaths ist Viehm . Alle
Samst . Wochenm.

5 . Markte in Böhmen , Mahren und Schlesien.

Altbrünn,  l . Dienst . u . Quasim . ,2 . Dienst . n . Magdal . ,
3 . Dienst , n . Sim . u . Jud . Auspitz,  1 . Prokopi , 2.
Nikodem . , 3 . Gallus , jeder 4 T . Große Wochenm . : 1.
Donn . v . M . Lichtm . , 2 . Grund . , 3 . Donn . v . Fronl . ,
4 . Donn . v . Weihn . Roß - u . Viehm . alle Donn . , dann
Viehm . alle Mont . , Dienst , u . Mittw . Austerlitz,  1.
.Mont . n. Pauli Bek>, 2 . Mont . n . Mlseric . , 3 . Mont . n.
Jac . major , 4 . Mont . n . Matth . , 5 . Mont . n . Elisab -,
jeder 4. T . Alle Dienst , u . Freit . Wochenm.

B ielitz,  l . Mont . ' . Reminisc . , L Mont . n . Joh . Bapt . ,
3 , d . 15 . Sept . , 4 . Nikol . Viehm . : 1 . Mont . n . h . Drei¬
falt . , 2. Joh . Bapt . , 5 . Jac . , 4 . d . 15 . Sept . Brod
(Ungarisch --) , r . Dienst , n . h . 3 Kön . , 2 . Donn . n.
Judica , 3 . Dienst , n . Eraudi , 4 . Dienst , n . Verkl . Chr . ,
5 . Dienst , n. Sim . u . Jud . , jeder 4 T. , allezeit vorh.
Viehm . ; alle Donn . Wochenm.

Brünn,  L . am l . Mont , in d . Fast . , 2 , d . 4 . Mont . n.
Pfingst . , 3 . Mont . n . Mar . Geb . , 4« Mont . n . M . Em-
pfängn . , jeder 14 T . Wollm . : d . 3 . Dienst , im Jun.
durch 6 Tage . Roßm . : 1 , d . 1 . Mont , in d. Fast . , 2 , d . 2.
Mont . n . M . Geb . Viehm . allezeit d . 3 . T . v . jed. Jahrm.
Alle Mitrw . , Freit , u. Samst . Wochenm. BudweiS
(Böh  m i sch-) . i . Mont . n . H.3 Kön . , 2 . Mont .n . Fronl .,
3 . Mont .n .M . Geb . ,4 . Mart . B u dwi H ( M äh r i s ch-) ,
l . Dienst , n. h . 3 König , 2 . Dienst , v . Chr . Himmels . ,
3 . Dienst .n .Aegidi, 4 . Dienst , n. Gallus , d . T . vorh. immer
Viehm . Alle Donn . Wochenm.

C h r u d i m, l . d . 2 . Samst . in d . Fast . , r . Mittw . n . ^ Er¬
find . , 3 . d .T. n . M . Himmels . , 4 -Barbara . CzaSlau,  i.
Mont . v . Mittf . , 2 .Sonnt . n . Jubil . , 3 . d -T . n . Pet . Paul.

i3

Da ^ schitz , 1 . Donn . n . Reminisc . . 2 . Dienst , n . Laurenz,
з . Dienst , n . Fr . Ser . , 4 . Dienst , n. Nikol . , 5 . Dienst.
v . Chr . Himmels . Alle Samst . Wochenm . Dürnholz,
1 . Monr . n . h . 3 Kön . , » . Mont . n . Oculi , 3 . Monr . n.
Jubil . , 4« Mont . n . Barthol . , 5 . Mont . v. Brigitta;
Roßm . d . Samst - v . d . 1 . Jahrm . , alle Mittw . Wochenm.

Eger , 1 . Mont . n . Remimsc . , 2 . Mont . n . Fronleichn . ,
3^ Mont . n . Matth . Eibenschütz , l . Fastnachtsm . ,
2 . Monr . n . Urban, , 3 . 30 . Aug. , 4 . Donn . n - d . Rosen-
kranzf. , 5. d . r . Mont , im Advent , jeder 4 Tage. Alle
Dienst , u - Freit . Wochenm.

Frain,  1 . Aschermittw . , 2 . Florian , 3* Anna , 4 . Mont . n.
Pauli Bekehr «, 5 . Allerseel . Roßm . d . Samst . v . Pauli
Bekehr . ; Viehm . : 1 . Samst . n . Phil . Jac . , 2 . Samst,
n . Anna , 3 . Samst . n . Mich . , 4 . d . Werkt , v . Allerh. F ul-
nek,  1 . Mont . v . Fab . Seb . , » . Dienst . v. Palms . , 3.
Mont , n « Mr Heims . , 4 . Mont . n . Fr . Ser . , 5 . Mont.

^ v . Barb . , jeder 4 T . Wollm . : 1 , d . 1 . Jun . , 2 , d . 6 . Oct. ;
Flachs -- u . Ga , nm . an jedem Jahrm . u «Wochenm. ; Roß-
и . Viehm . : 1 . Dienst , v . Palms . , 2 . Mont . n . Fr . Ser.
Alle Samst - Wochenmarkt.

Gaya,  1 . Dienst , n . Palms . , » . Psingstd . , 3 . Dienst , n.
Schutzengels . , 4 . d . 1 . Dienst , im Adv . , 5 - Donn . n . M.
Lichtm . , jeder 8 T . Roßm . : 1 . Donn . v. Judica , 2 . Donn.
v . Pfingst . , 3 , d . T . v . jedemJahrm -Wochenm . alleDienst.
u . Freit . Großbitesch,  1 . Dienst , n . Lichtm . , 2-
Dienst , n . Fr . Ser . , jeder 4 T . ; Wochenm . : i . Grün-
donn. , 2 . T . v . Ehr . Himmels . , 3 . T . v. Fronl . , 4.
Donn . v. Weihn.

Hradisch,  1 . Dienst , v . d . 2 . Faschings. , 2. Dienst , n.
Jubil . , 3 . Dienst , ü. Margar . , 4 . Dienst , n . M . Him¬
mels. , 5. Dienst , n . Marr . , jed . LT . Wollm - u . Vorm . :
l . Mont . v. d . Faschings., 2 . Mont . n . Jubil . , 3 . Mont,
n . M . Himmels . Alle Mittw . u . Samst . Wochenm-

Jagern dorf,  1 . Mont . n . Oculi , 2 . Mont . n . Exaudi,
3 . Msnt . n . M . Heims. , 4 . Mont . n . M . Geb . , 5 . Mont,
n . M . Opfer . Roß - u . Viehm . : 1 . Monc . n. Pglms « 2.
Mont . n . Margar . , 3 . Mont . n . Barthol . , 4 . Mont . n.
Nikol . Jamnitz,  l . St . Apoll . , 2 . Mont . n . Jubil^
3 . Mont . n . Fronl . , 4 . Jac . , 5 . Mich. , 6 . Mont . n . An-
drä ; vorh . allezeit Rosi- u . Viehm . , sowie an jed . Dienst,
in d . L . Woche jed . Monaths ; alle Dienst , u . Samst . Wo-
chcnm . Jayspitz,  l . Dienst , n . Math . , 2 , d . l . Mont,
n . Jac . , 3 . Mont . n. M . Geb . , 4 . d . i . Adventm- , zugl.
Viehm . I g lau,  i . Donn . n . Math . , 2. Donn . v . Joh.
Tauf . , 3 . Donn . n. Ludmilla, 4 . Don » , u . Kathar . , jed.
3 T. ; am Mittw . v . Kathar . für Pferde u . allerlei Vieh;
Wochenm. alle Donn . Jarmeritz, » . Valent . , 2.
Margar . , 3 . Matth . Ev . , 4 . Mart . , d . T . vorh. allezeit
Roß - u . Viehm . Alle Samst . v. r5 . Sept . bis 1 . April
Wochenm.

Königgratz, 1 . Dienst , n . h . 3 Kön . , 2 . Dienst , n. Ne¬
win . , 3 . Dienst , n . h . Dreifalt . , 4 - Dienst , n . M . Geb . ,
jeder 6 T . K r e msie  r, ' r . d . 2 . Mont , in d . Fast . , 2.



Mont . n . Cant ., 3 , d . 5 . Mont . n . Pfingst -, 4 - Dienst.
v . Math . , 5 . Dienst , n. Lucia , 6 . Dienst , Dominik,
jeder 4 Tage . Vorm . : i . d . 4 . Samst . n. Pfingst . , 2 . T.
y . Matth, , 3 . T. v . Lucia ; Wollm . : Mittw . n . Cant . ;
Roß - u . Viehm . : 1 . 3 T . v . d . 1 . Zahrm . , 2 . Mittw . n.
Cant . , 3 , d . T . v. Lucia. Alle Samst . ' Wochen- , Flachs-
u . Garnm.

L e i pni k ( M a h r i s ch-) , t . Dienst , n . P . Bekehr . , L.
Dann . v . Latare , 3 . Donn . n . Fronl . , 4 - d . 2 . Dienst,
n . Zac . u . Anna , 5 . Dienst , v. Allerh. , jeder 4 T ., d . T.
zuvor Vorm . m . Flachs , Garn , Wolle u . Vieh ; Roßm . t . 2
Woch . vom Mittw . in d . Fast . b . Freit , in d . folg . Woche,
2 , d. andere Woche nMeminisc . , auch 2 Woch . v . Mittw.
b . a . d . 2 » Freit . Alle Mont . Wochenm . L e i p p a ( B ö h-
misch --) , alle Donn . - r . Wochenm . Leitme ritz,  l.
Mont . n . Sexag . , r . Mont . n . Cant . , 3 . Mont . n . M.
Himmels . , 4 - Mont . 0 . Kath . Alls Samst . Wochenm.
Leutomi  sch l , l . Chrysost . , 2 . Sranisl . , 3 . Victor,
4. Leonh . Alle Samst. Wochenm. Litt a u , 1 . Dienst,
n . Pauli Bekehr . , 2 . Dienst , n. Zudica , 3 . Pftngstd . ,4«
Zac ^ u. Anna , 5 . Nikol . , jeder 4 T . , zugl . sämmtlich
Flachs - , Garn - , Roß - u . Viehm . , jed . Samst . vorher
Vorm . Alle Mont . u. Freit . Wochen - , Flachs - und
Garnmarkt.

M eser  L t sch ( G r 0 ß-) , l . Dienst . n . Fab . Srb . . » .Dienst.
n - Quastm . , 3 . Dienst . n . Prokopi , 4 . Dienst , n . Maxim . ,
5 . Dienst , n. Andro , jed . 4 T . Alle Mittw . u . Samst.
Wochenm . ; gr. Wochenm . : r . Charf . , 2 . TH0M . Ap.

Neu st a - L ( Mährisch -), , l . Dienst , n . Nah . Zesu , 2.
d. 2 . Dienst » im Mai , 3 , d . 2 . Dienst . n . Pet . u . Pauli,
4 . d . 1 . Dienst , im Sept . , 5 . Dienst , v . Mart . , jed . 6 T.
Alle Dienst , u. Freit . Wochenm . Nikolsburg,  1.
Dienst . «. Fab . Seb . , 2 . Dienst , n . Latare , 3 . Pfingstd . ,
4-. Dienst , n . Margar . » 5 . Dienst , n . M . Himmelf . , 6.
Dienst , n. Wenzesl . , 7 . Dienst . » . Marr . , jed . 4 Tage.

O l m ü H , r . Mont . n . d . Sonnt , in d . Octave d . h . 3 Kön . ,
L - Mont . v. Georg , 3, Mont . n . Zoh. Tauf . , 4 . Mont « n.
Michaelis , jed . 5 Tage . Große Wochenm . d . Tag vor jed.
Zahrm . ; Flachs - u . Garnm . an d . Vor - u. wirkt. Zahrm .,
auch alle Mittw . u . Samst . an d . gewöhnt. Wochenm.
Wollmärkte : i . Mittw . n . Pfingst . , 2 , d . Tag v . Allerheil.
Roß - u . Viehm . allezeit 8 Tage v . jed . Zahrm.

Pardubitz, 1. Mittw . n . Lichtm. , » . Mont , in d . Kreuzw . ,
3 , d . T . n . Victor , 4 . Dienst , n . M . Empf . Pilsen,,.
Mont . n . Remin . , 2 . Peter u . Paul , 3 . Mont . n.
Barthol . , 4 Mont . n . Mart . ; Moll n . Pet . u . Paul d.
8 Tage . Prag,  Märkte für Commerzialwaaren:
1 . Wenzess. a . d . AltstädterRinge , 2 . M . Lichtm . a. d.
Roßm . in d . Neust . , 3 . St . Veit a . d . Kleinstädter Ring.
Für Holz - u . Töpferw. : L . Wenzesl . , mit d . Holzw . a . d.
Graben , mi d . Töpferw . a . d . Kapuzinerplatz in d . Neust -,
2 . M . Lichtm . a . denselb . Plätzen , 3 . Mittfast . a . denselb-
Plätzen , 4 - d . 2 . Freit , n . Ostern a . denselb . Plätzen , 5-
St . Veit , mit d . Holzw . a . d . Graben , mit d . Töpferw . a.

d . Znsel Campa ln d . Kleinseite, 6 . St . Margar . mit d»
Holzw . a. d . Graben , mit d . Töpferw . a. d . Kapuzinerplatz
in d. Neust . Alle diese Märkte dauern , 4 T . , nebst 3 T.
zum Auspacken und 3 T . z. Einpack . , also 20 T . Für die
Pferdh « : L . in d . r . Wochen . Ostern a . d. Viehm . in der
Neust . , 2 . 8 T . v Mich , daselbst . Wollm . d. 2 . Mont , im
Zul .jdurch 8 Tage auf d . Viehm . P r 0 ßnitz , L. Dienst,
n . Mittf . , » .Dienst , v. Chr . Himmels . ,3 . Dienst . n . Abdon,
4 - Dienst , v . Sim . Zub . Flachs - u . Garnm . : 1 . Mont . n.
Mittf .,2 .Mont . v . Abdon,3 . Mont - v . Slm . Jud . ,4 .Mont.
v . M . Empf . , jeder 4 T . Roß - u . Viehm . : 1 . Monr . v.
Mittf . , 2.Mont . in d . Charw . , 3 . Mont . v . Chr -Himmelf .,
4 . d . T . vor Fronleichn . Alle Mont . u . Donn . Wochenm.

R um bürg,  1 . Mont . n . Pauli Bek. , 2 , d . 3 . Mont , vor
Barthol . , 3 . Mont . n . Galli . Alle Mittw . Wochenm.

Schönberg (M äh  r i sch-) , 1 . Pauli Bek . , 2 . Mont-
n . Palms . , 3 . Freitag n . Fronl - , 4 - d . 4 . Aug . , 5 . Gallus,
jed . 4 Tage . Roß - u . Viehm . : i . Freit , v . Pauli Bek . , 2.
Montag n . Palms . ; alle Mittw « u . Samstag Woch -" ",-
Sternberg,  1 . Dienst , n. Lichtm», 2 . Dienst n . Ostern,
3 . Dienst , n . Laurenzi , 4 . Dienst , n . Gallus , jed . 4 T - ;
alle Mont . « . Freitag Wochenm.

Teltsch,  r . Dienst , n . Pauli Bek . , 2 . Dienst , n. Latare,,
3 . Pfingstdienst . , 4 . Dienst , v. Schutzengels . , 5 . Dienst , n.
Marr . , jed . 4 T . ( vorh . allezeit Viehm .) ; alle Dienst.
Wochenm . ; gr. Wochenm . am Gründon . Te sch en , l . d .T.
n . Lichtmeß, 2 . Pfingstdienst . , 3 . Mont . v . Magdalena , 4.
Mar . Geb . , 5 . Andreas . Wollm . : 1 , d . 28 . Mai , 2 , den
2 . Oct . Alle Freitag Viehm . Trauten« u,  i . Pauli
Bek . , 2 . Zos . , 3 . Donn . v . Pfingst . , 4 . Zac . , 5 . Mich .,
6 . Elisab . Alle Mont . u. Donn . Leinwand - , Garn - und
Getreidm . Trebitsch,  1 . Mittf - , 2 . Barthol . , jeder 4
T . Alle Mont . Wochenm . , gr . Wochenm . am Annatag.
T roppa  u , r.  d . 1 . Febr . ( 0 . 8 T .) , 2 , r . May 04 T.);
2 , d . 1 . Aug. (3T .) , 4 - d . I . Nov . ( 14 T) . Große Vieh¬
märkte : t . 3 . T . n . h . Dreif . , 2 . 8 L. nach Zoh . Tauf . , 3.
3T . n . Zac . ,4 . tzT. n . M . Geb. Wollm . . 1 , d . 27. Mai,
2 . d . 29 . Sept . , jeder 3 T . ; alle Mittw . u . Samst . Wo»
chenmarkt.

W i sch a u , l . Mont . n . h . 3Kön . ,2 . Mittw . n . Cyr . Meth -,
3 . Mont . n . Phil . u . Zac . , 4 . Mont . n . Marg . , 5 . Mont,
n . -tLrhöh . ,6 . Mont . n . Allerh . ; 8L . vorh . Vsrm .u . Roß-
u . Viehm . Alle Mittw . u . Samst . Wochenm.

Znaim, r.  Dorothea , 2 Dienst , n . d . Sonnt . Oculi , 3.
Georgi,4 . Zoh .Tauf . , 5 . Donn . n . M . Geb . , 6 . Sim . und
Zud . , 7 . Donn . v . M . Empf . , jeder 6 T . Flach s - u . Garn-
markte : 1 . Sim . Zud . . 2 . Samst . v . d . 2 . Adventsonnc.
Wollm : l . T . v . Zoh . Tauf . , 2 . T . v . Sim . Zud . Roßm '-
1 . 8 T . v . Dorsch . , 2 . 3 T . v . Georgi , 3 . 3 T . v. Joh . T .,
4 . 3 T . v . Mar . Geb . , 5 . 6 T. v . Sim - Jud . All^ Samst-
Wochenm.

6 . Märkte in Galizien.
Bojan,  6 Viehm . Brady,  Freistadt , 1 . Mittw . vor

heil. 3 Kön . , 2 . Lucas . B u s k , tLrfind.



L Hyro w, i . d . 6 . Aug , 2 , d . 7 . Jan . Cze rnowitz,  i.
griech . h . 3 Kön ., 2 . griech. St . Pet . u . Paul , jed . durch

Tage.
Dob rom i l , l . Anna , 2. Michael.
Gr 0 de k, 1 . Mont . y. Front . , 2 . 't' ErhAH.
Z a « ow , r . russ. Neujahrst . , 2 , russ . Chr . Himmels . ,3.
, ruff. Michaeli , jed . 3 T . JaroSl aw/i.  d . 12 . Jan .,

2 , d . 10 . März , 3 , d . » 3 . Zun . , 4 - d . 2 . Sept . , 5 . Andr.
Kalusz, » . d. 13 . Jan . , 2 , d . 6 . Jun . ( d . 6 T .) , 3 - d . 19.

Jul . ( d . 8 T ) , 4 . d . 27 . Sept.
Lemberg,  gr . Dreikönigsmesse u . zwar Mont . n . heil-

3 Kön . d . 4 Woch . , dann r . Agnes , 2 , d . 24 . Mai d . 4
Wochen , 3 , d . 12 . Oct . d . 2 Wochen.

Milow  k a,  d . i . Mont , jeden Monaths.
Podbiedz , 1 . Mittw . u» M . Lichtm . , 2 , d . 1 . Mittw . u.

Albert , 3 . Mittw . u . I . Tauf . , 4 . d . l . Mittw . n . Maria
Himmels . , 5 - Mittw . n . Mich . , 6 . Mittw . n . Lucia.

R adymn 0,  1 . Dreifalt . , 2 , d . 20 . Aug. , 5 . d . 20 . Sept .,
4 . d . 20 . Dec . N oh a tyn,  1 , d . 9 . Jan, , 2 , d . 3 . Febr . ,
3 , d . 26 . Jul . , 4 . d . i . Oct.

S a m b 0 r , L . Dienst , v . M . Lichtm. , 2 . Andr . , 3 , d . 3 . Febr . ,
4 , d . 1 . Mai , 5 . 0 . 2i . Sept . , 6 . d . 30 . Ney . jed . d . 14 T.
Samdorstary,  i . d . 12 . März , 2 , d . 24 . Jun . ,3 , d.
10. Sept . , 4 - d . 12 . Nov . jed . d . 8 T . S i en i awa , 1.
d . 2 . Jan . , 2 , d . 4 . Apr . , 3 . d . 24 . Jun . , 4 . d . 2 . Nov.
jed . d . 8 T . S t an i s l a w 0 w , 1 . Mittw . v . M . Geb . , 2.
Andr . Str y , L . Stanisl . d . 3T ^, 2 . M . Himmels , d.
8 T . , 3 , d . 7 . Aug . d . 14 T . , 4 . Nikol, d . 3 T . , jed . zugleich
Jahr - und Viehm . ,

T a rn 0 w , 1 . T . N . M . Lichtm . , 2 , n . Cant . , 3 . M . Magd . ,
4 - 't' Erhöh . , jed . d . 14 T . T urk a , 1 , d . 30 . Jan . , 2 , d.
15 . Apr . , 3 , d . 15 . Jul . , 4 - d . 15 . Oer . , jed . d . 8 T.

Z 0 lkiew,  l . Mittw . v . 3 Köu -,2 . Dienst , v. Pet . u . Paul.

7 . Märkte in Ungarn und Siebenbürgen.

A l t so h l , 1 , d . 1 . Sonnt , n . h. 3 Kön . . 2 . 15 . Febr . , 3 , d.
2 . Sonnt , n . Trin . , 4 . 8 . Sept . , 5 . 19 . Nov . Arad,  1 , d.
1 . März . 2 . Pet . u. Paul , 3 . Pet . Kettf . , 4 . d . 4 . Nov.

Barts  et d, ! . Pet . Stuhls . . 2 . Jos . , 3 . Johann T. , 4.
Aegidi, 5 . Theres . ,6 Thom Ap. B ekes,  große Viehm . :
1 . 24 . März , 2 . 20 . Jun . , 3 . 29 . Sept , sonst alle Samst.
Viehm . B i st r itz in Siebend . , 1 , d . 10. Apr. , 2.
Mittw . n . Barthol . , zugl. Viehm . Böös im Preß  b.
Co  m . , 1 . Nahmen Jesus . , 2 . Gabriel , 3 . PHU. Jac ., 4-
Verk ' . Chr -, 5 . Sim . Jud . , 1 Tag vorh . immer Viehm.

Carlsburg,  1 . Dienst , n . Palms . , 2 . Hieronym.
Debreczin,  1 , h . 3 Kön . , 2 . Georg , 3 . Laur -, 4 . Dion»
E isen st a d t , 1 . Mont . n . Oculi , s . Mont . n . Exaudi , 3.

Pet . Kettf . ,4 - Monr . » . Matth . Eperies,  1 . 27 . Jan . ,
2 . hr Dreif . , 3 . Laurenz, 4 . Andr . Erlau,  i . lO .Jan . ,
» . 12 . Mai , 3 . 29 . Jun . , 4 . 7 . Jul . , 5 . Aegidi, 6 . Mich.

Freistädtl,  1 . Pauli Bek . , 2 . Lätare , 3 , n . d . Sonnt,
Quadrag . , 4 . Phil . Jac . , 5 . Pfingsif . ,6 . Laurenz, 7 . Mi¬
chaelis, 8 . Allerheil.

Fän fki rch e n , 1 . Mar . Lichtm . , Tags vorherViehmarkr,
2 . Pfingsts . , 2 Tage vorh . Viehm . , 3 . Steph . Kön. , 2
T . vorh . Viehm . , 4 . v . Kathar . , 6 Tage vorh . Viehm.

G r an , 1 , d . 12 . März , 2 , d . 25 . Mai , 3 , d . 10 . Aug . , 4 . d.
1 . Nov . G roß - Ward ein,  1 , d. 6 . Jan . , 2 , d . 4 . T.
in d . Woche n . h . 3Kön . , 3 . Mittw . in d - Woche Ouadra-
gesim . ,4 . d . 4 . T . n . Fronl . , 5 . Mittw . in d . Woche Mar-
Heims . . 6 . Mittw . in d . Woche Aegidi, 7 . Mittw . in d.
Woche Franz Seraph . Guns,  1 . Pauli Bek. , 2 . Jnvoc -,
3 . Lätare , 4 . Sonnt , n. h . Dreifalt . , 5 . M - Heims. , 6.
Jac . , 7 - Laur . , 6. Ursula . Alle Mittw . Viehmarkt.

Hermannstadt,  1 . Mont . n. h . 3 Kön . , 2 . k̂Erf . d . 3.
L . , 3 . 5 Erhöh . ( Herbstjahrm . , zugl . Faßm .) H 0 l i t sch
1 . 15 . Jan . , 2 . 26 . März - , 3 . Dreifaltigks . , 4 . 15 . Jul -,
5 . 20 . Aug. , 6 . 1 . Sept . , 7 . 25 . Nov.

Kanisa,  1 . Lichtm. , 2 . Mont . v . Ost . ,3 . Sonnt .v . Pfingst . ,
4 . d . 14 . A : g . , 5 . Mont . v . Theres. , 6 . d . 6 . Dec . Ka¬
scha » , 1 . Fab . Seb . , 2 , d . 1 . Mai , 3 . Fronl . , 4 . Mar.
Himmels . , S . Clisab . K e s m a r k, 1 . Jnv - , 2 , d . 1 . Sonnt,
n . Trinir . , 3 , d . 3 . Mai , 4 . d . 14 . Sept . , 5i d . l3 . Dec.
Klausenburg,  1 . Georg , 2 . Anr . Pad . ,3 . Laur . , 4 . n.
Allerh . Pferdem . d . 7 . Aug . K oms rn , 1 . Phil . Jac . , 2.
Pet . Paul , 3 . Franz Ser . , 4 - Andr . K r e m n i H , 1 . d . 4.
Mai , 2 , d . 2 . Aug . , 3 . Donn . n . Mich . Kr 0 nstab t , 1,
n. Fronl . , 2 , n . Allerheil.

L e u t scha u, L . Neujahr , 2 . Sonnt , u . Rogate , 3 , d . 25.
Jul . , 4 . d . 16 . Oct.

Marosvasarhely,  1 , d . 17 . Jan . , 2. Denn . v . Palms . ,
3 , d . 9 . Mai ( Flachs - u . Garnm . ) , 4 . d . I . Sonnt , n.
Trinit . , 5 . Martini . Pferdem - d . t . Jul.

N . eu so hl , 1 . Pauli Ber . , 2 . Stanisl . , 3 . Andreas.
Oedenburg,  1 . Dienst . « . Jnvoc . , 2 . Phil .Jac . ,3 . Mar¬

gareth , 4 . Verkl . Chr . , 5 . Elisab . O se n , 1 , d . 1 . März,
2 , d . 27 . Jun . , 3 , d . 14 . Sept . , 4 . d . 30 . Novemb.

Pesth , 1 . Josephimeffe, 2 . Medardimesse , 3 . Joh . Ent-
hauptungsmeffe , 4 . Leopoloimesse . Preß bürg,  1 , d.
20 . Jan . , 2 , n . Lätare , 3 . Chr . Himmels . , 4 « d . 2 . Jul . ,5.
d . 10 . Aug, , 6 . d . 29 . Sept . , 7 , d . 6 . Dec . Pösing,  1 , d.
6 . Febr . , 2 . Osterd - , 3 . Pfingstm . , 4 . Magdal ., 5 . Aug ,
6 . Franz Seraph , 7. Katy.

Raab,  l . n . Remin . , 2 , Mittw . n . Palms . , 3 , d . Tag vor
Fronl . , 4 . Magdal . , 5 . Mar . Geb . , 6 . Elssab.

Sch äßburg,  1 . Mont . u . Jnvoc . , 2 , d . 2 . Sonnt . n . Tri-
nit .' , 3 . C . Borrom . S tu h l w e i ß e n b u rg , 1 . Jnvoc . ,
2, am 1 . Sonnt . Quadrag . , 3 . Georg , 4 . 1 . Tauf . , 5.
Barthol . , 6 . Demetr . , immer am Dienst , jeder Woche.

Temesvar,  1 . Jos . , 2 , d . 1 . Jun . , 3 . Mich . , 4 . Lazarus.
Tyrn  au , l . Vinc . , 2 . Juv . ,3 . Georg,4 . Vuus,5 .Jac . ,

Weßprim,  1 , d . 6 . Jan . , 2 , d . t 2 . März , 3 , d . » O . Aug . ,
4 . d . 6 . Dec . W a i z en , l . Math . , 2 . Samst . v d . Palms . ,
3 . M . Heims , 4 . Gallus , 5 . 1 . Woche v. d . Christfest.

Zombor,  1 , d . 25 . März , 2 . Chr . Himmels , alt . StylS,
3 . M . Himmels, alt . St - , 4 - d . 1 . Nov.



8 . Markte in Croatien , Slavonien und Sirmie » .

Agram,  l . Dann . v . Palms . , 2 , n . Mark . , Z . d . L ? .
Jul . , 4. n. Steph . , 5 . Sim . u. Jud . , 6 . n . M . Lmpf.

Babskin,  l . n . Fronleichn . , 2 . d . 9 . L >ept. Belicz
(Unter --) , I . Georg , 2 . Pfingstd . , 3 . Ladisl . , 4 . Mar.
Heimsuch . , 5 . Mich . , 6. Kathar . , 7, n. Maria Schnee.
Berdowetz  bei St . Veit , » . Osterdienst. , 2 . Pfingst-
dienst. , 3» n . Sr . Veit , 4 . d . 30 . Juu . , 5 . Sonnt , n.
Schutzengels . , 6. d . 4. Dec . B e r c z k 0 v i s an ( Ober-
Boschakooina) , r . Front . , 2 . Mar . Heims . , 3 . Mich . ,
4 . Briccius , 5. d . 13 . Nov . Biskupaz, r.  n . Mar.
Himmels . , 2, d . 9 . Sept . Bistra,  l . Anna , 2 , d . 9.
Sept » Bresovicza,  1 . Mont . n . Quadrag . , 2 . Bar¬
nab . , 3 . Donatus . B 0 h g e 0 chi hj , Pfingsts . B r 0 0 d,
1 , d . L0. Jan ., 2, d . 14. Apr. , 3 , d . 10. Jul .^ 4« d . 8 . Oer.

Cz .ernek (Czernefold ) , Leonhard.
D e sn i k, t . d . 24 . Apr . , 2 , d . »6. Jul . D i a k o v 3 r, r . d.

25 . März , 2 , d . L . Mai , 3«,d . 26 . Jul . , 4 . d . 2 . L)spt . , 5.
d . 3i . Octob . D r a g a l i ch , Joh . Bapt . D u b 0 0 e c z,
L . Franz X . , 2 . Mont . n . Rogate , 3 . Mont . n . d . 3.
Sonnt . n . Pfingst . D ubraw  a , l . d . 26. Iut . ,2 , d . 16.
Aug . , 3 , d . 9; Sept ., 4 . d . 29 . Sept ., 5 . d. 6 . Oec.

St . Eli ( a b et h , 1 . Mont . v. Pfingst . , 2 , d . 16^ Aug. , 3.
d . 19. Nov . E ssek,  1 . d . 20 . Jan ., 2 , d . 24 . Apr . , 3 , d.
20 . Jul . , 4. d . 18. Oct.

Fätsäd,  1 , d . 17 . Jan . , 2 , d . 19 . Febr . , 3. Palms , alt.
Styls , 4 - Ehr . Himmels , alten StylS , 5 . Pet . u . Paul alt.
Styls , 6 . Mar . Himmels , alt . Styls , 7 . Demetr . alt . St -,
8 . Michael alt . St . Fericfancze,  L . d . 19 . Marz , 2.
Pfingsts . , 3, d . 20 . Aug. , 4 . d . 1 . Nov . Fium e,  Frei¬
hafen . Frans ova, r.  Mai alt . Styls.

Gori cah ^ G radisca,  den 15 . Jun . Goricza,  1.
Monr . n. Mar . Reinig . , 2 , d . I . Mai , 3 . Mont . n. Front.
4 . d . 10 . Aug . , 5 . Mont - n. Mar . Geb . , 6 . d . 21 . Sept.
G r a d i S c a ( A l t-) d . 29 . Sept . G r a d i S c a ( N e u -)
1 . Mar . Geb . alt . Styls , 2 , d . 15 . Oct.

Zark,  Pet . u . Paul alt . Styls . Jaska,  Pfingstdienst.
Z er e m ie , d. 1 . Mai alt . Styls . Z ll 0 k ( Ujlak) , 1 , d.
13 . Jun . , 2 , d . 2 . Aug . , 3 , d . 23 . Oct . I r e g , 1 , d . 3 . Feb . ,
s . d . 24 . Am. , 3, d . 3 . Sept . , 4 - d . 25 . Nov . Z v ani r sch,
1 , d . 7 . Jan . , 2 . d . 3 . Febr . , 3 , d . 26 . März , 4 . d . lö . Aug . ,
4 . d . 9 . Sept . 3 v ank 0 v i c z , d . 24 . Jun.

Kap r 0 l , Pet . u . Paul . Karlstadt,,i.  d . ö . Mai , 2 .d.
25 . Jun .̂ 3 , d . 25 . 3ul . , 4. ü . 29 . Sept . , 5. d. 21 . Dec.
K l any e c z, r . d . 7 . Jan . , 2 . Mont . v . d . Faschingsonnt . ,
3 . Mont . n . d . l . Quatsmbersonnt -, 4 .Mont . n. 0 Palms . »
5 . Mont . n. Nogate,6 . d . 24 . Jun . , 7 , d. »0 . Altg . ,3 , d.
6 . Sept . , 9 , die Montage nach d . übrig . 3 Quatembers.
Klenovni k, 1 . Mont . n . Dreifalt . , 2 . Ant . v . Pa¬
dua . Koppanißa  d . 20 . Jul . Kopreinitz,  I . d.
3 . Febr . , 2 , d . 2ü » März , 3 , d . 4« Mai, ' 4 . d . 2 . Ius . , 5 . d.
28 . Oct . , 6 . d . 7 . Dec . Kostainicza,  1 , d . » 2 . März,
2 , d . 26 . Jul . , 3 , d . 14» Nov . Krapina,  l . Jos . , 2.

Florian , 3 , d . 16 . Mai , 4 . Ladislaus , 5 . Sonnt , n. Sea - ^
pulirfest,6 . Mont . n. Chr . Himmels . , 7 . Mont . n . Nah¬
men Maria , 6 . Michaelis , 9 . Martin , 10 . Nikol . Kreitz,
1 , d. »0 . 3an -, 2 . Dienst , n . Palmsonnt . , 3 , d . 3 . Mai , 4.
Pfingstmont ., 5. d . 27 . Jun . , 6 . d . 2. Ang . , 7, d . 4 . Sept .,
6 . d. 13 . Oct .,9 , d. 11 . Nov -, lO . Sonnt . v . d . Christf.
Kreßto pel,  1 . M . Himmels , alt . Styls , 2 . Nikol , alt.
Styls . K utty ev  0 , 1 , n. M . Himmels . , » . n . M . Geb.

^ i p 0 ljan  a k, l . d . 19 . März , 2 , d . 20 . Jul . , 3 , d . 6 . Dec.
L i p p a , 1 , d . t . Mai , 2 , d . 31 . Jul . , 3 . d . 20 . Aug. , 4 . d.
25 .Noo . L 0 h 0 r , r . Mont .n . Quastmodog . , 2 . d .ZO . gun .,
3 , d . 9 . Sept . L ud b reg h , 1 , d . 30 . Apr. » 2 , d . 16. Jul .,
3. Mont . v . Mar . Geb . , 4 . d . 21 . Dec . Luxanich,
Margaretha.

Megjurich,  l . d . 21 . März , 2 , d . 8 . Sept . , 3 , d . 6 . Dec.
M i h 0 läc z ( R 3 c z-) , r . d . 6 . Apr . , 2 , n . Mar . Verkün.
alt . StylS , 3 . Pfingsts . M i h 0 l y 3 c z , d . 2 . Aug . M i-
trov icz,  l . Palms , alt . Vtyls , 2 . Fronl , alt . Styls , 3.
Pet . u . Paul alt . Styls , 4 . d . 29 -Sept . ,' alleMont . , Dann.
u . Samst . Wochenm - M 0 ßl a v ina,  d . 10 . April»

N a ssic  z e , i . d . LO . März , 2 , d . 13 . 3un . , d . d . 15 . Aug .,
4 . d» 30 . Nov . N 0 v s k i , 1 , d . 25 . März , 2 , d . 16 . Mai,
3 , d . lö . Oct . Nushtru,  1 . Pfiugstdrsnst . , 2 , d . 25-
Jul . , 3 , d . r3 . Oct.

Qrachovicz,  1 , d . 2 . Febr . , 2 , d . 3. Mai,3 . d . 19 . Sept . ,
4 . d . 25 . Nov . O r i 0 v c a , 1 , d . 5 . Nov . , 2 , d . 21 . Dec.
O r ov i c z , 1 , d . 3 . Mai , 2 , d . 14 . Sept ., 3 , d . 25 . Nov,
O tt ok , 1 , d . » 3 . Jun . ,2 . d . 6 . Dec.

P akr ac z , d . Trg n . Mar . Himmels . PAtri anecz, t.
Rosalia , 2 , d . Tag n . Pet . u . Paul . Petri  e .v e i ch, d . 6.
Dec . P eter  rv a rd  e i n , 1 , d . 25 . Feb . , 2 . 0 . 3o . Jun -,
3 , d . .r 1 . Sept ., 4 . d . 11 . Nov . P etrin  i a,  1 . Charfr .,

' » . n . Fronl .. 3 , d . 10. Aug . , 4 . d , 21 . Dec . Podvinju,
l . d . r6 . März , 2 , d . I3 . 2un . , 3 , d . » 6 . Aug . ,4 . d . 21.
Dec . P 0 ku p s k 0 , 1 , d . Tag n . Ladisl . K . , 2 . Mont . v.
Jacobi . P 0 se g a , 'r . d . 17 . Jan . , 2 , n . Palmsonnt . , 3 , n.
d . Pfingsts . 4 . d . 24 . Jun ., 5 . d . 10 . Aug. , 6 . d . 15 - Ock.

Rakovca,  1 . Verklär . Chr . alt . Styls, *2 . d . 27 . Sept . alt.
Styls . R av n ag 0 r a, l . n. h . 3Kön . , 2 , d . 7 . Febr . , 3.
Mont . n. Steph . K. , 4 . Theresia , 5 . 19. Nov . Rec-
sicj e,  1 . 22 . Mai , 2 . Joh . d . T . , 3 . Joh . Enthaupt.
Ruma,  l . n . Palms , alt . Styls , 2 , n . Chr . Himmels. ,
3. 29 . Jun . , 4 . 29 . Sept . , alle alten Styls.

S ch a m c u , l . d . 19. Jun . , 2 . Sonnt . n. M . Empf . Schik,
1 . Jos . , 2 . Laurenz , 3 . Allerh. , allez . Viehm . Semliu,
d . 25 . Febr . Svilaj  25 . März . Szamobor,  l.
Thomas , 2 . Churs . , 3 . Sämst . n . Laurenz . S z e l l a , l'
n . Karhar . , 2 . Mont . n . Quafimodog . Szlatina,  l . -
Pet . u .Paul alt . Scyls,2 . Nckol . alt . StylS , vorh . Viehm. ^

Tabor (Groß -) , 1 . Joh . Tauf . , 2 , d . 30 . Jun.
Valpo,  24 . Febr . Velika,  25 . Apr . Verbitz,

Jul . Verdnik,  1 , d . 15 . Jun . , 2 . Lazarus . Vero-
viy,  r . d . 6 . Jan . , 2 , d . 1 . Mai . V inkovcze,  r«
d . . 22 . Jan . , 2, d . 22 . Jul.



M !' "" ^ >7
Gesetzliche Scala über den Curs der Banco-Zetteli, , nach welcher die Zahlungen , zu Folge

des Paragraphs rZ und 14 des Patents vom 20. Hornung . 3 . 1 , zu leisten sind.

" a h r e.Monathe.

Januar

Februar

CurS zu

März

April

Mai

Junius.

Julius .

August .

September .

Oktober

November.

December -

I
1799

1 o 5

10?

lo5

108

107

lc>7

I06

108

110

1 , l
113

HZ

1800

il3

riZ

114

116

115

N 5

115
H
ii 5

li 5

1,8

1601 1802

116

1 i 5

a "4
li 5

115

115

116

116

116

117

1 17

117

119

119
118

118

, 18

119
120

122

125

126

128

1,3'

I 3o5

l 5o

129

127

119
l 5 o

1Z1

152

i35

132

l5l

152

155

1804

i54

155

i 54
135

135

1Z4

155

155

l8o5

15Z

l5r

129

129

129

1896 «.1807

147

148

149
152

154

>52

1 5 1
152

l3o

l52

155

156

144

'45
149

160

1 65

184

160

17».
176

175

184

190

20 3

2o6

2o8

2 o 6
2o3

197

194
201

2o 5

202

205

1808

2 o 4

209

210

212
216

233

242

256

255
25 l

22o

222

1809

22l

234

243
252

276

a8l0

469

593
55l

347

553

5i5

299

5 lo

514

546

405

575

395

40 5

448

490

Soo

5oo

5 oo

1811

5 oo

0 oo

5 00

Uebexsicht der Stämpekaebühreir , welche vom i . Januar » 8 i 8
ttous -Münze oder Banknoten zu entrichten

anZefanZen, in Conven-
wd.

i.

m.
iv.
v.
VI.
VII.
VIII.
IX.
X.
XI.
XII.
XIII.

Urkunden von L ff. oder einem germgern Betrage ssnd stämpelfrey
von mehr als
von mehr als
von mehr als
von mehr als
von mehr als
von mehr als
von mehr als
von mehr als
von mehr als
von mehr als
von mehr als 16000
von mehr als 52000

2 fl . bis 2o fl.
20 „ bis 5o , , .
5 0 1, bis 125 , , .

125 bis , 25o . . ,
25o , , bis 5oo , ,
5oo „ bis 1000 , , .

1000 bis 2000 , , >
2000 , , bis 4ooo , , .
4000 ». bis 8000 .
8002 „ bis 16000 „

bis 52ooo, , >
bis 64000 , , »

— für jeden Betrag , der 64000 fl . übersteigt , ohne Unterschied.

Die inländischen Wechselbriefe , Wechselproteste , ^ ssexnt . und andere dergleichen
dem Wechs - lrechte unterstehende Geldverschreibungen , trifft bei dem Betrage bis 100 fl
der Etämpel der zweiten Classe , mit.

und für alle höheren Summen der dritten Classe mit . . . . .
Wechselproteste ohne Ausnahme mit . . . . . . .

Jeder Bogen oder zwei Blätter der Hauptbücher:
^ Bri Großhändlern , Niederlägern , BanquicrS und Landesfabrikanten erhält der

Ctämpel von . . . . . . . . .
Bei anderen Handelsleuten in drr Nisidenz - und allen Haupt - und anderen Stad

ten einer jeden Provinz , wie auch die Bücher aller Gewerbsleute und Professionistei
ohne Ausnahme in der Residenzstadt Wien , und in den Hauptstädten einer jeden Pro
vinz von . . . .

Die Bücherder Gewerbsleute und Professioristen außer den Hauptstädten und au
dem offenen Lande , so wie auch aller Handelsleute vderKrämer außer den Städten
auf dem platten Lande von . .

l33i.

Erster Vogen.
- . - — '

fl. kr.

— 6
— 15
— Zo

1 —
2 —
4 -
7 —

10 . —
2o —
4o -
80 —

100 —

— 6
- ,5
1 —

Eint . Bogen.
- -—-

fl . kr.
3

— 3
— 5
— 5
— 3
— 6
— 15
— 5o

1 —
L —-
4 —
7 —

Io —



Entfernung d . borzüal . europäisch , u . einiger außereurop . Städte h . Wien in teutsch . Meilen.
Die ineisten Entfernungen sind wifkliche Postmeilen , nur bei einigen ist die Entfernung in der Luftlinie zu verstehen^

Von Wien nachj Meir.

Aachen . - .
AdelSberg . .
Adrtanopel . .
Agram ( 56)
Ala in Tyrol .
Aletzpo . . -
Alessandri« . .
Altenburg . -
Altona - - -
Am b erg . - .
AmienS . - -
Amsterdam( »5o)
Ancona . - -
Anspach . . -
Antwerpen ( r39)
Appenzell . .
Arad ( Alt -) . .
Aschaffenburg

»25
6^
Ibl
-l

102
Z8o

138;
7»

l »7
L3

190
142
:t61

74
,5^
9»
72
9^

AugSbz ^ ( 67i ) ( ? i - ) 79»
Baden
Baireuth .
Bamberg
Barcellona
Basel . .
Bauzen .
Belgrad .
Bsrgalüo

74
69

74L
248
»04

59
Jo

1E

Von Wien nachjMeil.

Berlin ( 7k; ) (34E ) 69^
Bern . . -
Bielitz in Schlesien - 9
Bihach ( 73) - 64L
Bistritz in Siebend . 11.6
Bochnia in Galizien 68;
Bologna ( io4 111 ) 120
Bonn ( »20) . » 3o
Bordeaux - - 26Z
Botzen ( 75 ) . . 26?
Braunau am Znn 4z
Braunschweig ( »04 ) 96
Bregenz . - - 93
Bremen ( »2 .̂ ) .
Brescia - - - ' v» ;
Breslau ( 55 ) - 69
Brest . - - -
Brieg in Schienen
Brixen ( ? i ) - -
Brodp ( r ^b)
Bruck a . d . Mur
Brügge . - -
Brünn . . -
Brüssel

Carlstadt . .
Cassel . . . .
Cattaro ( » 7 ? ; ) .
Cherson . . .
Chrudim ( 3») .
Chllr . . . .
Cilli . . . .
Cobienz . . .
Coburg . . -.
Cslrr . . . .
Como . . . .
Constantinopel .
Constanz . . .
Cremdna . .
Czaslau . . .
Czernowitz . .
Danzig ( i25 ) .
Darmstadt . .
Dedreczin . .
Dresden . . .
Dublin . . .
Düsseldorf . -
Edimburg . .
Eger (65) . .
Elba , Znsel
Ens . . . .
EperseS . 4 .
Erfurt . . .
Erlangen . .
Erlau in Ungar»
Essek (60) . .
Ferrara . . .
Fiume (74-; ) -
Florenz ( 148 ) .
Frankfurt am M.

5v
79t

124s
2o

»60
»9

140

4«
99

167
208
36t
99;
44ä
115

73
»27
»o5
186

77
l »6t
32!
»45
116

98
7oZ
60;
280
1Z0
»Zo

60
160

23
63;

77
70

54t
74-
»04
82;
129

9«
Franks . a . d . v . ( 74) 78Z

Budweis ( Böhmisch -) 28
Bukarest . . -
Bunzlau ( Jung -)
Cadix . . -
Cairo . - -
Calais - > -
Carlowitz . - -
CarlSbad - -
CarlSburg . -

»5o
49»
6- 0
43o
i39
79i
5

rv9t

Freiburg.
Firnfkirchen . .
Gastein . . .
Genf . . . .
Gent . . . .
Genua . . .
Gibraltar . .
Glatz ( 4 '>) . .
Glogau ( Groß -)
Gmunden . .
Görlitz . - .
Gör ; . . . .
GoSlar . i . ) 4
Gotha . / . 4 .
Getingen .. -
Gratz . . . « -
Großwardein .
Guastalla ( 126)
GünS . . . .
Günzburg . .
Haag in Holland
Hainburg ^ . .

l hall in Tvrol .
fHalle in Preußen

Von Wien nachjMeil.

Hallein in Ob . Oest . 45
Hamburg ( 124) n6
Hanau . . . » oo
Hannover . . . r »5
Heidelberg . . 98
Hermannstadt . . 1 »4
Horn in Oesterr . » i
Jägerndorf . . - 4 «t
Jassy ( 158) . . 160
Jena . . . . 75
Jglau (3o) . . 22t
Ingolstadt . . 63
Innsbruck . . 67t
Judenburg . . 28t
Kaschau ( 68 ^) . 72
Kiow ( »73) . . 172t
Klagenfurt . . 45
Klattau . . . 42
Klausenburg ( »22?) 100
Kollin . . i 34-
Komorn . . . »5
Königgratz , . 40-
Königsbergs . . » 43
Kopenhagen . . 172
Krakau . . . 62;
Kremnitz . . . 42
Krems an d . Donau » i

Von Wien nachjMeil.

Mehadia , .
Meissen ^ .
Messina . .
Modena . .
MonS . . .
Moskau . .
Mostar . .
München ( 60)
MunkacS . .
Münster . .
Namur . .
Neapel

96
47
59

1Z8;
154

149t
637

5o
6 ' A

55
56

72t
93
81
92

27*
8o;
11»

14
76

»46
8

66;
78

Kronstadt in Sieb . 182
Laibach (54t ) - 55;
Lambach . . . 3^
LandShut in Baiern 5^
Leiden . . . i4o
Leipzig (70) . 73;
Lemberg ( 107) - Lio»
Leoben . . . » 2
Leutschau . - 56
Lienz in Tyrol . 62;
Linz . . . » ^5;
Lissabon . . . 6Z2
Livorno . . . 143
Lodi . . > . ri9t
London . . . 212
Loretto . . - > 65
Löwen . . . 244
Lübeck . . . 112
Lucca . . . . 142
Lüttich . . . » »3
Luxemburg . . 119
Lyon . . - » i4o
Madrid . . . 5o6
Magdeburg . . 65
Mailand »25 . » Z »; »57
Mainz . . . Ivo
Mannheim . . 94
Mantua io5 . i » 5; »2o
Marburg . > 56;
Mariazell . . 20
Marseille . . 258
Mastricht . . i3i
Mecheln . . . , » 5c>

Neuhaus in Böhm. 3»
Neusatz . . . 62
Neustadt ( Wiener) 6
Neutra . . .
Nikolsburg . . 12
Nissa . . . . »22
Nürnberg . . 67
Oedenburg . . 9»
Ofen . . . . 36;
Olmütz . . . 28;
Orleans . . . 260
Osnabrück . . 125
Ostende . . . 178
Padua ( 91) . . io3
Palermo . . . 270
Pari - ( »98) . » 58
Parma ( »32) . 117
Passau . . . 38;
Pavia . . . . »25
Pesth . . . . 36;
Petersburg . . 3 » »
Peterwardein (92 ; ) 78
Philadelphia
Pilsen . . .
Pisa . . .
Pleß . . -
Podgorze . .
Gt . Pölten .
Posen . . -
Potsdam ,
Prag . .
Preßburg ( 10)
PrzemySl . .
Raab . . .
Ragusa ( 167 ; )
Rattenberg .
RegenSburg .
Reichenberg .
Riga . . .
Rom . . -
Rotterdam .
Roveredo
Rszeszow . .
Rumbürg
Salzburg ( 5oz)
Schaffhausen
Schärding .
Schemnitz .

§6»
61L
290
1 »6
»5o
»79
9 »-

59
82

117
140
228

^OVO
47

145
52
62

v
75Z
84

42;
11

97t
19

»57
5»

53;
56;
209
173
»51
100
85;
61;
§4

91*

Don Wien nachj Meil.
Schlan . . . 46;
Schweidnitz . . 52
Scutari . . . 173
Sebenico ( 122; ) 96
Semlin (88 ; ) . io5Z
Serajewo . . 66;
Siena . . . i55
Smyrna . . » 5o
Spaa . . . i5»
Spalato ( »3it ) io5
Speier . . . 100
Stanislaw . . 122;
Sternberg - . . 3c>',
Steyr . . . 26
Stockholm . . 22s
Stralsund . . »2P
Straßburg . . 102
Straubing . . 4S,j
Stuttgard » . L8j>
Szegedin . . 6oZ
Tabor . . . 32
Tarnow . . . 74»
Teme- war . . 77
Teplitz . . . 54»
Teschen . . . ^
Thorn . . . 9°
Tokaj . . . . 68Z
Toulon . . . >85
Trau ( 128) . . 101-
Trautenau . . 46t
Trawnik . . 76*
Treviso . . . 28
Trient . . . 96»
Trier . . . . 126
Triest ( 70O . 7U
Tropp «» . . 3 ? t
Turin »474- 1535 i5ö»
Tyrnau . . . 16;
Udine (79 ; ) . 6S
Ulm . . . . 77z
Utrecht . . . »5j>
Venedig (87 ) » SS
Verona (99 . 109 ; ) »,Z,
Versailles . . 2w
Vicenza . . . 9°
Villach . . - 48
Warasdin ( 44H ) ^
Warschau . , 9^
Weimar . . . 7^i
Welt . . ) 3»
Widdin . . -. 12»
Wilna . , . No
Wittenberg . . 7»
Würzbürg . . 77»
Zora ( 92 ; ) . . «b
Zenz . . . . 8Z»
Zittau . . . 5S»
Znaim , . . . l^r

36 Zürich . . . 9^
34 Zwettel . . . ^



Abgang der k. k. Eil « / Post - und Packwagen von Wien . ' »

Tage. Lilwagen.
Nach Abfahrtszeit.

Post - und Packwagen.
Nach Abfahrtszeit

Sonntag.

Gratz , Laibach , Triest
Preßburg . . . »
Ofen , Pesth . . .

Früh 5; Uhr.
^Som . fr . SU
?Wint . „ 7 U.

Ab. 9s Uhr.

Bruck , ( Salzburg , Gratz ) . Klagenfurt,
(Briren , Innsbruck ) .

Udine , Venedig , Padua, ( Rom ) ,Verona,
Brescia , Mailand.

Raab , Ofen , Pesth . . . . . .
Alle iL Tage über Ofen nach

Temeswar , Klausenburg , Hermanustadt,
Kronstadt , v . 9 - Januar angefangen.

Alle iL Tage über Ofen nach
Essek , Peterwardein , Semlin , vom 2.

Januar angefangen . . . . .
Preßburg . . . . . . . > .

Mittags.
Abends 7 Uhr.

7
9;

Montag.

Gratz . . . . . . . .
Preßburg.
Zglau , Prag , Reichenberg .
Linz, Salzburg , Innsbruck .

Dienstag.

Klagenf ., Udine , Vene d -, Ancona , Nom.
Brünn.
Prag , Dresden , Leipzig, Berlin .

Preßburg . .
Budweis .
Brünn , Olmütz,Tesch . ,Podgorzs,Kra

Mittwoch.

Gratz , Laibach , Triest.
Preßburg . .

Zglau , Prag , Rumburg . . . .
Brünn , Olmütz , Podgorze , Lemberg
Linz , Braunau , München . . .
Ofen , Pesth . . . . -

Früh 5Z Uhr.
cSom . „ 6 „
?Wint . fr .7 U.

Abends 9 U.
, , 9» U.

Brunn , Olmütz , Teschen , Bielitz , Pod¬
gorze , ( Krakau , Warschau ) , Tarnow.

PrzemySl , Lemberg , Brody . . . .
Zgl . ,Prag , Haida , Rumb . , DreSd . , Lpz.
Linz .Braun . , Münch ., Stuttg . , Straßb.
Preßburg .

^ Mittags.
Abends 7 Uhr

, , 7 , ,
, , 9s - »

Früh 54 Uhr.
„ 6 ,,
„ 6 „

cSom . fr . 6 U.
^Wint . „ 7 U.

Abends 9 U.
», 9r »»

Früh 5 ; U.
cSom .fr . 6 U.
^Wint . „ 7
Abend - 9 Uhr.

„ 9s »»
»» 9s "
»» 94 - »

Warasdin , Agram , Carlstadt . . .
Gratz , Laibach , Triest , Fiume . . -
Budweis , Pilsen , B . Teinitz , Eger , Hof,

Erfurt , Cassel, Hamburg . . . .
Preßburg . . . . ^ . . > -

Mittags.
Abends 7 Uhr

, » 7s »»
9s "

Ofen , Pesth .
Alle » L Tage über Ofen nach Kaschau,

vom 5 . Januar angefangen . . .
Preßburg.

Abends 7 Uhr.

7 „
9s - -

Donnerst.

Klagenfurt . Udine , Venedig , Mailan

Preßburg . . . . . . . .
Zglau , Prag , Chemnitz,Ieipzig . .

Lin; . . - -_ -

Früh 5 4 Uhr.
cSom . fr . 6 U-
^Wint . „ 7 »»
Abends 9 Uhr.

»« 9s "

Zglau , Prag , Rumburg , Dresden , Leipz.
Linz , Salzburg, ( München ) , Innsbruck,

Verona , Mantua , Parma , Florenz.
Mailand , Bregenz , St . Gallen , Bern,

Basel , Genf . . . .
Preßburg _ . . . .

Freitag.

Gratz , Laibach , Triest.
Zglau , Prag *) . . . . . -
Preßburg . . . . . . . -
Wittingau , Prag . . . . . .
Linz , Passau , Regensbur - , Frankfurtam

Main . . . . .
Ofen , Pesth . - - .

Früh LZ U.
, , 6 , ,

cSom . fr . 6 U.
<Wint . , , 7 . »
AbendS 9 Uhr.

9r "
9s "

Brünn , Olmütz , Troppau , BreSlau , Po¬
sen , Königsberg .

Gratz , Laibach, .Triest , Fiume . . -
Preßburg.

Mittag-
Abends 7 Uhr.

«, 9s - »

Samstag.

Gratz . - .
Brünn ^ ) .

Preßburg
Zglau , Prag , Dresden , Leipzig , Berli,
Brünn , Olmütz , Troppau , Breslau
Linz , Salzburg , ( München ) , Innsbruck

Verona , Bregenz

Früh 54 U.
»» t» ,,

5Z0M fr . 6 U.
^r6int . . . 7 . . ;
Abend « 9 Uhr.

, » 94

»» 9s "

Zglau , Prag , Reichenberg,Berlin , Eger,
Erfurt , Halle , Hamburg . . . .

Linz, RegenSburg , Nürnberg , Franks.
am Main . - - »

Preßburg . . .

AbendS 7 Uhr.

, » 7 »»
, » 9s

Berona , errege z - . . - - - - , monatbe Eilwäaen nach Prag und Brünn ab , und eben
*) Am Freitag und Samstag früh fahren nur wahrend ^ Abends an . ** ) Den L- jeden Monaths fährt ein Pvst-

>0 kommen deren von dort nur während dieser Zelt Dienstag Monaths kommt von dort ein Postw . hieran.
wa^ en über Stockerau , Ktrchb .,Langenlo .S,Gfoll nach Zwettel ab, u . den 2 , leden a-conary , ^ ^
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Ankunft der r . k. Eil - / Post - und Packwägen.
(Nach ämtlicher Bekanntmachung) . ! ' i

Tage. Eilwagen.
Cours von Ankunftszeit

Post - und Packwagen.
Cours von Ankunftszeit

Zonntag.

München , Braunau , Linz
Prag , Tabor , Wittingau
Gratz.
Preßburg . . . . .

Arup 5 —6 U.
»» 5 — 6 ,,
. . 6 — 7 ..

cSoin . 1 2 u.
^Wint . i

Preßburg . . ,
Leipzig , Dresden , Prag , Iglau .
Frankfurt am Main , Nürnberg

gensburg , Linz . . . .
Re,

Montag.

Berlin , Leipzig , Dresden , Prag , Jglau.
Triest , Laibach, Gratz . . . . ,

Preßburg.
Ofen , Pesth . . . .

Früh 5—6 U.
. . 6— 7 ,.

5Zom . 12 U
^Wint . i
Ab . 7 — LUHr,

Preßburg . .
Triest , Laibach, Gratz .
Ofen , Pesth , Raab . . . . . .

Alle i -- Tage über Ofen von
tzermannstadt , Temeswar , vom Z . Ja¬

nuar angefangen.
Alle Tage über Ofen von

Semlin , Peterwardein , Essek , vom io.
Januar angefangen . . . . .

Alle i ^ Tage über Ofen von
Kaschau, Eperies , vom io . Januar ange¬

fangen . ' .
Straßburg , Stuttgard , München,

Braunau , Linz . . . . . . .

Früh 6 — 7 U.
— 6—§ , ,

Früh

Fr . 5- 6 Uhr
8 — 9

Abends.

Abends.

Abends.

AkendS.

Nachts.

Dienstag.

Prag , Jzlau.
Franks , am Main , Negensburg , Paßau,

Linz . .
Rom , Venedig , Udine , Klagenfurt .

Preßburg . .
Brünn . .

Früh S —6 U

.. 5 - 6 .,
, » 6—7 ,»

cSom . 12 U.
^Wint . i
Ab . 9 — loUhr

Preßburg . , .
Leipzig, Dresden , Berlin , Görlitz , Rei¬

chenberg , Prag . . . . . . .

Früh 6— 7 U.

»» 8—H U.

Prag , Tabor , Wittingau
Lemberg , Olmütz , Brünn
Linz.
Triest , Laibach , Gratz . .
Preßburg .
Prag . Jglau . . . .

Mittwoch.

Donnerst.

Podgorze , ( Krakau ) , Brünn . .
Innsbruck . ( München ) , Ealzb . , Linz.
Mailand , Venedig , Udine , Klagenfurt.
Preßburg . .

Ofen , Pesth.

Früh L — 6 U.
» » 5 —6 ,,
»> 5—6 , ,
. . 6 —7 ..

(Som ^ 12 u.
^Wint'. i . »

'Ab . 7— 8 Ubr

Preßburg .
Mailand , Verona , Venedig , Udine,

Innsbruck , Klagenfurt . . . .
Brody , Lemb. , Krakau , Olmütz , Brünn.

Früh 6—7 U.

, » A— 9 , ,
, , A— g,.

Früh 6— 7 U.
. . 6— 7
. . 6 - 7,.

5 Z 0 M . 12 U.
<Wint . i,,
Ab . 7— 8 Ubr.

Preßburg . . . . . . . . .
Leipzig , Chemnitz , Jaromirz , König-

gratz , Prag , Jglau.
Ofen , Pesth , Raab.

Früh 6—7 U-

, » 8 —y , ,
Abends.

Berlin , Leipzig , Dresden , Numburg,
P - ag , Jzlau . . . . . . .

BudwsiS . . .
Gratz.
Preßburg . . . . . . . . . .
Brünn . . . .

Früh 6— 7 U.
6—7

. . 6 —7 ..
5 Som . 12 U
<Wknt . i
AS . y — io Uhr.

Preßburg . .
Triest , Laibach , Gratz . . . . . .
Hamburg , Halle , Erfurt , Hof , Eger,

Pilsen , BudweiS.
Florenz , Parma , Mantua , Mailand,

Bregenz , Innsbruck , Münch -, Salzb.
Linz . . . . .

Früh 6 —7 U
, » 8— 9 >>

, , 8 — 9 »'

Nachts.

Samstag.

Innsbruck , Salzburg , Linz . . .
Breslau , Troppau , Olmütz , Brünn
Triest , Laibach', Gratz . . . . .
Preßburg . . . . . . . .

Prag , Jglau.
Ofen , Pesth .

Früh 6 —7 U.
»> 6—7 , ,
»» 6—»7 , ,

^Som . 12 U.
?Wint . 1
Ab. 7 —8 Uhr.

, , 7 — 8 , ,

Preßburg . .
Breslau , Jägerndorf , Troppau , Ol¬

mütz, Brünn.
Earlstadt , Agram , WaraSdin . . .

Früh 6 —7 N-

, » 8 —A,,
Mittags.
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Postgebühren für Reisende.

Nach L
S

.« -:

"ZG
Nach

Ä Ä ^

Preßburg

Ofen .
Gratz .
Triest .
Venedig
Mailand
Linz
Passau

Brancardw . 2 fl . Zo kr
3 fl . —

l3 fl. 52 kr.
11 fl r 0 kr.
Zo fl . 14 kr.
54 fl . 32 kr.
47 fl . 4L kr.
r o ff . 22 kr.
i5 st . 22 kr.

4 fl . 5o kr.

IL fl - 47 kr.
13 fl . —
ZZ fl . 32 kr.
33 fl . r. 3 kr.
53 fl 53 kr.
12 fl . L kr.
17 fl . 5 3 kr.

Braunau .
Innsbruck .
Budweis
Prag . .
Brünn . .
Trvppau .
Podgorze .
Lemberg

iS fl . 22 kr.
26 fl . 53 kr.
l 1 fl . 22 kr.
,7 fl . 53 kr.

7 fl . 46 kr-
r5 fl. 29 kr.
25 fl. 11 kr.
42 fl . 53 kr.

1 y fl . 4 kr.
31 fl. 26 kr.
t3 fl . 14 kr
20 fl . —
9 fl - 2 kr

r? fl 4o kr.
23 fl . 16 kr.
46 fl . 62 kr

Nach Carlstadt kostet ein äußerer Sitz im Postwagen lo fl . 22 kr . , ein innerer Sitz 12 fl . 43 kr . C . M.
Das PassagierS - Porto kann von den Reisenden in Wien jedeSmahl in jeder Richtung bis zum Bestimmungsorts erlegt

werden.

Anmerkungen.  1 ) Die Aufgabsämter für Geld - und Frachtsendungen sind täglich , und zwar Vormittags von
9 biü 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr , die Eilpost - Expedition aber Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit¬
tags von Z bis 7 Uhr offen , und e « müssen die Sendungen zu den Mittags abgehenden Post - und Packwagen Vormittags,
spätestens bis 12 Uhr Mittags aufgegeben worden.

2) Täglich werden alle Sendungen ohne Unterschied ausgenommen , sie mögen noch am nämlichen oder an einem an¬
deren Tage abgehen.

3) Mit den Eilwägen werden nach den Hauptorten auch Geldbrkefe und kleine Geldposten befördert.
4 ) Diejenigen , welche sich zur Reise der Eilwägen bedienen,  haben sich einige Tage vor der

Abfahrt des EilwagenS zu melden , und das ganze für die Reiie entfallende Passagiers -Porto zn entrichten , wofür sie einen
Vormerkschein erhalten , welcher nur für die Fahrt , für die er ausgestellt ist , zu geltenchat.

5 ) Jeder Reisende kann 20 Pfund Gepäcks frei mit sich nehmen , und demjenigen , welcher einen Platz im Innern deS
Wagens gelöset hat , werden auch noch mit dem Post - oder Brancard - Wagen 3o Pfund , oder auch alle 5o Pfund zusammen
portofrei voraus oder nachgesendet . Das mit dem Eilwägen zu befördernde Gepäck darf nur in Mantelsäcken , oder kleinen
leicht unterzubringenden Packeten bestehen.

6) Das Gepäcks , dessen Inhalt in keiner Waare bestehen darf , muß an dem bestimmten Tage zur Haupt - Expedition
gebracht werden Jedes einzelne Stück muß gesiegelt , und mit der Adresse des Reisenden nebst Bestimmung des Abgabsor¬
tes versehen seyn.

7 ) Jeder Reisende hat sich mit einem Passier - Scheine enlwedrr von der k. k . Ober -Direction , oder von dem k. k.
Militär - Platz - Eommando zu versehen.

8) Hunde dürfen nicht mitgenommen werden.
9) DaS Tabakrauchen ist aus verschlossenen Pfeifen , vnd nur dann gestattet , wenn sämmtlichs Reisende einverstan¬

den sind.
10) An die Postillons darf kein Trinkgeld verabreicht werden.
11 ) Bei jenen Personen, welche  sich zur Re ise der Postwägen bedienen , finden die nämliche«

Bestimmungen 4 , 6 , 7 und 8 Statt , wie bei dem Eilwägen.
12 ) Diejenigen , welche einen Sitz im Innern des Postwagens gelöset haben , können 5 » Pfund Gepäcks , und jene,

welche einen äußern Sitz genommen haben , 35 Pfund portofrei mitnehmen.
15) Dem Postillon ist ein Trinkgeld von 3 kr . Conventions - Münze für eine einfache Post zv bezahlen.
i4 ) In dem Postwagen wird das Tabakraucher , nicht gestattet.
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Abgang und Ankunft der k. k. Briefposten in Wien
Nach und aus den k . k . Staaten-

Österreich unter der Ens.  i ) Abg . täglich Abends
über Burkersdorf und Sr . Polten nach Strengberg , über
Neudorf nach Schottwien , über Schwechat nach Hainb . ,
über Stammersdorf nach Pörsdorf , über Enzersdorf nach
Stockerau .— Ankunft täglich früh . 2) Abg . Mont . , Mitt¬
woch , Donn . , Samst . und Sonnt . Ab. nachIetzelSdorf,
Mallebern, . Hollabrunn . — Ank. Donn . , Freit . , Samst .,
Mont , und Dienst . früh . 3 ) Abg . Dienst . , Mittw - , Freit.
u . Samst . Abends über Merssau u. Horn nach Schwarz¬
bach . — Ank. Dienst . , Mittw . , Frert . und Sonnt , früh.
/. ) Abg . Mont ., Dienst . , Mittw . , Dann . u . Samst . Ab.
nach KremS. — Ank . Dann -, Sonnt , und Dienst , früh.
5 ) Abg . Mitt . , Freit , u . Sonnt . Abends nach Waidhofen
an der Ips . — Ank . Dienst . , Freit , und Sonnt , früh.
6 ) Abg . Mittw . u . Samst . Abends über Lilienfeld nach
Annaberg , und über Lubereck und Gurenbrunn nach Zwet-
rel . — Ank. Mont , und Freit , früh . 7 ) Abg . Dienst , und
Freit . Abends n . Larenburg . - - Ank . Donn . u. Sonnt , früh.

Österreich ob der  E,nS . t ) Abg . täglich Abends über
EnS u . Linz nach Schärding . — Ank . täglich früh . 2) Abg.
Dienst . , Mittw - , Dann . , Freit . , «Samst . und Sonnt.
Abends nach Steyr . — Ank . Sonnt . , Mont . , Dienst . ,
Mirrw . , Dann . , Freit , früh . 3) Abg. Mont . , Dienst . ,
Dann , u - Samst . Abends ub. Wels u . Lambach n. Salz¬
burg . — Ank. Samst . , Sonnt - , Dienst , und Dann . früh.

Abg . Mont ., Dienst , u . Don ». Abends über Haag u.
Ried nach Braunau . — Ank. Samst . , Dienst , und Freit,
früh . 5) Abg . Dienst , u . Samst . Abends in denWinter-
monathen über Hallein nach Bad - Gastein ; in den som-
mermonathen auch Sonnt . AdendS eben dahin . — > Ank.
Donn . u . Sonnt . , die letzte Samst . früh , 9 ) Abg . Mont.
Mittw . und Samst . Abends üb . Freistadt nach Kaplitz . —
Ank . Sonnt . , Dienst , u . Donn . früh . 7 ) Abg . Mittw.
u . Samst . Abends nach Weier . — Ank . Dienst , u . Donn.
früh . 9 ) Abg . Mont , und Donn . Abends über Hof und
Sr . Gilgen nach Ischl . — Ank. Sonnt , und Samst . früh.
y ) Abg . m den Wintermonathen Dienst , u . Donn . Abends
nach Gmunden . — Ank. Sonnt , u . Donn . früh . LO) Abg.
m den Sommermonalhen Mont . , Dienst . , Donn . ,Samst.
und Sonnt « Abends nach Gmunden und Ischl . — Ank.
Samst . , Sonnt . . Dlenst . ,Donn . und Mittw . früh.

Steyrmark und Zllyrien.  1 ) Abg . täglich Abends
über Leoben , Gratz , Cilli und Laibach nach Triest , dann üb.
Friesach , Klagenfurr und Villach nach Görz . — Ank. täg¬
lich früh . 2 ) Abg ^ Montz . , Mittw . , Donn . und Samst.
Abends über Wurzen und Asling nach Krainburg .— Ank.
Sonnt . , Freit . , Mont , und Dienst , früh . 3 ) Abg . Dienst.
Mittw . , Freit , u . Samst . Abends über Völksrmarkt , Un-
ter - Drauburg nach St . Oswald . — Ank. Donn . , Freit . ,

- Mont , und Dienst , früh . 4) Abg . Mont . , Mittw . und

Samst . Abends über Sagurie nach Lippa . — Ank . Mittw . ,
Samst . und Mont . früh . 5) Abg . Mittw . und Samst.
Abends über Gleisdorfnach Fürstenfeld , und über Maria
Zell N . Seewiesen . — Ank . Mont . n . Freit , früh . 6) Abg.
Donn . und Sonnt . Abends üb . Pettau nach Sauritsch,
üb . Timmersdorf und Rothenmann nach Aussee , üb . Pa-
ternion nach Gmünd , über Paternion nach Ober -Drau-
burg — Ank. Mittwi und Sonnt , früh . 7) Abg . Dienst,
und Samst . Abends über Möttling und Neustädte ! nach
St . Marein . — Ank . Freit , u . Mom . früh . 9) Abg . Donn.
u . Sonnt . Abends üb. Copodistria,Rovigno , Pistno nach
Pola . — Ank . Samst . und Dienst , früh.

Böhmen.  1 ) Abg . täglich über Prag und Schlan nach
Laun . — Ank . täglich früh . 2) Abg . Mont . , Mittw . ,
Donn . , Samst . u. Sonnt , von Prag üb . Böhmischbrod,
Kolin und Czaslau nach Steken . — Ank . Freit . , Samst . ,
Mont, , Dienst , u . Donn . früh . 3 ) Abg . Mont . , Mittw . ,
Donn . und Samst . Abends über Beraun nach Rokitzan,
über Buchau , Carlsbad u . Eger nach Asch. — Ank . Sonnt.
Mont . , Mittw . und Freit , früh . 4) In den Sommermo-
narhen täglich nach CarlSbad und Eger , in den Wiuter-
monathen auch täglich nach Eger , mit Ausnahme deS .
Sonnt . — Ank . Sonnt . , Mittw . , Donn . u . Samst . früh.
5 ) Abg . Dienst . ,Mtt . und Samst . AbendS nach Bud-
weis . — Ank . Sonnt . , Dienst . , Mittw - u . Freit , fr . 6) Abg.
Dienst . , Mittw . , Freit , und samst . AbendS nach Wil-
tingau , Pisek , Strakonitz , Horazdiowitz , Pilsen , Plan,
Marrenbad u . Sandau . — Ank . Sonnt . , Dienst . , Mittro.
u . Freit , früh . 7) Abg . Dienst . , Mittw . , Freit , u. Samst.
AbendS über Koniggratz und Iaromirz nach Lls . — Ank.
Mont . / Donn . und Freit , früh . 9 ) Abg . Mittw . und
Samst . AbendS nach Klattau . — Ank . Mittw . u . Sonnt,
früh , y ) Abg . Dienst , und Freit . Abends nach Grünberg,
Wodnian , Czimelrtz , Mnisek , Königsaal , Nimburg und
Chlumetz . — Ank . Dienst , und Freit , früh . LO) Abg.
Mittw . u . Samst . Abends über Hohenmauth u . Leute-
mischl nach Zwittau . — Ank. Mont , und Donn . früh.
L L) Abg - Mont , und Donn . Abends über Staab und
Blschofteinitz nach Klentsch , und üb . Saaz und Komo-
thau nach Sebastiansberg . — Ank . Mont . u. Freit - früh.
12 ) Abg . Monr . , Dienst . , Mittw . , Freit . , Samst . und
Sonnt . Abends nach Teplitz , Peterswald und Au«
ßig . — Alik. täglich , den Mittw . ausgenommen . In den
Sommermonalhen täglich ' nach und von Teplitz . r 3) Abg.
Dienst .» Mittw . und Samst . AbendS nach Leitmentz und
Lobosttz. — Ank . Mont , und Freit , früh . L4) Abg - Mont .,
Dienst , und Freit . Abends nach Brandeis , Iungbunzlau,
Münchengrätz und Lreöenau . — Ank . Samst . , Dienst , und
Sonnt , früh . 15 ) Abg . Mittw . und Samst . Abends nach
Neuhaus . — Ank . Sonnt . , Mont . , Mittw . und Donn.
früh . l6 ) Abg . Dienst . , Mittw . , Freit , und Samst . Ab.
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nach NumLurg , Haida und Gabel . — Ank . Freit . ,
Samst . , Mont , lmd Dienst , früh . 17 ) Abg . Mont . ,
Dienst . , Mittw . , Freit , und Samst . nach Reichenberg .—
Ank , Mont . , Freit - , Samst . , Sonnt , u. Dienst « früh.

M » Hren und Schl e s i e n . 1 ) Abg . täglich Abends üb.
Nikolsburg , Brünn u . Olmütz nach Leschen u . Bielitz .—
Ank . täglich früh . 2 ) Abg . täglich , den Mon ( . ausgenom¬
men , Abends nach Weiskirchen , Neutitschem , Freiberg Ui

.Friedek . — Ank . täglich früh , Samst . ausgenommen.
3) Abg . Monr . , Mittw . , Donn . , Samst . u. Sonnt , üb.
Znarm . nach Iglau . — Ank . Donn . , Samst . , Mont . ,
Dienst , und Freit , früh . 4) Abg . Mont . , Mittw . , Donn.
u . Samst . üb . Iglau nach Regens , Meseritsch , Schwarz¬
kirchen und Bitesch . —- Ank . Sanrst . , Dienst . , Mittw . u.
Donn . früh . 5) Abg . Dienst ; u . Womit , über Brünn n.
Regens , Meseritsch , Schwarzkirchen und Bitesch . — Ank.
Sonnt , und Freit , früh . 6 ) Abg . Mont . , Mittw . und
Samst . Abends über Sternberg nach Troppau , Ostrau u.
Bludowitz . — Ank . Donn . Samst . , Mont . u . Freit , früh.
7) Abg . Mittw . und Samst . Abends nach Battelau , Iä-
gerndorf , Lechwitz , Lipuvka , Goldenbrunn , Zwittau , Zia-
roschitz , Lsbnik , Freudenthal , Würbenthal und Zuckman¬
tel .— Ank . Freit , und Mont . früh . ,L ) ^Abg^ Diersff ^ M"
Freit . Abends nach Littau , Muglitz und Grünau . — Ank.
Mont . u . Donn . früh . 9 ) Abg . Donn . u . Sonnt . Abends
nach Wendrin u . Zablunka .— Ank . Samst . und Mirtw.
früh.

Galizien . 1 ) Abg . täglich Abends über Bochnia , Tar-
now , Jaroslaw und Przemysl nach Lemberg . — Ank.
täglich früh . 2) Abg . Sonnt . , Dienst . , Mittw . , Freit.
u . Samst . Abends über Zloczow nach Brody . — Ank.
Sonnt . , Donn . , Freit . , Mont . u . Dienst , früh. 3) Abg.
Mont . , Dienst . , Mittw . und Samst . Abends nach Pod¬
gorze . — Ank . Dienst . , Donn . , Samst . u . Mittw . früh.
4) Abg . Donn . Abends über Gdow nach Podgorze . —
Ank ; Mont . früh . 5) Abg . Mont . , Mittw . , Donn . und
Samst . üb . Gdow n . Wieliczka . — Ank . Dienst . ,Mittw . ,
Freit . , Samst . und Sonnt . , und üb . Podgorze Mont,
früh . 6) Abg . Mont , und Freit . Abends über Stanisla-
wow , u . Mittw . u . Sonnt , üb . Zaleszczyk nach Czerno-
witz . — Ank . Sonnt . , Freit . , Mittw . und Mont . früh.
7 ) Abg . Mittw . u. Sonnt . Abends nach Zborow , Tar-
nopol , Hustiatin , Mckulinte , Chorostkow,Cjortkow , Buc-
zacz , Niszmow , Zaleszczyk , Brzezany . — Ank . Freit , u.
Mont , früh - 6 ) Abg . Mont . u . Freit . Abends nach Kolo-
mea , Kuty , Stanislamow , Halicz , Sniatyn , Sereth,
Suczawa bis Valeputna . — Ank . Sonnt , und Mittw.
früh . 9 ) Abg . Dienst , u . Freit . Abends nach Iaslo , Duk-
la , Mlkolajew u . Stry . — Ank . Sonnt , u . Mittw . früh.
10 ) Abg . Dienst , und Samst . Abends nach Sambor . —
Ank . Samst - u . Mittw « früh . 11 ) Abg . Mont - u . Donn.
Abends nach Sieniawa , Zolkiew , Rawaruska - Ank.
Sonnt , u . Mittw . früh.

Lombard  i e - 1 ) Abg . täglich Abends über Peichiera,
Brescia nach Mailand , Monza u . Como .— Ank . täglich

früh « 2) Abg . Dienst . , Mont . , Donn . u . Samst . nach
Bergamo .— Ank . Mont . , Mittw . u . Freit , früh . 3) Abg.
Dienst . ,Donn . u. Samst . nach Mantua , Cremona , Lodi , '
Pavia , Buffalora , Chiavenna , Sondrio und Bormro . —
Ank . Mont . , Mittw . und Freit , früh . 4) Abg . Mittw . ,
Freit , u . Samst . Abends von Brescia üb . Caravaggio
nach Mailand .— Ank. Mont . , Mittw . u . Freit , früh.

Venedig, r ) Abg . täglich Abends üb . UdiNe , Sacile , Co¬
negliano u . Trevifo nach Venedig , u . üb . Padua , Vicenza
u . Verona nach Castelnuovo .— Ank . täglich früh . 2) Abg.
Dienst . , Freit , u . Sonnt . Abends nach Serravalle u . Bel-
luno . — Ank . Mont . Miitwi und Freit , früh . 3 ) Abg.
Sonnt . , Mittw . u . Freir . Abends nach Rovigo , Cittadel-
la , Castelfranco u . Bassano . — Ank . Mont . , Mittw . und
Freit , früh . 4 ) Abg . Dienst . , Donn . u . Samst . AbendS
nach Villafranca , Monselice , Polesella u . Montagnana ^—
Ank. Mont . , Mirtw . u Freit , früh.

Tyrol und Vorarlberg,  i ) Abg . Mont . , Dienst . ,
Donn . u . Samst . Abends üb - Waidring nach Rattenberg,
Innsbruck , Imst , Feldkirch , u . Bregenz . — Ank . Dienst . ,
Donn ., Samst . u . Sonnt , früh . 2) Abg . Mont . , Dienst.

veu ^ truiiv^ rruch'Vrl ^ eu , Vogels-
Trient , Roveredo u . Ala , und nach Mals . — Ank . Dienst . ,
Donn . u . Samst . früh . 3) Abg . Dienst . , Donn . u . Samst.
Abends üb. Meran u . Mals nach Nied , u . nach Bormio . —
Ank . Donn . , Samst . u . Dienst , früh . 4) Abg . Donn . u.
Sonnt . Abends durch das Pusterthal üb . Lienz u . Bru-
neken nach Vintel .— - Ank . Sonnt , u . Mittw . früh.

Ungarn. L ) Abg . täglich Abends über Preßburg , Kitrsee,
Raab u . Komorn nach Ofen u . Pesth . — Ank . täglich früh.
2 ) Abg . Mont . , Dienst , u . Freit. Abends nach Fiume, u.
Sonnt , üb . Triest eben dahin . — Ank . Mont . , Donn . und
Freit , früh . 3) Abg . Dienst , u . Freit . Abends nach De-
breczin und Großwardem, — Ank . Freit , und Mont . früh.
4) Abg . Dienst , u . Freit. Abends nach Schemnitz und
Kremnitz .— Ank . Mont . u . Freit , früh . 5) Abg . Dienst . ,
Freit . , Donn . u . Sonnt . Abends nach Kaschau . — Ank.
Freit . , Mont . , Samst . u . Mittw . früh . 6 ) Abg. Dienst.
u . Freir . Abends über Oedenburg , Grins , Warasdin,
Agram u . Carlstadt , dann nach Tyrnau , Rosenberg , Mün-
kacs , Temesvar , Semlin , Peterwardein u . ganz Ungarn . —
Ank. Donn . u . Sonnt , früh.

Siebenbürgen,  l ) Abg . Dienst , u . Freit . Abends nach
Klausenburg , Carlsburg und Maros - Vasarhely . — Ank.
Freir . u . Mont früh . 2) Abg . Dienst , u . Freit . Abends
nach dem übrigen Siebenbürgen — Ank. Donn . u . Sonnt,
früh.

Militärgränze.  Abg . Dienst u . Freit . Abends . — Ank.
Donn . u . Sonnt , früh.

Dalmatien.  Abg . Dienst , und Freit . Abends über Zenz,
Jara nach Ragusa u . Cattaro . — Ank . Sonnt , u . Ddnn.
früh.



L . Nach und au « fremden Staaten.

Anhalt.  Abg . täglich Abends nach Bernburg , Cöthen,
Dessau und Zerbst . — Ank . täglich früh.

Baden.  Abg . täglich Ab . nach Carlsruhe , Constanz , Dur¬
lach , Freiburg , Heidelberg , Mannheim , Offenburg .—»Ank.
täglich früh.

Baisrn.  i ) Abg . täglich Ab . nach Ambcrg , Ansbach,
Aschaffenburg , Augsburg , Bamberg , Eichstädt , Erlangen,
Hof , Ingolstadt , Landau , München , Nürnberg , Passau,
Negensburq,Speier , Straubing , Würzburg . — Ank . täg¬
lich früh . 2) Abg . Mont . , Mittw . , Donn . , Freie , und
Sonnt , nach Landshut . — Ank . Mont . , Dienst . , Mittw . ,
Freit - u . Samst . früh.

B rau n sch w e i g . Abg . Mont . , Mittw . , Donn . u . Freit.
Ab . n . Braunschiveig , Helmstädr u . Wolfenbüttel . — Ank.
Freit - , Mitt . u . Dienst , früh.

Dänemark - Holstein.  Abg . Mittw . , Dienst . , Samst.
u . Freit . Abends nach Altona , Glückstadt , Kies , Kopen¬
hagen , Schleswig . — Ank . Dienst . , Mittw . , Freit , und
Samst : früh.

Frankfurt am Main.  Abg . täglich . — Ank . täglich.
Frankreich,  l ) Abg - Manr . , D -onst , D » !, » . , Freit , u.

Samst . Ab . nach Air , Amiens , Arras , Avignon , Vay-
onne , Bordeaux , Brest , Cherbourg , Dijon ^ Grenoble,
Lille , Lyon , Macon , Marseille / NeoerS , Orleans , Pa¬
ris,  Perpignan , Quimper , Nochefort , Toulon , Valenci-
ennes , Toulouse , Valence . — Ank . Donn . , Samst », Sonnt,
und Dienst , früh . 2) Abg . Mont . , Dienst . , Donn . und
Samst . Abends nach Besanyon , Chalons für Marne , Col¬
mar , Epinal , Forbach , Hagenau , Langres , Mühlhausen,
Nancy , Reims , Straßburg , Thionville , Troyes , Vesoul,
Weißenburg .- - Ank . Samst . , Sonnt . , Dienst , u . Donn.
früh.

Großbritannien und Irland.  1 ) Abg . Dienst . ,
Donn . , Freit , u . Samst . Ab. nach Dublin , Edimbnrg , Li¬
verpool , London , Manchester , Norwich , Oxford , Ply¬
mouth , Nork . — Ank. Samst . , Sonnt . , Dienst , und Donn.
früh . 2) Abg. Dienst . , Mittw . , Freit , u . Samst . Ab . auf
die Insel Helgoland . — Ank . Dienst . , Mittw . , Freit , und
Samst . früh . 3) Abg . Mont . , Dienst . , Donn . , Freit , u.
Samst . Ab . nach Aurigny , Guernsey u . Jersey . — Ank.
Donn . / Sonnt . , Dienst , u . Donn . früh.

H anfee st adte und deren G e bist  he . r ) Abg.
Dienst . , Mcktw . , Freit , u . Samst . Ab . nach Bremen , Cux-
hafen , Hamburg . — Ank . Dienst . , Mittw . ,Freit . u . Samst.
früh . 2) Abg . Mittw . u . Samst . Ab . nach Lübeck, Trave¬
münde und nach dem Fürstenthume Eutin . — Ank . Freit.
u . Dienst , früh.

Hannover - Lüneburg.  1 ) Abg . Mont . , Mittw . u.
Donn . Ab . nach Celle und Emden , und Samst . Ab . über
Leipzig eben dahin . — Ank . Dienst . , Samst . und Mittw.
früh . 2) Abg . Mont . , Mittw , Donn . , Samst . u . Sonnt.
Ab . nach Lüneburg , Osnabrück , Göttingen , Hannover . —
Ank . Dienst . , Mittw, , Freit , Samst . u . Donn . früh.

H essen - Cassel.  Abg . Dienst . ,Mittw . ,Freit . u . Samst , 1;
^ Ab . n . Cassel , Fulda , Hanau , Marburg , Rinteln .— Ank.

Sonnt . , Freit . , Dienst , u . Donn . früh.
Hessen - Darmstadt mit Hessen - Homburg

und Meißenheim . Abg . täglich Ab . nach Darmst.,
Gießen , Mainz , Worms , Homburg , Meißenheim . — Ank.
täglich früh.

Hohenzollern.  Abg . täglich Ab . nach Hechingen und
Sigmaringen . — Ank . täglich früh.

Kirchenstaat und San Marino.  Abg . Dienst . ,
Donn . u . Samst . — Änk . Samst . , Donn . u . Dienst , früh.

Krakau.  Abg . Monr . , Dienst . , Mittw . u . Samst . Ab .—
Ank . Donn . , Samst . , Mont . u . Mittw . früh:

Liechtenstein (Vaduz ) . Abg . Mont . , Dienst . , Donn.
u . Samst . Ab . — Ank . Dienst . , Donn . , Samst . u . Sonnt,
früh.

Lippe -Detmold und  S ch a u m b u r g -8  i pp  e . Abg.
Dienst -, Mirtw . , Freit , u . Samst . Ab . nach Bückeburg,
Dermold , Lemgo , Ufeln , Stadthagen . — Ank . Dienst .,
Donn . , Freit , u . Samst . früh.

Mecklenburg.  Abg . täglich Ab . — Ank . täglich früh.
Modena , ToScana und Lucca.  Abg . Dienst . ,

Donn . u . Samst . Ab . -— A Nk. Dienst . , Donn . u . Samst.
früh . _

Niederlande und Holland.  Abg . täglich Ab . nach
allen Provinzen . — Ank . täglich früh . ^

Oldenburg.  I ) Abg . Dienst . , Milt . , Freit , u. Samst.
Ab . nach dem Lande Oldenburg . — Ank . Donn . , Freit . , i
Svirnc . u . Dienst , früh . 2 ) Abg . täglich Ab . in das Für-
stenthum Birkenfeld . — Ank . täglich früh.

Parma , Piacenza und Guastalla.  Abg . Dienst.
u . Samst . Ab. — Ank . Dienst , u . Donn . früh.

Polen,  i ) Abg . Mont . u . Donn . Ab . nach Kalisch , Lublin,
Zamosz . - Ank . Donn . u . Freit , früh . 2 ) Abg - Mittiv . u.
Samst . Ab . nach Warschau u . Zarnowiec . — Ank . Mittw.
u . Samst . früh.

Preußischer Staat,  t ) Abg . täglich Ab . nach Aa-
chen , Bonn , Cleve , Coblenz , Cöln , Düsseldorf , Münster,
Wesel u . Geldern . — Ank . täglich früh . 2 ) Abg . Dienst -,
Mittw ., Freit - , Samstag und Sonnt . Ab . nach Berlin,
Frankfurt an der Oder , Potsdam , Spandau , Oranien¬
burg , Wrietzen , Neustadt , Freienwalde , Wckstok, Perle¬
berg , Königsberg , Cüstrin , Ukermünde , Cottbus , Anclam,
Stralsund,Naugard , Greifswald / Göttin , Cöslin , Colb -,
Neu - Stettin , Stolpe . — Ank . täglich f . üh von Berlin.
3) Abg . täglich mit Ausnahme des Sonnt , nach Halle,
Wittenberg , Calbe an der Saale , Quedlinburg , Wer¬
nigerode , Eisleben , Delitsch , Torgau , Eilenburg , Nord-
h - usen , Treuenbriezen , Halberstadt , Magdeburg , Stenda ', k
Tangermünde , Salzmedel , Gardelegen,Bung,Gentheim,
Brandenburg , Rathenow,L .mzen,Havelberg , Sandau . --
Ank . täglich früh mit Ausnahme des Sonnt . 4 ) Abg.
Dienst . , Mittw . , Freit , u . Samst . Ab . nach Erfurt , Lan¬
gensalza , Frankenhaufen . — Ank . Freit . , Sonnt . , Dienst.
u . Donn . früh . 5 ) Abg . Dienst , u . Freit . Abends nach
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Görlitz , Over - und Nieder - Lausitz , Bunzkau , Haynau,
Liegnrtz , Lüben , Polkowitz , Glogau , Neustadtel,
Freistadt , Grünberg , Sagan » — Ank . M .rtw. u . Samst.
früh. 6) Abg. Mutiv . u . Samst . Ab . nach Neisse,
Neustadt , Oylau , Leobschltz, Rakibor , Brieg , Oppeln,
Tarnowiß , Gieiwitz , Plesi . — Ank . Dienst , u . Freit,
früh . 7) Abg . Mirtw . u. Samst . Ab . nach BreSIau,
Posen , Me :nel , Guinbinen , Danzig , Granveuz , Heils¬
berg , Tilsit , Insterburg , Marrenburg Marlenwer¬
der. — Ank . Mittw . u . Samst . früh.

R e ußi sch e § ü r st e n t h ü m e r. Abg . Dienst . , Mittw . ,
Freit . u . Sankst . Ab . -— Ank . Dienst . , Donn . , Freir . U.
Sonnt , früh.

Rußland.  Abg . Dienst . , Freit , u . Samst . nach allen
GouvernementS . — Ank . Sonnt , und Don » , früh.

S a ch s e r, l ) Abg . Mirlw . , Samst . und Dienst . Ab - nach
Adorf , OelSnitz , Schönberg , Brambach , Marktnen-
kirchen , Klingenthal , Plauen . — Ank . Freit , u . Dienst,
früh . 2) Abg . Moar . u . Donn . Ab. üb . Prag , dann
Dienst , und Samst . üb . Dresden nach Chemnitz. — Ank.
Mittw . , Samst . u. Dienst , früh . 3) Abg . täglich Ab.
mit Ausnahme üeS Donn . n . Dresden , Meißen , Klap¬
pendorf , Lomatzsch , Oschatz , Luppa , Warzen . — Ank.
täglich früh . A) Abg. täglich Ab. nach Leipzig . — Ank.
täglich früh . 5) Abg . Samst . und Mittw . Ab. nach
Löban, Marienberg , Aniiaberg . — Ank . Donn . n . Mont,
früh . 6) Abg . Dienst . , Mittw . , Freit . , Samst . u . Mont.
'Ab . nach Zittau , Herrnhnt , H -rfchfeld , Ostritz , Bern¬
stadt . — Ank. Freit . , Samst . , Mont . , Dienst , u . Sonnt,
früh.

Sächsische Großherzogthümer und Herzog»
t hüm  er . Abg . Dienst . , Mittw . , Freit , u . Samst . Ab . —-
Ank. Freit . , Sonnt . , Dienst , u . Donn . früh.

Sardinien und  P i e m 0 n t. Abg . Dienst . , Dann.
u . Somit . Ab .— Ank. Donn . , Sonnt , u . Dienst , früh.

Schwarzburg - Sondershausen und Rudol¬
stadt.  Abg . Dienst . , Mittw ., Freit , u. Samst . Ab .—
Ank . Dienst . , Donn . , Freit , u . Sonnt , früh.

S chwe d e n und N 0 r wegen.  Abg . Freit , u. Samst.

Ab. über Berlin . »—Ank. Samst . u . Dienst , früh über
Berlin.

Schweiz.  Abg . Mont - , Dienst . , Donn . u Samst.
Ab. nach allen Cantonen .— Ank . Donn . , Samst . , Sonnt,
n . Dienst , früh.

SicUlen und Neapel.  Abg . Dienst . , Donn . u.
Samst . Ab . — Ank . Donn . , Samst . u . Dienst , früh.

Spanien,PortugalundGibralrar.  l ) Abg. M » m.
u . Freit . Ab . nach Barcellona , Figueras . Lerida, Puj-
cerda , Tarragona , Torrosa. - Ank . Samst . u . Mittw.
früh . 2) Abg . Don » , u . Sankst; Ab . nach Iacca , Sa¬
ragossa , Pamplona , Madrid , Lissabon .—- Ank. Samst.
und Dienst , früh . 3) Abg . Mont . u . Freit . Ab . nach
Mallorca , Mmorca , Aviza .— Ank . Dienst , und Samst.
früh . 4 ) Abg . Mont . , Dienst . , Donn . und Samst . Ab . n.
Gibraltar . — Ank . Samst «, Sonnt -, Dienst , u . Don » , fr.

Walachei und Moldau,  l ) Abg . Dienst , u . Freit.
Ab . nach Bukarest . — Ank. Sonnr . u . Donn . früh . 2)
Abg - Monr . u . Freit . Ab . nach Jassy . — Ank . Sount
u . Mittw . früh.

W ü rte m b erg . Abg. täglich Ab - — Ank. täglich früh.
Ionische Inseln und  M a l r a . Abg - Dienst . , Donn.

u . Samst . Ab . — Ank . Dienst . , Donn . u . Samst . früh.
Nor d amerikanisch e Freistaaten.  Abg . Dienst . ,

Mittw . , Freit . » . Samst . Ab. nach Boston , Newyork,
Philadelphia , Washington . - Ank. Dienst . , Mittw . , Frei ».
u . Samst . früh.

Barbar es ke n- S ta  a t e n. Abg . Dienst . ,Donn . u . Samst.
Ab - nach Algier,Tripolis,Tunis . — Ant . Donn . , Samst.
u . Dienst , früh.

Türkei und Aegypten.  Abg . jeden Monath zwei¬
mahl , nähmlich Dienst , oder Freit , den r . ungrischen
Posttag nach dem t . deS Monaths , und den i . un-
grischen Posttag nach dem 15 . jeden Monaths ( also zwi¬
schen dem 1 , und 3 . ,' und zwischen dem »6 . und lg .) —
Ank . den rO. u . 25 . jeden Monaths . Nach Belgrad,
Salonikhi , Scutari , Serai - vo , Travnik und Widdin
geht aber die Post jeden Dienst - u . Freit . Ab . ab , und
kommt jeden Donn . u . Sonnt , früh zurück»

Anmerkungen.
Die Annahme der nicht recsmmandirtsn Briefe findet Statt von Früh 8 bis Abends 7 r/r Uhr . 2) Die Briefe,

welche recommandirt werden sollen , werden Früh von 9 bis l - Uhr , und Nachmittags von 3 ^bsä 6 Uhr angenommen.
3) Für außereuropäische Staaten können keine recommaudilten Briefe abge,endet werden . 4) Sammtliche Briefe für dre
auswärtigen Staaten müssen bei der Aufgabe ojs zur österr . kais. Gränze fcankirt werden . 5 ) Für Briefe nach Spanien,
Portugal , nach den spanischen , portugiestschei ? , franzöfischen und großbritannischen Eolonien , sind nebst der Frankoge-
bühr für jeden einfachen Brief noch 12 kr . zu entrichten . 6 ) Nach anderen als den hier genannten Colomen können
die Briefe nicht direct abgesendet , sondern ihre Beförderung dahin muß mittels Einschluß an ein Handlungshaus «n
den betreffenden Seehäfen bewirkt werden 7) Für Briefe an portofreie öffentliche Behörden und Personen ist die Halste
des tarifmäßigen Porto bei der Aufgabe zu bezahlen . 8) Die Abgabe der Briefe erfolgt täglich Vormittags nach dem
Eintreffen der Posten.
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OeAerrekchischer B r i e fp o ste u - Tar i f

seit i . Junius 1817, in Conventions - Geld. -L

Nach dem Gewichte
f ü r

Briefe und Pakete.

Gebühren in Conventions - Münze für Briefes
welche bloß im Innern der k. k . Länder befördert,

werden . j

8 Gebühreu für Briefe , welche in

von
1— 3
Post-

fl - 1 kr

von
5— 6
Post-

fl I kr.

von
6 - 9
Post.

fl - 1kr

von
9 —1»
Post.

fl. j kr.

von
12 - 1S
Post-

fl . I kr

von
i5 - iS
Post-

fl . I kr.

über
iS

Post.

fl - 1 kr.

fremde Staaten zu befördern , oder
auS denselben gekommen sind.

übervon
1— 3
Post.

fl . I kr

von
5 - 6
Post.

fl . I kr.

von
6—9
Post-

fl . f kr

Vom eins . Brief , b . eins . H Llh
üb z Lth - b . einschließig 1 LN)

1
r 1̂ 2
2
L
3
3 1̂ 2
-
4 r/2
5

1 1/L
2 —
2 1/2  —
5 —
3 i/r -
4 —
4 1/2 —
5 —
5 1/2

3
l6
24
3 :
40
48

— .56
1 4
l !l2
1 20
1 28

12
1 » 4
t !36
1 LS

12

IV
»o
Zo
40
5o

10
2o
3o
40
5o

,2
24
36
48

,2

12

14
2ö
42
56
10
24
38
52

6
20
54

Die schwereren Briefe steigen in demselb . Verhältnisse fort . Die ausführliche Tabelle lieferte d . Zahrg . 1827 dies . Kalenders.

Tarif über die Transito -Taxen für Postbriefe aus fremden Staaten.
14 Für Briefe auS Spanien , Portugal , Gibraltar , und aus allen spanischen , portugiesischen , französischen und

anderen Kolonien 36 kr . — 2) Für Briese au « England , Schottland , Irland und Nordamerika 24 kr. — 3 ) Für Briefe
au « Frankreich , den Niederlanden , Luxemburg und aus den preußischen Rhein - und westphälischen Provinzen 14 kr . —-
r. ) Für Briese au « Schweden , Norwegen und den teutschen Bundesstaaten , wenn sie von den fürstlich Thurn - und Tapisch n
Postämtern zu Schleitz oder Lobenstein über Eger cinlaufen , 6 kr . ; und wenn sie für die Küstenländer und Dalmatien ihren
Lauf über Frankfurt am Main durch die Schweiz und über Mailand genpmmen hätten , S kr. — 5 ) Für Briefe , welche aus
der Schweiz und durch die Schweiz ans anderen , al « unteri , 2 , 3 genannten Ländern über Bregenz bezogen werden,
ß kr _ 6 ) Für Briefe auS dem Kirchenstaate , Neapel , Sicilien , den Inseln deS mittelländischen und adriatischen MeereS,
dem ArchipelaguS und den Barbaresken - Staaten , wenn sie zu Lande au § dem Kirchenstaate bezogen werden , 6 kr. — 7) Für
Briefe aus Toscana 4 kr . C . M.

Diese Transits - Gebühren gelten für jeden einfachen Brief bi « einschließig 1; W . Loth ; für schwerere Briefe steigt die
Tape im gleichen Verhältnisse von ; zu Z Loth , bis einschließig 16 Loth . Von iSLorh angefangen wird für jedes weitere halbe
Loth bloß die halbe Taxe für den einfachen Brief zugerechnet . Briefe über 52 Loth werden nur leihweise taxirt jeder Brüch«
theil des LotheS also dem Briefempfänger zu gute gelassen.

P r a m i env e r t h e i l u n L f ü r P f e r D z ü ch t e r.
Die Vertheilung der Prämien für die von den k . k. Beschellern erzeugten , und im Lande erzogenen acht schönsten

Hengstfo llsn , und zwar für jedes mit 20 Oucaten in Gold , und für die drei schönsten Mutterfollen , für jedes mit 5 Duca-
ten in Gold , wird in Korneuburg den 1 . , in Traiskirchen den 5 . , und in St . Pölten den 10 . Oktober jedes Zahr vorge¬
nommen ; daher die Concurrenten zur Prämien - Vertheilung an diesen Tagen in den benannten ConcurSstationen jedes-
mahl um S Uhr früh zu erscheinen haben . », » - ^ ^ .

Wenn an diesen bestimmten Tagen ein Sonntag einfällt , so geschieht die Vertheilung der Prämien an dem daraM
folgenden Wochentage.

iPrämienvertheilurrg für veredeltes Hornvieh auf dem flachen Laude mVesterretch
unter der Ens . ^

Die k. k. Landwirthschafts -Gcs .Ksfl- aft in Wien hat den s». Oktober je^en Jahrs zu Vieh . AuSstellungen und Verthei«
luug von Prämien bestimmt , und zwar in folgenden Ortschaften:

V . U . W . W.
Hafnerberg,
Neunkirchen,
Traiskirchen.

V . U . M . B.
Korneuburg,
Althof Retz,
Bockflüß,
Groß - Weikersdorf,
Mistelbach.

V . O . W . W.
Böhmkirchen,
Gresten,
Lilienfeld,
Seitenstätten,
St . Leonhard am Forst.

V . O . M . B.
Waidhofen an der Thaya
Weitra,
Gföhl,
Olteuschlag.
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Bei jeder Ausstellung sind 6 Prämien , nähmlich für den bestveredetten 2- bis 3jährigen Stier /» Dukaten,
für den ihm zunächst stehenden 3 Dukaten in Gold ; für die beste Kalbmn oder Kuh mir dem ersten Kalbe , glei¬
chen AlterS 2 , für die nächstfolgende ebenfalls 2 Dukaten ; für die dritte l ) für die vierte gleichfalls 1 Dukaten,
Mit der Bemerkung , daß , falls ein Concurrent auf den Geldpreis Verzicht leistet , ihm dafür die GesellschaftS - Me-
daille in Bronce ertheilt werden könne , in welchem Falle die erledigte Geldprämie dem nächstwürdigen Stücke eines
gemeinen LandwirtheS zugewendet werden darf.

Die Ausstellung von veredeltem Horn . und Schafvieh findet jährlich im k. k. Augarten zu Wien zu Anfang deS
Monaths Mai Statt , ebenfalls mit Prämien für das Hornvieh.

Die jährlichen P fe r de - Wettre  n n en werden sammt den Prämien immer durch die Zeitungen bekannt
gemacht. > * .

Capi¬
tal.
fl-
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^ooo
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Gerichtsfei : i en.
,s

1 . An den Sonn - und gebothenen Feiertagen.
2 . Vom Weihnachtstage bis an den Tag heil . 3 Könige.
3 . Bomi Palmsonntage bis an den Ostermontag.
4 An den 3 Bethtagen in der Kreuzwoche.

5 . V . m Fronleichnamstage bis an den folgenden Don¬
nerstag.

Lei Berggerichien nur an den Sonn - und gebothenen
Feiertagen , und den öffentlichen Bethlasen.

Normatage,
an welchen alle Schauspiele , Tänze , öffentliche Belustigungen rc. in den k. k. Sraaten untersagt sind.

Aschermittwoch.
19 . Febr . ( Joseph deS II . Sterbetag )
r« Febr . ( Leopold deS II . Sterbetag)
Maria Verkündigung.
Vom Palmsonntage bis einschließig Ostersonntag.

, LeopoldStag " im Srzherzogthume Oesterreich.
^ Vom 22 . bis 25 . December.
Im lombardisch - venezianischen Königreiche ' führen die Alma«

nache noch auf:

Pfingstsonntag . 7 . April . ( Sterbetag der Kaiserin » Maria Ludovica .)
FronleicbnamStag . 12 . April . ( Sterbetag der Kaiserin » Maria Theresia . )
Maria Geburt . 14 . Mai . ( Sterbetag der Kaiserin « Ludovica , Mutter Sr.

Majestät deS Kaisers . )
A n m er ku n g . DaS sogenannte rernpus sacrum vom Advent bis zum Feste der h . 3 Könige einschließig und vom An¬

fänge der Fasten bis zum 1 . Sonntage nach Ostern muß strenge gehalten werden . Weder Bälle , noch Tanzmusiken haben an
allen gebothenen Fasttagen , als Quatembertagen , an den strengen Vigilien vor den höchsten Festtagen des Jahrs , und
an den Freitagen und Samstagen Statt zu finde « . Bälle mit Masken und Redouten dürfen in der Regel nur in der
Residenz und in den Provinzial - Hauptstädten , und nur vom 7 . Januar bis einschließig Faschingdienstag , und nur Aus¬
nahmsweise und mit besonderer Erlaubnis ' in einer oder der andern großen Stadt , an einem oder dem andern Tage
au ^ er jener Zeit Statt finden Tanzmusik , und sowohl öffentliche als Privatbälle bleiben untersagt : in der ganzen Ad¬
ventzeit und in den darauf folgenden Wochen bis einschließig h . 3 Könige ; in der ganzen Fastenzeit und der darauf
folgender , Woche bis einschließig den -r . Sonntag nach Ostern , an alle» kirchlichen Fasttagen , und an den Freitagen
und Samstagen des ganzen JahrS . Tanzmusiken und Schauspiele dürfen nur eine Stunde nach geendigtem nach¬
mittägigen Gottesdienste beginnen ; jene dürfen an den Vorabenden der Freitage , der Festlage und gebothenen Feier¬
tage nicht über 12 Uhr Mitternacht Lauern . Wie lange sich ihre Dauer außer diesen Tagen erstrecken dürfe , wird von
der betreffenden Obrigkeit besonders bestimmt , und in dem hierzu ausges - rtigten Erlaubnißscheine ausgedrückr.

Geldwesen in den k. k - Staaten.

Goldmünzen , welche gesetzlichen Umlauf haben. K . K . yfterr. und Kremnitzer einfache Dukaten H fl.
30 kr . , doppelte y fl . , niederländische ganze Souoerainsd ' or 13 fl . s0 kr . , halbe 6 fl . HO kr . , alte holländische
Ducaien gerändert und vollwichtig H fl« 30 kr. C. M.

Di « Schwere der vorstehenden Geldsorten nach dem ordinären 60 Grän schweren Dukaten - Gewichte ist : der
einfache Ducaren , so wie der alte Holländer zu H4 fl. m 60 Gran . Doppelducaten 120 Grän . Ganzer Souoe-
raind ' or 5 Ducaren t ! Grau , halber I Dukaten 354 Grän . Alle diese Goldmünzen müssen vollwichtig seyu . Als
» 0 l l w i ch rig werden die k. k. österr . und Kren nitzer einfachen und doppelten Ducaten , dann die k. k. öflerr.
ruederländ . ganzen und halben Souverainöd ' or angenomn en , »rinn in der Abnagung mit einem dem Goldstücke
angehang. en D uccnengrän das bestimmte Gewicht nicht vorschlägt , mithin wenigstens iustehet ; bei den angeführ¬
ten allen Hvllander - Ducaten aber , wenn sie gerändert sind , und , n der Abwägung mit einem dem Goldstücke äuge-
yängren Ducatengran das Goldstück vorschlägt. Ungewichtige Goldmünzen werden bei öffentlichen Cassen gar
nicht , sondern nur bei den Münz - und Einlösungsämtern als Material angenommen und behandelt.

Si l h e r m ü n z e n . K . K- öftere und andere nach dem Conventions - Fuß ausgemünzts Speciesthaler 2 fl-,
halbe Thaler oder Gulden 1 fl . . Viertel -Thaler oder halbe Gulden 30 kr . , Kopfstücke oder sogenannte Zwanziger
20 kr . , alte Siebenzehner L5 kr . , halbe Kopfstücke oder Zehner 10 kr. , alte Siebener 6 kr . , dann Fünfer und
Groschen. K . K . niederländ . ganze Kronenthaler 2 fl . 12 kr . , halbe Kronen 1 fl . O kr . , Viertel -Kronen 33 kr.

Ferner gelten in Oesterreich: Venezianische Zecchinen H fl . 32 kr. , italienische 20 Lirestücke 7 fl . 35 kr . ,
französische20 Frankenstücke 7 fl . 35 kr . , bairische ganze Kronenthaler 2 fl . 12 kr . , Mailänder ganze Scudi 1 fl-
H5z kr. , spamsche Matten oder Säulenthaler 2 fl . 3 kr . C . M . Beschädigte und beschnittene Münzen weiden
bei öffentlichen Cassen nicht angenommen , sondern von den Münz - und Einlösungsämtern gegen den festgesetzten
PreiS übern -/ !umen.
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N e u e s M ünz w esen i m loM b a r di sch - venezianischen Kön i g r e i ch e . Nach dem Patente
vom l . November 1Ü23 ist der österr. Conrentions - Fuß als Grundlage zur Ausprägung und Werthsbestimmung
der Münzen im lomb . venrz .Kvnigreiche bestimmt , und zum Behufs der Anwendung dieses Münzfußes auf das
m e r r i sch e G e w i ch t , welches für die Ausprägung im lomb. venezr Königreiche beibehalten wird , folgendes
Decimal -Verhältniß festgestellt:

t metrisches Pfund — 3 Mark 9 Leth A3 Nichtpfennigtheile deS Wiener Markgewichtes ; und 1 Wiener
Mark m s Oncien 3 Grossi 6 Gran und HA Hunderttheile eines Grans des metrischen Gewichtes . Diesem ge¬
mäß wird das metrische Pfund f e i n G 0 l d zu 1307 fl . 20 kr. oder 3922 neuen österr. Liren ( Iure kusli -isolie ) ,
f e i n S « l b e r zu 85 fl . 31 kr . oder 256 . 55 . österr. Liren , Kupfer zu 1 fl. 54 . 248 kr . oder 5 Liren 71.
-2 Centesimi ausgeprägt . Die Einheit der auszuprägenden Münzen ist die öfter» elchische Lira (H « svstrisc «) ,
welche ein metrisches Gewicht von 4 Denar 3 Gran und 30ßf Hunderttheilen e >neS Grans enthält , und aus
9 Zehntheileu feinen Silbers und 1 Zchnlheile Kupserzusah bestehl. Die Lira wird in IVO Theile (Onlesimi)
gerheilr , und ihr verglichener Werth ist nach dem Convennons Fuße 20 kr . und nach der frühem italienischen oder
französischen Währung 67 Centesimi.

Die neu ausgeprägten Goldmünzen  sind : die Lovnans oder das 40 Lirestück zu 13 fl . 20 kr . » und die
Uerr » Lovvons oder das 20 Lirestück zu 6 fl. 40 kr.

S i I b e r m ü n ze n . Lcuüo 2 fl. , halberLcuüo 1 fl . , ganze I--n 's 20 kr - , halbe 10,kr . ,Viertel 5 kr. oder
25 Centesimi.

Kupfermünzen.  Loiclo zu 5 Centesimi , gilt r kr . , das 3 Centestmistück Z kr . , r Centesimo ^ kr.
100 österreichische Lire gellen L ? italienische Lire oder französische Franken , vderllZmailändische Lire,

oder 169 -2 , venezianische Lire.
WerthdesösterreichischenGeldesimAuslande.  1 österr . Gulden C . M . <zu 3 Zwanzigern)

gilt nach innerm Werthe ( also nicht nach seinem Curse oder Preise ) , in Frankreich 2 Franken 53 Centimes , —
in England 2 Shilling 1 ^ Pence , — in Vaiern 1 fl. 12 kr . , — in Dänemark 27 4^ Current - Schilling , — in
Danzig 86 ^ Groschen , — in Spanien 5 K Realen xlstri , — in Fredonia 49 Centimen oder fast einem hak-
ben Dollar , — in Hannover 21 S Marieugroschen , >— in Hollahs 43 ^ Groote , — in Hamburg 22 ^ Schilling,—
in Könlgsterg 2 fl . 2 Groschen , — in Lübeck 27 4 -- Schilling , — in Portugal 430 Rees , — in Preußen 16
Groschen Cour . , — in Sachsen 15 ^ Groschen , — in Schweden 21 ^ Schilling , — in der Schweiz 34 sv Sols , —
i « der Türkei L Piaster 40 Asper , — in Westphalen 25 : Albus.

Werth des auswärtigen Geldes  in ', Oest errer  ch in C . M . I französ. Frank gilt 23 kr. , —
i Sterling in Englands fl . 22 2 ° kr. , — 1 bälr . Gulden 50 kr . , — 1 dänischer Nthlr . Cour . 1 fl . 45 kr . ,
1 Nthlr . SpecieS 2 fl . 10 kr , — 1 Danziger Gulden LI 4 - kr - , — l span . Piaster 2fl . 2kr . , » spanz Wech¬
selpiaster 1 fl . 33 ^ kr . , — nordamerikanischer Dollar 2 fl. 4L kr- , — 1 hannövrischer Thaler 1 fl . 3g kr . , —
» Holland. Gulden 49 ^ kr. , — 1 hamburgische Mark Banco 43kr . , — 1 Königsberger - Gulden 23 L kr. , —
l lübeckische Mark Cour . 35 kr . , — 1 neapolitanischer Ducato i fl . 37 kr . , — 1 portugiesische Wechsel - Crusade
55 ^ kr . , — 1 preuß . Thlr . 1 fl. 25 kr . , — 1 sächsischer Thl . 1 fl . 30 kr . , — 1 schwedischer Nthlr . L fl . 12 kr,—
l Schweizer Frank 84 ; kr . , — 1 türkischer Piaster 32 ^ kr . , - 1 westphälischer Th .' r . 1 fl . 15 kr.

- 5 Gulden Wiener Silbergeld machen 6 fl . Reichsgeld nach dem 24 Gutdenfuß , und 3 fl . Wiener Silber¬
geld sind 2 Nthlr . sächsisches Geld ( zu 24 Groschen) , folglich 1 fl . Wiener Silbergeld gleich 16 Groschen säch¬
sisch . 5 sächsische Thaler machen Y fl . in Reichsgeld ; S Thaler gelten einen österreichischen Duca,en.



Vergleicliunq der vorzüglichsten Handelsgewich ' e.

Es betragen
Bres¬
lauer

Pfund

Londo¬
ner

Pfund

spani¬
sche

Pfund

Lerpzr-
ger

Pfund

Ber¬
liner

Pfund

Ham¬
burger
Pfund

Augs¬
burger
Pfund

Amster¬
damer
Pfund

Kopen-
hagnrr
Pfund

Frank¬
furter
Pfund

Nürn¬
berger
Pfund

Bairi¬
sche

Pfund

Wie.
ner

Pfund

Franz.
Kilo - §

gramm

1000 Bre- laner
Londoner
Spanische
Leipziger
Berliner
Hamburger
AugSburger
Amsterdamer
Kopenhagener
Frankfurter
Nürnberger
Bairische

Pfund

Wiener —
Franzos. Kilogrammes

looo
1119
1155
1155
1157
1195
1212
1219
1255
1247
1258
1379
1582
2468

894
1000
1014
10Z1
io34
1068
1080
1089
ilol
Ill 4
1124
1254
1255
2205

882
987

looo
1017
1019
1 o54
t 068
io?5
1087
1099
1109
1217
12 >S
2176

667
971
983

looo
I002
1056
1o5o
10 57
1068
I081
109t
1197
1196
ri5c-

865
969
981
998

looo
1004
1048
1054
ioü6
1078
I088
1194
^95
r - 5ü

857
o5b
9 .9
965
967

looo
I014
loro
io 5 i
r 040
1o55
H56
1157
2o65

826
924
9^ 6
9S2
; 5b
967

looo
1006
lol5
1019
lo 58
1139
1141
2o57

821
918
95 l
947
949
981
993

1000
lOll
1o25
io 52
1153
1104
202 5

812
90S
921
937
939
970
9L4
989

1000
1012
1020
1121
1122
2 ov5

Lo2
8.98
910
925
927
968
972
97S

, 988
1000
1009
1108
1209
1979

79ü
890
902
917
9 t 9
960
960
969
960
991

looo
1098
1099
1962

7 - 5
8ii
822
856
358
866
878
885
«9 3
90Z
9 "

1000
1001
1786

724
810
821
855
857
865
877
682
892
902
910
999

looo
17S7

406
454
460
468
469.
485
491
494
5oo
5 o5
5io
56 o
56 o

looo

Vergleichung ber gebräuchlichsten Ellen.

ES betragen Wiener
Kuß

Franks.
Ellen

Leipzig.
Ellen

Augsd.
Ellen

Berlin.
EileUAMflerv.

Ellen
Bravanl.

Ellen
Mn fj rf che
Arschin.

Wiener
Eilen

London
DardS

Pariser
Meter

Pariser
Ellen

1000 Wiener Fuß
- Frankfurter Ellen
- Leipziger —

Augsburger —
Berliner —
Amsterdamer —
Bradanter —
Russische Arschinen
Wiener Ellen
Londoner DardS
Pariser Meter
Pariser Ellen ( alte)

lOoo
1739
1788
1928
2 i 12
»184
2186
2271
2465
2894
5 l 65
5759

377
looo
1000
1114
1220
1261
1263
1Z12
1424
1671
1827
2l ? 2

559
968

looo
107S
1161
1,21
1225
1270
15? 8
1617
1769
2102

5 18
898
927

I 00O
1095
1152
1154
1177
1278
r 5 oo
1641
1949

475
82o
847
913

looo
1o54
1035
1075
1167
1069
1498
1780

458
793
819
885
967

looo
10v2
1040
1129
1525
144 -9
1722

457
792
6 i 3
882
966
998

1000
10Z8
1127
1522
1447
1719

440
762
787
649
95 o
962
965

1000
io85
1274
1093
1655

4o6
702
726
782
857
886
887
921

looo
1174
1235
1525

346
599
618
667
?oo
755
756
785
85r

looo
1092
15 00

5 l 6
547
565
ÜOA
668
690
691
718
779
915

Ivoo
1188

266
46 l
476
5 iS
562
L» i
582
6o4
656
769
841

1000

Vergleichung der vorzüglichsten Frucht - oder Äeneibmaße.

ES betragen Kranz.
LiNeS

Franks.
Simmer

London.
Busvel

Berlin.
Scheffel

Wo ner
Metzen

Triester
Star

Boom.
Strich

Hamb.
Scheffel

Dr eLdi».
Schöffel

Warfch.
Korzec

Null,la , e
Tl'chetrv.

Bair.
Scheffel

D

1000 Fraiizöstlche LilreS
Frankfurter Simmer
Londoner Bufhel
Berliner Scheffel
Wiener Metzen
Triester Star
Böhmische Etrich ^
Hamburger Scheffel
Dresdner Scheffel
Warschauer Korzec
Russische Tschetwert
Bairische Scheuet

1O00
,8633
55725
54727
6 i 495
74089
956oL

105571
107484
117593
194555
2LL5LS

54 ,T
looo
1245
1908
2144
2585
525Z
5674
5745
4100
6735
77LL

28
8o5

looo
1552
1721
2o74
26,0
»960
3007
0292
5446 ,

I

18 . 5
524
653

1000
1124
1354
1710
1925
1963
2149
5555
/»«65

16 . 5
466
581
890

looo
12o5
1522
1714
1747

.1912
5164
36» 6

15 . 5
58 /
482
753
85o

looo
1263
1422
145o
1 587
2626
3ooi

, 2626 t 2079 .
s 3oc»1 s L57Ü s

io . 7
5o6
382
565
657
792

100O
1126
1148
1256
2079
2576

9 . 5
272
55g
519
534
7 o3
883

looo
1020
Ulk»
iSi6
2 . 10

9 - -r
267
333
609
572
690
871
981

looo
1095
1811
2070

8 . 5
244
004
465
523
65 o
796
896
914

looo
1655
1891

5 . 1
147
184
281
Zl6
28l
481
L4L
55L
604

Loos
n 43

4 . 5
129
lei
246
276
000
421
474
483
529
675

Looo

dei « kni ' rr'mlt 'isssstesi
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Vergleichung der vorzüglichsten Getrankmaße.
z Lv«c>

Es betragen
Rhein¬

land.
Schopp.

Bres¬
lauer

Quart

Ham¬
burger
Quart

DreSd - l Fran-
ner zosische

Kann . I Litres

Bairi¬
sche

Kann.

Berli¬
ner

Quart

Le -pzl-
ger

Kann.

Wie¬
ner

Maß

Huss.
QS-

muschk.

1000 Rheinland. Schoppen
- Breslauer Quart
- Hamburger Quart
- Dresdner Kannen
. französische Litres
. dairische Kannen
. Berliner Quart
- Leipziger Kannen
- Wiener Maß
- russische Osmuschken
» Triester Boccali
- böhmische Pinten

Londoner Bier-Gallon-
- Wiener Eimer

1000
i5o3
196?
2o3l
2169
2? t 9
25 ^ 9
2612
5070
54^5
3959
4142

Ioc>27
12279«

664
r 000
I3o3
1547
1459
1533
1684
1732
2o36
228t
2626
2747
665 0

81 43 .3

5« 9
768

t 000
io35
iio5
118»
129 .Z
l 55o
1565
1755
2016
2t,o
5lo7

6 ' 5 ^o

493
?42
967

1 ovo
1068
1142
1250
,286
tSl 1
1694
1960
2o5 .9
4936

6o45o

461
695
9o5
936

1000
1069
1170
1204
1416
,587
1825
t 9 o 9
4622

566oo

432
65o
847
876
956

,000
i 096
1126
1524
1484
1707
1736
4323

529/,6

594
594
773
800
854
9 '- 5

looo
1029
1209
1 .356
1559
1 63 1
5949

/.8562

- 383
577
752
778
83i
888
972

looo
1175
i3l 8
1516
1586
5839

47oo8

326
49 l
640
662
707
755
327
85i

1000
1121
1290
1349
5266

40000

29,
458
571
590
63o
6 5
757
759
S92

looo
ii5o
I2o5
2912

55667

Trie¬
ster

Boccal
Böhm.
Pinten

Lond.
Bier-
Gall.

r55
38i
496
Li3
548
586
641
659
775
869

looo
1o46
2555

5 »oi5

242
364
474
49 t
524
56o
61Z
65 t
74i
S3i
956

1000
2421

29645

loo
l5o
,96
2o3
216
251
255
261
Z06
345
595
4 « 5

looo
12246

Wie¬
ner

Eimer

8. 15
12 .2S
16
16 -54
17-67
iS 54
2o 67
L , 27
25
28 . o4
52 .24
33. 75
8 l . 65
lv -00

t'
Vergleichung der vorzüglichsten Fußmaße.

E « betragen

looo Madrider Palmos
Münchener Fuß
Stockholmer —
Englische —
tbeinländische—
Wiener  —
Pariser —
russische —
russische Arschinen
Wiener Ellen
englische Dards
französische Meter
geometrische Schritt
Wiener Klafter

Madr.
Pal-
mos

1000
1049
,40s
1436
»48 °
1491
»532
2538
5586
5675
4514
4716
8743
8944

Münch¬
ner
Fuß

Stock¬
holm.
Fuß

Engli¬
sche
Fuß

Rhein¬
land.
Fuß

"WMne^
Fuß

Pari¬
ser

Fuß

Russi¬
sche
Fuß

Russi.
Arschi¬

nen

Wie-
ner

Ellen

Engli¬
sche

DardS

Fran¬
zösische
Meter

Geome¬
trische

Schritt
955

1000
15 55
1 -369
i 4 "
1421
l46o
2420
5223
55o3
4113
4496
85 .35
8526

714
749

looo
1026
io57
io65
1094
» 8 i 5
2418
2626
3o8 l
5369
6245
63go

696
73o
975

tooo
1o3 t
io38
1067
1767
2357
2559
5 00 4
3284
6088
6227

6? 6
7 o 9
946
97o

looo
1007
,o 35
1715
2282
24.85
2915
5 186
5907
6040

67l
704
931
960
993

looo
1023
1703
2271
2465
2864
5 165
5865
6000

655
685
9 ' 4
9 '7
966
975

looo
1657
22io
2399
2816
5o ? 8
57o7
52 ZS

594
410
552
566
584
587
6o4

1000
1534
1^ 48
1699
1 353
5444
3524

295
5lo
414
424
457
440
422
7̂5 o

looo
io85
1204
1,393
2582
2642

272
235
581
591
400
40S
4l7
691
921

looo
H74
128Z
2579
2434

252
243
525
555
543
546
355
588
785D
852

looo
1092
2027
2775

2i5
222
L97
5o5
5l4
.316
325
558
7,8
779
9,5

looo
»654
1697

114
120
160
164
169
17t
«75
290
587
420
495
539

Ivoo
1025

Wie»
ner-

Klaf.
11»
1l7
»57
»61
166
»67
1 ? t
284
379
4i»
482
527
975

looo
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Tabellarische Ueberstcht zur Berechnung der Einnahmen und Ausgaben, der Besoldungen,
" Ersparui ĝen u - s. w. , von 1 bis » 0,000  Gulven . _

u m m e.

si.
»0000

Y000
8000
7000
6000
5000
4000
3000
2000
1000

Y00
800
700
600
500
400
300
200
100
Y0
80
70
60
50
40
30
L6
24
20
13
r6
»4
12
10
9
3
7
6
5
4
5
2
1

Für
kr.

7500 —
6750
6000
5250 ^
4500
5 7 50
3000
2 230
1500

750
675
600
525
550
3 ?5
300
225
150

75 -
67
60
52
45
5-r-
30
22
19
18
15
13
»1
10

30

30

30

30
30

30

9
7
6
6
5
4
3
3
2
»

Für
fl^

Jahr
kr.

30

30
45

15
30
4L

IL
30
45

5000 -
4500
4000
3500
3000
2500
2000
1500
1000

500
450
400
350
300
250
S00
150
100

50
45
40
35
30
25
20
15
13
12
»0
9
3
7
6
5
4
4
3
3
»
s
1

Für Jahr

30

30

3o

30

30

fl . kr.

,500
2250
2000
»750
I5o0
1250
1000

750
500
250
»25
200
»7S
l 50
»25
»00

75
50

20
r 7
15
»2
10

7
6
6
5
4
4
3
3
2
2
2
1
1
1
L

30

30

30

30
30

30

30

30
15

45
30
»5

45
ZO
15

zur » Mansch
fl. kr.

zur eure Woct) >

833
750

6

500
4l6
333
250
L66

öS
.. 75

^ 53
50
41
33
25
»6

8
7
6
5
L
4

2
2
2
1
1
1
1
1

,0

40
20

4o
20

40
20

40
20

40
20

40
20
30
40
50

»0
20
30
10

40
30
20
»0

50
45
40
55
SO
25
20
»5
»0
5

fl . kr . pl.

1Y2 » 0 —
I72 3o
»5ä 20
i34 » 0
115 -

Y5 50
76 40
57 3y ,—
28 20

ly 10 —
1 ? » 5 2
15 20 2
13 25 —
11 30 1

Y 35 »
7 40 1
5 45 1
3 50 1
1 55 —
1 43 2
1 32 —
120 2
t 9 -

— 57 2
46-
34 2
29 3
27 2
23 —
20 3
18 r
10 —
14 —
11 2
10 1
9 r
6 —
6 3

3
L
2
1
4

Für erneu Tag

fl . kr . Pf.

27
sä
22

19
lü
13
11
3
S
2
2
2
1
1
1
1

46 2

»3
26
40
53
6

20
33
46
30
13
56
40
23

b
50
33
16
15
13
11

9
8
6
4
4
3
3
2
L
L
2
1
l
1
1
1

1
3

1
3

»
3

»
3

»
3

»

3

»
3
3
T
3
3
r
3
»
3
2
»

3
2
L

r

Durch diese tabellarische Uebersicht kann man 1) die fixe jährliche Einnahme mit der täglichen Ausgabe i»
Vergleichung bringen ; 2) das jährliche Einkommen für jeden einzelnen Tag berechnen ; 3) die Besoldungen , Dienst
bothen- und Lieolohrie für kleinere Zeiträume eintherlen ; 4) bei Zinsungen kann man berechnen , wie viel man täglich
zurück zu legen habe. 5) Wer jährlich eine gewisse Summe ersparen will , ersieht daran ) , wie viel er täglich be?
Seite legen muß . 6) Wer mehr ausgibt , als er einnirnmt , ersieht daraus , wie weit ferne Wirtschaft zurückgeht,
und um wie viel seine Schulden wachsen müsse«.
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